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Marschall in London.
Wie wir schon mitteilten , wird der Reichskanzler

v . Bethmann -Hollweg sich Ende dieser Woche nach
Karlsruhe begeben, um dem Kaiser über einige
schwebende politische Fragen Vortrag zu halten . Es
-gehört nicht allzuviel Kombinationsgabe dazu, um
„schwebende Fragen " zu ermitteln , in bezug aus die der
leitende Staatsmann das Bedürfnis fühlen könnte,
sich über die Meinung des Monarchen zu unterrichten.
Man braucht nur an die Wehrvorlagen zu denken,
deren Deckung angesichts der scharfen Gegensätze zwi¬
schen rechts Und links über die Etatsaufstellung und die
Branntweinliebesgabe noch ganz erhebliche Schwierig¬
keiten verursachen dürfte , und an die Aesunenfrage.
deren von der bayerischen Negierung verlangte Neu¬
regelung den Bundesrat vor ein recht heikeles Problem
stellt. Aber als nicht minder , wichtig und dringlich
dürften dem verantwortlichen Staatsmann in dieser
Zeit des chronischen Szenenwechsels auf dem Welt-
theater die Fragen der auswärtigen Politik erscheinen,
und daß diese den Hauptgegenstand der Audienz bilden
werden, dafür scheint die Tatsache zu sprechen, d̂aß der
deutsche Botschafter am Goldenen Horn . Freiherr
Marschall v. Bieberstein, Konstantinopel „auf Früh¬
lingsurlaub " verlassen hat , und daß er, wie gemeldet
wird , mit dem Kaiser in Süddeutschland , also voraus¬
sichtlich in Karlsruhe und vermutlich in G e a e n w a r t
des Reichskanzlers, zusammentreffen wird.

Es gilt als ein offenes Geheimnis , daß dieser „Ur¬
laub " kein Urlaub ist, sondern daß Freiherr von
Marschall sich nur noch nach Konstantinopel zuruckbe-
geben wird, . um dem Sultan sein Abberufungsswreiben
zu überreichen. Trifft diese Version zu, dann miißte
es freilich außerordentliches Erstaunen erregen , daß der
Botschafter von seinem Posten gerade zu einer Zeit ab¬
berufen wird , wo die Qrientfrage infolge des italienisch,
türkischen Krieges und der durch die italienischen
Flottendiversionen im Ägäischen Meere (die Iihodus,
hie salta !) sich ergebenden Schwierigkeiten die be¬
sondere Aufmerksamkeit der Diplomatie in Anspruch
nimmt , und es wäre dies natürlich nur dadurch be¬
greiflich, daß Freiherr v. Marschall, der ia den begrün-
deten Ralf des b e f ä h i g st e n deutschen Diplomaten
genießt, für eine noch wichtigere  Mrssron m Zu¬
spruch genommen werden soll.

Welches diese Mission sein wird , darauf scheint me
bisher noch nicht amtlich beglaubigte Meldung hinzu-
deuten, daß der Rücktritt des deutschen Botschafters m
London unmittelbar bevorstehen soll. Das Gerücht ist
freilich nicht neu , denn über die chr o u r sche Er f o I g-
sosi gkeit  des Grafen Wolff-Mettermch. dem swou
seit Jahren nachgesagt wurde, daß die englische Regie-
runa besonderen Wert nus sem bleiben  lecse, da sie
sich davon für die englischen Interessen drei verspreche,

ist schon früher viel gesprochen worden , während bie
Freunde des Botschafters diesen stets in Schulz genom¬
men und seine Mißerfolge der Macht der Verhältnisse
zugeschrieben haben.

Es ist nun aber wohl aud) denkbar, daß der fast
siebzigjährige Freiherr v. Marschall, der es an Tatkraft
mit jeöem Vierzigjährigen aufnimmt , dazu berufen seui
könnte, die Verhandlungen mit England voii einer
anderen  Stelle , nämlich von Berlin  aus , zu
leiten . In Berliner politischen Kreisen wird nämlich
das Gerücht kolportiert , welches wir mit allem
Vorbehalt  wiedergeben , baß Freiherr v. Marschall
nicht als Nachfolger des Grafen Wolff-Melternich,
sondern als der des Herrn v. K : d e r I e n - W ä cht e r
in der Leitung des A u sw ä r t i g e n Amtes  aus-
erschen sei, während als Botschafter in London der
gegenwärtige Vertreter in Washington . Graf Bern-
stör ff,  und als Nachfolger Marschalls in Konstanti¬
nopel entweder der Gesandte in Athen, Freiherr von
Wangenheim,  oder der in Bukarest , Dr . Rosen,
in Betracht kommen soll. Auch die Meldung voni
Rücktritt des Herrn v. Kiderlen-Wächter ist ia nichts
weniger als neu ; ob sie sich diesmal mehr als bisher
bewahrheiten wird , bleibt natürlich abzuwarten . End-
lich sei, um der Chronistenpflicht zu genügen, mit noch
stärkerem Vorbehalt das Gerücht verzeichnet, daß Frei¬
herr v. Marschall für einen noch verantwortungs¬
volleren Posten, nämlich für den des d e u t sche n
Reichskanzlers und preußischen Mini¬
sterpräsidenten  in Aussicht genommen ssr. Aber
diese Stellung ist bekanntlich noch nicht , vakant,
und Herr v. Bethmann -Hollwea ist schon io oft für
amtsmüde oder demissionsreif erklärt worden , daß es
ihm am Ende gehen könnte wie den Totgesagten , denen
man bekanntlich ein besonders langes Leben zuschreibt.
Was also über die mögliche künftige Berufung
Marschalls auf den Ka n z l e r p o st e n in mehr oder
weniger bunt ausgeschmückten Gerüchten verbreitet
ivird , kann man auf sich beruhen lassen. Die wildesten
Spekulationen haben auf diesem Gebiete lockender Vor-
berfagungen soviel Recht, wie sie Unrecht haben -, .es' hat
keinen Sinn und Zweck, es befriedigt höchstens eine
leere Neugier , wenn an etwas herumgeraten wird,
was einstweilen keine  Spur von Wirklichkeit auf¬
weisen kann. Im übrigen ist es doch auch schon ein
genügend bedeutsames Ereignis , wenn Freiherr von
Marschall jetzt als Botschafter nach London geht. Dieser
Vorgang bedeutet, daß es sich bei den Verhandlungen
mit England um ganz b e st i m m t e, die b e s o n d e r e
Geschicklichkeit  eines erfahrenen Diplomaten er¬
fordernde Einzelfragen handelt , die anscheinend .soweit
vorbereitet sind, daß ihre , Lösung in den Bereich der
Warscheinlichkeit gerückt ist. Man wird vermuten
dürfen , daß an der Themse  Wünsche geäußert war-
den sind, aus denen sich entnehmen ließ, daß nach c n g-

Die Drehorgeln.
Von Karl Scheffler? )

Heute ist wieder Musik in allen Gassen und Höfen. Es
st der Wochentag, wo der Vorort der Stratzenmnstk frerge-
leben ist. Da kommen die alten invaliden Mannlern und
Weiblein von allen Seiten herzu und ziehen orgelnd durch
nt  Straßen . Oft hart aneinander vorüber, mit bitteren
^onkurrcntcnblickcn sich messend, während die Melodien aus
>em wackeligen Holzkasten hervorstürmen und stch rm Augen-
>lick der Begegnung mit schrecklichen Dissonanzen ineinander
>erknäulen, wie bissige Hunde. Von allen Seiten dringt das
flöten und Trompeten ins stille Arbeitszimmer Dieses
,ünne musikatische Gemecker und sopranhphe Gesinge der
ucmseligen Instrumente ist ganz gewiß lächerlich; und doch
jat es auch etwas Unirdisches, es wird ns seltsamer Werse zur
stimme der Sommermorgennatur . Es ist, als fagottrerte die
Hirtenflöte aus „Tristan und Isolde ", die mit ihren -ronen
nne ganze Landschaft malt , irgendwo rn der Ferne . Die
Musik, die herrlichste der Künste, verwert wre gotttichc
Aloriole selbst im proletarischen Lumpengewande nicht. . .ur
einfach gefügte Akkorde dringen von hier und dort heraus,
und gleich flattert doch etwas in einem empor, gleich quillt
:s drängend aus den Tiefen des Gefühls.

Wie sie heute wieder durcheinander dudeln ! Dm . «nur
draußen hat förmlich einen festen Hintergrund von Musik er¬
halten. So klang cs in der Kindheit , wenn Jahrmarkt im
Dorf war , wenn das Getöse der Musik über still .grüne Garten
und über Dächer hinweg in die sonntägige . Ein samten der
Spielplätze drang und dem Knaben zum Sinnbild -.er brau-

*) Der bekannte Kunstschriftsteller Karl Zcgesfltt laßt m
>n nächsten Tagen im Insel -Verlag einen Baiid Ei.ays er-
heinen, rn dem er als nachdenksamer KuliurvsychologeDinge
m Kunst und des Lebens in eine cigenaruge Beleuchtung
ickt. Wie . es ihm gelingst «mch ans scheinbar unb-deutmren

rdt widmet.

senden Welt und der Zukunft wurde . Der Geschmäcklerl würde
jetzt die Türen verschließen vor der „verfluchten Orgelei " ; ihn
würden die falschen Töne, die gemeinen Melodien beleidigen.
Wem diese Musik aber lebendige Stimmungen weckt, der
kümmert sich nicht um die Ästhetik („die Befürchtung für die
Ästhetik ist das vornehmste Anzeichen der Schwäche"), der hört
aus den dümmsten Polka - und Walzermelodien romantische
Klagen heraus ; er lehnt sich im Stuhl zurück, blickt in den
hellen Somrnertäg und fühlt lebhafter das Glück dazusein.

Wenn sic einem nahckommt, hat alle Musik, selbst die
schlechte, etwa? Unheimliches. Sie rührt gleich an das Ur-
weltlichc. Wie seltsam, daß sie es sogar auf offener Gasse
tut . Des Morgens im Frühjahr zun: Beispiel, wenn man
mit ausgeruhtcm Geist seinen Geschäften nachgeht! Eine
Drehorgel steht am Wege, und wie man sich der Musik nähert,
fühlt man sich von den marschartigen Rhythmen jählings
überwältigt . Es wogt das Tempo fühlbar fast im Körper
auf und nieder, es geht die Nervenerregung wie ein Strom
von Wärme über den Leib, und es ergreifen die Schwingungen
den ganzen Organismus mit einer Macht, daß die Lustge¬
fühle sich fast bis zum Schmerz steigern. Auf den
Schwingungen aber reiten die ' Gedanken in bellen Scharen
herbei. Der Äille wird zu großen Dingen gestachelt und
schaut sich, um nach heroischen Taten ; , er schreitet als
Triumphator einher, nach dem Tempo einer gemeinen Dreh¬
orgel. Groß ist die röin physische Gewalt der Musik. Sic
verursacht Kontraktionen in den Kiefern, so daß man ins
Leben .hincinhcitzen möchte, sic strafft die Sehnen , so daß man
Lust ,bekommt zu laufen , zu -stürmen , sich zu ermatten , sie
spannt die Muskeln in Händen und Armen , so daß man sich
nach einer 'Waffe umsteht. Betrachtet die Pölkshäiifen, die
im Takte der Militärmusik über die Straße Marschieren.

Euer , ins Handgemenge ginge. Denn die Musik tötet^ die
-urcht, sie treibt im gesteigerten Jchgesübl zur Sclbstvergeßen-

elbstvernichtüngIlUst.
sie

heit -und spannt den Willen an bis zur

lisch er Auffassung die Verhandlungen Isichtev
von statten gehen würden , weirn ein Mann wie Frei¬
herr p. Marschall mit ihrer Fortführung betraut
würde. Jedenfalls bekommt die neuliche Mitteilung
des Herrn v. Kiderlen in der Budgetkommission des
Reichstags , daß weiterverhandelt werde, durch die be¬
vorstehende Sendung Marschalls nach London eine be¬
sonders aktuelle Bedeutung . Um früher Gesagtes zu
wiederholen, so ist es gewiß erklärlich, wenn die Lffent-
liche Meinung bei uns einiges Mißtrauen  in die
jetzt so deutlich zur Schau getragenen englischen
Bemühungen  um eine Verständigung mit^ dem
Deutschen Reich setzt. . Tenn man hat in dieser Hinsicht
schon manche üble  Erfahrung gemacht. Aber Hessen
darf man doch versichert sein, daß unsere Unterhändler
nicht an übermäßiger Vertrauensseligkeit leiden wer¬
den, daß auch sie sich mit gesunden und kräftigen
Zweifeln erfüllen und keinen Schritt tun werden, ohne
sich vergewissert zu haben, daß er nicht in eine Sackgasse
führen wird . Besonders zum Freiherrn v. Marschall
darf man in dieser Beziehung eine gewisse Zuversicht
haben. Die Hauptsache ist und bleibt jedoch, daß sich
immer deutlicher herausstellt , ein wie aufrichtiges
Bedürfnis  nach Verständigung in London _ zum
Durchbruch gekommen ist. Man weiß. auch wirklich
nicht, warnnt die Engländer die Verständigung nicht
wünschen sollen. Wo sind deirn die „großen Vorteile ",
die sie durch die frühere Einkreisungspolitik und durch
die Übernahme der diplomatisch-politischen Hinter¬
lassenschaft des Königs Eduard erlangt haben sollen.
Kann es die englischen Machtansprück'.? ernstlich.befrie¬
digen, daß Marokko in die französische Botmäßigkeit
geraten ist? Erwachsen uns Schädigungen aus diesem
Zustande, so haben die Engländer mit ihren doch im-
mer noch umfangreicheren  Beziehungen zuni
Scherifenreiche einen erheblicheren Nachteil zu verzeich¬
nen. Es ist also sehr möglich und ist durchaus glaub¬
haft , daß ein Abkommen mit uns , namentlich über
kolonialpolitische Einzelsraaen , den Engländern will¬
kommen sein und von . ihnen als Erleichterung einer'
Lage empfunden werden wird , die für das Jnselrerch
schließlich nicht weniger drückend als für uns ist, dis
für England vielleicht noch viel drückender ist.

politische Übersicht.
Zum 50. Geburtstag öes Kronprinzen

veröffentlicht die freikonfervativs „Post" einen Leit¬
artikel , aus dem wir folgende Stellen wieüergeben
möchten —ohne  Kommentar , weil sie deutlich genüg
für sich selbst sprechen:

Rund dreiundzwanzig Jahre stnd's her. Da hielte
in der grauenden Herrgottsfrühe eines Januarmorgens'
ein kecker Postillon vor dem Berliner Schlosse und blies

Musik sollte man nur hören vor großen Entschlüssen —
dann würden sie nicht feig sein. Fast tragisch aber ist es,
wenn die Erschütterung auf der Gasse zu einem kommt, wenn
aus einem lächerlichen Orgelkasten die Rhythmen quellen, die
das Gefühl überfluten , wenn man vor den Menschen die
Empfindung verhehlen, den heldisch sich reckenden Willen er¬
drosseln und künstlich die geöffneten Tiefen wieder schließen
muß, weil die Tagesarbeit kalten Sinn und nüchterne Ans-,
mcrksamkeit fordert , nicht aber groß .entflammte Energie.

Andere Empfindungen wieder wecken die Töne der Dreh -t
orgeln , ivenn sie zu den in freudlosen Hinterhäusern Ar-!
beitenden aus Nachbarhöfcn melancholisch heraufklingen.
Zum Beispiel in den Weihnachtswochen, wenn das Tageslicht
matt nur hinter schweren Schneewolken glimmt und der
Himmel über der Erde hängt, wenn hier und dort Licht in
den Arbeitsräumcn brennt und die alten Weihnachtslieder
zu einer eintönigen , langgezogenen Klage werden. Verstohlen
werden ein paar Fenster geöffnet, und man sieht nachdenk--
liche Lauscher mit ungewissen Blicken ins Leere sinnen, wie
gebeugt unter dem melodischenWeinen der Musik.

Auch die feuchtdunkeln Tage des Spätherbstes sind so
recht eine Jahreszeit für die schwermütige Sentimentalität
der Drehorgel . Eine mystischê Stille liegt über den Hoseit
der Großstadt , es ist, als warte alle Welt auf die Gelmrt
eines Wunders und als verkündeten die zitternden Tone-
serne Wirklichkeit und Nähe. „Ich liebe die Stras ;enmustk".
sagt Raskolnikow, „iÄ liebe es, wenn man zur Drehorgcl-
inat an kalten, dunkeln und regnerischen Abenden, wenn die

Vorübergehenden alle, bleich und krankhaft erscheinen, aber
noch besser, wenn es schneit, ivenn es naß herniedergeht , gc^
rade berab, bei Windstille, und wenn die Gaslaternen so
hindurchscheinen."

' Seltsam schön waren die Klange einer Stratzenorgel auch
an jenem frühen Hcrbjiavend , als feine silberne Nebel sich auf
die Gassen,der Vorstadt senkten und in die beginnende Dam -,
merung hinein dämmerten , so daß alle Gestalten wie Schatten
öahingtttten ; als die letzten gelben Blätter der Kastanien
langsam, eines nach dem andern , herabschwcvten. Wie ge«
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leiijem jungen Kaiser als Morgen - und Gebnrtstags-
gruß das alte Mairtellied : „Schrer dreißig Jahre bist
du alt , hast manchen Sturm erlebt . . Dreiund-
zwanzig Jahre ; die besten, die ein Mann hat . Diel
Hohes Wollen lag in diesen viereinhalb Lustren einge»
schlossen, viel Mißverstehen und Enttäuschung daneben;
vm Ziele aber droht , wie am Schlüsse so manches
Monarchenlebens , so auch der Herrscherlaufbahn Wil¬
helms II . die müde Resignation  zu stehen. Wie¬
der ist die Zeit heran , da ein Erbe  an der deutschen
Kaiserkrone das dreißigste Lebensjahr rundet . Und
zur kleinen Danziger .Vorortvrlla , in welcher der junge
Hohenzoller einfacheren und bescheideneren
'Hofhalt  führt - als die Mehrzahl der in den letzten
zwanzig Jahren für adelig erachteten Schloßherren
vom Wannsee oder Grunewald , schlveift deshalb heute
rnanch froher Blick, zielt aber auch manch ernstes Hoffen
und Wünschen aus treuem , aufrichtigen: Patrioten-
herzen. Er ist uns ein Mann , den eine Bürde von
Zentnerlasten  erwartet , in dessen Händen , mehr
wie einst in denen des Vaters , das Wohl und Wehe
des Reiches, des Volkes, der Krone und der Dynastie
gelegen sein wird . Niemand kann sagen, wann einst
der Ruf des Schicksals an ihn ergehen mag. In jedem
Falle aber findet er sich einer an d e r e n Aufgabe und
anders gearteten Verhältnissen gegenüber, wie sie '1888
gegeben waren , als Kaiser Wilhelm II . das Ruder des
Reichsschiffes in die jungen Hände nahm . Damals
galt es nur , das Ererbte klug und sorglich
zu bewahren  und dem historisch aber svrunghaft
Gewordenen nach innen wie nach außen die Möglichkeit
ruhiger Reife zu sichern. Das mochte eine Aufgabe
sein, die schwer aber nicht übermächtig war , und die
um so lösbarer schien, als Otto der Einzige,  der
Eiserne , neben seinem Zierlichen Herrn auf der Hoch¬
wacht für des Reiches Wohlfahrt stand. Das alles hat
sich seitdem von Grund auf gewandelt.  Wie.
wissen wir alle. Wer heute in das Erbe Wilhelms I.
tritt , hat es vonGrund auf neuzuerwerben.
An des Reiches Grenzen eine Überzahl beutslüsterner
Feinde , die keines Bismarck kluge Staatskunst mehr
in Schach und Bann zwingt , im Innern eine t r o st -
lose Verflachung und Versandung  alles
nationalen Hochgefühls, eine Zerrissenheit der Par¬
teien und Konfessionen, ein übermächtiges Anschwellen
der roten , schwarzen und goldenen Gefahr , eine gefähr¬
liche Vermind er u n g a I he r Regierungs¬
autorität  und nicht zuletzt auch eine beängstigende
Gleichgültigkeit gegen den Reichsgedanken und daS
monarchische Gefühl ; das ist eine böse Saat , die da im
Laufe von vierzig langen und bequemen Friedensjahren
herangereift ist. Und diese Bürde kann morgen , über¬
morgen schon, wenn es der Vorsehung gefällt , auf de::
jungen Schultern des Kronprinzen lasten. Ob er sich
ihrer voll bewußt ist? Was bis jetzt gegen den Kron¬
prinzen ins Feld gefichrt worden ist, reicht nicht aus,
die oarar geknüpften Beftftcttungen zu rechtfertigen.
Denn auf der anderen Seite stehen Handlungen und
Aussprüche des Thronfolgers , die das Gegenteil er¬
weisen und die es bewirkt Haben, daß ec  für weiteste
Kreise des Volkes geradezu eine Hoffnung  gewor-
den ist! Sein mannhaftes , mutiges Auftreten in ver¬
schiedenen schwierigen und heiklen, politischen Situa¬
tionen , sein offenes Bekenntnis zu v ö l k i s chc m
Wesen  und zu den vom Volke instinktiv ersehnten
Hochzielen nationaler Politik , die absolute und schlichte
Natürlichkeit und . Geradheit seines Denkens und
Wesens, -dem alles Gekünstelte , Romantische
und Unklare fremd  ist und das sich Wähler fühlt
in der prunklosen Einfachheit der ostelbischen Landedel¬
sitze und seiner derben aber ehrlichen „Junker ", als in
dem überladenen Reichtum unserer
Geldaristokratie:  das alles wiegt schwerer als
die Taffache, daß er in einer sorgenlosen Jugend —
jung gewesen ist. Darum halten wir fest an ihn: als
'an unserer Hoffnung : daß ihn der Augenblick, der ibm

die mit Blut und Eisen geschweißte neue deutsche
Kaiserkrone aufs Haupt setzt, gerüstet finden möge zu
der seiner harrenden Aufgabe , das deuffche Volk aus
dem Tiefland wieder emporzuführen  zu
jener ' Höhe, auf der es einst gewandelt ist.

Deutsches Reich.
* Hof- uni» Personal -Nachrichten. Der Kaiser  hörte

auf Achilleion gestern vormittag die Vorträge der drei Kabi-
nettschefs und begab sich mittags nach Korfu, um den König
der Hellenen zum Namenstag zu beglückwünschen. Der Kaiser
verweilte eine Stunde im königlichen Palais.

* Scharfe Angriffe auf die Reichsregierung . In der
Vertreterversammlung des bayerischen Landesverbandes des
Deutschen Flottenvereins zu München hielt der Protektor des
Vereins , Prinz Georg von Bayern,  ein Enkel des
Prinzregenten , eine Rede, die mit den Worten schloß, er
wolle als Protektor des Flottenvereins nicht nur eine dekora¬
tive Rolle spielen, die Bestrebungen des Deutschen Flotten-
bereins seien die seinigen, die Enttäuschungen  des
Deutschen Flottenvereins in dieser hochernsten Zeit
auch seine Enttäuschungen . Auch der Vorsitzende, Fürst zu
Ca ste l l - Caste l l , wandte sich in ungemein scharfem Ton
gegen die Reichsregierung . Er sagte u. a.: Wir müssen
selbständig handeln , nachdem die Reichsregierung in der
Heer- und Flottenvorlage voll st ändigver  sagt  hat.
Das deutsche Volk will  eine starke Flotte jetzt mehr als je.
Die Reichsregierung läßt  aber hier das Volk im Stich.
Bis jetzt haben wir gehofft, daß die Reichsregierung endlich
energisch  handeln werde. Darin ist man aber enttäuscht
worden und die jetzt dem Reichstag vorgelegten Wehrvor¬
lagen befriedigen keineswegs, weshalb der Gesamtvorstand
des Deutschen Flottenvereins am 28. April d. I . die bekannte
Kundgebung erlassen hat . Als wir Deutsche im vorigen Jahr
dicht vor einem Kriege standen, hat sich im deutschen Volke
eine begeisterte Auffassung  geltend gemacht, die
an die größten Zeiten der vergangenen Jahrhunderte er¬
innert . Groß und dominierend muß die deutsche Flotte wer¬
den. Dafür wird der Deutsche Flottenverciu sorgen auch
nach den Enttäuschungen , die die Reichsregierung bereitet hat.

* Die Einladung zur Eröffnung des Panamakanals.
Der Ausschuß, welcher die amtliche Einladung zur Eröffnung
des Panamakanals und der mit dieser Eröffnung verbun¬
denen Weltausstellung in San Francisco überbringt , ist
gestern früh in Berlin eingetroffen.

* Die Trauerfeier für Bennigsen . Die Trauerfeier für
den früheren Gouverneur von Deutsch-Ostafrika und nach¬
maligen Direktor der Kolonialgesellschaft für Südwestafrika,
Rudolf v. Bennigsen,  fand gestern nachmittag in der
Friedhofskapelle in Charlottenburg -Westend unter zahlreicher
Beteiligung amtlicher und privater Kolonialkreise statt . Auch
der Staatssekretär des Reichskolonialamts , Dt . Sols und
der bisherige Gouverneur von Deutsch-Ostafrika , Freiherr
v. Rechenberg, waren erschienen.

*  Der Auslieferungsvertrag mit Luxemburg . Bon dem
kaiserlich deutschen Gesandten Grafen Schwerin und dem
großherzoglich luxemburgischen Staatsminister und Präsi¬
denten der Regierung Dt-  Eyschen wurde gestern der Zusatz¬
vertrag zu dem deutsch-luxemburgischen Auslieferungsvertrag
vom 9. Mai 1876 unterzeichnet.

parlamentarisches.
Doch keine Landtags -Vertagung vor Pfingsten . Eine

Vertagung des Landtags vor Pfingsten ist jetzt a u f g e -
geben  worden . Das Abgeordnetenhaus wird das Eisen-
bahnanleihegeseh und das Besitzfestigungsgeseh in dieser
Woche'beraten und den Kommissionen überweisen. In der
nächsten Woche sollen die noch ausstehenden kleineren Ge¬
setze, Wegereinigung usw., verabschiedet, wenn möglich auch
noch das Sparkassengesetz beraten werden. In den übrigen
Tagen werden Anträge und Petitionen behandelt und vor den
Ferien noch Eisenbahnanleihegesetz und Besitzbefestigungs¬
gesetz verabschiedet. Das Herrenhaus will vor Pfingsten nur
den Etat und kleinere Gesetze beraten und das Moorschutz¬
gesetz verabschieden. Anfang Juni wird her Landtag die
zwischen den beiden Kammern ausgetauschten Entwürfe ver¬
abschieden. In der zweiten  Juniwoche dürfte dann der
Landtag sich vertagen . DaS Parzellierungsgesetz wird dem
Landtag erst im Herbst vorgelegt werden.

Das preußische Herrenhaus wird in seiner Plenarsitzung
am 14. Mai u. a. das Gesetz, betreffend die Bildung einer

spenstische Lemurengeschöpfe zogen die Menschen lautlos da¬
hin , unwirklich, als wären es nur Gedanken, nur Phantome
eines träumenden Weltenwillens . Die Töne der Drehorgel
schienen die Natur bis zu den letzten Tiefen zu durchdringen,
sich wie eine Glocke über diese von Nebelwänden begrenzte
Welt zu wölben und alle die verloren umherirrenden Men¬
schengedanken unsichtbar untereinander zu verknüpfen. ES
war , als wäre die Musik jedes einzelnen Seele — und als
begegneten die Seelen alle sich in den klagend dahinschwingen¬
den Tönen . Die Blätter sanken, die Nebel tropften , und die
Menschen huschten dahin ; die Melodien der alten Drehorgel
aber bauten über irdische Nacht und Dämmerung , über alle
Fremdheit , Abgeschlossenheit und Feindschaft hinweg, mit
groß gerecktem Bogen eine Brücke zu jenen Ufern, wo wir alle
eines waren , bevor wir in - dieser Welt der Wirklichkeiten
landeten , und wohin wir einst zurückkehren, um wieder eines
zu sein im Schoße der Ewigkeit.

Nus KunS und Leben.
* Des Kaisers Stellung zum Berliner Opernhaus-

Neubau . Die Stellung des Kaisers in der Frage des neuen
Opernhauses wird durch folgende Information des „B. T."
beleuchtet. Im Verlauf der Erörterungen über die Frage des
Neubaues des König!. Opernhauses ist vielfach der Ver-
mutung Raum gegeben worden, daß sich der Kaiser nach Be¬
sichtigung der Vorentwürfe , die von den zum engeren Wett¬
bewerb aufgesvrderten Architekten eingereicht wurden , für den
Entwurf des Regierungsbaumeisters Grube ausgesprochen
habe. Diese Behauptungen sind völlig haltlos . Der Monarch
hat den Vorschlägen der zuständigen Behörde hinsichtlich des
engeren Wettbewerbs zunächst zugestimmt, wobei er sich von
vornherein auf den Standpuickt gestellt hat, daß der Landtag,
die maßgebenden Stimmen der Künstler und die öffentliche
Meinung unbedingt in dieser Angelegenheit zu hören sind.
Er hat aus diesem Grunde mit einer bestimmten Stellung¬
nahme zu den Projekten vollkommen zurückgehalten,
was mit der Ansicht des Monarchen übereinstimmen dürfte,
daß eine Angelegenheit, wie der Neubau eines solchen Krmst-

instituts , das in der gesamten Kulturwelt nach jeder Rich¬
tung hin einen hohen künstlerischen Rang einnehmcn soll,
Gegenstand der öffentlichen Besprechung fein müsse. Wenn
der Minister v. Breitenbach kürzlich im Landtag der bekann¬
ten Entschließung zugestimmt habe, so habe er damit völlig
im Sinne des Kaisers gehandelt, der unter Zugrundelegung
bestimmter Bedingungen auch weitere Kreise der Künstler-
schast zum Wettbewerb zugelassen sehen will.

* Zu dem Fund von Schillers Schädel. Aus Weimar
wird uns geschrieben: Zu der Entdeckung des Totenschädels
Schillers sind folgende Einzelheiten mitzuteilen : Schiller
wurde aus dem Jakobskirchhof in dem sogenannten „Land-
sch'aftskassengewölbe" bestattet. Am 16. Dezember 1827 wur¬
den aber bekanntlich auf Wunsch des Großherzügs seine Ge¬
beine in der Fürstengruft bestattet. Jeder Besucher Weimars
wird in der Fürstengruft neben den Särgen der Großhcrzöge,
Prinzen und Prinzessinnen die Särge der beiden Dichter¬
fürsten Goethe und Schiller haben stehen sehen. Run sind
in Goethes Sarg sicher nicht die Gebeine Goethes bestattet.
Ebenso sicher war es aber, daß Schillers Gebeine sich nicht
in den: Sarg befanden . Bei der Bestattung am 16. Dezember
1827 hatte man sich auf die Aussagen der Verwandten
Schillers sowie des Totengräbers verlassen und den Schädel
in der Fürste-ngruft beigesetzt, der nach den bestimmt gemach¬
ten Aussagen als der Totenschädel Schillers unter zwei an¬
deren in Betracht kam. Damals entschied man sich für den¬
jenigen Schädel, für den auch Goethe sich entschieden hatte.
Nun wurde anfangs der achtziger Jahre ein Verfahren ent¬
deckt, nach dem man den Totenschädel durch die Totenmaske
identifizieren kann. In der Weimarer Familie Schwabe, den
Nachkommen des Bürgermeisters Dt-  Schwabe in Weimar,
der die Exhumierung der Gebeine Schillers im Jahre 1827
geleitet hatte , befand sich eine Totenmaske Schillers , die der
Universitätsprofessor Hermann Welcker in Halle benutzte, um
festzustellen, ob Schillers Schädel wirklich in der Fürstengruft
bestattet sei. Er stellte fest, daß die .Totenmaske mit dem
Tatenschädel keine Ähnlichkeiten aufzuweisen hätte . Es han¬
delte sich also um einen falschen Schädel. Nun hat Professor

Genosienschaft zur Entwässerung des linksrheinischen In¬
dustriegebiets , beraten , sowie die Petition der Studenten der
Technischen Hochschule in Aachen um Änderung  der Ge¬
setzesbestimmungen, ' nach denen studentische Schläger-
Mensuren als Zweikämpfe mit tödlichen Waffen angesehen
werden. Die Petition ist von der Kommission bekanntlich
zur Berücksichtigung  empfohlen.

Der preußische Wahlrechtsreformantrag . Die Fort¬
schrittliche Volkspartei hat die Zusicherung vom Präsidenten
und den anderen Parteien des Abgeordnetenhauses erhalten,
daß ihr Antrag auf Reform des preußischen Wahlrechts und
aus Einführung der geheimen Abstimmung bei den Kom-
munalwahlen noch vor der Vertagung zur Erörterung im
Plenum kommen soll.

Die Mischehenfrage in den Kolonien. Zur heutigen Be¬
ratung der Mischehenfrage in den Kolonien im Reichstag
haben die liberalen  Parteien folgenden Antrag gestellt:
Die Verbündeten Regierungen zu ersuchen, nach Anhörung
der Selbstverwaltungsorgane der deutschen Schutzgebiete
einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch welchen für die ein¬
zelnen deutschen Schutzgebiete die aus dem Geschlechtsverkehr
zwischen Weißen und Eingeborenen sich ergebenden Rechts¬
verhältnisse geregelt werden.

Heer und Flotte.
Kriegsschiffs-Besichtigung. Die Reichstagsabgeordneten

Dt. Struvc (Vpt .) und Noske (Soz .) haben gestern, wie
die „Kieler Ztg." berichtet, auf Einladung des Reichsmarine¬
amts den in wenigen Tagen riach Amerika ausfahrenden
Panzerkreuzer „Moltke" und ein Unterseeboot  be¬
sichtigt. Dieses unternahm mit den Herrn eine Fahrt unter
Waffer. Auch die K a s e r n e n a n l a g e n in Wyk und die
Erweiterungsbauten am Kaiser -Wilhelm-Kanal wurden
besichtigt.

Die Frühjahrsübungen der Hochseeflotte. Das Nord¬
seegeschwader und die Aufklärungsschiffe sind, wie aus Wil¬
helmshaven , 7. Mai , gemeldet wird, zur Fortsetzung der
Übungen in .See gegangen.

Ausland«
Gfferreich-Ungarn-

Paul Deschanels Besuch. Wien,  7 . Mai . Dtzr franzö¬
sische Deputierte Paul Deschanel wird übermorgen Gast des
Grafen Berchtold  sein . Deschanel möchte bekanntlich
französischer Botschafter  in Wien werden. In finan¬
ziellen Kreisen glaubt man dagegen, daß es sich bei der An¬
wesenheit Deschanels in Wien um finanzielle und handels¬
politische Vereinbarungen  zwischen Österreich-
Ungarn und Frankreich für den Balkan  handelt.

England.
Eine Audienz des Botschafters Graf Wolfs - Metternich

beim König. London,  7 . Mai . Der deutsche Botschafter
Graf Wolff-Metternich hatte gestern eine Audienz beim
König.

Zum Todestag beS Königs Eduard . London,  6 . Mai.
Der deutsche Botschafter  Graf Wolff-Metternich hat
heute in Windsor am Grabmal des am 6. Mai 1910 ver¬
storbenen Königs Eduard einen Kranz niedergelegt.

Eine Homerulekonferenz. London,  7 . Mai . Heute
nachmittag empfing Ministerpräsident Asguith 4 0
schottische Parlamentarier  zu einer Konferenz
über Homerule für Schottland.

Schwere Beschädigung eines Linienschiffes. London.
6. Mai . Das 16 250 Tons große Linienschiff „Bulwark"
(1900 gebaut ), das während der Vornahme von Übungen
zweimal bei Nore auf einer Sandbank auf Grund geraten
war , ist in Chathäm gedockt worden. Die Untersuchung hat
ergeben, daß es schweren . Schaden  genommen hat . 12
stark verbogene Platten zwischen den Spanten müssen ersetzt
werden. Das Linienschiff ist erst kürzlich mit einem Kosten¬
aufwand von 87 000 Pfund Sterling  ausgebeflert
worden.

Marokko.
Der neue Vorstoß auf Fez. Paris,  7 . Mai . Der

„Matin " berichtet aus Fez : Beim Eintreffen der franzö¬
sischen Kolonne  zerstreute sich die marokkanische Harka,
da sie befürchtete, daß sie mit ihren geringen Streitkräften
nicht in der Lage sein werde, den Franzosen eine Schlacht
zu liefern . Die französischen Truppen haben ein Lager

Dr . v. Froriet , der bekannte Tübinger Anatom und große
Schillerkenner, Nachforschungen nach Schillers Schädel an¬
gestellt und einen Fund gemacht, den er aüf dem jüngsten
anatomischen Kongreß in München, an dem auch sehr viele
ausländische Gelehrte teilnahmen , demonstrierte . Hier wurde
einstimmig feftgestellt, daß der Frorietsche Fund tatsächlich
Schillers Schädel sei. Damit ist das Rätsel gelöst, ob in der
Fürstengruft tatsächlich Schillers Gebeine bestattet sind, oder
die irgend eines ganz gleichgültigen Menschen. Die Beweis¬
führung Froriets ist durchaus wissenschaftlich und hält sich
von allen Kombinationen fern , die nicht durch Wissenschaft-
liche Tatsachen belegt werden können.

* Ein holländisches Jesuitendrama auf der deutschen
Bühne . Wieder kommt aus Holland ein Bühnenwerk zu
uns , das dazu prädestiniert erscheint, in Deutschland seinen
Weg zu machen; während Frederik van Gebens Tragikomödie
„Mbrand " derzeit am Stuttgarter Hoftheater aus der
Taufe gehoben wurde und von dort aus sich bereits mehr als
30 Bühnen eroberte , gebührt das Verdienst, einen neuen und
beachtenswerten Bühnenautor eingeführt zu haben, diesmal
der Direktion des Bremer Schauspielhauses . Das Schauspiel
„Jesuiten"  von Jos . van Mens erlebte dort am 4. Mai
die Uraufführung mit ungeheurem Erfolg . Wenn auch nicht
verkannt werden darf , daß die augenblicklich tobenden
religiösen Kämpfe dem Stück einer enorme Aktualität ver¬
schafften und daß dadurch der Erfolg wirksam unterstützt
wurde, so ist das Werk doch auch von so starkem dramatischen
Leben erfüllt , daß eine packende Wirkung ihm überall un¬
unabhängig von allen Parteikämpsen . sicher sein dürste ; dos
Stück, das sich gegen die Ordensgemeinschast Jesu richtet,
interessierte das beifallsfreudige Publikum von Anfang bis
zu Ende aufs lebhafteste, und der anwesende Autor wurde
nach allen Aktschlüssen stürmisch gerufen . Else Otten , die be¬
kannte Übersetzerin, die sich um die Einführung niederländi¬
scher Literatur in Deutschland schon seit Jahren eifrig und
erfolgreich bemüht, hat auch dies Werk für die deutsche Bühne
überpcagen, E . O.
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bezogen. Von marokkanischer Seite wird mitgeteilt , daß die
Harka am Samstag einen energischen Angriff auf Fcz plane,
um die Stadt in ihre Hände zu bringen^

Muley Hafids Abdankungsabsichten. Paris,  ß . Mai.
Eine sichtlich offiziöse  Mitteilung des „Journal des
Dßbats " bemerkt: Weder der Ministerpräsident noch der
Leiter der politischen Angelegenheiten hatte Kenntnis davon,
daß zwischen Muley Hafid und der französischen Regierung
ein regelrechtes Abkommen  besteht , 'durch das die letztere
sich verpflichtet hat, dem Sultan gogebcuenfalls^zu gestatten,
abzudanken  und zu leben, wo es ihm beliebt. Es han¬
delt sich nicht um einen Brief des früheren Ministers de Selbes,
sondern in der Tat um ein Abkommen, dem man ohne
Wortbruch  sich nicht entziehen kann, obzwar sich die
Regierung vollständig! klar darüber ist, daß die vom Sultan
beabsichtigte Reise nach Rabat sehr bedauerlich  ist . Dem¬
zufolge, so heißt cs weiter, hätten der Ministerpräsident
PoincarZ und der Kriegsminister Millerand nach Rucksprache
mit dem Generalresidentcn Liwutey dem Gesandten Regnault
und dem General Moinier telegraphisch die Weisung erteilt,
alles zu versuchen, um den Sultan von seinem Entschluß ab-
zubringcn,  jedoch für den wahrscheinlichen Fall , daß ihre
Bemühungen vergeblich blieben, alle notwendigen Maßnahmen
zu treffen , um etwaige unangenehme Zwischenfälle auf der
Reise des Sultans nach Rabat zu verhindern . Im übrigen
soll untersucht werden, wieso das Abkommen bisher geheim
gehalten werden konnte und in den häufigen Unterredungen,
die der Gesandte Regnault und die Abteilungsdirektoren des
Ministeriums des Äußern mit Pomcars über die Ausarbei¬
tung des Protektoratsvertrages gehabt haben, dieses Abkom¬
men mit keinem Wort erwähnt worden ist.

Der Krieg um TripsliZ.
Die Tätigkeit der Italiener im Ägäischen Meer . Die

Italiener , welche sich aus dem tripolitanischen Kriegsschau¬
platz einer vielleicht allzu weisen Zurückhaltung befleißigen,
werden, wie die Drahtberichte
der letzten Tage erwiesen, im
Ägäischen Meer jetzt desto reg¬
samer. Der Besetzung von
Aftropalia , wo sich nunmehr
ihre Flottenbasis befindet, sowie
größeren Operationen vor Tene-
dos, Lemnos und Stapilia sowie
einigen kleineren Bombarde¬
ments im Ägäischen Meer ist
jetzt die Besetzung von Rhodos,
deren altberühmte Festungswerke
längst in Ruinen liegen, erfolgt.
Rhodos, eine der größten Inseln
des Archipels, bietet ein Bild
trostlosen Verfalls ; ohne ernst¬
lichen Widerstand wurde die
Insel von den gelandeten italie¬
nischen Detachements besetzt. Die
Landung der Truppen war in
drei Stunden beendet. Die bei-
ftehende Karte wird zur Über¬
sicht deS italienischen Operations¬
gebietes im Ägäischen Meer will¬
kommen sein.

Weitere Einzelheiten über die
Besetzung von Rhodos. K o n -
stantinopel,  7 . Mai . Dem
Kriegsministerium sind durch
Vermittlung des optischen Tele¬
graphen Einzelheiten über die
Landung der Italiener aus
Rhodos zugegangen, die im
vesentlichen nichts Neues be¬
sagen. Die italienischen Verluste
werden an Toten auf zwei
Artillerieoffiziere und mehrere
Soldaten angegeben. Ein italie¬
nischer Artillerieoffizier ist ge¬
fangen genommen worden. Der
Verkehr durch optische Tele¬
graphen dauert ununterbrochen
fort.

Zwei italienische Boote bei
Rhodos zum Sinken gebracht.
Konstantinopel,  7 . Mai.
Wie dem Kriegsministerium aus Rhodos gemeldet wird, wur¬
den bei der Landung zwei vollbesetzte  italienische
Boote durch türkische Granaten zum Sinken gebracht.

Der türkische Bericht über die Landung . Konstan¬
tinopel,  7 . Mai . Rach einem Telegramm des Majors
Abdulla aus Rhodos an den Kriegsminister vom 6. Mai er¬
schienen Samstagnachmittag elf italienische Kriegsschiffe im
Meerbusen von Fisaki und Trianda im Osten und Westen
der Stadt Rhodos. Nach 2V2' Stunden eröffneten sie das
Feuer gegen die türkischen Stellungen . Zu gleicher Zeit ver¬
suchten sie in Fisaki zu landen . Wir rückten gegen die an
Land gegangenen zwei Infanterie -Abteilungen und zwei
Batterien vor, die nach dem Dorf Ozgour marschieren
wollten. Trotz des Schutzes der italienischen Panzerschiffe
töteten wir zwei Offiziere und zahlreiche Soldaten und
nahmen einen Offizier gefangen. Wir postierten uns außer¬
halb der Schußweite der Panzerschiffe. Von uns sind ein
Leutnant und ein Soldat verwundet . — Nach einem zweiten
Telegramm kehrten die mit den Truppen sich nach dem Ge¬
birge zurückgezogenen Bürger in die Stadt zurück, wo Ord¬
nung herrscht.

Rhodos ändert nichts. London,  7 . Mai . „Daily
Telegraph " berichtet aus Konstantinopel : Kriegsminister
Mahmud Schefket - Pascha  erklärte in einem I :-ter-
view, in dem er befragt wurde , welche Stellung die türkische
Regierung nach der Okkupation der Insel Rhodos durch die
Italiener einnehme, daß diese Besetzung an der Lage in
Tripolitanien nichts ändere.  Wir werden unser Mög¬
lichstes tun , sagte er, um uns in anderen Gebieten zu ver¬
teidigen. Die Inseln im Archipel könnten nur durch eine
starke Flotte gehalten werden, aber selbst wenn Italien wei¬
tere Inseln des Ägäischen Meeres besetzen würde, würden
wir uns trotzdem niemals  verstehen , dem Feinds Kon¬
gestionen in Tripolis zu machen.

Besetzung einer weiteren Insel ? Paris,  7 . Mai . Der
„Eclair " meldet aus Rom : Bon offiziöser Seite wird mitge¬
teilt , daß die Besetzung der Insel Carpathos  unmittel¬
bar bevorstehe. Zwei Regimenter sind von Genua abge-
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gangen, um zur Landung auf Carpathos eingeschifft zu
werden.

Die Flotte . Saloniki,  6 . Mai . Vier Kriegsschiffe
kreuzten gestern vor Erios und trafen nachts vor Dedeagatsch
ein. Die Schiffe setzten ihre Scheinwerfer in Tätigkeit , ver¬
schwanden aber bald wieder. Der Dampfer „Thasos " der
Khedivial-Kompagnie wurde vcrx Rhodos von den Italienern
beschlagnahmt.

Die Minenbcscitigung in drn Dardanellen . K o n stan -
t i n o p e l , 7. Mai . Nach authentischen Nachrichten ist mit
der Beseitigung der schwimmenden Minen in den Darda¬
nellen heute vormittag begonnen worden. Es wird ange¬
nommen, daß die Durchfahrt am 8. Mai wieder frei sein wird.

Eine Niederlage der Italiener bei Horns? Konstan¬
tin  o p e l,  6 . Mai . Wie das Kriegsministerium miitcilt,
versuchten die Italiener am 2. Mai einen Ausfall an der
Küste östlich von Homs. Sie stießen auf heftigen Wider¬
stand, so daß sie über die am Meer gelegenen Ruinen von
Lebda nicht Vordringen konnten. Die Italiener , von einem
Kriegsschiff unterstützt, verloren nach Schätzungen mehr als
7 0 Tote.  Die Türken und Araber hatten 3 Töte und
3 Verwundete.

KbgLGrLnetenhKU§.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin , 6. Mai.
In der weiteren dritten Beratung ' zum

RulLuZsLat
erklärt Abg. Castel (Vpt.) : Der Erlaß des Ministers über
das Extemporale  ist in meinen Augen eine rühmliche
Tat,  wohlgeeignet , mancherlei Mißstände zu beseitigen. Be¬
dauerlich, ist die unglaublich geringe Zahl der simultanen
Lehrerseminare . An den christlichen Volksschulen sollten
auch jüdische  Lehrer angestellt werden. Der .junge jüdische
Mann muß vor der Lehrerkarriere gewarnt werden, um nicht
dem Hunger und der Verzweiflung zu verfallen . Der Minister

sollte wenigstens für eine verhältnismäßige Anstellung solcher
jüdischer Lehrer sorgen. Sie sind für den jüdischen Religions¬
unterricht notwendig.

Jedem Versuch, den L a n d r a t an die Spitze der Krcis-
schulverwaltung zu stellen, würden wir im Interesse der

Schule mit aller Energie entgegentreten.
Dagegen wären Laien  in dieser Verwaltung nur zu be¬
grüßen . Anzuexkennen ist, daß der Staat zahlreichen ärmeren
Gemeinden durch seine Zuschüsse die Schullasten erheblich er¬
leichtert hat . Das Prinzip , daß die Gemeinde ihre Schul-
verhältniffe selbst regelt , muß beibehalten werden. Möglich
wäre ja eine Einheitlichkeit der Besserung für diese Zwecke,
aber ein Eingreifen der staatlichen Bureaukratie ist ganz und
gar nicht zu wünschen. Das jetzige System der staatlichen Zu¬
schüsse ist richtig, - nur wäre für das platte Land ihre Er¬
höhung wünschenswert. Die A l l a e m-e i n h r,i t der Steuer¬
zahler / nicht die einzelnen Gemeinden müssen dafür aufkom-
men. Die Volksschule ist die Kultur -unseres Vaterlandes ; die
wollen wir erhalten .. (Beifall links.)

Abg. Dr . Seybir (Pole ) verlangt Zulassung polnischen
Privatunterrichts an den öffentlichen Schulen. ^Das .Deutsche
Reich lasse ja sogar in Kiautschau chinesischen Unterricht zu.

Abg. D>r. Arendt (freikons.) : In der Frage , ob huma¬
nistische oder realistische Bildung , nehme ich den Standpunkt
ein, daß ohne Englisch  auf die Dauer in den höheren
Schulen nicht auszukommen scsti wird. Der Redner ver¬
langt Kolonialprofessurcn und wendet sich gegen frühere Aus¬
führungen des Ag. Runzc über die Lutherhäuser in Eisleben.
Man , sei in Eisleben in jeder Weise bemüht, die historische
Überlieferung zu wahren , wovon sich jeder Kollege in den
Ferien überzeugen sollte.

Abg. vr . Runze (Vpt.) cxwidert, daß noch nicht genug
für die Erhaltung der Lutherhäuser und ihrer Einrichtung
getan werde. Er fordert mehr liberal gerichtete Theologie¬
professoren und eine Professur für prähistorische,Studien an
der Berliner Universität.
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Abg. Dr . Hintzmann (natl .) bemängelt , _daß man
Seminaroberlehrern den Eintritt in das O f f i zi erk o rps
verweigert . Die Verteilung der Ortszulagen für die Lehrer
habe zu vielen Beschwerden Veranlassung gegeben. Ein
größerer Ausgleich sei nötig , auch bei den Amtszulagen der
Rektoren. Die Erklärung der Konservativen, daß sie sich in
vier Wochen noch nicht mit dem Antrag , betr. die D i s s i»
den t c nkindc  r, beschäftigt haben, ist ja an sich nicht zu
beanstanden ; wir müssen aber entschieden dagegen uns wen¬
den, daß aus diesem Grunde , aus Rücksicht auf die Konser¬
vativen, der Antrag noch immer nicht aus die Tagesordnung
der Unterrichtskommission gesetzt wurde. Wir müsten ver¬
langen , daß wenigstens noch vor Pfingsten der Antrag zur
Erledigung kommt. (Sehr richtig! links .)

Die Erklärung des Ministers zur Jesuitenfragc kann
uns nicht ganz befriedigen,

denn sie steht doch etwas im Widerspruch  zu der Er-
klärung vom 5. April in der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung ". Wir erwarten , daß die Regierung an dem in jener
Erklärung eingenommenen Standpunkt festhalten wird . (Bei¬
fall links.)

Kultusminister v. Trott zu Solz : Ein Widerspruch
zwischen meiner Erklärung und den Ausführungen der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " besteht nicht. Als diese Aus¬
führungen erschienen, lag der Antrag Bayerns an den Bun¬
desrat noch nicht vor. Durch diesen Antrag ist die Situation
äußerlich verändert . Sie werden verstehen, daß in ein sozu¬
sagen schwebendes Verfahren vor dem Bundesrat durch die
Regierung hier nicht mit einer Erklärung cingegriffen wer¬
den kann.

Abg. v. Hcimburg (kons.) : Ein wichtiges Gebiet in der
Schule ist auch

die Pflege unseres Volksliedes,
die Sammlung desselben, die Feststellung des richtigen Textes
und der richtigen Melodie. Um dies zu ermöglichen, ist Geld
nötig . Ich spreche im Namen von Mitgliedern sämtlicher
bürgerlichen Parteien . Über die Bedeutung des Volksliedes
hier zu sprechen, würde zu weit führen . Aber wir Haber
Geld nötig und Sachverständige glauben , daß wir jedes Jahr
10 000 M. zur Verfügung haben müssen, um die großen
Schätze, die auf diesem Gebiete ruhen , heben zu können. Die
Feinde des Volksliedes mehren sich. Zu den größten geMen
die Phonographen,  die alles andere spielen, nur nicht
Volkslieder. Deshalb ist es höchste Zeit , daß diese Gelder ge¬
wünscht werden ; ich werde mit Vertretern der bürgerlichen
Parteien einen Antrag  dahin stellen und hoffe auf daS
Wohlwollen des Finanzministers.

Abg. Ernst (Vpt.) fragt nach dem für diese Session ver¬
sprochenen Schulunterhaltungsgesetz gegen die Ostmarken.

Abg. Hoffmann (Soz .) bespricht eingehend die Frage des
Religionsunterrichts der Dissidentenkinder. So wenig er
jemanden hindere, seine Kinder orthodox zu erziehen, so wenig
wolle er gehindert sein, seine Kinder, so zn erziehen, wie pr
wolle. Er habe, da er aus der evangelischen Landeskirche aus¬
getreten sei, für seine Kinder die jüdische Religion gewählt.
(Heiterkeit.) Ich wußte auch, daß der Schulinspektor Antise¬
mit war , und da sagte ich mir , der wird schon dafür sorgen,
daß meine Kinder keine Juden werden. (Heiterkeit.) ^In
Preußen gibt es noch einen Gewissenszwang. Selbst Stöcker
hat vor solchem Zwange gewarnt . Andere- Staaten zeigen,
daß es auch ohne dogmatischen Religionsunterricht geht.

Abg. Heckenroth (kons.) erklärt , daß bei der Schaffung
weltlicher Kreisschulinspektorstellen das Bedürfnis nachge¬
wiesen werden muß.

Das Haus vertagt sich.
Präsident Frhr . v. Erffa teilt mit , daß vom Abg. H o s f -

mann (Soz .) Einspruch erhoben worden ist gegen den Ord¬
nungsruf , der ihm am Samstag erteilt wurde, weil er den
Krieg einen Hohn auf Gott und die Christenheit genannt
hatte . Nach der Geschäftsordnung muß der Einspruch am
nächsten Tage erfolgen, also am Sonntag . Der Präsident
bittet aber, in diesem Falle den Einspruch noch als rechtzeitig
erhoben gelternzu lassen.

Die Abgg. Dr . v. Heydebrand (kons.) und Dr . Friedberg
(natl .) sprechen gegen den Präsidenten.

Die Abgg. vr . Porsch (Ztr .), Hirsch-Berlin (Soz .), Hoff-
mann (Soz .) und Gyßling (Vpt.) unterstützen den Vorschlag
des Präsidenten.

Das Haus beschließt aber, daß der Einspruch gegen de»
Ordnungsruf nicht rechtzeitig erfolgt ist.

Dienstag 11 Uhr : Weiterberatung.
Schluß nach 4% Uhr.

Die Berliner Zeeschisfahrts-
Nonserenz.

Berlin , 6. Mai . Staatssekretär Dr - Delbrück  er-
öffnete heute vormittag um 11 Uhr die Konferenz zur Be¬
ratung von Sicherheitsmaßnahmen für überseeische Personen¬
beförderung . Er führte auS : Der deutsche Kaiser, der dieser
Angelegenheit sein lebhaftes Interesse zuwendet, stellte ein
Programm für die Konferenz auf, das sich auf folgende
Hauptpunkte erstreckt: Sicherung gegen das Sinken hava¬
rierter Dampfer ; Rettungsboote ; Drahtlose Telegraphie;
Dampferrouten ; Sonstige navigatorische Sicherheitsmaß¬
nahmen (Fahrgeschwindigkeit usw.). Der Zweck der heutigen

' Konferenz ist, im Einvernehmen mit den beteiligten Inter¬
essenten und Sachverständigenkreisen die deutschen Sicher»
heitsvorschriften im einzelnen nachzuprüfen und die erfordere
lichen Unterlagen für anzustrebende internationale Verein¬
barungen zu gewinnen . Bei Eintritt in die . Beratung ^ der
Hauptpunkte wurde zunächst feftgestellt, daß die gegenwärtig
in Krait stehenden deutschen Vorschriften für die Sicherung
der Sckisfe den ausländischen Vorschriften mindestens eben¬
bürtig , in vielen Punkten sogar überlegen sind und daß ferner
kein einziger auswärtiger Staat bezüglich der Ausstattung
mit Rettungsbooten größere Anforderungen stellt als Deutsch-
land Das erste Referat betraf die Sicherung gegen daS
Sinken havarierter Dampfer , wobei der Referent feststem«,
daß Deutschland für überseeische Passagierdampfer eine be-
stimmte Anzahl und die Stellung wasserdichter Querschotten
vorgeschrieben hat, wodurch eine gewisse Unsinkbarkeit dies«
Schiffe gewährleistet ist. Bei der Kollision der „Titans
liegt êin 'so ungünstiger Fall vor, wie er bisher nicht bekannt
war . Deshalb wurde auf Antrag des Referenten eine be¬
sondere Kommission zur Prüfung der Frage , betreffend die
Verschärfung der Schottenvorschriften für große Passagier¬
dampfer eingesetzt,. In dem zweiten Referat wurde di«
Frage erörtert , welcher Bootsraum für eine volle BelegnngS-
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stärke als erforderlich erachtet werden sollte. Ferner wurden
erörtert die Größe, Aufstellung und Ausrüstung der Boote.
— Im Laufe der Erörterungen hoben die Vertreter der
größeren Schiffahrtsgesellschaften hervor, daß bereits fetzt
Vorsorge getroffen sei, möglichst für jede an Bord befindliche
Person (Passagiere und Besatzung) genügenden Bootsraum
zu schaffen. Die eingesetzte Kommission soll Grundsätze aus¬
arbeiten , die von Deutschland der internationalen Konferenz
unterbreitet werden sollen. Allseitig iourde anerkannt , daß
von den Besatzungen der deutschen transatlantischen
Passagierdampfer die größte Zahl seemännisch ausgebildet
und ruderkundig , ist, weil sic in der Marine gedient hat . Ein
drittes Referat betraf die drahtlose Telegraphie . Es wurden
Leitsätze aufgestellt, die eine sorgsame Überwachung bei Tag
und Nacht verbürgen , so daß Hilferufe nicht überhört werden
können. Zur Ausarbeitung geeigneter Vorschläge wurde
eine besondere Kommission eingesetzt. Mit Bezug auf den
Eisnachrichtendienst sollen die Erfahrungen darüber ge¬
sammelt werden, in welchem Umfange sich Bearbeitung und
Verbreitung der .Eisnachrichten für die Routenfeststellung
und die Schiffsführung ausnutzen lassen, und wurde diese
Frage ebenfalls einer Kommission überwiesen, die zu diesem
Zweck durch Nautiker verstärkt werden soll. Da mit der Eis¬
gefahr in der Regel unsichtiges Wetter verbunden ist, sind
die Schiffsführer durch die Seestraßenordnung für solche
Fälle gezwungen, mit gemäßigter Geschwindigkeit zu fahren.
Die Versammlung hält es für notwendig, darauf hinzuweffen,
daß ein besonders guter , nötigenfalls durch einen Offizier
verstärkter Ausguck bei schwierigen Eisverhältnissen ange-
ordnet wird und daß Vorkehrungen getroffen werden, um
Meldungen des Ausgucks unter allen Umständen schnell und
sicher nach der Kommandobrücke gelangen zu lassen. — Nach
Schluß derVersammlung konstituierten sich die Kommissionen.
Stach Abschluß ihrer Beratungen wird eine neue Konferenz
einberufen.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener NEchrichteir.

Eine nächtliche Lustschiffahrt.
Der „Mittelrheinische Verein für Luftschiffahrt " veran¬

staltete am 3. d. M. unter Führung des Hauptmanns Eber¬
hard vom Feldartillerie -Regiment Nr . 27 (Oranien ) und Teil-
nähme der Frau v. Reppert (Mainz ) und Herrn Leutnant
The Losen (Feldartillerie -Regiment Oranien ) eine Nacht¬
fahrt , welche durch selten schönes Wetter begünstigt wurde
und von Anfang bis zu Ende einen glänzenden Verlauf
nahm . Der Aufstieg erfolgte am 2. d. M. uni 8 Uhr 6 Min,
abends. Unvergleichlich schön tvar der Anblick der Lichter¬
meere von Wiesbaden und Mainz . Der Ballon nahm zunächst
Richtung auf den Bismarckturm , überflog dann die Bicr-
stadter Warte und fuhr an Sonnenberg , Rambach, Niedern¬
hausen, Camberg vorbei, über die Wälder und Höhen des
Taunus , immer nur wenige Meter über den Baumwipfcln.
Wunderbar war gerade in der eigenartigen Beleuchtung diese
Zeit, zwischen Sonnenuntergang und Mondaufgang , bei
klarem, blaßblauem Himmel, die Stimmung , die über dem
geheimnisvollen Schweigen der Wälder lag . Gegen 11 Uhr
tauchte aus dunklem Schatten am Horizont langsam der Voll¬
mond empor, zunächst scheinbar übernatürlich groß und von
diuMrotem Dunst umgeben, dann allmählich klarer und
heller, und schließlich zur glänzenden Scheibe werdend, deren
'mildes, friedliches Licht sich über die Erde ausbreitete . Die
'Anblicke, die nun folgten, lassen sich kaum beschreiben. Die
herrlichsten Frühlingslandschaften der schönsten Gegenden
Deutschlands, endlose, im frischesten Grün prangende Wälder,
hohe Berge, deren Gipfel die Leinen des Korbes streifen,
friedliche Täler mit unzähligen Blütenbäumen und schlum¬
mernden Dörfern , tiefe, schwarze Schluchten, aus denen dos
Rauschen der Bäche heraustönt . — das alles bestrahlt unter
blauem, wolkenlosem Himmel durch das weiche Licht des
Mondes und unzähliger Sterne das sind Anblicke, die
deiner der Mitfahrenden je im Leben vergessen wird . Sin
tiefes Schweigen ringsum , nur manchmal unterbrochen durch
das Lierleben der Wälder , besonders durch das Schrecken und
Äkahnen der Hirsche und Rehe, das Brechen der Zweige und
Rauschen des Laubes , wenn das Wild hindurchflüchtet. Auch
im Ballonkorb schließen sich die Lippen der Insassen in der
feierlichen Stille der Natur zu andachtsvollem Schweigen.
Was sich den Blicken darbietet , ist zu schön und zu erhaben,
um Worte der Bewunderung auszulösen . Go geht durch die
zauberhafte Nacht die Märchenfahrt weiter über Oberheffeu,
wo die Lichterreihe des Bahnhofs Gießen wie eine Brillanteu-
ketie und weiter im Hintergründe der Feuerschein der Hoch¬
öfen von Wetzlar emporleuchtet, über das Vogelsgebirge, die
Hohe Rhön, das Knüll-, Rinngau - und Finnegebirge und
dem Thüringer Wald. Zwischen 4 und 3 Uhr morgens geht
mit herrlichem Farbenfpisl die Sonne auf . Auch der fol¬
gende Tag gibt an Schönheit der Nacht nichts nach. Die
Täler der Werra mit ihren vielen Biegungen , die Saale und
Unstruth werden überflogen, dann folgen Naumburg , Weisen¬
fels, Leipzig und nördlich von Druden das sächsische In¬
dustriegebiet mit Grimma , Oschatz, Riesa und Großenhain,
alles bei herrlichster Sounenbeleuchtung unter tiefblauem,
wolkenlosem Himmel . Um 2 Uhr 13 Min . mittags mutzte die
1 7 st ü n d i g e Fahrt,  trotzdem noch reichlicher Ballast vor¬
handen war , beendet werden, damit Mainz und Wiesbaden
noch am anderen Morgen erreicht werden konnton. Die Lan¬
dung erfolgte glatt bei Königsbrück im der Nähe des Spree¬
waldes . Während der ganzen Fahrt würde die Orientierung
auf den Meter genau eingehalten . Interessant war in Obcr-
hessen fiir die beiden mitfahrenden Offiziere die Beobachtung
der früheren Manövergelände ; die Häuser , in denen sie im
Quartier gelegen hatten , die Batteriestellungeu und die An¬
marschwege, dazu die Stellen , an denen die Kritiken abgehal-
ten wurden , weckten manche Erinnerung . Zum Beweis, wie
gesund  eine solche Ballonfahrt ist, mag noch erwähnt wer¬
den, daß einer der Teilnehmer den Korb mit schwerem
Katarrh und Fieber bestiegen hatte und durch die Einflüsse
der reinen Luft und Sonnenbestrahlung fast völlig wieder¬
hergestellt wurde. _

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 10. Mai
l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses
zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung : 1. Beschaffung eines
zweiten eisernen Vorhangs für das König !. Theater.
Kosten 8300 M. Bcr . Bau -A. 2. Vorlage der Gesamtabrcch-
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nung über den ersten Teil der Volksschule an der
Lorcher Straße.  Der . Bau -A. 3. Fluchtlinienplan über
die Festsetzung einer Vargarteubreite von 3 Meter an der
Nordseite der H i l d a st r a ß e. Ber . Bau -A. 4. Austausch
von Gelände an der Schützen st raße.  Ber . Bau -A.
5. Neuwahl eines Armenpflegers  für das 4. Quartier
im 9. Armenbezirk. 6. Anhörung der Stadtverordneten -Ver-
sammlung über die feste An st e l l u n g des Hugo Monten-
bruck als Kurhausportier . 7. Antrag des Stadtverordneten
Siebert: „Die StadtverorLneten -Versammlung wolle be¬
schließen, den Magistrat zu ersuchen, durch geeignete Maß¬
nahmen , etwa durch kostenlose Hergabe des ,Paulimenschlöß¬
chens zu den großen Wein proben,  dahin zu wirken,
daß die jetzt im Rheimgau stattfindenden Weinversteigerungcn
— ähnlich wie es für das gesamte Mosel-, Saar - und Ruwcr-
gebiet in Trier geschieht — in Wiesbaden abgeh altem werden.
8. Bewilligung von 105 000 M. aus dem Grundstücksfonds
für den Ausbau von Straßen  im ehemaligen Infan¬
terie ! asermengelämde.  9 . Austausch vom Gelände
an der K ö n i g st u h l ft r a h e.

— Die Handelskammer Wiesbaden schreibt ums: Im
Jahre 1914 findet zu Malmö in Schweden eine baltische
Ausstellung  statt ; u . a. wird aus ihr das Jngenjeur-
und Bauwesen, die Mineral - und Stei -nindustrie , die chenri-
sche und chemisch-technische Industrie , sowie die Lederfabri¬
kation vertreten sein. Auch wird eine Gruppe für Fremden¬
verkehr gebildet werden. Alle Interessenten seien hierdurch
auf diese Ausstellung aufmerksam gemacht.

— Wiesbadener Statistik . Stach dem Bericht des
Statistischen Amts der Stadt Wiesbaden für den Monat
März belief sich die Einwohnerzahl  am 1. März auf
107 343 (gegen 108 537 im Vorjahr ) und am 1. April aus
107 241 (108 236), das ist ein Rückgang von 102 (321), ver¬
ursacht durch einen Wanderungsverlust von 124 (373) Per¬
sonen. — Die Geburtenzahl  war 159 (190) Lebend- und
6 lp)  Totgeborene ; Ehen wurden 85 (66) geschlossen. 137 (138)
Sterbefälle  waren zu verzeichnen. — In den sieben
Nachbarorten wurden 91 (94) Kinder lebend- und 3 (2) tot-
geboren, die Zahl der Sterbefälle betrug 36 (43), darunter
6 (4) Kinder unter 1 Jahr . — In den größeren Kranken¬
anstalten waren am 1. April 676 (680) Kranke untergebracht.
— Es fanden 117 (110) Leichenbestattungen (außerdem 12
nach auswärts ), 21 (8) Urnenbeisetzungen und zwecks Ein¬
äscherung 19 (8) Leichentransporte nach Mainz statt . — Die
Benutzung der VolkLbädcr  war : Wannenbäder 4175
(3804); Sitzbrausebäder 1289 (1329) und Brausebäder 6641
(5272). Heilbäder  wurden von der Stadt insgesamt
7746 (7498) abgegeben, und zwar 4526 (4540) in den beiden
städtischen Badhäusern und 3220 (2958) vom Bäckerbrunnen.
— Die Feuerwehr  wurde 11- (7)-mal >alarmiert , sie hatte
10 (6) Brände zu löschen. Die Sanitätswache  führte
136 (122) Krankentransporte aus . Ihre gesamte Tätigkeit
belief sich aus 142 (123) Fälle . — Die Zahl der im städtischen
Leihhaus  gewährten Darlehen betrug 2099 (2663) mit
einem Darlehnsbetrag von 32 572 (40 760) M. — Es erfolg¬
ten bei den 4 ausgeführten Sparkassen  8699 (8868) Ein-
zahlungem im Gesamtbetrag vom 1221110 M. 1 Pf.
(1239 634 M. 76 Pf .) und 7244 (7210) Auszahlungen im Be-
ttag von 1 631 619 M. 78 Pf . (1 492 098 M. 27 Pf .). — 8092
(3043) Nachfragen nach Arbeitskräften standen 3390 (3617)
Arbeitsuchende und 1748 (3043) Vermittlungen gegenüber, so
dgß auf 100 offene Stellen 109,6 (118,9) Arbeitsuchende und
66,4 (100,0) Stellenüesetzungen entfielen und 51,7 (84,1) Pro¬
zent der Arbeitsuchenden Arbeit verschafft werden konnte. —
Die Rechtsauskunftsstelle  wurde in 255 (278)
Rechtsfällerl m Anspruch genommen. — Die Gesamtmit-
gliederzahl aller Krankenkassen, einschließlich der eingeschrie¬
benen Hilfskassen mit 4610 (4474), betrug 24 814 (25 301). —
Auf dem Viehhof  belief sich der Gesamtauftrieü auf 9575
(9460) Tiere . Es wurden insgesamt 6749 (7025) Tiere ge¬
schlachtet. — Der Güterempfcmg in West belief sich auf 22 783
(24116) und der Versand auf 5429 (5384) Tonnen . In Sud
gingen 35 012 (33 897) Stückgntseudungeu mit einem Ge¬
wicht von 3696 (8452) Tonnen ein ; abgesandt wurden 21 843
(21 406) Stückgutsendungen mit einem Gewicht von 2541
(2565) Tonnen . Die Zahl der im 1. Quartal verkauften
Fahrkarten betrug 369 320 (359 906). — Von der Straßen¬
bahn wurden 1 082 375 (1 012 223) Personen befördert . —
Der Januar wies 16 (14) bebaute und 10 (11) unbebaute
Grundbesitz Wechsel (ausschließlich der durch Tausch,
Vererbung und Schenkung herbeigesührten ) auf . Die Kauf¬
summen beliefen sich auf 2 277 033 (2 856 200), bezw. 330 364
(209156) M. — Als gebrauchsfertig erklärt wurden im
Januar 2 (6) Neubauten . Es enfftanden 2 (4) Vorder- und
kein (1) . Hinterhaus mit insgesamt 2 (25) Wohnungen . —
Baugenehmigungen  wurden im März 56 (60) er¬
teilt , wovon 34 (34) auf Wohngebäude entfallen . Hier sind
es wiederum 82 (29) Genehmigungen , die sich lediglich auf
An- und Umbauten beziehen. — Das durchschnittlicheTages¬
mittel der Temperatur  war 8,0 (6,3) Grad Celsius.

— Was mutz der Detaillist von der Berussgenoffenschasts-
frage wissen? Aus Veranlassung des „Vereins der Kaufleute
und Industriellen " in Wiesbaden und Umgegend sprach vor¬
gestern abend Herr Kalbfuß (Darmstadt ) im „Wartburg¬
saal " über dieses Thema . Die wichtigste der staatlichen Ver¬
sicherungen — führte der Vortragende aus — sei die Unfall¬
versicherung; auf ihr beruhe die Berussgenoffenschaft, die Zu¬
sammenfassung der Mitglieder möglichst eines Berufszweiges.
Heute gebe es 66 Berussgenoffenschaften, darunter die
Lagerei -Berufsgenossenschaft, der die Kaufleute angehörtem.
Sie , die zweitgrößte aller deutschen Berufsgenossenschaften,
umfasse viele den DetaMsten fernliege-nde Berufe und Be¬
triebe jeder Größe ; Genosse sei der kleine Ladcninhaber
ebenso wie der „Norddeutsche Lloyd" und die „Hamburg-
Amerika-Linie ". Besonders weil das Gesetz für sämtliche
Genossen nur eine Gefahrenklasse kenne, bedeute es eine
große Ungerechtigkeit den Dotailkistcn gegenüber, deren Be¬
triebe viel weniger gefahrvoll seien als die Großbetriebe.
Deshalb gehe das Bestreben der Detaillisten dahin, aus der
Lagerei -Berufsgenoffeuschaft herauszukommen und eine
eigene — eine Kleinhandels -Berussgenoffenschaft zu gründen.
Was den Detaillisten die Zugehörigkeit zur Lagerci -Berufs-
genossenschaft noch mehr verleide, sei die hohe Summe der
Strafgelder . Auch seien die Verwaltungsunkosten der
Lagerei -BerufSgenoffenschaft viel zu groß. In Berlin , dem
Sitz der Genossenschaft, beschäftige man allein ein Beamten -,
Heer von 227 Personen ; 1910 habe man in Berlin allein
439 000 M., 1911 sogar 454 000 M. Verwaltungsnnkosten ge-
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habt. Hierzu kämen noch die Unkosten der einzelnen Sek-
tionen, die sich 1910 aus 284 009 M., 1911 sogar auf 295 000
Mark belaufen hätten . Der Vortrag fand reichen Bestall.

— Der Verband der deutschen EiShändler und Eisfabri-
kanten hält vom 8. bis einschließlich 10. Mai d. I . seinen
diesjährigen Verbandstag in: „Wiesbadener Hof" Hierselbst
ab. Nach dem Festprogramm werden den Teilnehmern
außer den geschäftlichen Verhandlungen , auch einige ver¬
gnügte Tage werden, bereitet von ihren Wiesbadener
Kollegen.

— Der Verkehr nach den Ostseebädern. Am 1. Juni tre-
tan Nachträge für den Personen - und Gepäckverkehrnach den
Ostseebädern in Kraft . Verschiedene Fahrkarten sind aufge-
haben, andere dagegen neu eingeführt.

— Fahrpreisermäßigung für Schulfahrten . Fahrpreis,
ermäßigungen für Schulfahrten werden im Gebiet der preu¬
ßisch-hessischen Staatseisenbahnverwaltung in Zukunft nur
dann gewährt, wann diese von den Schulen veranstaltet wer¬
den und der, Schulvorstand die Ermäßigung des Fahrgeldes
schriftlich beantragt . Auf die etiva von anderen Personen,
als dem Schulvorstand gestellten Anträge darf die Fahrpreis¬
ermäßigung in keinem Falle gewährt werden.

— Der heißersehnte Gewitterregen gestern nachmittag
hat tüchtig eingeweicht. Ganz anders schauen Wiesen und
Felder heute aus , und die in letzter Woche noch dem trockenen
Acker anvertrauten Kartoffeln können sich nun rasch enstal-
ken. An den Bäumen lassen die abgespülten Fruchtansätze
nach der sehr günstigen Blütezeit aus eine außerordentlich
reiche Ernte schließen—, im Gegensatz zu anderen , von Nacht¬
frösten beirofseneu Gegenden. Wesentlich unterstützt wird
diese Konjunktur durch den Mangel an schädlichen Insekten,
Raupen , Apfelspinnern oder sonstigen Schädlingen . Auch
Maikäfer fehlen fast gänzlich, wohingegen diese Vielfraße in
Thüringen z. B. ungezählte Bäume entlaubt haben. Der
Naturbeobachber führt die Vernichtung des Ungeziefers in
unseren Obstplantagen hauptsächlich auf den verständig ge¬
übten Vogelschutz zurück. Unsere kleinen Sänger vertilgen
täglich viele Millionen Schmarotzer und sichern uns dafür ge¬
füllte Obstkörbe. Im „Aukamm", wo auch schützende Dornen»
dickichte nicht fehlen, nisten neben dem herzigen Zaunkönig
Finken, Meisen, Rotschwänzchen und andere Grasinücken-
arten . Und erblickt der Spaziergänger an irgend einem
Apfelbaum ein kreisrundes Loch, so kann er versichert sein,
daß ein schönes Grün - oder Buntspechtpaar seine Flitter¬
wochen hier verlebt. Den Schulen gebührt besonderes Ver¬
dienst durch die praktische Belehrung der Kinder , daß die
Vögelchen nicht zu verfolgen, sondern als unsere Freunde zu
schützen sind.

— Von den Bahnhofswirtschaften . Die Eisenbahnbe-
hörde ist angewiesen worden, darüber Erhebungen anzu-
stellen, ob die Angestellten in den Bahnhofswirtschaften ein
entsprechendes Einkommen und vor allem auch die durch die
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen vorgeschriebene Ruhe¬
zeit haben. Einer Anregung , die Trinkgelder  in den
Bahnhofswirtschaften abzuschaffen, glaubte man dagegen
nicht Folge geben zu sollen, da man den Bahnhofswirten nicht
zumuten könne, ihre Angestellten' anders zu entlohnen , wie
es im' Hotel- und Gastwirtsgewerbe allgemein Mich ist.

— Vesitzwechscl . Bauunternehmer Ludwig F l o r r c i ch
zu Bierstadt verkaufte seine Villa Bierstadter Höhe 53 an
eine auswärtige Herrschaft. Der Abschluß erfolgte durch Ver¬
mittlung des Kaufinanns Joseph Raudnitzky hier.

— Hühnerdiebstahl . Ende voriger Woche wurden nachts
aus einem Garten am Melonenberg im Südviertel der Stadt
aus dem dort belegen-en Hühuerstall ungefähr 40 Stück 4 bis
6 Wochen alte Hühner gestohlen. Die Täter haben die Gar-
tenumstiedigung überklettert und sind auf demselben Wege
unerkannt entkommen.

— Lebensmüde. Die Ehefrau K., welche am vergangenen
Samstag in der Nähe der Station Chausseehaus einen
Selbstmordversuch machte und ins Krankenhaus verbracht
wurde, hat gestern abend wieder entlassen werden können.
Sie hatte sich lediglich einen leichten Streifschuß beigebrocht.
Der Frau soll vor einiger Zeit die weitere Ausübung deS
Stellenvermittlergewerbes untersagt worden sein. Darin mag
das Motiv zu dem versuchten Selbstinord zu sehen sein. —
Es haben sich Zweifel ergeben, ob der Schriftsetzer Otto P.
von der Riehlstraße , welcher bald nach seiner Einlicfcrung
im Krankenhaus verschied, tatsächlich Selbstmord verübt hat.
Man neigt jetzt mehr zu der Annahme , daß durch Zufall oder
mit Absicht ihm das Gift beigebracht worden sei. Einschlägige
Erhebungen sind im Gange.

— Botanischer Ausflug. Morgen Mittwoch veranstalten
die Mitglieder der botanischen Abteilung des Naffanischen
Vereins für Naturkunde einen Ausflug in das Aartal . Ab¬
fahrt Wiesbaden 1 Uhr 19 Min .. Dotzheim 1 Uhr 38 Min . nach
Langenschwalbach. Hier, beginnt die Wanderung über Adolfs¬
eck nach Burg Hohenstein. Me Rückfahrt erfolgt mit einem
Abendzuge. Gäste sind willkommen.

— Kleine Notizen. Die Verletzungen der bei der Karam¬
bolage an der Ecke der Niederwaldstratze  betelligten
Personen scheinen nicht so schwer zu sein, wie man ursprüng¬
lich annahm . — Das Grabdenkmal des Kantors
Kunz  auf dem alten Friedhof an der unteren Platter Stratze
ist auf Kosten von zwei Enkelinnen  desselben hergerichtet
worden. — Die neue Fahne  des hiesigen „Krieger - und
Militärvereins (1879 )", welche am 5 Mai eingeweiht
wurde, ist von der Vistorschen Kunstanstalt geliefert worden.

kTbeater. ttunst . vorträge.
* Königliche Schauspiele. In „der am Donnerstag statt¬

findenden Aufführung des Zaubermarcheus „Der Verschwender"
von Ferdinand Raimund (Abonnement O, gewöhnliche Preise)
wird Herr Rodius an Stelle des erkrankten Herrn Schwab die
Titelrolle spielen, während Herr Walberg die Rolle des Herrn
Rodius übernommen hat. Die weitere Besetzung bleibt un¬
verändert.

* Kurhaus . Das morgige Gartenfest  nimmt bereit»
um 4 Uhr nachmittags mit einem Konzert des Kurorchesters
seinen Anfang. Etwa 544! Uhr fährt die Aeronautin Käthchen
Paulus mit ihrem ca. 1200 Kubikmeter fassenden Riesenballon
unter Mitnahme von Passagieren auf . Von 5%! bis 7 Uhr
spielt die Kapelle des Regiments Oranien , von 8 bis 9% Uhr
das Kurorchester und von 9% bis Schluß die hiesige Regiments¬
kapelle. Etwa 9)4, Uhr wird der Kunstseuerwerker Clausz da»
48 Nummern enthaltende rxeuerwerksprogramm abbrennen
Bei ungeeigneter Witterung finden um 4 und 8 Uhr Abonne¬
ments -Konzerte rm Saale statt . — das diesjährige
Internationale Lawir - Tvirnis - Turuier  aus
den Sportplätzen der, Kurverwaltung Blumenwiese" beginnt
morgen Mittwoch., Dre Besetzung ist wieder eine sehr gute. —
Der Automobil - Ausflug „ ach Heidelberg  über¬
morgen Donnerstag iiimmt um 944 Uhr am Kurhaus seinen
Anfang, geht über Mainz , Darmstadt und an der Bergstraße
entlang nach AlPHerdelberg. Besonders in der jetzigen FrM»
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jahrszeit bietet die Bergstraße in ihrer Vlüienpracht auf oer
einen Seite und die mit Schlössern, Burgruinen und Aussichts¬
türmen gekrönten Höhenzüge der anderen Seite ein herrliches,
wechselndes Landschaftsbild. In Auerbach wird m dem Hotel
„Zur Krone" gefrühstückt. Alsdann wird die Fahrt nach Heidel¬
berg fortgesetzt, woselbst, nachdem das Schloß besichtigt worden
ist. im Schloßhotel das Mittagsmahl eingenommen wird. Die
Ankunft in Wiesbaden erfolgt gegen 9 Uhr abends.

* Vorträge über Berufswahl . Wir erinnern nochmals an
den morgen Mittwochnachmittag 6 Uhr in der Aula des Ober-
lyzeums stattfindenden Bortrag über Berufswahl , den Herr
Bros. Lohr halten wird.

Kus dem -£cmMtreis Wiesbaden.
_ Biebrich, 7. Mai . Der Gesangverein „Eintracht " be¬

schloß, demnächst ein Vokal- und Jnstrumentalkonzert , dessen
Reinertrag der nationalen Flugspende  überwiesen wer¬
den soll, zu veranstalten.

— Dotzheim, 7. Mai . Die F r uh j a h r,s v e r s a mm-
lun g des 13. la n dw ir tschastl . B ez i rksv crcins
findet am Sonntag , den 12. Mai d. I ., nachmittags 3yz Uhr,
im Gasthaus zum „Goldenen Löwen" hierscklbst statt.

— Kloppenheim, 6. Mai . Im 45.. Lehensjahre verstarb
an den Folgen einer Operation der Landwirt Gottlieb Heinrich
Goßmann.  Der Verstorbene erfreute sich allgemeiner
Achtung und Beliebtheit. Der Gesangverein „Germania " ver-
IicL-t in dem Hingeschiedenenseinen Präsidenten . Der Ver¬
storbene hinterläßt eine Witwe und drei unversorgte Kinder.

# Erbenheim, 6. Mai . Begünstigt vonr schönsten Wetter
hielt gestern der „Turnverein"  sein An turnen-  Das
Schauturnen auf dem Turnplatz hatte viele Zuschauer ange¬
zogen. Unter Leitung des Turnwartes Karl Krag führte zu¬
nächst die Schülerabteilung wohlgelungene Keulenübungen vor.
Hieran schlossen sich einige Spiele . Man merkte es den Kleinen
an , sie waren so recht in ihrem Element. S)te± r
und Zöglinge turnten an Reck und Barren . Als volkstümliche
Übungen wurden Freiweithoch und Stavhoch vorgesuhrr. Es
traten recht schöne Leistungen zutage. Mehrere Spiele zeigten,
daß auch diesem Zweig des Turnens im weitgehendsten Maße
Rechnung getragen wird. Während der Abendunterhaltung rm
Saalbau „Zum Löwen" (Mutter Roos) traten die Turner
abermals am Reck und- Barren aus . Zum erstenmal ,trat die
Altersriege auf . Die Keulen wurden sicher und gleichmäßig
geschwungen. Die Spiele der Männerriege entfesselten eine
allgemeine Heiterkeit.

— Igstadt , 6. Mai'. Vorgestern fand die Beerdigung der
durch Gift ans dem Leben geschiedenen.Frau E. statu Sie
hatte Lysol getrunken und war alsbald gestorben. Der Staats¬
anwalt hatte die Lerche am Freitag freigegeben.

el. Hochheim, 8. Mai . DaS diesjährige M i s fr ons f est
des Dekanats Wallau findet am 23. Juni hierselbst statt. Irr
dem Festgottesdienst und in der sich anschließenden Nachver-
sammlung im Gemeindehause wird em Missionar iprechen.

glus der Umgebung.
K . Mainz , 6. Mai . Ein Bcgräbnisplatz der römischen

Garnison aus dem 1. Jahrhundert christlicher Zeitrechnung
wurde im benachbarten Weisenau  auf . dem Grundstück
der Rheinischen Baugesellschaft entdeckt. Die Steine wu^ eu
d«m Römisch-Germanischen Museum überwiesen. Stach
weiteren Abtragungen dürften noch interessante Funde in
Aussicht stehen.

h . Offenbach a. M., 7. Mai . Fünf Mitglieder der
Sektion Offenbach dos deutsch - österreichischen
A lpenv cr eins  statteten dem Rotenfels bei Kreuznach
einen Besuch ab. Als die Herren einen bisher noch nicht be¬
gangenen Weg zum Aufstiege benutzen wollten ,und der erste
van ihnen am Rande, einer jäh abfallenden Felswand angc-
langt war , stürzte  er ab,  schlug mehrmals , auf die Felsen
und kam völlig zerschmettert unten in den Weinbergen an.

Gerichtliches«
Kus den Wiesbadener GerichtssSlen.

rmfc Eine weit um sich greifende Diebstahlsgeschichtc,
die von Wiesbaden  ihren Ausgang rvahNîund sich auch
über Darmsiadt und die Umgebung beider Städte verbrei¬
tete, wurde zum zweitenmal vor der Strafkammer in Darm¬
stadt aufgcrollt und wird demnächst in Wiesbaden ihren Fort¬
gang nehmen, da dort wegen ähnlicher Verfehlungen sechs
Angeklagte vor die Schranken kommen werden. Der Haupt¬
täter und Dieb, der eine ganze Anzahl von Familienvätern
ins Unglück gestürzt hat , ist der Lagerist Franz Scha m -
b a ch, früher in Wiesbadeir und darm in Darmstadt bei der
Firma Aietschmann in Stellung gewesen, der fortgesetzt zum
Nachteil seiner Firina Ha ushaltungsgcgen stände
aller Art im Wert von mehreren tausend Mark der Firma
entwendete und gegen geringe Geldbeträge an seine Freunde,
teils gegen bar , teils gegen Tausch anderer Waren geradezu
verschleuderte. ' Heute sichen fünf dieser Freunde wegen Heh¬
lerei iurter Anklage, von denen nur drei erschienen sind. Sie
suchen ihr Geständnis , daL sic vor der Polizei abgelegt haben,
abzuleugnen , werden aber nach eingehender Verhandlung für
überführt erachtet und erhalten Jakob G- 3 Monate , August
R. aus Weisenau , Ludwig W. und Al. aus Biebrich und
F. Sch. je 2 Monate Gefängnis.  Schambach, . der als
Zeuge aus dem Gefängnis vorgeführt wurde, ist seinerzeit
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Kus ausrvärtigen Gerkchtssälen.
— JmPertroS Berichte. Ans L i m b u r g a. d. £ ., 6. Mai,

wird uns berichtet: Der Journalist Michael Jmpertro
aus Mainz , der eine ganze Anzahl Redakteure der hiesigen
Gegend wegen unberechtigten Nachdrucks  verklagte,
hatte in der heutigen Strafkammersitzung wenig Gluck. In
einem Falle gegen einen verantwortlichen Redakteur des
„Limb. Anz." erfolgte Freispruch,  weil Jmpertro nicht
Nachweisen konnte, daß die angeblich von ihm verfaßten
Artiköl sein geistiges Eigentum waren , in . zwei weiteren
Fällen wurde ihm ausgegeben, diesen Nachweis zu erbringen.

— Pastor und Offizier . Wie aus Wilhelmshaven,
6. Mai , berichtet wird , hat das dortig : Schöffengericht den
Pastor Rodick  aus Rüstringen wegen Beleidigung eines
Offiziers und drei Offiziersdamen zu 200 M- Geldstrafe
oder eventuell 20 Tagen Gefängnis verurteilt.

stZ. Ein Buchmacherprozeß in Essen. Essen,  6 . Mai.
Heute begann vor der Strafkammer in Essen (Ruhr ) ein gro¬
ßer Buchmacherprozeß. Zu verantworten haben sich 13 An¬
geklagte, die ihre Tätigkeit auf den ganzen Jndustriebezirk
ausgedehnt haben und von zahlreichen „Schleppern" unter¬
stützt wurden . Die Verhandlung dürfte acht Tage dauern,
über 100 Zeugen sind geladen.

stet. Mordprozeß Trenkler . Berlin,  6 - Mai . Vor dem
Schwurgericht des Landgerichts 1 begann heute der Prozeß

gegen den Schlosser Trenkler,  der den dreifachen Raub¬
mord an der Familie des Juweliers Schulze  in der alten
Jakobstraße zu Berlin verübt hat.

Sport.
Pferderennen.

Ms. Frühjahrsrennen des Kurhesstschcn Reiterverems zu
Cassel. Maiden-Jagdrennen . 800 M. 1. Herrn O. Silber-
nagels 4jährige Solide (Bes.) , 2. Basalt , Kaiserpreis-Jagd-
rcnnen . Ehrenpreis des Kaisers und 750 M . 1. Hauptmann
Hecks (11. Feld-Art .-Regt.) Esiptes (Lt . Bürkner ) . Union-
klub-Preis -Rennen. 1500 M. 1. Lt. O. v. Mitzlosfs (3. Garde-
Ulan.-Regt.) LongagS (Bes.) , 2. Jrawadi , 3. Rabenlocke.
Sichelbach-Jagdrennen . Ehrenpreise, i . Lt. Schaumanns
Deera (Bes.) , 2. Herold. Damenpreis -Jagdrennen . Ehren¬
preis und 1900 M. 1. Lt. O. v. Mitzlasss (3. Garde-Ulan .-
Regt.) Chanoine, 2. ManoleZko. 3. Musigny. Forst-Jagdrennen.
Ehrenpreise. 1. Lt. Walthers (7. Tram -Bai .) Balleteuse
(Bes.) . 2. Dichterling, 3. Rosenberg. Rennen für Landwirte
aus der Umgegend Easfels auf beliebigen Pferden . 100 M.
1. Herrn Friede . Grades Bollblutftute Ratte , 2. Seidlitz,
3. Fritz. — Flachrennen. Preis 1000 M . 1. Hrn . O. Silber¬
nagels Brandt (Bes.) , 2. San !« Clara , 3. Basalt . Kurhessisches
Jagdrennen . Ehrenpreise. 1. Lt. Henricis Verona (Bes.) ,
2. Willigunde, 3. Witzbold. Preis der Stadt Cassel. 15000 M.
1. Lt. Frhrn . v. Enlreß -Fürstenecks (3. Ulan.-Regt.) Ano¬
nymus <Bes.) , 2. Meerbraut . 3. Rabenlocke- Korps-Jagd¬
rennen. Ehrenpreis und 750 Dl. 1. Lt. Bucrrners (Jäger zu
Pferd Nr. 2) 'Csipkes (Bes.). Verkaufs-Jagdrennen . 1000 m.
1. Lt. Starts Dietlinde (Lt. Pugold ) , 2. Austin Friars,
3. Tomate . Hessenpreis-Jagdrennen . Ehrenpreis und 800 M.
1. Lt . Spieß ' (25. Drag .-Regt.) Optima (Bes.) . 2. Bajazzo,
3. Gneisenan. _

* Hoppegarten, 6. Mai . Jungfern -Rennen . 4000 M.
1. A. v. Schmieders Siena (Laue) , 2. Grace. 3. Vilja und
Sturmflut totes Rennen. 18:10; 14, 30, 29, 14:10. — Goldene
Peitsche. 7500 M. 1. Gestüt Gradrtz' Flagge (F . Bullock) ,
2. Fervor , 8 Esche. 13:10; 10. 11:10. — Edgardo-Rennen.
7300 M. 1. Dr . Lemckes Kalchas (Spear ) , 2. Major Fife,
3. Werra II . 16:10; 15. 26:10. — Ballbeck-Rennen . 3800 M.
1. G. Goldbergs Eilige (Steffen ) , 2. Abdul Hamid, 3. Ordnung.
275:10; 39, 24, 13:10. — Ausmärker-Rennen. 5000 M. 1. A.
und C. v. Weinbergs Pelleas (Fox) . 2. Octopus, 3. Mansfeld.
89:10; 21 16. 14:10. — Potrimpos -Handicap. 5000 M. 1. Graf
E. Henckels Pfalzgraf (Lorke). 2. Hellia, 3. Narses . 95:10;
27, 44, 18:10. . m . ■_* Saiirt -Cloud, 6. Mm. Prix des Iris . 3009 Franken.
I . Jean Jouberts Royal Amour (G. Bartholomew) , 2. Rostra-
darnuS. 8. Sathrane . 50:10; 15, 19, 13:10. — Prix de la
Terrasse. 6000 Franken. 1. Francs Radical (I . Jennings ) ,
3. Ben y Gloe. 3. L. Charmeur. 25 :10; 17. 26 :10. — Prix
Semendria . 20 000 Franken. E. de Rothschilds Floraison (A.
Woodland), 2, Ktzrielle II , 3. Tanit II . 26 :10; 12. 19. 18:10.
— Prix de Biedres . 3000 Franken. 1. E. Fischhofs Hildegard II
(Garner ) , 2. Seia Eva. 3. Sir Peter . 101:10; 28, 149, 23 :10.
Prix des Eglantiers . 5000 Franken. 1. I . de Crawhes Phae¬
ton II (Hi'lion Henry), und Camille Blaues Fier ü Bras
(Langford) totes Rennen. 3. Snwrniote , 29, 107:10; 26. 59,
30:10. — Prix des Cavaliers. 5000 Franken . 1. Baron Gou.-
gaudS Sarassin (I - Reiff) , 2. Kabrerolles . 3. CNmax. 19:10;
II . 16. 17:10. #

* Fußball . Die am Sonntag von der Spielvereinigung
Wlesbaden veranstalteter - Vorspiele zu den Pokal - und
Diplom - Wettkämpfen  endeten mit folgenden Resul¬
taten : A - Klasse:  Rheingold -Schierstein :• Sportklub
Wiesbaden 2:1, Oberrealschule Wiesbaden ; Biktoria"-
Wiesbaden 1 :0, Sportverein lila : Fnßballverein Biebrich
1:0, Pionier -Hat . Nr . 21, Kastel : Sportklub Wiesbaden
0:0, Viktoria' -Wiesbaden : Futzballvercin Biebrich 1 :0.
„Pionier -Bai . Nr. 21. Kastel : Rheingold-Schierstein 1:0,
8 - Klasse:  Gymnasium Wiesbaden : , Turnvcrin Idstein-
1:0, Gymnasium Wiesbaden : Ilnteroffizicrfchule 4. Komp.,
Bicbrich 1:0, Unteroffizierschule4 . Komp., Biebrich : „Turn¬
verein Idstein 1 :0. Die Schlußspiele finden am nächsten
Sonntag , B-Klasse vormittags 9 Uhr, A.»Klafse nachmittags
1 Uhr statt . —• Am Sonntag beteiligte sich F.-K. Britan-
n i a/ -Dotzheim mit einer Sechser-Mannschaft an dem Pokal¬
spielen des Fußballvereins Weisenau. Das erste Spiel gegen
Fußballverein Biebrich gewann „Brftannia " 1 :0. Das zweite
Spiel gegen die sechfer -Manufchast der Unteroffizierschulc
M-brich. welches nahezu 2 Stunden 1:1 unentschieden geführt
wurde, verlor Britannia durch einen Strafstoß 2 :1. Nächsten
Sonntag fährt eine kombinerte 1. und 2. _Marinschast nach
Geisenheim, um gegen die dortige Borussia ' ein Wettspiel
auszutragxn.

o . Der Biebrich« Rudcrverein I960, E. B., absolvierte am
Sonntag sein diesjähriges Anrudern unter zahlreicher Be-
iieiligung. Nachdem idik Araining -DLannschasten verpflichtet
lvaren, folgte eine Auffahrt der Boote auf dem Rhein, an die
sich dann ein Wettkampf zwischen zwei Bierermannschaften.
und einem Einer schloß. Nachmittags fand ein Ausflug nach
Niederwalluf statt . Eine Nachfeier im „Hotel Kaiserhof" in
Biebrich beschloß die Veranstaltung.

* Die olympische Nnderrcgatta . Der Ausschuß des Deut¬
schen Ruderverbändes hat dem Frankfurter Regattaverein mir-
geteilt , daß die Ausscheidungsrennen der süddeutschen Mann¬
schaften, die für die Olynrpia-Regatta in Frage kommen, bei der
Frankfurter Regatta gerudert werden sollen.

Bei der Nutomobil-Fernfahrt nach Abbazia erhielt Herr
Hans Pariser -Berlin mit 66 Purrkten den 1. Preis und den
Ehrenpreis des österreichischenAutomobilklubs. Zweiter wurde
mit der gleichen Punktzahl Herr Fischer-Berlin , Dritter Mit
61 Punkien Herr Stravper.

* Die Radsahrt Rund um Frankfurt findet am 9. Juni
statt . Es sind zwei strecken für beide Klaffen vorgesehen, von
denen die für die Amateure 236 Kilometer, die für Bundes¬
fahrer 801 Kilometer lang ist.

* Die Touren -Prcissahrt des Frankfurter Automobilkluhs
findet in der Zeit zwischen dem 25. und 29. Juni statt und führt
in 1150 Kilometer langer Strecke von Frankfurt über Heidel¬
berg, den Schwarzwald nach dem Bodensee. Bregenz. Arlberg-
Patz, Kochelsee. München. Würzburg nach Frankfurt zurück.

* Ein Stafettenlauf vom Riederwald-Denkmal zum Völker¬
schlacht-Denkmal. Die Anregung, die vor einiger Zeit ge¬
geben wurde, am 18. Oktober 1913 aus allen den Gegenden
Deutschlands, die in irgend einer Beziehung zu den Freiheits¬
kriegen stehen, große turnerische Eilbotenläufe nach dem Völker¬
schlacht-Denkmal in Leipzig zu veranstalten, bat Beachtung ge¬
sunden. So gut wie gesichert ist ein Stafettenlauf , der vom
Kreise Mittelrhein (Niederwald-Denkmal) seinen Ausgang
nehmen und mit Unterstützung der Kreise Oberweser. Thüringen
und Sachsen bis nach Leipzig weitergeführt wird. Voraus¬
sichtlich werden ähnliche Läufe auch von anderen Teilen Deutsch¬
lands ihren Ausgang nehmen und durch die verschiedenen deut¬
schen Provinzen zum Leipziger Denkmal geführt werden.

* Olympische Spiele in Stockholm. Bei dem General¬
sekretariat der olympischen Spiels in Stockholm sind bis jetzt
von sechsundzwanzig Nationen Nennungen eingegangen. An-
gemeldet wurden die Vertreter von Austrauen. Belgien,
Kanada . Dänemark, Deutschland. England, Finnland , Frank¬
reich. Griechenland. Holland. Italien . Japan . Lrwemburg Neu-
Seelgnd , Norwegen, Hsterreich. Portugal , Rumänien . Rußland.
Schweden. Schweiz, Serbien , Südafrika , Türkei. Ungarn und
den Bereinigten Staaten von Amerika. — Die Deutsch- Turner¬
schaft hat durch Rundschreiben ivres Ausichustes, beschloffen.
an den olhmvischen Spielen in Stockholm nicht teilzuiievni'n.
Der Einspruch des Berliner Kreises wurde unbeachtet gelauen.

* Die Weltmeisterschaft der Berrrfsruderer, dre der acu --
Seeländer Dick Arnst inne hat , wird am 29. -mli auf der
Themse staitfinden. Arnst hat die Meisterschaft schon.wieder¬
holt. zum letztenmal vor zwei Jahren auf dem Zambesl in Süd¬
afrika, gewonnen oder erfolgreich verteidigt. Der ^ enainche
Meister Ernest Barry wird ibm auch diesmal gegenubcrstehen.

VErmi ĉhtLS-
Peterl über die Erbsünde. Im „Heimgarten" erzählt Peter

Rosegger folgende kleine Kinder-Schnurre s Wenn der Peterl,
mein sechsjähriger Enkel, nicht just aus Bäumen , Hausdachern
und Schifsstakeln klettert; hat er manchmal seine beschauliche
Stunde . Da bespricht 'mit ihm einmal sein kleines Schwencrl
die Erbsünde, von der sie in der Schule lernen mußten. Da^
Dirndl ist sehr aufgeregt über die Geschichte, mit der A- *
und Eva einen so großen Schadeii getan haben. Der Peter:
ist nachdenklich und antwortet endlich recht gelassen: „yie
Kinder von Adam und Eva werden sich wohl geärgert haben über
die Erbsünde. Wir sind sie schon gewohnt."

Ein Berzweislungstat . Heringsdorf,  6 . Mai.
Stadtwalde erschoß gestern der Modellierer Guttchen aus Neu¬
kölln seine Braut Anntz Weigeldt und dann sich selbst. Das
Paar lvar am Samstag von Berlin abgereist. Der Grund der
Tat ist in Hinderniffen gegen eine eheliche Vereinigung zu
suchen.

Denkmal zur Erinnerung an ein Manöverunglück. Dres¬
den,  6 . Mai . Zur Erinnerung an das Vkanöverunglückam
12. September 1911, bei dem 10 Ulanen beim Durchguercn der
Elbe den Tod fanden, wurde gestern am Elbufer bei Posta ein
Denkmal enthüllt. . ^

Ein neuer überfall auf euren Kaycnooten ber Parrs
Paris,  6 . Mai . Im Vororte Jyry , unwni des Hauses, in
dem der Vizechef des Sicherheitsbureaus Joriin erschchscn
wurde, überfielen gestern die drei Apachen Gradier . Tronchet
und Houry den Kassenboten Paul der Firma Thomson, juchten
ihn niederzuwersen und ihm seine Geldtasche mit 10 000
Franken zu entreißen. Paul verteidigte sich kräftig. Es ge¬
lang . die drei Verbrecher sestzunehmen. _ .

Die Tragödie einer Verjassenen. Co ln , 6. Mai . Eine
28jährige Näherin in Deutz erschoß gestern nachmittag ihr zehn¬
jähriges Töchierchen und verletzte sich tödlich durch emen
Revmverschuß in den 51opf. Die Mutter wurde rnß HospUal
gebracht. Dian faiid bei ihr einen Brief , in dem ire die Tat
ankündigt, . _ „ m

Französische Maffendciertron. Genua,  6 , Mar , Wre
aus San Remo berichtet wird, treffen dort täglich aus Frank¬
reich Deserteure ein, die sich weigern, eine neue Expeditwn
nach Alarokko mitzumachen. Die Deserteure lassen sich von
den italienischen Behörden einsperren. indem sie sich Ueiner
Vergehen schuldig machen. Es sollen in kurzer Zert 300 Mann
desertiert fein. _ r ..„ _ . .

Die Juwelen deS Pfarrers Liebe. Der frühere Divr-
sionspfarrer Liebe, der bekanntlich vor einigen Tagen in
Wilmersdorf an Atropinvergistung gestorben ist,^ war bis
vor einigen Jahren in Münster i . W. angestellt. Der
Divisionspsarrer , in dessen Wohnung nach seinem Tode, wie
erwähnt , Edelsteine von bedeutendem Werte , gefunden wur¬
den, war schon damals in Münster durch seine Vorliebe für
Juwelen bekannt. Er trug stets ein mit Brillanten ge¬
schmücktes, etwa 10 Zentimeter großes Kreuz, das zwischen
den Rockknöpsen hervorschaute. Auch hatte er an beiden Hän¬
den stets mehrere kostbare Brillantringe.

Ein schweres Antomobilunglück. H a in b lt r g, 4. Mai.
Ein mit 4 Personen besetztes Automobil aus Altona rannt?
infolge Versagens der Steuerung gegen einen Stein , übcr-
schlug sich und ivurde vollständig zertrümmert . Die Frml
des Besitzers ist schwer verletzt, drei andere Passagiere er¬
litten ebenfalls erhebliche Verletzungen.

Unschädlich gemacht. Berlin,  5 . Mai . Ein Schwin¬
delunternehmen . unter der Firma Merkesche Automobil¬
verkehrsgesellschaft, die es lediglich auf Kautionsschwindel
abgesehen hatte , ist von der Kriminalpolizei aufgehoben und
unschädlich gemacht worden.

Ein Gebäudceinsturz . Torrendo,  5 . Mai . Ein
sechsstöckiges Gebäude, in dem sich eine Konditorei befand,
ist gestern eingcsiürzt . 3 Personen wurden getötet, 20 ver¬
letzt. Die meisten der Verletzten befinden sich noch unter
den Trümmern , aus denen Hilferufe veriwimnen iverdcn.

Ein Winöelbankier verhaftet. Paris,  6 . Mai . Die
Polizei verhaftete gestern einen Bankier, gegen den in letzter
Zeit zahlreiche Klagen erngebracht worden waren. Die Passiven
belaufen sich auf 160 000 Franken , die Aktiven sind gleich Null.

Indische,- Reichtum. Paris.  6 . Mai . Dem gestern
abend aus Marseille hier eingetroffenen Maharadscha von
Olwar kanr während der Fahrt in der Nähe von Avignon eine
Kiste mit Schmucksachen im Werte von 600 000 Franken ab¬
handen. Es ist noch nicht festgestcllt, ob es sich um einen Dieb¬
stahl handelt.

Große Fabrikbrände. Pößneck (Thüringen ) . 6 Mai.
Hier sind heute nacht die Flanell -Fabriken von <Aegel und
Schütze und Zoeth u. Söhne niedergebranni. Der schaden be¬
trägt 1 Mill . M.

Handel, Industrie, Verkehr.
Berg- und Hüttenwesen.

* Rheiniicli-'Westfälisches Ktthleasyndikat in Essen. Für
den Monat Juni dürfte die Beteiligung bei Kohlen und Briketts
unverändert bleiben. Dagegen ist infolge, des Nachlassens der
Nachfrage für Koks mit weiterer Herabminderung d;er Beteili¬
gung zu rechnen. Die Ermäßigung der Umlage um einige
Prozent dürfte aber mit Rückwirkung auf den ganzen Monat.
April d. J. erfolgen.

Versicherungswesen.
* Deutschland, Lebensversicherungs-iL-G. zu Berlin. Das

Ergebnis des Jahres 1911 war trotz der Steigerung der Schäden
in der Unfall- und Haftpflichtabteilung zufriedenstellend. Ins¬
gesamt ergab sich ein Gewinn von 701 690 M. (733 622 M.),
aus dem nach diversen Zuweisungen wieder 10 Proz. oder
50 M. auf die Aktie Dividende gleich 175 M. und Gewinnan¬
teile der Versicherten 353 978 M. (375 940 M.) bewilligt würden.

* Rheinisch-Westfälischer Lloyd, Transport-Versichernng*-
Aktiengesellsckaft in H.-GIadbacb. Die heutige ordtentliche
Generalversammlung setzte bei 146 661 M. V. 163 487 MO
Reingewinn die Dividende auf 36 M. (36 M) fest.

Weinbau und Weinhandel.
— Der Weinbauverein Rhemhessen tagte am Sonntag in

Mainz. Es hatten sich die Vertreter der Regierung, Ministerial¬
rat Dr. Hölzinger, Regierungsrat Kreisrat Dr. Steeg (Bingen),
Kreisrat Wolf (Oppenheim), Kreisrat Freiherr v. Schenk (Alzey7.
Landesökonomierat Müller (Darmsiadt, ein Vertreter der Stadt
Mainz, Kommerzienrat Haffner, ein Vertreter der Handels¬
kammer Mainz, Dr. Bamberger, der Direktor der Landweinba«-
schule Oppenheim, Ökonomierat Fuhr , sowie die Vertreter dar
verschiedenen Korporationen ein-gefunden. Aus dem Geschäfts¬
bericht ging hervor, daß entgegen der verschiedenartigste»
Berichte über den Ertrag des Herbstes 1911 vom Verein fest¬
gestellt wurde, daß von 12 440 Hektar ertragsfähiger Weta-
bergfläche in Rheinhessen der Ertrag 380 905 Hektoliter be¬
tragen habe. Der Wert des geherbsteten Mostes habe die
Summe von 23 Millionen repräsentiert . Aus der Rechnungs-
ablage ersah man, daß die Einnahmen des Vereins Im ver¬
flossenen Geschäftsjahr 6145.98 M. und die Ausgaben 5541.68
Mark betragen haben. Eine von dem Redner im AnschluB
daran eingebrachte und von der Versammlung eingebrachte
Resolution fordert, daß die von dem Bundesratsvertreter in der
Reichstagssilung vom 20. April 1911 in Aussicht gestellten
Direktiven für die mit der Beaufsichtigung des Weinbaues und
Weinhandels beauftragten Behörden baldigst, jedoch vor dem
kommenden Herbst erlassen werden. Die Versammlung spreche
ferner die Erwartung aus , daß das Reichsamt des Innern sich

i bei Ausarbeitung der Direktiven auf den Boden der reich»-
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gerichtlichenUrteile vom 25. April und 5. Mai 1911 stellen
möge. Von der Versammlung wurde schließlich der ein¬
stimmige Beschluß gefaßt, den Weinbau der Bergstraße in den
bestehenden Weinbauverein zu vollziehen. Der Name wird
nun in Zukunft „Weinbauverein der Provinz Rheinhessen und
der Bergstraße“ lauten. Die nötigen Satzungsänderungen
wurden von der Versammlung, gebilligt. Ferner machte der
Vorsitzende die Mitteilung, daß ein Freund des Vereins diesem
die Summe von 10 000 M. in Aussicht gestellt habe. Diese
Summe soll als Fonds zur Errichtung eines Winzergenesungs-
und Winzererholungsheims dienen.

Industrie und Handel.
* Maschinenfabrik Bruchsal, A.-G. Die Gesellschaft er¬

zielte in 1911;nach 131 319 M. (i. V. 182 522 M.) Abschreibungen
einen Reingewinn von 1214 532 Al. (1464 405 M.). Es wird
eine Dividende von 20 Proz. (i. Vi 25 Proz.) zur Ausschüttung
kommen.

* Die Wegelin-Aktien. Der Einführungskurs für die Aktien
der August Wegelm-A.-G. für Rußfabrikation und chemische
i&Sustrie in Cöln ist mit ca. 250 Proz. in Aussicht genommen.

* Gesellschaft zur gemeinnützigenBeschaffung von Woh¬
nungen in Höchst (Main). Die Gesellschaftweist tür 1911 nacn
22 919 M. (i. V. 23 094 M.) Abschreibungen einen Verlust von
8958 M. (5851 M.) aus , um den der Gewirmvortrag auf 59 113
Mark sinkt bei 2 Mill. M. Aktienkapital.

* A .-G. für Faderstahlindnstrie , Cassel. Es wird die Bil¬
dung einer Opposition gegen die Verwaltung angestrebt . Den
Anlaß dazu bildet u. a. die eigenmächtige Beteiligung der Ver¬
waltung an der Hassia-Gesellschaft.

* Die Sänger u. Ko. Nähmaschinen-A.-G. in Hamburg er¬
zielte ui*1911 nach nicht weniger als 940 526 M. (588 248 M.)
Abschreibungen für Außenstände einen Reingewinn von
1369 441 M. (1 604 490 M.), woraus, wie bereits berichtet,
wieder 6 Proz. auf 15 Mill. M. Aktienkapital verteilt werden.
Den Reserven fließen 463 941 M. (698 990 M.) zu.

* Aktiengesellschaftfür Schriftgießerei und MaschinenPaa,
Offenbacha. W. Es ergibt sich ein Reingewinn von 71 582 M.
(71379 M.), aus dem wieder 6 Proz. Dividende verteilt werden.
Bei ,1 Mill. M. Aktienkapital sind 300 000 M. ordentliche und
Spezialreserven und 35 246 M. Reserven für Dubiose vor¬
handen.

* Leopold Cassella u. Ko., G. m. b. H., Frankfurt a. N.
Die Gesellschaft führte aus dem letztjährigen Ertrag an die
ihr in Interessengemeinschaft verbundenen Farbwerke vorm.
Meister, Lucius u. Brüning in Höchst a. M. eine Dividende
von 36 Proz. (i. V. 33 Proz.) ab.

* Die Gasappaiat- und Gußwerk-A.-G., Mainz, sieht sich
genötigt, ihr Aktienkapital von 1.08 Mill. M. von 2 zu 1 zu¬
sammenzulegen. Der alsdann zur Verfügung stehende Betrag
wird zu Abschreibungen verwendet. Die Generalversammlung
findet Donnerstag, den 30. Mai, statt,

* Vereinigte Diamanteuuainen Lüderitzbucht, G. m. b. H.
Auch diese Gesellschaft hatte im Jahre 1911 einen Verlust
von 147 266 M. Als Gründe für das schlechte Ergebnis werden
im Geschäftsbericht die übermäßige Höhe der Abgaben, die
von der Regie erzielten niedrigen Preise, der Mangel an ein¬
geborenen Arbeitern und die teilweise Einstellung des Förder¬
betriebs angeführt . Die Gesellschaft schlägt nun zur Be¬
schaffung neuen Kapitals die Herabsetzung des Kapitals auf die
Hälfte und die Wiedererhöhung auf 2 400 000 M. durch Ausgabe
von Vorzugsaktien bis zum Nennbetrag von 300 000 M. vor
unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Aktiengesellschaft.

Verkehrswesen.
* Levante -Linie und Dardanellensperre. Gegenüber den

von anderer Seite verbreiteten übertriebenen Angaben über die
Verluste, die der Levante -Linie durch die Sperre der Darda¬
nellen erwachsen, macht die Direktion dieser Gesellschaft
darauf aufmerksam , daß die angegebene Summe von 200 000
bis 250 000 M. Schaden pro Tag sich nicht auf die Levante-
Linie allein bezieht, sondern auf alle am Bosporus lagernden
internationalen Schiffe (ca. 160) zusammen . Auf die Levante-
Linie entfalle nur ein Bruchteil dieser Summe.

* Luxemburgische Frinz-Hemrich-Bahn. Nach dem Ge¬
schäftsbericht für 1911 erzielte die Gesellschaft aus dem Bahn¬
betrieb einen Überschuß von 3 679 672 Franken (i. V. 3 009 827
Franken) und aus . den Erzgruben von 334 241 Franken
(240 671 Franken). Die Einnahmesteigerung ist in erster Linil
dem Aufschwung in der Eisen-Industrie zu danken . Zu den
obigen Überschüssen von insgesamt 4 013 913 Franken
(3 850 498 Franken) kommen noch 432.275 Franken (i. V.
29t?435 Franken) aus der Abrechnung für gegenseitige Wagen¬
benutzung und als Wagenmiete, 29 460 Franken (i. V. 31819
Franken), Grundstücksmiete und 137 300 Franken (i. V. 1̂ 0 958
Franken) Zinsen. Nach Abzug der Unkosten und Anleihezinsen
und Überweisung von 550 000 Franken (610 000 Franken) an
den Erneuerungsbestand verbleiben 2 6641604 Franken
(2 434 779 Franken), woraus, wie bereits mitgeteilt, eine Divi¬
dende von 34 Franken (31 Franken) gleich 6% Proz. (6Vs Proz .)
gezahlt wird. Der Betriebskoeffizient betrug 51.6 Proz.
(49.9 Proz.). Die Gesamtförderung der Erzgruben stellte sich
auf 817 567 Tonnen (871 581 Tonnen).

Marktberichte.
— Heu- und Stiohmarkt zu Frankfurt a. M. vom 7. Mai.

Man notirrte : Heu per 50 Kilo 4.20 bis 4.60 M. Geschäft:
langsam. Die Zufuhren waren aus den Kreisen Dieburg,
Hanau und aus Oberhessen.

Bericht der Preisnotierungsstelle
fer Landwirtsehaftskaimner für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Raps.
F r a n k fur t a. M., 6. Mai 1912. Eigene Notierung am Frachtmarkt.

h'ür 100 ktf gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz . !Stimmung . | Preise.
I Vorwöch.
1 Preise.

tVeizen , hiesiger . . . . klein stetig 24.50- 24.65 24.50 - 24.75
> norddeutscher.

ttoggen , hiesiger . . . .
,' rerste ,Ried " und Pfälzer

klein stetig 21.00- 21.25 21.00- 21.25

Gerste , Wetterauer . .
Hafer , hiesiger. mittel fest 22.C0- 22.50 22.00- 22 50

Mais. klein stetig 18.50- 18.75 1850- 18.75
Kaps. — — — —

Mannheim,  6 . Mai 1912.
Amtl . Notierung der Börse (eig . Depesche ).

Weizen , neuer . . 2475 - 25.00 21.75- 25.00
Roggen , Pfälzer . . . .
Gerste , badische . . . .

21.50 21.25- 21.50
2276- 23.00 22.75- 23.00

Hafer neuer. 22.01- 22.50 22-00—22.66
32.75 32.75
18.50 18.50

La Plata -Mais. — —■
Mainz , 3 . Mai 1912. Offiz . Notierung.

21.00- 25.00 23.50- 24.50
Roggen . 20.90- 21.20 20.75- 21.00

Hafer. 2150—2225
— —

Diez,  3 . Mai 1912. Amtl . Notierung.
2375 23.88
20.27 20.00

20.76 2078
Hafer , neu. 22.00- 22.40 21.60

. ~~

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 1. bis 3. Mai.

Dampfer: Herkunft
bezw . Reiseziel:

Ankunlt
bez w.  Weiterfabrt:

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F319
Hauptagent für Wiesbaden .T. Chr . Glücklich , WilhelmstraSe BO.

Kronprinz . Cecilie nach New York am 1. von Cherbourg.
Königin Luise ■• . New York 1. in New York-
Main. Baltimore 1. in Philadelphia.
Sigmaringen . . . . Brasilien 1. von Lissabon-
Cassel. Australien 1. von Fremantle-
Bülow. Ostasien 1. in Hongkong.
Germanien s . . . . . Bremen 1. CPnfuegos.
Großer Kurfürst . . Bremen 1, Gibraltar pass.
Prinz Heinrich . . . Genua 1■ von Alöxandrien.
Breslau. Philadelphia 2. Borkum -Riff pass.
Aachen . Brasilien 2. von Pernambucö.
Wittekind. Da Plata 2. Dover passiert.
Scharnhorst. Australien 2. in Sydney.
Derfflinger . . . . . . Ostasien 2. von Genua.
Prinz Eitel Friede. Ostasien 2. von Cuxhaven.
Berlin . . . . . . . . . New York 2. von Genua.
König Albert, . . . . New York 2. in New V ork.
Barbarossa. Bremen' 2. Bishop -Roek p.
Bremen . . . . . . . . Bremen 2. von New Aork.
Erlangen. Bremen 2. von FunchaJ.
Eisenach . . . . . . Bremen 2. von Las Palmas-
Schleswig . . . . . . Kaukasusfalirt 2. von Malta.
Seydlitz. '» Australien 3. in Aden.
Hessen. Australien 3. Perim passiert.
Halle. Bremen 3 in Bremerhaven.
Schwaben. Bremen 3. Dungeneil pass.
Prinzeß Alice . . . . Hamburg 3. von Algier.
Kleist. Hamburg 3. von Manila.

Letzte Nachrichten.
Aus der Budgetkommission

Berlin , 7. Mai . Die Budgetkammission des Reichstag-Z
bewilligte die MeHrsordernngen für die Feld¬
artillerie  in Preußen , Bayern , Sachsen und Württem¬
berg unverändert  nach der Vorlage.

Zur „Titanie "-Katastrophe.

bruch stündlich erwartet . Das ganze Delta des Mississippi
steht unter Wasser. Miliz -Soldaten erzwingen die Räumung
der niedriger gelegenen Ortschaften. Tausende erwarten auf
Dächern und hoher gelegenen Stellen Hilfe. Viels
Menschen  sind ertrunken . In Point Coupee im Staate
Luisiana fanden infolge eines Dammbruches des Mississippi
30 Personen den Tod in den Fluten . Der Kongreß hat eine
Summe von 12s/̂ Millionen Mark für die Opfer der Über¬
schwemmung ausgeworfen

wb. Paris , 7. Mai . Aus Nancy wird gemeldet: Der
Bandit Charles Bill  wurde von mehreren Personen im
Wald vo,n L'Hay gesehen, kannte aber noch nicht festgenommen
werden, obwohl zahlreiche Bauern sich den Gewdarmsn und
Polizisten , die den Wald mit Polizeihunden durchstreiften,
angeschloffenhaben.

wb. Lissabon, 7. Mai . Gestern abend fand ein neuer
Zusammenstoß zwischen ausständigen Webern und der Poli¬
zei statt , wobei einige Personen verwundet wurden . Die
Fabrik arbeitet unter dem Schutze der Polizei.  In Moita
am südlichen Ufer des Tajos in der Nähe von Lissabon
widersetzten sich die Gäste . einer Schenke einer Schwadron
Kavallerie , die nach Moita gesandt war , um die Ordnung
wroderherzustellen. Revolver wurden abgeschossen, worauf die
Soldaten scharf vorgingen. Eine Person wurde getötet, drei
verletzt. Mehrere Verhaftungen wurden vorgcnommen. Der
Vorsteher des Bezirks wurde bei dem Versuche, sich ins Mittel
zu legen, verwundet.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der d <mt «ch «n Seewarte xn  Hamburg

vom « • Mai , 8 ÄJhr
1 = sehr leicht , 2 — leicht , Z — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark.

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

hd . London, 7. Mai . Der Unter st ützungsfonds
für die Hinterbliebenen der Opfer der „Titanic "-Katastroph:
hat jetzt die Höhe von 6 700 000 M. ergeben. — Aus Belfast
wird gemeldet, daß die zweite Super -„Titanic " der White
Star Linie , die noch 20 englische Fuß länger  wird,,
als die „Titanic ", ihrcr Vollendung entgegengeht. Der Bau¬
plan ist jedoch erheblich abgeändert worden. Äußer Quer¬
schotten werden noch Längsschotten  und mehr
R e 11u n g s v o r r i cht u n g e n gefordert.

Die türkische Anleihe.
wb. Konstantinopel, 7. Mai . In dem gemeldeten Anleihe-

Vertrag sichert sich die Gruppe der . Banqne Ottomane das
Optionsrecht für die Anleihe van 10 Millionen zu 4y2l Proz.

das durch die Zolleinkünfte in Saloniki , Smyrna , Beirut
und zwei anderen Städten garantiert wird . Die Anleihe wird
jetzt als abgeschlossen betrachtet. Während der einjährigen
Frist gewährt die Bankgruppe der Regierung Vorschüsse bis
zu 2% Millionen.

Die heißblütigen Korsen.
hd . Paris , 7. Mai . Meldungen aus Korsika  berich¬

ten über einen ernsten Zwischenfall gelegentlich der letzten
Wahlen , die in verschiedenen Orten den Tod mehrerer
Menschenleben  herbeiführten . In Ajac cio  wurde
ein 12jähriges Kind  gelegentlich einer bonapartistischen
Kundgebung durch zwei Schüsse getötet. Auch in Guagno
wurden eine Frau und ein Mann gelegentlich der Wahlkra¬
walle getötet. In Selascia wurde ein Attentat gegen einen
Abgeordneten ausgeführt , doch kam dieser nicht zu Schaden.

Der Rheinfchiffahrtsbetrieb wieder normal.
Duisburg , 7. Mai . Der Bedarf der Reedereien an

Rheinschifsevn durch dem Zuzug von Arbeitswilligen ist mehr
als gedeckt, so daß der Schiffahrtsbetrieb wieder völlig
normal ist. Die Ausständigen  bestehen noch ans
ihren Forderungen.

Das Hauptverfahrcn gegen den Bergarbeiterführcr.
wb. Manchester, 7. Mai . Die Anklagejuri beschloß, daß

gegen Tom Mann das 'Hauptverfahren wegen Aufreizung der
Truppen zur Meuterei eröffnet werden soll. Tom Mann
hatte bekanntlich während des Bergarbeiterstreiks im „Shn-
dicalist" die Soldaten aufgefordert , im Falle eines Aufruhrs
oder industrieller Unruhen dem Kommando, zu schießen, nicht
zu gehorchen.

Beobachtung ««
Station.

Barom.
’gl 'g -S
M ?

Wetter.
" Cels.

Aenderung
des Barom
v. 5—8 Uhr

morgens.

Nieder»
! schlag in
24 Stunde/

765,3 SSW 2 wolkig -14 0,0- 0,4 0
761.» SW 1 bedeckt 11 0.1- 0,4

Hamburg. 7t« ,! W1 Nebel -10 0,5—1,4 2,5- 6,4
Swinemünde . . 765.7 woikisr -ii 0,0- 0,4 0
Neufahrwasser 767,5 03 bedeckt - 8 0

769,0 SO 2 heiter - 9 0
763.1 SW 4 wolkig -14 12,5- 20,4
765,6 wi -13 0,5- 1,4 0,5- 2,4
705,0 W 1 bedeckt -12

Dresden . 706,4 WNW 3 -13 2,5 - 6,4
Breslau. 766,5 WNW1 Dunst -10 0
Brombersr . . . . 766,6 02 bedeckt -10 0,0—0,4 0
Metz . 760.8 ¥3 , -12 0,5- 1,4 2,5- 6,4
Fraukfurt (Mam) 768,0 SW 2 wolkig -15
Karlsruhe (Bad .) 770,1 SW3 bedeckt + 14
München . . . . . 769,8 SW 4 Regen + 11 6.5- 12.4
Zugspitze . . . . 634,2 NW 4 Nebel - 4 0,0- 0,4 12,5- 20,4
Stornoway . . . 757,2 84 bedeckt -10 0,5- 1,4 2,5—6,4
Maiin Head . • . 7588 SW 3 -12
Valencia. 757,7 02 -12 —0,5—1,4
Scilly. 762,7 S 5 Nebel -13 0,5- 1,4
Aberdeen. 759,7 82 wolkig r 12 0,0- 0,4 0,5 - 2,4
Shields . 762,0 SSW 1 -13
Ilolyhead. 7632 SW 4 Nebel -11 6,5 - 1,4
Ile d ’Aix. 771,2 WSW 3 bedeckt 914
St . Mathieu . - . 767,5 SSW 4 -13 05 - 1,4 2,5 6,4
Grisnez . 763,6 SW 4 bedeckt -11 0
Paris. 769,6 SW1 +13 0,1—0.4
VliÄsingen . . . .Helder . . - -

767,1 SW 2 wolkig +12 T. 0,5 - 2,4
Bodö. 763,9 NNW 1 + 1 0.5- 1,4
Christi an sund . 767,2 02 + 5 0,0 - 0,4 0
Skudenes.
Vardö . 765,3

762.2
SSO 4 bedeckt

Schnee
+ 8
-0,4 0,5- 1,4

0

Skalen . 7075 SO 3 iiegeu + 7 0,5- 2,4
Hanstholia . . . . OSO 2 bedeckt + 7 —0,0—0.4 12,6- 20,4
Kopenhagen . . 737,7 OSO 5 + 7 0,5- 1.4 0
Stockholm . . . » 763.1 N 2 -4- 5 0,0- 0,4 0
Hernösand . . . . 768,9 N 2 4- 4 0,5- 1,4 0
Haparanda . . . . 767,2 N 2 0,4 0
Wisby. 769,4 + ö 0
Karlstad.
Archangel . . . .

769,5
762,2

* + 5
— 5

> 0
0

Petersburg • . . 765,3 NW 1 bedeckt + 2 0,0 - 0,4 0
Riga.WUua .
Gorki.

769,2 WNW 1 wolkenl. + 5 0
769,2 SSO 1 bedeckt + 2

Warschau . . . . 763.8 SSOl bedeckt + 8 -0,0 - 0,4 0
Kiew.
Wien . . . .
Prag.

769,0 W 2 heiter + 6 0,0- 0,4 0

Rom. 768,4 N2 wolkönl. +14 0
Florenz . 769,5 S 1 bedeckt +13 0
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

766,9 NW 3 wolkenl. +12 0

Wettervoraussage für Mittwoch, 8. Mai,
tob der meteorologischen Abtei ,un* >--» rbyrikal . Vere -ns zn jerankfarts . lt.
Zunächst ziemlich heiter , später trübe , doch noch meist

trocken , warm.
Witterungsheobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.
Ein neues Schutzmittel gegen Typhus,

wh. Paris , 7. Mai . Professor Metschnikoff vom hiesigen
Pasteur schon Institut teilte in der Akademie der Wissenschaf¬
ten mit , daß es ihm im Verein mit Dr . Broughton -Alcock ge¬
lungen sei, ein neues Mittel der Schutzimpfung
gegen Typhus  zu finden . Mit dem neuen Jmpfmittel,
das ' aus lebenden, sehr wenig giftigen Typhusbazillen besieht,
wurden zunächst an Schimpansen Versuche unternommen und
dabei sestgestellt, daß die Tiere infolge der Impfung „gegen
jede Typhusinfektion geschützt waren . Seither sei das Schutz¬
mittel , das sich als vollkommen unschädlich erwiesen habe, bei
46 Menschen angewandt worden.

Hungersnot auf einem havarierten Dampfer,
wh. Paris , 7/Mai . Der auf der Fahrt von Philipps-

ville (Algerien ) nach Marseille begriffene Dampfer „Felix
Touache" sichtete unter 89 Grad 59 Minuten nördlicher
Breite und 3 Grad 58 Minuten östlicher Länge das englische
Schiff „Virkdale", .das folgendes Notsignal zeigte: „Lebens¬
mittel zu Ende , sterben Hungers ". Der Kapitän
des „Felix Touache" ließ sofort Lebensmittel in hinreichenden
Mengen an Bord des Schisses bringen , dessen Kapitän er¬
zählte, daß er vor 62 Tagen Gibraltar verlassen hätte und
seither infolge von Havarie im Miitelmcer umhcrgeirrt sei.

Zum Chicagoer Druckerstreik,
wh. Chicago, 7. Mai . Trotz des Druckerstreiks erschei¬

nen  heute die Zeitungen wie gewöhnlich.  Die Post¬
ausgaben werden in den benachbarten Städten expediert. In
deü Vorstädten wurden die Zeitungen auf Karren unter poli¬
zeilichem Schutz expediert. Auch der Zeitungsverkaus an den
belebten Straßenecken fand unter polizeilichem Schutz statt.

6. Mai
7 Uhr

morsen#
■2 Uhr 9 Uhr

abends. Mittel.

Barometer auf 0®und Normalschwero
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

751,8
765.1
10.0
7,3

754.6
764.7
14.6
10.6
86

755,9
766,0

13,4
11,0

755,1
765.3
12,8
6.9

80 97 87,7
Wind -Richtung und -Stärk ® • * • • • •
Niederschlagshöhe (mm) . . . .

SW 1 still
7.3

still
6.0

Jßiebrich;
C&uh
Mainz.

Wasserstand des Kheins
am 7. Mai:

Pegel : 1,11 m gegen 1,14 m am gestrigen Vormittag.
„ 1,45 ,, ,» 1,47 „ ,, „ »
„ 0,34 „ „ 0,37 ..

Monats-Uebersichten der Meteorologischen
Beobachtungsstation zu Wiesbaden

vom Monat A r ., 1912- (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
Luftdruck. Lufttem peratnr.

Mittel. Datum.|
Min. a

7m .|2n.
6» >00

9 a.
Co

. . . . . . IMutl.
Mittel . -Max .

Co | co

Mittl.
Min.
CQ

Absol.
Max.

CO DatumOgo*°3c
B

753,6 765,0 / 4. !736.6 1. . 7,2 12,81 8,8 0 4 | 13,8 5,1 19,3 25.1 1,1 13.

7m. 2n. 9 a. Mittel . 17w-
mm II%

2 n. j9 a.
o/o | %

Mittel .!̂ m>
0/0 II

2h. 3 a. Mittel Sa. Max . in | d
24 Stdn . 5

mm >Z
5,6 6,0 5,9 1 6,8 ||72,8.55,0)68,3 65,4 ||4,0 ;5,8 3,71 4,5 14,0 3,0 |l2

11

> I 01o

Sr ®

Wind -Beobachtungen

16!25| 4 —|1S 21 3

Die Abend-Ausgabe uinfatzt 10 Seiten.
Die Mississippi-Überschwemmungen.

hd . New Port , 7. Mai . Im Staate Luisiana ist die
Überschwemmungsgefahr noch gewachsen.  Tausende ar¬
beiten an den Deichen bei New-Orteans . Heu- und Baum¬
wollenballen werden verwendet. Trotzdem Wird der Durch-

rranrwortlict , für den politischen und allgemeinen Teil : A. Heg erhörst,
benlleim' für Feuilleton : 23. ö. Nauendorf:  für Lokales und 2 rovmzielles:ki'i»- hi- stiiireinen ü. Reklamen - SS ^nrimiif - i/imtfirf ) in Söte&bahMi.

Svr -chstunde der Redaktion: 12 dir 1 Uhr: in der politische» Abteilung
^ ^ von 10 bis 11 Uhr
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Letztê TTeubeitenf
: Sonderabfeilung :
für Jugend-Trioden. 'Zhnggmsffl

KurkMZ Utetoäest.
■iitwock . lim 8 . Mai 1913 !* ab nachmittags 4 Uhr:

Gartenfest.
4 Uhr : Konzert . — Etwa 5'/a Uhr:

Malion -X̂ ilirt
der Aeronautin Fräulein Käthchen Paulas

mit einem Rieionballon von 1200 Kubikmeter Inhalt . ~~ Passagier -Aumeldungen
an der Tageskasse , (Preis nach Vereinbarung ).

51/»Uhr : Mil « « » - Boniert . - 8 Uhr : Homert . — S'/, Uhr : Militär-
Heuert . — Etwa 9' /, i hr:

CJ-rosses Feuerwerk.
(48 Kümmern , darunter zahlreiche Prachtstüoke ).

Kunstfeuerwerker August Becker , Kachf , Adolf Clausz , V iesbadeu.
Tagesfestkarte 2 Ali . ; Vorzugskarte fiir Abonnenten und Kurtax-

fcarten -Inhaber 1 Mb ., mit der Abonnements - und Kurtaxkarts vorzuzoigen.
— Abonnements -, Kurtaxkarten und Besichtigungskarten zu 1 Mk. berechtigen
zum Betuche der Wandeihalle und des Kurgartens nur bis 2 Uhr nachmittags.
— Bei ungeeigneter Witterung : 4 und 8 Uhr ASioijneinents . Iionzprte
im Saal *. F - 48

Städtische Kurverwaltung.

Unter den Elchen.

CaMestanranlS .Kitter,
Endstation der elektrischen Bahn. — Telephon 550.

Täglich von .fl S hr als:

Erstklassiges Künstler-Konzert
bei freiem Eintritt . 800

Diners v. 1.50, 2.25 u. 3 - Soupers v. 6 Uhr ab v. 1.50, 2.25 u. 3 -
== == = Höhenluft . === =====

Reichhaltige Abendkarte . — Möblierte Zimmer.

Eine Erfindung
von epochaler Bedeutung, deren Wert nur mit Erfindungen, wie Auer-
licht, Kmematoqraph . MetaLfadenlampe , Gramophon -c. :c. zu vergleichen
ist) auf welche SO Patente , darunter 2 D . SK. P », erteilt wurden , ist
vertretungsweise an kapital -kräftige Firmen oder Herren stadtewepe zu ver¬
geben. -Es handelt sich um einen Massenartikel , der von (Hermann gekauft
werden mutz und schon längst als Bedürfnis , empfunden worden ist. Die
Vertretungen werden von einer angesehenen Firma abgegeben und sind nickt
mit ähnlichen Anerbietungen (Lizenz u. dgl.) zu vergleichen. Nur Herren,
die eine Organisation selbständig leiten können und denen einige Betriebs¬
mittel zur Verfügung sieben und die sich ein glanzendes Einkommen sichern
wollen , mögen ihre Offerte unter „ferpetui . mMob . lc “ an BBaasen - -

| stein Ä Vogler A .-Ct.* ^ » ttttfftt « a . einfenden . b 71 J

Malier ’»
Spar -Gaskocher
sind « « erreicht und anher
ordentlich sparsam im Kas«
vcrbranch»dabei billiger wie die

Konkurrenzware . 644
Zu haben in großer Auswahl bei
ssranr k̂Iössner, Wellritzstr. «*

'Warum verordnet der Arzt so gerne

Köstritzer^Sehtmrzbier
bei Appetitlosigkeit?  Weil es „ infolge seines
angenehm herben Geschmackes nicht wie die
süsslichen Malzbiere allmählich widersteht,
sondern direkt , anregend auf die Magenschleim¬
haut wirkt .“

Dr . m ed . W . in B.  gibt folgendes ärztliches Gutachten !
„Bezüglich des Köstritzer Schwarzbieres teile ich
Ihnen mit , dass ich dasselbe , nachdem ich mich von
der Güte überzeugt , in meiner Familie als tägliches
Getränk eingeführt habe und gern Veranlassung
nehme , es weiter zu empfehlen . Das Bier stellt ein
hochkonzentriertes Malzprodukt dar , enthält sehr
wenig Alkohol und wirkt deshalb nicht im mindesten
berauschend . Bei angenehmem Geschmack ist es
stark appetitanregend und hat als blutbildendes
diätetisches Kräftigungsmittel für Erwachsene und
Kinder entschieden hohen Wert .“

Verlangen Sie Köstritzer Scf)ivarzbier
bei Jtjrem Lebensrnittel- Lieferanten!

Preis per Flasche 0.23, 20 Fl. frei Haus 4.50,
direkt auch durch die

Generat -Vertretung
der Fürstt. Brauerei Köstritz

Robert Preuß
Biergrossfyandftmg

Loreteyring li Tel. 385 u. 725
und in deren Niederlage Weißenburgstr . io.

691

Sette« Jo günstigem «MlS »RAÄa«Vaekeaenfielt M “
Wad Liebenstei«!

W-Kaufgelegenfiett
Verkaufe meine massiv gebauten Wohngebäude njU 1050 XAteSketer
überbauter Fläche . 3000 Qu .-Meter im ganzen , ob Meter Straßenfront,
Vflanz - und Obstgarten , nahe Kurbrunnen , Waldpromenaden und elektr.
Kraftanlage . Auwe en eignet sich als Kurhaus . Sanatorium und Er¬
holungsheim . Außer den vier großen Familienwohnmigin im Haupt¬
gebäude können in den beiden Seitengebäuden ^ durch inneren Ausbau
80 Zimmer hergerichtet werden . Objekt eignet sich auch tür alle gewerb¬
lichen Zwecke, Fabrikation der Lebensmittelbranche , groger Ab,atz. Lauf.
Quelle tut Hole . Hochdruckleitung , elektr. Licht im Hause . Preis nur
Mk. 50,000 . Auskunft erteilt

C. Stiesy , Cöln -Key- nttzal.

Die

Met &M-  Wierde u. -Kochet
mit den

Original-Doppefsparbrennern
und

Grill-Rost

2J 1

sind in grösster Auswahl am Lager und werden jederzeit praktisch
vorgeführt durch

Erich Stephan,
Aussteuer '-Magazin für Haus und Küche. K150

TnrnBerei«
Wiesbaden.

Sonntag , den 2. Juni»
auf dem F488

Sportplatz an der
Frankfurter Str .:

Turn- Iß
«. Spielfeft.

Der Vorstand
d«S Turnvereins Wiesbaden.

ü® i«
Morgen Mittwoch:

© ■rosse » P367

Militär - Moniert
der Kapelle des Fiis.-Regiments
von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80,
unter Leitung ihres Obermusik-

möisters £1. («ottsdialk.
Anfang 4 Uhr. — Eintritt 30 Pf.
Gm. GmAdereWMenr

mit ersten Empfehlung , größter Gallcrien
und Privatsammlungen , vorübergehend
einige Monate hier , nimmt Aufträge
entgegen. Gest. Offerten unter U. 993
an den Tagbl .-Veriag ._ _

Deutsche Erzeugnisse!

TennisnSchläger
Tennis -'Bälle
Fuss ^Bälle
Faust ^Bälle
SchleudeivBäll©
Schlag -Bälle
Tambourins etc .,

grosse Au «wahl , billigst bei% Schweitzer,
Hoflieferant,

'Spielwaren und Sportartikel,
(gegr . 1859), 825

Ellcn bogengasse 18 .

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprosse« z« bekämpfen.

*.;r

(patentamtl.
6- schützt)Nr. 2 verstärkt
entferntSommer¬
sprosse».Sonnen¬

brand«
braune Haut
u. gelben Teint.

Echt Flakonä 1 Mark in
Apotheker Blums Flora-Drogerie,

Gr . Burgstratze 5. Telephon 2433.

pttoiiOla 475 Ji | el 250 JHt
zu verkaufen.

"•'lict . , SltvMe, Wörthstratze 36,1.

<
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Trauer-Kleider
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massanfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fernsprecher |

Ismen
Kopfwäschen

mit Frisur und Ondulation.
Erstklassige Bedienung.

J. Hertz,
Langgasse 20

K137

Separate Cabinen.
Damen-Jrisenr Lette, liehelshern 6.

Jenny Trabsky
Heinz Lewin

Verlobte.
Charkow R̂ussland}

Mai 1912.
Wiesbaden

Herzlichen Dank
Stilen, welche so liebevollen Anteil an unserem schweren
Verluste nahmen.

Adolf und Karl Dach.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag 1V* Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden

unsere liebe 826

Greti.

Hahnstätten,
den 6. Mai 1912.

In tiefer Trauer:

Dr. med. Karl Neidhöfer.
Emma Neidhöfer, geh. Heckeimann.
Marie Neidhöfer.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 9. Mai, nachmittags 3 Uhr, statt.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

dass unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante,

Fräulein Philippiflß SßOltjGIl,
nach kurzem, schweren Leiden gestern nachmittag im Alter von
68 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden-Sonnenberg, Kaarst , den 7. Mai 1912.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. Mai, nachmittags 5 Uhr,
vom Sterhehause, Sonnenberg, Jungferngarten 1, aus statt . 83D

Haus- u. Küchengeräte

Erich Stephan
Wiesbaden, Kleine Burgstrasse

Musterküchen ständig
ausgestellt.

Preislisten kostenlos.
K150

Me Tapeziererarbeiten , Aufpotstern
von Betten u. Möbeln, Anbringen v.
Gardinen usw. wird gut u. bill. aus-
gef. W. Egenolf jr ., Friedrichstr . 27.

MWUM . M
S« « « M

für Erd- »nd Feuerbestattung.
JFr . Birnbaum,

Schreinermeister, 137
Orarrienstr. 54. Tel. 3041.

Todes ^Anzeige.
Gestern abend ii  Uhr entschlief sanft unsere liebe, herzensgute Mutter , Grossmutter , Urgrossmutter,

Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau Sara Neumaim,
im 75. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bittet

geb. Joseph,

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Emil Neumann.

Sonnenberg bei Wiesbaden und Bingen a. Rh., den 6. Mai 1912.

Die Beerdigung findet statt vom Trauerhause Sonnenberg , Langgasse 9, Mittwoch vormittag 91/* Uhr
nach dem israelitischen Friedhof in Wiesbaden , Platter Strasse.

. "' IM

IBer sidi nur Dlotlensdmden idifltzen nrill
lasse sich nicht bestimmen, eines der scheinbar billigen, in Wirklichkeit aber teueren, weil meistens wirkungslosen Mottenmittel zu kaufen, sondern verlange
ausdrücklich das laut Attest des Oberhof- ff «9  fflsiinctaif fiflC seit Jahren mit vollstem Erfolg verwendete und auf seine
marschaxlamtes in den Hofhaltungen 31 . « Illlljftüj &lll UKj zuverlässige Wirkung  einwandsfrei erprobte Präparat

Dr. njßinreidi’s IflDttßllQthßF
sdimutzt nidit, fleilif nidit, riedit nidit

und gestattet somit den ständigen Gebrauch der eingemotterten Stoffe.
Zu beziehen durch Apotheken, Drogerien, Parfümerien in Flaschen ä Mk. 1.25, 2.—, 3.50 und 6.—. Passende Zerstäuber ä Mk. 1.10 und 2.—.

Prospekte mit zahlreichen glänzenden Anerkennungsschreiben von militärischen Bekleidungskammern, Behörden und zahlreichen Privatpersonen gratis und

tato fach den alleinigen Fabriken lASMMMI D. IN. Ü. fl , MM  SID . 29.
Vertreter: Eduard Elsner &  Conrad Sckirmer , Wiesbaden , Dotzheimer Strasse. F116
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Amtliche Anzeigen

Am 3 « . Mai d. J „ vor¬
mittags 11 Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer No. 60, das
Wohnhaus mit Anbau, links, Hof¬
raum und Hofeinbau(Werkstätte),
DreiweidenstraßeNo. 1 hier, 4 ar
76 qm, 104,000 Mk. Wert, zwangs¬
weise versteigert. F 266

Wiesbaden , den2. Mai 1912.
__ Amtsgericht S.

Am 30 . Mai d. I ., vor¬
mittags 11 ‘M Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer No. 60, das
Wohnhaus mit Anbau, Hofkeller,
Mittelbau, Hinterhaus mit Anbau
und Hofkeller, Moritzstraße No. 45
hier, 6 a 42 qm, 160,000 Mk. wert,
zwangsweise versteigert. F266

Wiesbaden , den2. Mai 1912.
Kgl . Amtsgericht  N.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. Mai 1912, vor¬

mittags 11 Uhr, versteigere ich
zwangsweise im Pfandlokal

Helcncnstraße 24:
12 Hängelampen , 1 Gasbadeofen,
2 Badewannen , 2 Gasheizöfen , ein
Gasherd . 2 Büfetts , 2 Schreibtische,
5 Sofas , 2 Waschkommoden, drei
Konfolfpiegel, ein Küchenschrank,
2 Waren - u. 2 Glasschränke, zwei
Landauer -Chaisen, 5 Säcke voll
Kunstdünger u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Die Versteigerung findet
teilweise sicher statt.

Wiesbaden , den 7. Mai 1912.
Baur , Gerichtsvollzieh., Körnerstr.  3.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. Mai er., mittags

1.2 Uhr, versteigere ich im Hause
Helenenstratze 6 hier : 2 Büfetts , ein
Spiegel - u. 2 Kleiderschr., 4 Vertikos,
1 Chaise!., 1 Bücher-, 1 Wäsche- u.
1 Servierschr ., 1 Schreibtisch, 1 Sofa,
2 Nähmaschinen u. a. m. öffentlich
meistbietend zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . B9861

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
_S charnhorststraße 7._

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. Mai ds. Js .»

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Bersteigerungslokale

Helenenstraße 24:
1 Schreibsekretär, 1 Vertiko, ein
Sofa , 1 Schreibtisch, 1 Schrank,
1 Erker-Einrichtung mit Rickel-
gestell, sowie 1 Theren-Ausfatz mit
Rickelaestell

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Egenolf,Vollziehungsbeamter der Nassauischen
_ Landesbank.  _

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. Mai 1912, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteige¬
rungslokale

Helenenstraße 6:
1 Diwan , 2 Sessel, 1 Nähmaschine,
1 Kaffenschrank u. 1 Sprech-
apparat

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 7. Mai 1912.
._ Meyer, Gerichtsvo llzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. Mai er., nach¬

mittags 3 Uhr, werden in dem Hause
Helenenstraße 24:
4 Klaviere , 3 Kassen-,. 1 Silber -,
1 Bücher-, 3 Kleiderschränke, zwe,
Sekretäre , 3 Trumeaus , 4 Schreib¬
tische, 1 Vertiko, 1 Lüster, 2 Oel-
gemälde, 3 Sofas , 4 Sessel, 2 Leder¬
stühle, 2 Klubsessel, Teppiche, eine
Partie Schriften u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert. B9854

Wiesbaden , den 7. Mas 1912.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. Mai 1912, nach¬

mittags 3 Uhr, versteigere ich zwangs¬
weise:

2 Fixwagen » 4 Kastenwagen, vier
Rollen, 1 Karren , 1 Break mit Zu¬
behör, 5 große Weinfässer, 5 Teile
einer Schmiede-Einrichtung

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Die Versteigerung findet
voraussichtlich sicher statt . Briich-
tigung der Gegenstände und Ver¬
sammlung der Kaufliebhaber Schwal-
bacher Straße 38. § 384

Wiesbaden , den 6. Mai 1912.
Heckes. Gerichtsvollzieher,

_ Ja hnstraße 15._ _
Verzeichnis

der in der Zeit vom 23. bis ein¬
schließlich 30. April 1912 bei der Kgl.
Polizeidirektion angemeldcten Fund¬

sachen.
Gefunden:  1 Trauring . 3 gold.

Damen -Uhren, davon 2 mit Kette,
1 silb. Armband , bares Geld in zwei
Silbermünzen , 2 Broschen, 2 Porte¬
monnaies mit Inhalt , 1 Muffe von
Pelz und Sammet , 1 Herrenring,
1 Halskettchen mit Medaillon als An¬
hänger , 1 kleine Börse von Messing
mit Inhalt , 3 Kneifer , 1 lederne

'Pferdedecke, 1 goloenes Armband,
1 Goldstück, 1 kleines Handtäschchen
mit Inhalt , 1 Partie weiße Taschen¬
tücher, 1 Damen -Rtng.

Zugelaufen:  2 Hunde.

StanSesQmt Msbrich.
Geburten:

April 25. : Buchbinder Phil . Mohr
s. T . —- 26. : Taalöhner Theodor
Faber e. T. ■— Straßenbahnschaffner
Vinzenz Woga e. S . — 27. : Fuhr¬
mann Kilian Walter e. S . - Glaser
Eugen Laicher e. T . — Taglöhner
Peter Meuer e. S . — Dentist Robert
Riebling e. T. — 28.: Bäcker Ernst
Kiel e. S . — Mai 1. : Ein unehelicher
Sohn . — 2.: Ein unehelicher Sohn.

Aufgebote:
Kaufmann Jakob Klerncr u. Anna

Wilhelmine Schäfer hier. — Käuf-
mann Friedrich Karl Gg. Göhringcr
hier und Bettina Marianne Helene
Roll in Hof. — Buchhalter Karl
Benner in Freiburg und Rosa Belte
in Wiesbaden . — Handlungsgehilfe
Georg Balthasar Lauf u. Elisabeth«
Kreis hier . — Ingenieur Joseph
Johann Lindner hier und Auguste
Philippine Büchlein in Nürnberg . —
Weichensteller Peter Herberg hier u.
Karoline Schmidt in Waldböckelheim.
— Feilenhauer Philipp Richard Fries
hier und Helene Wahl in Wiesbaden.
— Schreiner Georg Heinr . Friedrich
u . Luise Wilhelmine Herrmann hier.

Eheschließungen:
April 27. : Tüncher Richard Wilh.

Wallcnstein n. Eva Rehard hier.
Sterüefällc:

April 26.: August Karl Schort-
mann . Gärtnereibcsitzer , 69 I . —
27.: Magdalene Katharine Mohr , geb.
Bender , 69 I . — Heinrich Goldbach,
Arbeiter , 29 I . - 28. : Uranie Heise,
geb. Ackiart, 71 I . — 29.: Heinrich
Helm, Trichinenschauer. 53 I . — 30.:
Georg Josef Hildmann , Schüler.
8 I . — Mai 1. : Karoline Christine
Herber , 19 I . — Katharine Zahn,
geb. Becker, 77 I . — Willi Walter,
4 T . _

Standesamt Sonnenberg-
Nambach.
Geburten:

Avril 16.: Fuhrmann Karl Kunz
in Sonnenberg Zwillinge , Hermann
u. Walter . — 21.: Zimmermann Aug.
Heinrich Beltz in Rambach c. T .,
Auguste. — 22.: Maurer Franz
Wagner in Rambach e. S „ Arthur
Kurt Hermann . ■— Schlosser Adolf
Wintermeyer in Sonnenberg c. S .,
Otto August Ludwig.

Sterbefälle:
April 22. : Auguste, Tochter des

Zimmermanns Heinrich Beltz in
Rambach. — 23.: Fischerei-Direktor
Georg Bartmann in Sonnen¬
berg, 56 I . — 24.: Dorothea Bom-
badier , geb. Staat , Wwe., in Ram¬
bach, 59 I . — Mai 5. : Rentnerin
Sara Reumann in Sonnenberg,
74 I. _ .

Standesamt Bierstadt.
Geburten:

Avril 21.: Maurer Jakob Friedrich
Christian Wink e. T ., Erna Gertrude.
— 22.: Asphalteur Karl Wilhelm
Klein e. S ., Willi . — 24.: Pflasterer
Jakob Ludwig Mäher e. T ., Charlotte
Auguste. — 26.: Oberkellner Philipp
Peter Wilhelm Himmighofen e. S .,
Alwin. —. 28. : Fuhrmann Karl Lud¬
wig Georg Christmann e. T ., Karo¬
line Wilhelmine.

Aufgebote:
Brcmereiarbeiter Karl Haase zu

Bierstadt u. Barbara Holz, ohne Ge¬
werbe, zu Oestrich a. Rh. —
Schlosser Willi Vogel zu Biebrich und
Büglerin Auguste Lina Mayer zu
Bierstadt.

Eheschließungen:
Ziegler Peter Leonhard Brach zu

Bierstadt u. Anna Maria Vowinkel,
ohne Beruf , zu Nierstein. — Tüncher-
Karl Heinrich Hühner zu Wiesbaden
und Büglerin Pauline Johannette
Römer zu Bierstadt . — Kaufmann
Josex Werngärtner zu Mainz und
Anna Emilie Elisabeth Arens , ohne
Beruf , zu Bierstadt.

StandssKmt Dotzheim.
Geburten:

U Schlosser August Kugcl-stadt e. T, , Marie . — 23.: Tapezierer
Peter Kramer e. S „ Wilhelm Peter
Paul . ~r 24. ' Ziegler Wilh. Heinrich
e. S ., Davrd — Bäcker Wilhelm
Badmann e. T ., Karoline Anna . ---
27. : Tüncher Karl Hammer e.
Emilre . — 29.: Maurer Karl Wilh.
Ludwig Schnell e. T ., Marie . — 30.:
Straßenbahnschaffner Hermann Hof¬
mann e. T ., Erna Elisabeth . —
Mai 2. : Tüncher Karl Wilh . August
Birk e. T ., Ottrlre Karoline Charlotte.

Aufgebote:
April 30. : Maurer Friedr . Wagner

mit Elise Marie Gebhardt . — Mm 3. :
Metalldreher Jakob Frohnhöser zu
Mainz mit Elise Lune Rossel hier . —
Maurer Friedrich Karl Schwalback
mit Luise Elrse Wilhelmine Rossel
hier.

Eheschließungen:
April 27. : Maurer Wilh. Julius

Schwalbam mit Emilie Karoliiic
Silbcreiscn.

Sterbefülle:
April 24. : Maurermeister Friedr.

Wilhelm Wagner . 50 I . _ 26. :
Schuhmacher Karl Schmidt, 76 I.

Aucrkcnnnng!
Bei starkcin Haaranöfav gebrauchte

ich ..Fischers Chinin - Kaarsalbe " .
Dcr Slnsfall war balv beseitigt und
konnte inan bei den lichten Stellen auch
bald Neuwuchs bemerken. Mein Haar ist
jetzt üppig »nd voll. Näh. Metzger-
gaffe 14 bei L

GrunSstückS-Berpachtung.
Freitag , den 1«. Mai d. %,  vormittags 9 Uhr , sollen im Geschäfts¬

zimmer des To iianen-RentamtS hier, Luisenstraße 35, nachstehende Grundstücke
öffentlich zur Verpachtung ausgebotcn werden:

Gemarkung Wiesbaden,
Domänen -Grundstücke.

Distrikt „Fasanerie" . . . . .2  Parzellen auf 2 Jahre,
„ „Bieriiadterbera" . . . . 3 „ „ 3 .
„ „Rosenfeld" . 1 Parzelle „ 3 .
„ „Erkelsborn" . 1 „ „ 8 „
„ ' „Hinterm Ochsenstall" . . 2 Parzellen „ 8 „

Zentralstttdienfonds -Grundststcke.
Distrikt „Obcrm Pflaster" . . . 1 Parzelle auf 3 Jahre,

„Steckcrsloch" . 1 „ „ 4 „
Gemarkung Biebrich , an der Waldstrahe,

Zentralstttdienfonds -Grundstücke.
Distrikt „Loh" . 2 Parzellen auf 4 Jahre.

Wiesbaden , den 2. Mai 1912. -» § 517
Königliches Domäuen -Rentarnt.

MODERNE
STICKEREI-STOFFE

in Wasclivoile und Batist.

Der Bedeutung dieses Artikels entsprechend habe ich
eine Sonder-Abteilung dafür eingerichtet und bringe
darin eine hervorragende Auswahl weisser und weiss

mit bunt gestickter Neuheiten.

PREISLAGEN:
M. 1.50 , M. 3.50, M. 5 .50 , M. 8.50 mul höher.

J. H E RTZ
LANGGASSE 20.

EIS«

Ganz Wiesbaden staunt über
Ebensens billige Geranienpreise.

Viele Tausende und abermals Teufende Geranien sind siir mich reserviert
und gebe ich dieselben von 15 Pf. an ab, Betunien von 15 Pf . an, Dchling-
pstanzen (Cobea ) von 30 Pf . an. — Großer Umsatz— billige Preise.

billig, Herderstr. 17,
Ecke Luxembnrgplatz , Telephon 8259.

_ r  MML
ödem Iadr̂duNeidoff,AtuGes.

La.1579g.
§122

speisekartoffeln,
gelbe gelbfleischige Kartoffeln p. Zentne:
4 Mk. 30 Pf . liefert frei Haus.
Otto Unkelbsob, Schwalbacher' Str . 91.

3ÜM,
ein,:. -Zähne, zerbrochene Kaiitschuk-
Gaumenplaticn

zahle gut.
Hote ! Union , Zimmer Nr . 3,

Ecke Mauerg . « . Nenqaffe,
am

Mittwoch , 8. Mai , bis 8 Uhr abends.

flaarLsnicrlageifi
K Zöpfe=LockenM
\ empfiehlt V

Daaea-Salon Giersch
A 18 Goldgasse 18

□ Ecke Langgasse. □ Warnung! 2Ü
Niemand werfe alte auch zerbr.
Geviste weg. Zahle dafür « ach»
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, Boseiifeld.
| Prof. Ehrlich’s |
1 Bedeut, f. d .Wissensoh., sowie 1
1 Geschlechtskranke, ji Heilung dev Gonorrhoe(Harn- |
1 röhrenausflusä) u. Syphilis ohne B
■ Quecks., ohne Einspr., ohne ■8 Berufsstör., ohne Rückfall. Au!'- g
h kl . Brosch, l , di«kr. versohl., D
S Mk. 1.20. Spezialarzt l>i . moil. ■
g Thisonen ’s Biocheniische Heil- hM verfahren . Köl >ij A. d. Dominik. 8 p
Z (Hauntbahnhof).

Fleekrge Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt, klomer, Schwalback. Str . 27.

ParttiineRltrimeret KchNer,
Faulbrunnenstraße 4,

empfiehlt sich b. zum An- u. Neu-
stricken von Strümpfen bei reeller
Bedienung.

Ur Me Sprieiieit!
Ta Wests . Rollschinken ohne Knochen,

mildgesalzen , ,
im Ganzverkauf Pfd . — 1.40 Mk.

Ia Wests . Nußschinken, mrldg -salzen.
im GanzvcrkaufPfd. — h40 Mk.

Ia Wests . Knochenschinken(Winter«
Ware ), mildgesalzen , ^

im Ganzverkauf Pfd. — 1.45 Mk.
Ia Wests . Schinkenspeck.
Ia Wests . Lachsschinken.
Erstes « . größtes SvezialgeschLft
in Norddeutsch . Wurst . « . Fletsch'

waren am Platzer
Nur Marktstraße 8.

WH
Telephon 2902.

In schönster Lage des Rhein-
gaues ist schuldenfreie»

Gut
erbteilungshalber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Das¬
selbe eignet sich außer zu Groß-
ökonomic, da ausgedehnte Kel¬
lereien damit verbunden sind,
noch zu Weinkellerei, Essig- oder
Hefeiabrik oder jedem anderen
Fabrikbetricb (Wasserkraft). Auch
könnte Sanatorium od. Pensionat
daraus geniacht werden. Brand-
tare der Gebäude Mark 61480.—.
Wert des Acker- u. Wiescnlandes
ca. Mark 35000.—. Fester Preis
Mark 60000.—. Evcntl. werden
auch die Gebäude ohne das Gut
verkauft zuiil Preis von Mark
35000.—. Anfragen erbeten unter
A.  K . an die Ann.-Expedit. von
H . Vogel »b * rger , Mainz»
Kasttl . F197

Herrf chaftsw äf Oje
tvird noch angen . u. schön gebleicht.
Gute Behandl . Näh. Frau Thurn,
Sandbachstraße 11, Bierstadt.

Welt-Detektive
Beobachtungen (ans Reise , i.
Badeort pp. ) , Ermittelung . ,
Ehe-Affären . cheirats -Aus-
tstnfte über Vernlögcn rc. an alle«

Plätzen der Welt!
Diskret! Größte Praxis r

Zuverläffigstl
ßMlss-U»
Scharnhorststr. »I . Tel » 4180.

WM . fäiutl. SMMeile«
Friseur «Braefe , früh. Hausmann.
Römerbera 8 1 Z. u. K-, Vdh. Frtsp.
Blüch erstr. 10, 1 r., fein möblri'Zim'.
Delasveestr . 8, 1, 2 gut möbl. Zim<

an best. Herrn  d auernd zu verm.
Walramstraße 8, 2, möbl.̂ im. sosi

Die Zgriimei
m C | ou|Fff| ans,

ca. 3 Morgen, 50 Obstbäume,
großer Stall und Remisen, klein.
Wohnballs, per 1. Okt. c. zu ver¬
pachten oder zu verkaufen. Näh.
Luisenstraße14, 2.

Verloren am Sonntagabend einen

Nlkißkll KOklshMi
auf dem Wege vom Hotel Vier
Jahreszeiten nach dem Opernhau .se.
Gegen Belohnung abzugeben nn
Hotel Vier Jahreszeiten. _

Pcrlorene!n Grmstamdllud
auf der Straße von Klostermühle bis
Hügelgräber , Mathildenruhe u. erne

silberne Brosche
mit Herren -Photographie . Wzugeben
gegen Belohnung Humboldtstraße 13,

Kette mit Herz
u. Phot , mit Steinchen besetzt, perl,
gegen Belohnung abzugeben Adols-
str aße 3, bei Höhn. _ __

Aus dem Promenadeweg nach
Sonnenberg oder dort ist
Brillant mit Fassung
verloren worden. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Kölnischer Hof,
Wiesbaden . _ _ _

Verloren Samstagabend

AfMMlWes ArMdMd
bestehend aus rechteckigen Plättchen«
auf welchem sich arabische Zeichen in
erhabener Schrift befinden. Abzug,
gegen Belohnung Kaiser -Frredrrch-
Ring 92, 1, Michel.

Samstagabend in der Nähe des'
Kurhauses ein

Trauring verloren,
gez. E. B. Abzug, gegen gute Belohn.
Klarcntalcr Straße 10» 1 rechts.

Verloren
ein goldener Kneifer mit Kettchen.
Belohnung zugesichert-. Näheres hn
Tagbl .-Verlag . “

wrFd
Fräulein Dalila!

Kamerad wart . a. Nach., ehrt . Kgm r.

>
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M DE CHI
ERSATZ , FLIESSENDE
SEIDE — IN ALLEN
FARBEN , A 25

PER METER JL

REINE SEIDE — FÜR
UNTERRÖCKE UND
FUTTERZWECKE, 165.

REINE SEIDE — FÜR
BLUSEN U. KLEIDER,

1 50.

LANGGASSE 30.

SM- h.  ScMrafatel Mer,
JUarkiitr . 33 , Tel . 88 « 1,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. Ueberziehen.

Mru .eSiKusslCI)
aus reinem Gebirgsqueilwasser.

Grösstes Eisschranklajer
facMIaeseteer
FriedFidisir.39 Telefon2l1
Man verlanqe EisoFferte

99 Jüif <&riiia *%
Blutreinigungs -Tee,
schützt als diät. Genussmittel vor vielen

Krankheiten.
—— Alleinverkauf nur — —

E45icipp -H « us — Bheinstr . 71.
_ Telephon 3719._ 614

(sehr gut bekömmlich und vorzüglich
zur Bowle geeignet) empfiehlt

Jacob Stengel,
Sonnenlierg •— Wiesbaden.

Telephon 2639.
Niederlage in jodem besseren Deli¬

katessen-Geschäft._
Antisetisi t0Wi

anerkannt bester Mottenschutz. Seit
über 25 Jahren vorzüglich bewährt.
X «jr zu haben HSrogerie Moefejis,
Tatim iastr assC 25. Tel. J-007._

„Wenn Sie von hartnäckigen K1Ö1

juckeniden 5>ani« usMägen usw. ge¬
plagt sind, so daß der Hautreiz Sie
nicht schlafen laßt , bringt Ihnen
Zucker's „Saluderma " rasche HEe ."
Aerzibl. Ivarin cmpf. Dose 50 Pf . u.
1 Mk. (stärkste Form ) bei Wilh.
Machenheimcr, Bismarckring 1, E.
Psrltehl . Rheinstr . 67, CH. Tauber,
Kirchgasse 20, F. H. Müller , Bismarck¬
ring 81, H. Kräh , Wellritzstraße 25,
Drogerie Alcri , Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalbacher, Ecke Mauritius-
straßc, E. MocbuS.

Fneumatic-Reparatür-Anstalt und LedergleitschnMabrik
Anton 3Iarscliall 9

Frankfurt a. 3K., Gutleutstrasse 13. — Telephon Amt I 6789.

Filiale Wiesbaden
Schwalbacher Str. 41: Gesdiäfts-Empfehlnng.

Filiale Wiesbaden,
Schwalbacher Str. 41.

Gestatte mir den werten Automobilisten von Wiesbaden und Umgebung mitzuteilen,
dass ich in Wiesbaden,

Schwaibacher Strasse 41, Mittelbau,
eine Filiale eröffnet habe. — Durch sachgemässe und coulante Bedienung werde ich
bemüht sein, mir das Zutrauen der hiesigen werten Kundschaft ebenso zu sichern wie
in Frankfurt a . 31. und sehe reichlichen Aufträgen gerne entgegen.

Reparaturen an Pneumatics und Luftschläuchen, sowie das Aufvulkanisieren
von Ledergleitschutzbezügenauf neue oder abgefahrene Autodecken werden auf Wunsch
in eiligen Fällen sofort ausgeführt.

General -Vertretung für Wiesbaden und Umgebung des erstklassigen Veith-
Pneumatic , Garantie für kombinierte Reifen (Gleitschutz) 5000 km, sowie Lieferungen
anderer Reifenmarken: Continental , Peter Union usw. Die neuesten Preislisten
stehen jederzeit zur Verfügung.

Aufklä -rung?
Nach mehrfachen Anfragen erkläre ich hiermit, dass Herr Anton Gottsclialk

mit meiner Firma in keiner Beziehung identisch ist.
Frankfurt a . m. Anton Marschall , Wiesbaden.

O
HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.

Englisch Leinen für Röcke und Jackenkleider
in allen Farben.

Liberty-RipS-Leinen , seidenartig gerippter Waschstoff,
vorzüglich im Tragen.

Moderne
Wasch-Stoffe
in grösster Auswahl zu vorteilhaften

Preisen.

„Osaka“
Japan. Crepe Leinen , sehr haltbar,

in aparten Farben 1 20
per Meter Jl

Wasch -Voile, 110 cm breit , "I 50
per Meter Jl

Gestickte Volant - Rohen, aparte Neu¬
heiten.

K117

Garten - und BaHum -TlUibel
neue moderne Formen in Eisen und Holz

Stuhle
Sessel
Bänke
Zeltbänke
Zelte

Liegestuhle

RoiEschutzwände

Schlauchwagen
Gartenschläuche
Giesskannen
Rasenmäher
Gartenschirme

Elegante Rohrmöbel für Diele und Veranda.
Sämtliche t*arten werk zeuge.

Spaten, Rechen, Hacken, Gartenscheren in grösster Auswahl u. besten Qualitäten.
Drahtgeflechte . :: Stacheldraht . 686

Telephon 213 Jflllg ^ Kirchgasse 47.
^ ,̂4"f'f!

Alle Haararbeiten
auch von nusgekämmten Haaren,

SBöpfe vom Mk . 8 . — ssaa.
frisieren in u. ausser dem Hause prompt u. billig.

Shampoonieren und Ondulation.
Manicure Mk . 1 . — Pedicure«

Xad JSSttlg , 19. Kreiser Jtehf .,
KL ScliwaShacher Strasse 65,

vis-a-vis der Emser Strasse.
ssae

QSScy&tS îec/Cncnr/, van ßee&fynann

veldcdtetdenen uaHäi '/jp, *// «.
f f.- y#n (S ĉndtcnenu. Q̂ acid̂f.

Allein - Vertrieb f . Wiesbaden : Drogerie Mocbus , Taunus str .25, Tel . 2007.

anwenc/tfau. Q%i 4

s.9Cj f/a J2 ) #d€

Dmßein -ADBelllM.
strcichferiige Oelfarbeni . allen Nuancen,
die. Pinsel empfiehlt billigst

LL. Uneipp , Goldgasse9. ,
»ISaaBMBM gBBaMMBaM B

GW besonders hWge

kaufen Sie jetzt im 759

MARTAN
FÜLLHALTER

DAS IDEAL
EINES JEDEN
SCHREIBENDEN

807

Carl  Ko ch
PapierSager

Ecke Michelsberg u.Kirchtjasse
Telefon 6440.

Achtung!
Ca. 200 .fierrn -Auzüge , hochmod.,

Hosen , Joppen weit unter Preis.?!euiiif[c22,1.ft.,"ä,£in

Waschbares Jiorsett «
aus weissem Batist mit i  75 H
Boston u. Strumpfhalter T» J

Waschbares Korsett %
aus woissem Prell mit g 00 O
Feston u. Strumpfhalter « • ♦

WaschbaresKors etf  |
mit hübscher Fesion- H 50
Garnitur n. Strumpfhalt. I • ♦

Waschbares Korsett  ♦
■weiss Prell , extra langes 1A 80 ^
Fass. rn.dopp. Strumpfh. lv » o

i ßlimeotliai . 1
Garantiert reiner Kakao,

Pfund  75 Pf . , 100 Pf . . 180 Pf.
DelikateffenhauS ».os k̂am,

Ecke Ti'oriBftr. 16 und Adclheidstr. 89.
. . . . 8

Straussfedern-Manufaktur

*Bkrack»I
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 39, 1. Stock,
Ecke Neugasse.

Engros. — Retail.
(i

-ö - - - — JK

4 Strohhute . i
i Federn, Blumen, Fantasies , ^
g Gestecke, Besätze, Stoffe tz
g etc. etc. sä

| Grösstes Lager in ^
I Straussfedern , |
E Pleureusen u. Reiher etc. A
E Beste und billigste Bezugsquelle p
E für Modistinnen etc. ^
ü Bitte genau auf Firma P
$ — BLASCK - I
E ZU achten. ^
E Mein . Laden - Ciescliüfi . ^

MeiOtmwM  I ileitiUfUe filiiiselaiUasen
Nur 71 Rheinstraße 71.

Zwiebel» Pfund !0 Pf..
10 Pfund 80 Pf.

Schwalbaäi-Str .81.

repariert gut und billigst
r.s . Slesen Sfrängp,
Zimmermannstraße 5.

Tel. Ne. 3600 im  Hanfe bei Licglcin.
' ? ? UftnmM! «Käferi-Tinktür. abs«s.

♦ r WiiUM sich. Sieben (@d)(o6).

_



Wiesbadener Tsgblatt.
21  Ittcirft ^nffidh ($£?? t *? Fernsprecher-Ruf:

tmn ^ t ^ "ÄÄ - bis8Uhr.h,nd«. WOajetWUCQ W a&» 12  r - usgaven . . „^.'?->gb-°-..H-us7,Nr,«650-53. , ,

warckrwg 29, !ow:- sie Airsaabestellen in allen Tellen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingan die betreffenden Tagblatt -Träger.

Anzeigen-Annahmr: FLr die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittag«: für die Morgen-Ausgabe bis1 Uhr nachmittags.

Fernsprecher-Ruf:
„Tagblatt-Haus" Nr. 6650 -53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag».

Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Setten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Mittwoch, 8. Mai 1912. Morgen -Ausgabe. Nr. 214. ♦ 60. Jahrgang.

Delegationsfragen in
Österreich.

Von Dr . Freißler , Mitglied des österreichischen Reichsrats.
Im Vordergrund des politischen Interesses in Österreich

steht, besonders unter dem Eindruck der kurzen Delegations¬
tagung , das Verhältnis der österreichischen Reichshälfte zu
Ungarn . Obwohl der neue ungarische Ministerpräsident
über die Details seiner Regierungspläne und insbesondere
Über die Lösung des Kunststücks, in Ungarn einerseits die
nationale Suprerpatie der Magyaren aufrecht zu erhalten
Und andererseits doch ein ganz demokratisches Wahlrecht ein¬
zuführen , Stillschweigen beobachtet, herrscht doch der Ein¬
druck vor, datz die Aussichten der Wehrresorm bedeutend
günstigere geworden sind. Die Deutschen in Österreich sind
sich ihrer staatserhaltenden Mission auch bei diesem Anlaß
bewußt und werden die Verabschiedung der Wehrreform im
österreichischenParlament um so mehr fördern , als hier die
Gelegenheit gegeben ist, im Gegensatz zu vielen ungünstigen
Präzedenzfällen früherer Jahre einen politischen Vorsprung
vor der ungarischen Gesetzgebung zu erlangen . Die Be¬
ratungen der Delegation , die ja hauptsächlich nur den Zweck
verfolgen, durch die Verabschiedung eines Budgetprovisoriums
den Exlexzustand zu vermeiden, während die großen poli¬
tischen Debatten joohl erst im Herbst aufgerollt werden
dürften , entbehren nicht einer gewissen staatsrechtlichen
Pikanterie durch den kroatischen Ausnahmezustand . Ver¬
fassungsmäßig haben , nämlich die kroatischen Mitglieder des
ungarischen Reichstags kein Mandat mehr, da in den bezüg¬
lichen Gesetzesartikeln für eine länger als drei Monate
dauernde Sistierung des kroatischen Landtags keine Vorsorge
getroffen ist. Demzufolge erscheint das ungarische Parla¬
ment in gewissem Sinne als eine Rumpfkörperschaft, und es
ust mindestens fraglich, ob demzufolge die ungarische Dele¬
gation als existent anzusehen ist. Daraus ergibt sich natur¬
gemäß die weitere Frage , wie weit die österreichische Dele¬
gation unter solchen Verhältnissen arbeiten kann, da ja be¬
kanntlich die Verfassung für gewisse Fälle ein Zusammen¬
gehen der beiden Delegationen voraussetzt.

Das mit so großer Spannung erwartete Exposs des
Grafen Berchtold hat speziell in deutschen Kreisen aus dem
Grunde aufrichtig befriedigt, weil es für die Schilderung der
Beziehungen der Monarchie zum Deutschen Reich jene herz¬
lichen und warmen Töne fand, die den aufrichtigen Gefühlen
der deutschen Bevölkerung Österreichs entsprechen. Weniger
klar ist die Stellungnahme zum italienisch-türkischen Konflikt
ausgefallen . Die Einhaltung vollster Objektivität und Neu¬
tralität gegenüber den kriegführenden Mächten ist allerdings
für Österreich schwieriger wie für jeden anderen Staat , da es
einerseits Italien gegenüber Unparteilichkeit als Bundes¬
genosse zu wahren bemüht sein muß, andererseits aber das
natürliche Expansionsgebiet seiner Wirtschaft und einen der
wichtigsten Faktoren für seinen Außenhandel in der Türkei

Wie der Chinese den
Europäer sieht.

Von E. Kurth.
Ein jedes Volk hat seine eigenen Anschauungen, und

naturgemäß entwickelt es aus denselben auch seine eigenen
Ideale , die dann anderen Völkern oftmals unbegreiflich er¬
scheinen. Am krassesten wohl tritt dieser Unterschied zutage,
wo Vertreter zweier grundverschiedener Rassen und Kulturen
mit einander in Berührung treten ; jeder dünkt sich dann dem
anderen weit überlegen . Darum ist es auch weiter kein Wun¬
der, daß der Chinese auf den Abendländer mit einer gewissen
Verachtung herabsieht. Betrachtet er sich doch als den ge¬
triebensten, schlauesten Geschäftsmann auf der Welt, den
„Neunmalklugen " — welche Eigenschaft ihm der Abendländer
ja auch zugestehen muß —, sowie auch an Kunstfertigkeit allen
.anderen weit überlegen . Ein Kenner des chinesischen Cha¬
rakters , der englische Militärkaplan Rev. E. I . Hardh, stellte
in „Chambers 's Journal " einige besonders frappante An¬
schauungsunterschiede zusammen , in denen Chinesen und
„weiße Teufel " sich niemals verständigen werden — vielleicht
auch, weil von beiden Seiten der gute Wille dazu fehlt.

Da ist zunächst das Äußere ; der Unterschied ist hier aber
auch gar zu groß, und es ist nicht zu verwundern , wenn die
Kinder zuerst beim Anblick eines helläugigen, blondbärtigen
.Germanen schreiend die Flucht ergreifen : er sieht dem rot¬
haarigen Teufel , mit dem geschreckt zu werden sie gewöhnt
sind, nur allzu ähnlich! Von einem Missionar sagte einmal
ein Chinese: „Er spricht unsere Sprache ; wenn er sich den
Bart abrasieren ließe, würde er .beinahe so gut aussehen wie
wir ." Der enormen Schwierigkeit ihrer Sprache sind sie sich
überhaupt voll bewußt und haben die größte Achtung vor
solchen Ausländern , wKche dieselbe, auch nur einigermaßen be¬
herrschen. In Cantan war eine Dame in einen Laden einge¬
treten , und bald war die Eingangstür desselben von müßigen
Gaffern blockiert. Sie wendete sich höflich an die Menge und
sagte in gutem Chinesisch: „Ich bitte um Entschuldigung,
würden Sie mir gestatten, hinauszutzehen ?" Diese Frage
wirkte Wunder ; respektvoll wichen die Leute zurück, und sie
hörte die bewundernde Bemerkung : „Sie spricht unsere
Sprache und — hat. Manieren !" In dem letzteren Punkte

erblickt. In den wirtschaftspolitisch interessierten Kreisen
hätte ein stärkerer Hinweis auf diese wichtigen Berührungs¬
punkte mit der Türkei guten Eindruck gemacht, weil es doch
merkwürdig anmutet und den tatsächlichen Verhältnissen
nicht entspricht, wenn das Exposs eigentlich nur bei der Schil¬
derung der Beziehungen zu Bulgarien von kommerziellen
Interessen etwas zu erwähnen weiß.

Die Hoffnung wegen baldiger Aufhebung der Darda¬
nellensperre hat sich glücklicherweisebereits erfüllt . Es ist
kein Zweifel, daß die geschilderte Situation der Monarchie
zwischen Italien und der Türkei bei einer weiteren Beun¬
ruhigung der türkischen Gewässer zu einem jedenfalls sehr
verantwortungsvollen direkten Eingreifen hätte führen
müssen. Diese Gefahr scheint nunmehr bis auf weiteres be¬
seitigt zu sein. Im großen und ganzen kann also der Aus¬
blick auf die auswärtige Situation als ein verhältnismäßig
befriedigender bezeichnet werden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Fürst Friedrich von

Waldeck und Pyrmont,  der nach einer vierwöchigen
Badekur aus Wiesbaden vor wenigen Tagen nach Arolsen zurück¬
kehrte. ist, der „Post" zufolge, an einer Augenentzündung ziem¬lich schwer erkrankt.

Der frühere regierende Bürgermeister in Lübeck, Dr . Hein¬
rich Klug,  ist im Alter von 76 Jahren gestorben. Er hat
sich um die wirtschaftliche Entwickelung des Freistaates und
besonders um den Elbe-Trave-Kanal sehr verdient gemacht.

Der Präsident der Generaldirektion der Eisenbahnen in
Elsaß-Lothringen, Wirkt. Geh, Oberregierungsrat Schmidt,
ist zum Ministerialrat im Königl, preußischen Ministerium er¬nannt worden,

* Freiherr v Marschall in Berlin ! Der deutsche Bot¬
schafter in Konstantinopel , Freiherr M a r s cha l l von
Bieberstein , ist gestern morgen mit dem Oricnt -Expreßzug
auf dem Bahnhof Friedrichstraße in Berlin eingetroffen . Er
nahm un „Hotel Kaiserhof" Wohnung . Gestern morgen
10 Uhr begab sich der Botschafter zum Reichskanzler  zu
einer Konferenz, der voraussichtlich noch weitere folgen wer¬
den. Über den Zweck seiner Berliner Reise wollte der Bot¬
schafter — so wird uns aus Berlin gedrahtet — aus begreif¬
lichen Gründen sich zunächst nicht weiter äußern , ehe er nicht
mit den amtlichen Stellen Fühlung genommen hat , fühlt er
sich zu Mitteilungen für die Öffentlichkeit nicht berufen . Frei¬
herr v. Marschall wird in den nächsten Tagen mit den maß¬
gebenden Persönlichkeiten in Berlin wiederholte und ein¬
gehende Besprechungen haben und Herrn v. Bethmann -Holl-
weg Ende der Woche zum Vortrag beim Kaiser nach Karls¬
ruhe begleiten, wo wahrscheinlich die Entscheidung  über
die weitere Verwendung des Freihervn v. Marschall im diplo¬
matischen Dienst fallen wird.

* Konservative Rache. Wie das „Jauersche Stadtblait"
schreibt, ist Herrn Schmidthals , dem Pächter des Ritterguts
Gr .-Tschunkawe (Kreis Militsch), von der Eigentümerin des

sind die Chinesen, die selbst so überaus höflich sind, besonders
empfindlich, und mancher Fremder erregt unwissentlich An¬
stoß, wenn er den ihm von Hause aus anerzogenen Tradi¬
tionen auch in China folgt. So gilt es dort für eine große
Ungezogenheit, einen Sohn des Himmels durch ein Glas an-
zusehen; wer eine Brille trägt , mutz sie. daher in Gesellschaft
abnehmen, oder er gilt als völlig unerzogen.

Uns Europäern ist der eigentümliche Geruch der farbigen
Raffen unangenehm ; aber den Chinesen gebt es mit uns nicht
anders , mögen wir noch so sehr auf unsere körperliche Sauber¬
keit bedacht sein. Ein englischer Missionar , der ein äußerst
sauberer Mann war , wurde häufig peinlich davon berührt,
daß sich Chinesen, die mit ihm sprachen, die Rase zuhielten.
Sie sagen, die Weißen riechen, weil sic zuviel Fleisch essen.

Im Innern Chinas gilt jeder Fremde von vornherein als
verdächtig. Man hält ihn für fähig, in die Erde blicken und
Edelmetalle entdecken zu können. Missionare hält man für
politische Agenten, die sich bereitwillig töten lassen, um ihrem
Vaterlandc einen Vorwand zum Wegnehmen von Land zu
geben. Kein Chinese würde von ihnen Speise oder Trank
nehmen, er würde alles stets für vergiftet halten . Die Frauen
namentlich haben Furcht, verhext zu werden.

Die Stellung der europäischen Frau ist natürlich unver¬
ständlich für den Sohn des himmlischen Reiches. Er hält es
nicht allein für unklug, der Frau so viel Freiheit zu lassen,
sondern der gesellschaftliche Verkehr beider Geschlechter ist ihm
geradezu anstößig. Das DÄollcts , welches die Hofetikette des
Westens vorschreibt, ist in seinen Augen unmoralisch, und den
chinesischen Damen kommt es merkwürdig vor, daß ihre frem¬
den Mitschwestern keine sichtbaren Beinkleider, dafür aber
enganliegende Kleider tragen , welche ihre Formen hervor¬
treten lassen. Die anliegenden Anzüge eines Mannes erklärt
sich der Chinese damit , daß der arme Bursche eben nicht genug
Kleider hat , um sich richtig anzuziehen , wie cs sich gehört.
J Daß ein Ausländer mit seiner Frau Arm in Arm ohne
jede Scham öffentlich spazieren geht, oder daß eine Frau
einem Manne die Hand gibt, ist dem Chinesen unerhört und
unverständlich. Die Etikette in China verlangt , daß kein
Mann öffentlich mit einer Frau spreche, geschweige denn sie
auch nur mit einem Finger berühre , und wenn sich ein Mann
und eine Frau gegenseitig etwas zuzureichen haben, so will

Guts , Frau v. Wechmar, die Pacht — die laut Kontrakt nod)
16 Jahre dauert — gekündigt  worden , angeblich aus dem
Grunde , weil Herr Schmidthals einen Teil des gepachteten
Areals an kleine Stellenbesitzer und Häusler zum Selbste
kostenpreis abgetreten habe. Man gehe aber nicht fehl in
der Annahme, meint das Blatt , daß die Kündigung in Wirk-«
lichkeit deshalb erfolgt sei, weil Herr Schmidthals sich er-
dreistete, als liberaler Reichstagskandidat  gegen
Herrn v. .Heydebrand aufzutreten , denn schon im vorigen
Jahr sei er von dem Sohn der Verpächterin, einem aktiven
Offizier , aufgefordert loorden, von der Pacht zurückzutreten
oder die liberale Fahne zu verlassen und zum Bund der Land-«
wirte — wohin er als Pächter des ihm und seiner Muttes
gehörenden Ritterguts „naturgemäß " gehöre — überzutreten<
— Konservative, Agrarier und Sozialdemokraten stimmen
eben darin überein , daß politische Gegner durch Terroris¬
mus zu erziehen und mit Boykott zu bestrafen sind.

* Keine Bevorzugung des Adels? Der „Franks . Ztg."
wird von konservativer Seite geschrieben: „Der Regierungs-
bczirk Cassel enthält 22 Landkreise. An der Spitze von 18
dieser Kreise stehen adlige, während nur vier bürgern

gliche  Landräte vorhanden sind. In den letzten drei Jahren
sind vier Landratsstellen neu besetzt worden, und zwar wieder
ausschließlich durch Adlige. Das spricht entschieden gegen
die Behauptung des Ministers v. Dallwitz, daß der Adel keinö
Bevorzugung erleide. Jeder Minister des Innern wieder¬
holt diese Behauptung zwar alljährlich, aber kein bürger¬
licher Verwaltungsbeamter glaubt 's, und könnte vielmehr an
der Hand der verschiedensten von ihm erlebten Beispiele das
Gegenteil versichern. In dieser Beziehung herrscht auch inj
streng konservativen Kreisen die größte Unzufrie¬
den  h e i t."

* Der Marinekongreß . Die Vorbereitungen für den
Marinekongreß in Düsseldorf lassen schon jetzt erkennen, datz
der Marinekongreß eine Veranstaltung werden wird , wie sie
nach Art und Umfang bisher noch nicht zu verzeichnen war.
Außer dem Großadmiral v. Koester wird eine Anzahl be-
kannter hoher Marineoffiziere bei dem Kongreß zugegen sein.

* Der ' Verband Mitteldeutscher Industrieller hat in Ge«
meinschaft mit den im Bund der Industriellen zusammenge¬
schlossenen preußischen Landes - und Bezirksverbänden in
zwei Eingaben an das preußische Abgeordnetenhaus zu den
Gesetzentwürfen über die Abänderung des Einkommenjteuer-
und Ergänzungssteuergesetzes und über das Waffergesetz
Stellung genommen. Die Vorlage eines Waffergesetzes für
die gesamte preußische Monarchie begrüßt der Verband als
einen erheblichen Fortschritt der wasserwirtschaftlichen Ge¬
setzgebung, beanstandet aber eine Reihe von Gesetzesvor-
schlägen, die teils den systematischen Aufbau des Gesetzes,
teils die Regelung verschiedener Einzelfragen betreffen , und
macht dementsprechende Verbesserungsvorschläge. Die Ein«
gäbe zum Einkommensteuergesetz beschäftigt sich mit der Be¬
steuerung der nichtphysischen Personen . Nach eingehenden
Ausführungen über die Berechtigung besonderer Steuer-

es der gute Ton , daß sic es auf einen Tisch legen, von den»
es der andere dann ausnimmt.

Das traditionelle Festhalten am Althergebrachten ist di«
Ursache davon, daß unsere modernen Fortschritte , namentlich
auf dem Gebiete des Verkehrswesens, dem Chinesen nur ge¬
ringe Achtung abnötigen . Ihm erscheinen unsere »Bestre¬
bungen als krankhafte Unruhe , die uns nicht zum Lebensge¬
nuß kommen läßt . Straßenbahnen , Dampfmaschinen und
was ihm sonst von den westlichen Erfindungen brauchbar
scheint, macht er sich zunutze; alles übrige ist für ihn lediglich
eine Merkwürdigkeit , wo nicht gar etwas Lächerliches; der
ungebildeten Menge ist alles Unbekannte gleichbedeutend mit
Zauberei.

Kommt ein Chinese nach dem Abendlande, so ist er von!
der Schönheit unserer Städte und von der Zweckmäßigkeit
unserer sanitären Maßregeln durchaus nicht so überzeugt wie
wir selbst. Für besonders ungesund hält er unser System der
unterirdischen Kanalisation . Nach seiner Ansicht müssen alle
schädlichen Stoffe von selbst von der Erdoberfläche verdunsten.
Unsere Gefängnisse kommen ihm lächerlich bequem und ge¬
radezu als ein auf das Verbrechen ausgesetzter Preis vor.
Unser Schulsystem hingegen bewundert und billigt er, weil
es geeignet ist, Kinder vor dem Gefängnisse zu bewahren.

Die Verschiedenheit beider Kulturen zeigt sich auch be¬
sonders in den kleinen Gewohnheiten des Alltags. Ein
Chinese gibt nicht seinem Freunde die Hand, sondern schüttelt
die eigene — weil dies gesünder ist! Der Ehrenplatz ist nicht»
!vie bei uns , zur Rechten, sondern zur Linken. Ein Dine«
beginnt mildem Dessert, das bei uns den Schluß bildet, und
endigt mit Suppe und Reis . Wir nehmen den Hut zu respekt¬
vollem Gruße ab, der Chinese setzt ihn im Gegenteil erst recht
auf . Die Farbe der Trauer ist in China weiß. Die Weste
trägt der Chinese über dem Rocke und hält auch die offene
Hemdbrust unserer Frackweste für die widersinnigste und ge¬
sundheitswidrigste Einrichtung . Da es noch viele solcher
Dinge gibt, die wir in einer Art ansführen , welche der
chinesischen direkt entgegengesetztist, gelangt ein Chinese leicht
zu dem Schluffe, in Europa sei das Unterste zu oberst gekehrt.
Wir erscheinen ihm ziemlich abgeschmackt und durchaus nicht
nachahmenswert ; und Rev. Hardy schlägt einem eingebildete»
Menschen als beste Kur gegen seine Selbstgefälligkeit vor.
nach China zu gehen, und dort in Erfahrung zu bringen , was
das Volk wirklich von ihm denkt.
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' für die Erwerbsgesellschaften wird besonders der
Sondertarif für die Gesellschaften m. b. H. beanstandet und
als Mindestforderung einer gerechten Besteuerung verlangt,
daß die Gesellschaften m. b. H. steuerlich nicht schlechter be¬
handelt werden wie die Aktiengesellschaften. Auch gegen die
im Entwurf vorgesehene Ausdehnung der Auskunstspflicht
der Arbeitgeber über die steuerlichen Verhältnisse der Arbeit-
nehmer auch aus Personen mit mehr als 8000 M. Einkommen
stmd die Verschärfung der Deklarationspflicht wendet sich die
^Eingabe und begründet schließlich die alte Forderung der
Industrie , das Veranlagungsverfahren in der Weise umzu-

sgestalten, daß den Landräten der Vorsitz in den Veran-
lagungskommissionen genommen und einem steuertechnisch

!geschulten, mit vollständiger Unabhängigkeit ausgestatteten
Beamten übertragen werde.

* Der Deutsche Verein für Schulgesundheitspflege wird
Kn Gemeinschaft mit der Vereinigung der Schulärzte Deutsch¬
lands seine diesjährige Versammlung vom 28. bis 30. Mai
!m Berlin halten.

* Der Deutsche Techniker-Verband, der über 30 000
Mitglieder zählt, hält seinen Verbandstag Pfingsten zu Cüln
ab. Neben, der Beratung einer Reorganisation des Ver-
bandsaufbaues stehen wichtige Referate im Mittelpunkt . Die
Hauptthemen sind: „Berufsorganisation und Parteipolitik ",
„Die Durchführung unseres Programms ", „Angestellte und
Wirtschaftspolitik ".

* Lutherstäbte als Paten der deutschen evangelischen
Kirche in Rom. Am 22. Juni 1911 ist der Grundstein für
Mc deutsche evangelische Kirche in Rom gelegt und seitdem der
Bau kräftig gefördert worden. In zwei Jahren wird voraus¬
sichtlich das vollendete Gotteshaus seiner Bestimmung über¬
geben werden können. Die Lutherstädte der Provinz Sachsen
haben nun die innere Ausstattung der deutschen evangelischen
-Kirche in Rom übernommen . Wittenberg hat seit 1897 ge¬
sammelt und stiftet das Glockengeläut. Eine Gabe Magde¬
burgs wird die Kanzel mit Zubehör , mit Kanzelbibel und
!Kanzelbekleidung sein. 6800 M. sind dafür bereits aufge¬
bracht . Luthers Geburts - und Sterbestadt , Eisleben , wird
den Taufstein schenken, und die silberne Taufschüssel dazu
wird Mansfeld , die Stadt der Kindheit des Reformators,
aus ihrem altberühmten Bergbau überreichen. Erfurt end¬
lich, in besten Kloster Luther die entscheidenden inneren
Kämpfe durchrang , hat als seine Spende den Altar beschlossen.

* Ein nachahmenswertes Vorgehen. Auf den Jahr¬
märkten im Kreise Kreuznach wird jetzt eine Bücherbude ein¬
geführt , die fesselnde, gesunde und sehr billige Lesekost bietet,
um den Wettkampf mit der Schundliteratur aufzunehmen . -

* Bestrafte Französelei . Zur Kennzeichnung der elsäffi-
schen Maschinenfabrik in Grafenstaden , der — wie gemeldet
— die Staatsaufträge entzogen wurden , weil ihr Direktor
Heiler seine französische Gesinnung herausfordernd betätigt,
wird der „Tägl . Rundschau" als Beispiel mitgeteilt , daß die
Gesellschaft sich in Spanien durch ihre Vertreter als fran¬
zösische  Gesellschaft einführt . Und auf den andalusischen
Eisenbahnen ist festzustellen, daß alle Firmenbezeichnungen
auf den von der Gesellschaft gelieferten Lokomotiven in
französischer  Sprache (nicht in deutscher oder spanischer)
abgefatzt waren . Man hört übrigens , daß nunmehr die Ge¬
sellschaft Ausschau hält nach einigen deutschen Aufsichts¬
räten , um sich durch deren Verbindungen neue Aufträge zu
verschaffen. Hoffentlich fällt die Eisenbahnverwaltung nicht
aus dergleichen herein.

Ä Gewärleistung eines Mindesteinkommens für die
Eisenbahner . Wie uns mitgeteilt wird, besteht die Absicht,
die Stundenlohnsätze für die Arbeiter in den Werkstätten der
preußisch-hessischen Staatsbahnen zu erhöhen und ihnen ein
Mindesteinkommen zu gewährleisten. Der Wunsch der
Stuckarbeiter , es solle die Bedeutung der Stundenlohnsätze er¬
weitert und diese ihnen unter angemessener Erhöhung als
Mindesteinkommen gewährleistet werden, wurde vom Minister
der öffentlichen Arbeiten als berechtigt anerkannt , und zwar
ist beabsichtigt, die Stundenlohnsätze so zu erhöhen, daß die
Spannung nur noch 20 Prozent beträgt , so daß die Arbeiter
die Möglichkeit haben, durchschnittlich einen Überverdienst
von ca. ein Fünftel der Stundenlohnsätze zu erreichen. Eine
.Höchstgrenzewird nicht festgesetzt, es bleibt den Arbeitern
vielmehr überlassen, durch größeren Fleiß größeren Verdienst
zu erzielen.

parlamentarisches.
Zur Frage der Stäbteverfassung für große Landgemein¬

den. Im Abgeordnetenhaus hat der Abg. Fuhr . v. Zedlitz
(freikons.) mit Unterstützung seiner Fraktion den Antrag an¬
gebracht, die Staatsregierung zu ersuchen, baldigst emen
Gesetzentwurf vorzulegen, durch welchen die bestehenden Vor¬
schriften über die Annahme der Städteverfaffung durch die
großen Landgemeinden mit städtischem Charakter , besonders
die Vororte großer Städte , sowie deren Recht, aus dem Kreis
auszuscheiden, klar geregelt werden.

Heer und Klotte.
Personal -Veränderungen. John v. Freyend.  Oberst

und Brigadier der 11. Gend.-Brig .. der Ab-schred mit der gesetz¬
lichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen der Umform
des 2. Bats . Grohherzogl. Mecklenburg. Gren .-Regts . .Nr. 89
bewilligt. * Ramdohr.  Oberstleut a. D .. . kommandiert zur
Dienstleistung beim Stabe der 11. Gen.-Brig ., als Brcgad'.e.
dieser Brig . angestellt.

Die National -Flugspende . Die Sammlungen zweier
Leipziger Blätter für Leipziger Militärflugzeuge haben rns-»TW qkiwi  M fn dak vier Fluazeuae be¬
schafft werden können.

Die Modernisierung des ersten Geschwaders. Der 1. Mai
war für dieEntwicklung unserer Marine ein bedeutsamer Tag.
Er brachte die vor 2% Jahren begonnene Modernisierung des
ersten Geschwaders zum Abschluß. Die neue „Oldenburg"
trat als achtes und letztes Linienschiff des gesteigerten Ver-
drangs in den Verband , der damit je vier Schlachtschiffe vom
„Nassau"-Thp und vom „Helgoland "-Typ besitzt. Das erste
Geschwader weist damit einen Gesamtverdrang von 166 800
Tonnen auf, vordem ging er nicht über 105 600 Tonnen hin¬
aus . Die Besatzung wird 8272 Köpfe zählen. 320 Geschütze,
darunter je 48 schwere 86,6-Zentimeter - und 28-Zentimeter-
Kanonen , bilden die Bewaffnung . Das Nordseegeschwader
steht also jetzt auf der Höhe seiner Leistungsfähigkeit . Dw
nächsten Jahre werden die Modernisierung des Ostseege¬
schwaders bringen , das vorläufig noch aus kleineren Linien¬
schiffen der „Deutschland"- und der „Braunschweig"-Klasse be¬
steht. 1914 soll das zweite Geschwader acht Schlachtschiffemit
je 24 500 Tonnen Verdräng aufweisen . Dafür kommen dm
Schiffe der neuen Fürstenklaffe in Betrachts von denen der
„Kaiser" und der „Friedrich der Große " in diesem Jahre den
Frontdienst aufnehmen . _ _

Ausbildung von Unteroffizieren als Flieger . In der
Heeresverwaltung schweben seit längerer Zeit Erwägungen,
ob es sich nicht empfehle, auch tüchtige Unteroffiziere im
Heeresflugwesen auszubilden , während , wie erinnerlich sein
wird, bisher nur die Ausbildung von Offizieren  als
Flieger erfolgt ist. Diese Erwägungen sind dem Abschluß
nahe, und die Ausbildung von Unteroffizieren im Heeres¬
flugwesen ist als wahrscheinlich zu betrachten.

Die Verlegung des Eisrnbahnregiments Nr . 2 von
Berlin nach Hanau  soll bestimmt im Oktober 1913 erfolgen.
Der Bau der Kaserne für das Regiment soll in aller Kürze
in Hanau in Angriff genommen werden. Die Baupläne
haben bereits die Genehmigung der Militärbehörde gefun¬
den. Die Baukosten der Kaserne sind auf 2 460 000 M. ver¬
anschlagt, der übungs - und Depotgebäude auf 300 000 M.

Schiffsbewegungen. S . M. Flußkanonenboot ..Otter " ist
nn 2. Mai in Wanhsien. S . M. Flutzkanonerwoot „Loreley'
st am 4 Mai in Konstantinopel, S . M. Nutzkanonenboot
Planet " ist am 5. Mai in Kelung (Formosa ; und der Dampfer
.Patricia " mit dem Ablösungstransport für das Kreuzer-
-eschwader und für S . M. S . „Cormoran" am 5. Mai in
Colombo auf Ceylon, S . M. S . „Viktoria Luise" am 3. Mai
n Apenräde und S . M. S . „Zieten" am 3. Mar vor Helgo-
änd eingetrüfsen. S . M. S . ^Grille" ist am 8. Mai in Cux-
»aben eingetroffcn und am 3. Mai nach Kiel gegangen. S . M.
5. „Iltis " ist am 8. Mai in Futschau. S . M. S . „Cormoran"
rm 4. Mai in Tsingtau , S . M. S . „Vineta " am 2. Mai sowie
§ M. S . „München" und „Friedrich Karl " am  3 . Mai in Kiel
-ingetroffen. S . M. S . „Grille" und „Zieten" sind am 3. Mai
>on Wilhelmshaven in See gegangen.

5lu§lanö.
Gkterreich-Ungarir,

Deschanel beim Kaiser. Wien,  7 . Mai . Der Kaiser
empfing den von seiner Balkanreise zurückgekehrten franzö¬
sischen Deputierten Paul Deschanel in besonderer Audienz.

Das neue Provisorium . Wien,  7 . Mai . Im öftere
reichischen Abgeordnetenhause wird die Regierung heute ein
sechsmonatiges Budgetprobisorium einbringen , das vom
1. Juli bis 31. Dezember dauern soll.

Serbien«
Eine Kabinettskrise . Belgrad,  7 . Mai . Der Kriegs-

Minister Stepanowitsch trat zurück, weil der Thronfolger
Alexander bei dem letzten Offiziersavancement seinen Willen
gegen  die Vorschläge des Ministers durchsetzte. Infolge der
Schwierigkeiten einer Koalition zwischen Alt- und Jung-
radikalen wird auch der Minister des Innern Protitsch ab¬
danken. Der Rücktritt Proiitschs wird den Gesamtrücktritt
des Kabinetts nach sich ziehen.

persken.
Ein großer Sieg der Aufständischen? Teheran,

6. Mai . Aus der Provinz Kurdistan kommen ernste Nach¬
richten von einem Siege der Aufständischen über die Regie¬
rungstruppen . Der Gouverneur von Hamadan , Pirman
Firman , soll, wie berichtet wird, beim ersten Zusammenstoß
von den persischen Kosaken und fast der ganzen Infanterie
im Stiche gelassen worden sein und jetzt nur noch 150 Mann
haben. Er ersuchte dringend um Verstärkung . Die Regie¬
rung hat beschlossen, den Polizeichef Jephrim mit Truppen¬
verstärkungen zur Hilfe zu schicken.

Türkei.
Eine neue Anleihe. Paris,  7 . Mai . Die türkische

Regierung verhandelt dem Vernehmen nach mit französischen
Bankinstituten wegen einer Anleihe.

Vereinigte Staaten.
Zum Empfang des deutschen Geschwaders. New Dork,

6. Mai . Der Bürgermeister hat für den Empfang des deut¬
schen Geschwaders ein großes Komitee ernannt , dem hervor-
ragende Männer in New Uork angehören.

Zur kubanischen Entschädigungsfrage . Washington,
7. Mai . Zur Lösung der Frage der Entschädigungsansprüche
deutscher, französischer und britischer Untertanen aus dem
kubanischen Feldzuge  ist ein Plan aufgestellt worden,
daß jede der genannten Nationen eine Kommission ernennen
soll, um mit der von Kuba ernannten Kommission zu ver.
handeln . Kuba wünscht, daß vorher durch einen Gerichtshof
entschieden werden soll, ob Kuba oder die Vereinigten Staaten
in erster Linie für die Entschädigung verantwortlich sind.
Diesem Wunsch wird wahrscheinlich stattgegeben werden.

Das Vorgehen gegen die Trusts . New Dork,  6 . Mai.
Heute hat hier der Prozeß der Regierung zur Auflösung
des S t a h l t r u st s begonnen. Die Beweisaufnahme wird
zwei Monate dauern und es wird die Vernehmung hervor¬
ragender Männer als Zeugen erwartet . Auch Roosevelt
wird vernommen werden. Der erste Zeuge namens Wallace
Büll , ein früherer Beamter der American Steel and Wire
Company, machte heute Angaben über die Preisabkammen von
1802 und 1906. Die Entscheidung des Prozesses, für den ein
besonderer Richter ernannt worden ist, wird in zwei Jahren
erwartet . — Die Regierung wird am Freitag einen Prozeß
gegen den Aluminiumtrust anstrengen.

Iapan.
Eine verdächtige Freundschaft. London,  6 . Mai . Aus

Tokio wird gemeldet: Der Mikado empfing eine Abordnung
des Dalai Lama  aus Kalimpong , die ihm eine kostbare
mit Juwelen besetzte Buddhastatue aus Gold überbrachte.
Der Mikado entließ die Gesandtschaft mit zahlreichen Gegen¬
geschenken. Die Meldung ruft in Regierungskreisen in Peking
Mißbehagen  und Unruhe hervor.

Ein Schulschiff auf den Grund geraten . Tokio,  6 . Mai.
Das Schulschiff „Taisel Maru " ist auf der Höhe von Tatehama
(Provinz Awa) auf Grund geraten . Es sind bereits Kriegs¬
schiffe zur Hilfeleistung abgegangen.

Luftfahrt.
* Der k. k. Österreichische Aero-Klub beabsichtigt, in der

Woche vom 23. bis 30. Juni d. I . in Wien  auf dem neuen
Flugfelde ein großes internationales aviatisches

)■'

Nus Kunst und Leven.
Reu« Forschungen über die Zugvögel. Die Wiederkehr

der Zugvögel im Frühling hat von jeher die Menschen mit
Freude erfüllt , und unsere Vorfahren feierten Feste au dem
Tage, da im Dorf die erste Schwalbe, der erste Kuckuck oder
die erste Nachtigall ankam. Trotz dieses lebhaften Interesses
ist aber die Kenntnis von den Wanderungen der Zugvögel
lange völlig ungenügend gewesen; man erzählte sich fabel¬
hafte Geschichten, so z. B. die, daß die Tiere gar nicht weg¬
flögen, sondern sich in andere Vögel verwandelten , daß der
Kuckuck im Winter sich in einen Falken verwandle usw. Im
Jahre 1740 stellte ein gelehrter Vogelfreund, der den kleinen
Vögeln die Ausdauer zu so langen Flügen nicht zutraute , in
einer umfangreichen Abhandlung die Theorie auf , die
größeren Vögel nähmen die kleineren auf ihren Rücken und
trügen sie so über die Meere . Die Wissenschaft vom Zug der
Wandervögel ist erst 30 Jahre alt . Und zwar ist sie von dem
.Deutschen Gaedke begründet worden, der auf Helgoland jahre¬
lang genaue Beobachtungen anstellte und seine Unter¬
suchungen 1890 in einem umfangreichen Werk veröffentlichte.
Er stellte z. B. fest, daß die Vögel auf ihren Zügen oft sehr
hoch fliegen, wahrscheinlich bis zu 12 000 Fuß über dem
Boden, und seine Angaben wurden von Astronomen bestätigt.
Für die außerordentliche Schnelligkeit des Fluges führte er
das Beispiel des Blaukehlchens an, das in Afrika überwintert
nnd in Skandinavien brütet , aber selten in einem der Länder,
über die es auf feinem Fluge kommt, in Italien , Griechen¬
land, Süddeutschland , beobachtet wird . Wenn die Blaukehlchen
auf Helgoland ankamen, so waren sie in großen Scharen,
ganz ermüdet und erschöpft und langten stets zur selben
Stunde an , etwas spät am Morgen . Der deutsche Ornitho¬
loge hielt es für wahrscheinlich, daß sie Afrika ' in der Dämme-
rung des vorhergehenden Abends verließen und in einem
Fluge Helgoland erreichten ; sie würden dann auf ihrem Wege
280 Kilometer in einer Stunde zurückgelegt haben . Ebenso
trat Gaedke der Ansicht entgegen, als ob die Wanderungen aus
unseren Gegenden fort durch das Eintreten des Winters und
der- Einfluß der Kälte hervorgerufen würden . Er stellte
fest, daß verschiedene Arten , wie z. B. der Kuckuck, im Juli
oder August abreisen und glaubte , daß die Züge vielfach von
den Jahreszeiten unabhängig sind. Rach diesem Vorbild

wurde, wie Lewis Bonhote in einem Aufsatz über das Stu¬
dium der Zugvögel im „Strand Magazine " ausführt , auch in
England das Studium dieser Phänomene aufgenommen , und
heute liegen vom britischen Ornithologen -Klub und ebenso
aus Frankreich, Norwegen, Portugal und anderen Ländern
ausführliche Beobachtungen vor. Die Vögel vollführen ihre
Züge mit außerordentlicher Regelmäßigkeit, unabhängig von
Nahrung und Klima ; nur plötzliche Stürme können sie be¬
wegen, die Abreise ein oder zwei Tage zu verschieben; sie
halten ganz bestimmte Routen ein und fliegen durchaus nicht,
wie man wohl glaubt , direkt von Norden nach Süden . Die
eingeschlagenen Wege sind bei den verschiedenen Arten ver¬
schieden. So ist der Weg des Weißschwanzes z. B. ein anderer
als der der Schwalbe und des Felsenseglers . Naturgemäß ist
es sehr schwierig, die einzelnen Etappen dieser Routen sestzu-
stellen, und so haben denn hauptsächlich dänische und deutsche
Ornithologen ein System ausgebildet , bei dem wilde Vögel
eingefangeu werden und Aluminiumringe mit einer bestimm¬
ten Zahl und Adresse an die Füße gelegt erhalten . Derjenige,
der einen solchen Vogel fängt oder erlegt, soll genaue Angaben
über den betreffenden Ort an die angegebene Adresse richten.
Die zahlreichen Mitteilungen , die aus vielen Gegenden ein¬
liefen, haben noch nicht dazu geführt , daß man bestimmte
Theorien über die Wegrouten der Zugvögel aufstdlleu konnte.
Die größte Materialsammlung , die die Vogelwarte von
Rassitten zusammenbrachte, zeigte sehr widersprechende An-
gaben, so daß jedenfalls das Material noch vermehrt werden
muß, bevor Schlüffe über die bestimmten Wege der Tiere ge¬
zogen werden können. Auch die Frage , wie die Vögel ihren
Weg finden , liegt noch im Dunkeln . Die Versuche des Ameri¬
kaners Watson, der Vögel aus ihren Nestern auf ein einsames
Felseneiland bei Florida brachte, ohne daß sie irgend etwas
von dem Weg sehen konnten, und sie dann zu ihren Nestern
800 englische Meilen zurückfliegen ließ, beweisen, daß die
Vögel ihren Weg ohne die Hilfe von Wegzeichen finden . Sie
haben einen geheimnisvollen Orientierungssinn , für den Men¬
schen eins der großen Rätsel , an denen die Natur so reich ist.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Daß die große Bibliothek des ver-

storbenen Wiener  Schriftstellers Max B u r ckh a r d t zu¬
gunsten des Österreichischen Bühnenvereins versteigert wer¬

den sollte, haben wir kürzlich berichtet. Wie nun das „B. T."
mitteilt , befinden sich unter dem Nachlaß auch 53 Foliobände
Zeitungsausschnitte , die Nachrichten über das Theater in den
Jahren 1890 bis 1894 enthalten . Diese Ausschnitte, die aus
inländischen und ausländischen Zeitungen entnommen sind
und ein wertvolles Material zur Theatergeschichte darstellen,
hat Burckhardt der Wiener Hofbibliothek vermacht. — Rein¬
hardt  hat die Absicht, mit der Truppe des Deutschen
Theaters im Pariser Thsätre du Vaudeville ein vierzehn-
tägiges Gastspiel zu absolvieren, das ausschließlich dem großen
Ausstattungsstück „Sümurstn " gewidmet ist. — Die 17.
Hauptversammlung des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins  findet diesmal in Reichenberg
(Deutschböhmen) vom 26. bis 29. Mai statt . — Helene
Odilon  steht im Begriff , sich zum vierten Male zu ver¬
heiraten , doch .werden ihrer Ehe verschiedene Hindernisse in
den Weg gelegt. So wies der Pfarrer das Paar , das sich
aufbieten lassen wollte, mit dem Bemerken zurück, daß der
junge Mann noch nicht 24 Jahre alt sei. Darauf wies der
junge Mann ein Dokument vor, das ihn der väterlichen Ge¬
walt enthebt. Der Priester erklärte aber, er könne dem
Wunsche der Frau Odilon nicht Folge leisten, da seines
Wissens eine in Österreich unlösbare Ehe zwischen ihr und
Alexander Girardi bestehe. Er müsse erst die Entscheidung
von einer höheren Instanz verlangen . Der jetzige Bräutigam
der Frau Odilon heißt Kasimir Ritter von Radwan -Prag-
loloski und will demnächst den Doktorgrad der Philosophie cm
einer kleinen Universität in Deutschland erwerben . Gleich
nach der Hochzeit, die in Ungarn stattfinden soll, will sich
Frmr Odilon mit ihrem Mann auf eine Tournee nach Eng¬
land begeben. Radwan -Praglowski will Vorträge als Hyp¬
notiseur halten , und sie wird in einem Sketch auftrcten . Ihr
Vermögen, das jetzt amtlich festgestellt wurde, beträgt 600 000
Kronen.

Bildende Kunst und Musik. Aus London  kommt die
Nachricht, daß das bekannte, aus dem Jahre 1659 stammende
Gemälde Rembrandts „Der holländische Kaufmann " für
den Preis von 1 Million Mark aus den: Besitz des Lord
Feversham , in dessen Familie es etwa 150 Jahre lang ge¬
wesen war , in die Hände des amerikanischen Kunsthändlers.
H. E. Frick übergegangen ist.
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Meeting  abzuhalten , für welches neben Dauer - und
Distanzflügen auch diverse Wettflüge in Aussicht genommen
sind.

Schon wieder ein Fliegerabsturz . London,  7 . Mai.
Der Flieger Sampson , der auch an den Königs-Flotten-
Manövern in Solent teilnehmen sollte, ist gestern aus ge¬
ringer Höhe abgestürzt. Er hat s chw e r e Verletzungen da¬
vongetragen , so daß er an den Flottenübungen nicht wird
teilnehmen können. Das Flugzeug ist völlig zertrümmert.

InLernatisnaLer HauZbesitzEr-
Rongre^.

HK - Berlin , 6. Mai.
Der 2. internationale Hausbesitzerkongreß verhandelte

heute über das Heimstättenrecht. Das war sehr erfreulich,
daß der Kongreß diese Frage , die auch vom allgemein-sozialen
Standpunkt sehr wichtig ist, voranstellte in seiner Tagung.
Über das Thema lagen eine Reihe gedruckter Berichte aus
den einzelnen Ländern vor. Professor Dt. Köhler (Ber¬
lin ) gab zunächst eine allgemeine Übersicht über die Bedeu¬
tung des Hoimstättenirechts. Der Zweck der Heimstätte ist,
der Familie ein Asyl zu geben, wo sie nicht von ihren Gläu¬
bigern angegriffen werden darf , und ohne Haus und Hof
verlassen zu müssen, chres Lebens froh sein kann. Sie ist
die Stätte ihres häuslichen Wirkens, welche ihr unangetastet
bleiben soll.

Rechtsanwalt Dr - Müller (Leipzig ) sprach über das
amerikanische  Heimstättenrecht . In Amerika ist dieses
ziemlich ausgedehnt . Es hat aber einen ganz eigenartigen
Ursprung . Drüben hatten früher Spekulanten große Flächen
beschlagnahmt und ließen sie einfach brach liegen. Da be¬
stimmte der amerikanische Kongreß : Wer eine Heimstätte mit
einem bestimmten Areal eine Zeit lang in Besitz hat und auf
ihr regelrecht arbeitet , darf nicht mehr vertrieben werden.
Sie wurde dann zugleich auch gegen Überschuldung gesichert.
Bedeutsam ist, daß die Heimstätte nicht allzu groß sein darf,
immerhin bis 60 Hektar.

Über Frankreich  berichtete Professor R a g o t
(Paris ). Auch unser westlicher Nachbar hat ein Hcimstätten-
gesetz. Aber es hat bisher keine große Bedeutung gewonnen,
da es zu schwerfällig und an alle möglichen juristischen Vor¬
aussetzungen gebunden ist. Der Wert einer Heimstätte darf
7000 Franken nicht übersteigen.

Über deutsche Verhältnisse  sprach Justizrat
Baumert (Spandau ). In Deutschland, führte der Refe¬
rent aus , haben wir im FideiAnnmiß ein Heimstättenrecht.
Das ist gerade die Umkehrung des Erstrebenswerten . Denn
es ist das nur ein Recht für reiche Leute. In den 90er Jah¬
ren hat Freiherr v. Ricpenhauscn einen Heimstäitengesctzent-
wurf eingebracht. Aber er ist in den Papierkorb gewandert,
Auch für deutsche Verhältnisse wäre auf dem Lande ein Heim-
stättengesetz sehr erwünscht, namentlich im Interesse der An-
siedlnng ländlicher Arbeiter . Dafür wäre cs nötig, daß das
Hypothekengesetzinsofern geändert würde, als Grundbesitzer
kleine Parzellen ohne Schwierigkeit aus der Hhpothekenhaft
frei bekommen müßten , wenn sie darauf Arbeiter ansiedcln
wollten. Der Gedanke fand bei der Versammlung Anklang,
und man beschloß, in diesem Sinne die öffentliche Meinung
zu beeinflussen, damit die ländliche Ansiedlung gefördert wird.

Am Nachmittag fand eine Besichtigung von städtischen
Werken statt . Abends sind die Kongreßmitglieder Gäste der
Stadt Berlin im Rathaus.

Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

46 . Nommunallandtag des Regierungsbezirks
Wiesbaden.

(Vierte Vollversammlung vom 7. Mai .) ^
Präsident Dr . Humser erössnetc nach 10 Uhr die Ver¬

handlungen mit geschäftlichen Mitteilungen . — Ein Gesuch
des Landessekretärs a. D. Beckmann um Erhöhung seiner
Pension wird dem Landesausschuß zur Prüfung und
eventuellen Berücksichtigung hingewiescn. — Durch den Weg¬
zug des Abg. Lamdrat v. Wussow (Dillenburg ) aus dem
Kreise ist ein Posten in der Bezirkskommissian für das Wan-
derarbcitsstättengesetz vakant geworden. Auf Vorschlag der
Wahlvorschlagskommission wird derselbe dem Abg. Landrat
Büchtin-g (Limburg ) übertragen . — Für den Rechnungsprü¬
fungsausschuß berichtet Abg. Wollwebor (Rennerod ) zur Prü¬
fung der Jahresrechnungen ständischer Fonds und Institute
für 1910. Es waren 10 840 M. 66 Pf . zur Deckung von
Mehrausgaben aus Mitteln dcS Bezirksverbands erforderlich.
Auf Antrag des Referenten genehmigte der Landtag die nach¬
gewiesenen Etatsüberschreitungen und erteilte Entlastung,
vorbehaltlich des durch die nächsten Rechnungen zu führenden
Nachweises der Erledigung der offen gebliebenen Erinnerun¬
gen. — Der Abg. Dr . Heussenstamm (Frankfurt ) hat bekannt¬
lich sein Amt als Vorsitzender des Landesausschusses nieder¬
legen zu wollen erklärt . Der Wahlvorschlagsausschuß bean¬
tragt durch seinen Berichterstatter Abg. Dr . Geiger unter
Anerkennung seiner besonderen Verdienste um die Abwicklung
der Geschäfte seine Wiederwahl . Das Haus stimmt zu und
der Gewählte erklärt sich zur Wiederüb er nähme des Mandats
bereit . — Die Ziegeleibesitzer von Frankfurt und Umgegend
sind der Ansicht, daß nicht nur sie, sondern auch andere, die
man nicht fasten kann, hauptsächlich an der Abnutzung der
Bezirksstraßen beteiligt sind, sie beantragen daher die
Wiedcranfhebung des Beschlusses des KommunaUandtags,
wonach sie zu Vorausleistungen zum Wegebau hcrangezogen
werden. Auf Antrag des Abg. Bürgermeister Schön (Nctz-
bach) als Berichterstatter des Wegebauausschusses wird dem
Gesuch eine weitere Folge nicht gegeben. — Im Jahre 1909
ist vom Kommunallandtag die Bewilligung einer Beihilfe in
Höhe von 3000 M. an die Gemeinde Hoch st zum Ausbau des
Bolongaropalastcs beschlossen und eventuell eine weitere
spätere Subvention iu der gleichen Höhe in Aussicht gestellt
worden. Nunmehr hat Abg. Dr . Klaufer (Höchst) den Antrag
auf Gewährung dieser zweiten Beihilfe gestellt. Insgesamt
sind für den Bolongaropalast 720 000 M. aufgowandt . Höchst
erhebt zurzeit 183, resp. 165 Prozent Stouerzu schlüge. Abg.
Büchting namens des Finanzausschusses beantragt und das
HwuS beschließt die weitere Bcwilliauna von 6000 M. — Über

Wirsdaderrer TagblaLt.
ein Gesuch des Wegewärtcrs Anton Schneider zu Bommers-
heim um Versetzung aus der Lohnklasse 1 in die Lohnkliasse 1a
berichtet Abg. Bnchsieb (Runkel). Beschlossen wird der Über¬
gang zur Tagesordnung . — Zu einer wider Erwarten um¬
fangreichen Debatte führte der folgende Gegenstand der
Tagesordnung , ein Gesuch der Landcsbankburcau-
gehilfen  um Bewilligung des Wohin,ngsgeldzuschusscs
der mittleren Beamten . Nach dem Ausschußberichterstatter
Abg. Dr . Daniels beziehen die Petenten zurzeit den Woh¬
nungsgeldzuschuß der unteren Beamten mit 480 M. bei 2400
Mark Maximalgehalt . Sie beantragen , ihnen die 800 M.
der Buchhalter usw. zuzugestehen. Nachdem ein Versuch, bei
dem Oberpräsidenien als der Aufsichtsbehörde der Bezirks¬
verwaltung ihren Willen durchzusetzen, zu einem ihnen gün¬
stigen Resultat nicht geführt hat , wenden sie sich wieder an
den Kommunalland -tag. Die Landesbankdirektton kommt
ihnen insofern entgegen, als sie ein Minimalgehalt von 1600
Mark zuzugestehen bittet . Der Ansicht des Ausschusses ge¬
mäß sind die Bezüge angemessen, es wird daher der Übergang
zur Tagesordnung über das Gesuch beantragt . Die Abgg.
Graf (Frankfurt ), Wedel (Frankfurt ) und Goll (Frankfurt)
widersprechen, während Landesrat Prapping , Abg. Dr - Geiger
und der Referent sich mit aller Entschiedenheit für den Aus¬
schußantrag verwenden. Abg. Goll spricht dabei von der
Ängstlichkeit der Beamten der Landesbank sowie auch der
Zentralvcrwaltung , die zur Unterdrückung jeder eigenen
Meinungsäußerung ausartc , allerdings nicht, ohne dabei dem
entschiedenen Widerspruch von Landesrat Propping zu be¬
gegnen. Unter Ablehnung der Anträge der Opponenten wird
dem Ausschußantrag gemäß ' mit 26 Stimmen gegen 18 Stini-
men beschlossen. — Es folgt die Berichterstattung des Abg.
b. Lasaulx : a) zum Vortrag , betreffend die Errichtung eines
Fonds für außerordentliche Bauten bei den Bezirksanstalten;
st) zum Entwurf des Voranschlags der Einnahmen und
Ausgaben  des Bezirksve-rbands sowie der ständischen
Fonds und Institute für 1912. Das Bild der Finanzlage
des Bezirks sei ein erfreuliches. Die Bezirksabgabe habe
mit 71/2  Prozent in der bisherigen Höhe beibehalten werden
können. Sämtliche Fonds hätten ausreichend dotiert werden
können. Der Etat der Fürsorgeerziehung Minderjähriger ist
von 460 400 M. auf 748 100 M. erhöht worden. Dem Etat
des Landarmenvcrbands sind für 1912 29 600 M. mehr Ange¬
wiesen als im Vorjahr . Eine eingehende Besprechung fand
im Finanzausschuß der Stand des Baues einer Rhein-
uferstraße  auf dem rechten Ufer des Rheins , in der an¬
erkannt wurde, daß dieses Projekt erfreulichen Fortgang ge¬
nommen habe. Die bei der Drucklegung des Etats noch nicht
vorliegenden, inzwischen eingegangenen Berichte der Kreise
rechtfertigen eine höhere Einstellung der Bezirkssteuern um
11400 M. Der Abg. Goll widerspricht der Bildung eines
neuen Fonds für Erweiterungsbauten , weil dieser nur zu
neuen Ausgaben führe . Abg. Dr . A l b e r t i (Wiesbaden)
spricht von der Beunruhigung,  die durch die neue Ein¬
führung dar Abholung von Spareinlagen  in die
Kreise der gleichfalls Sparkassen besitzenden Genossenschaften
getragen worden sei. Landesbankdirektor Kl a u meint , die
Befürchtungen feien unbegründet . Die N a s s a u i s che
Sparkasse  sei die älteste, welche sich in Nassau der Pflege
des Sparsinns widme. Neben 28 Landesbanlstcllen habe sie
88 Sammelstellen errichtet. Der Voranschlag wird endlich
unverändert angenommen . Mit Bezug auf die Ausfüh¬
rungen des Abg. Zielawski in der letzten Sitzung bezüglich
des Gemüse-, resp. Obstverkanfs des Verwalters der Irren-
a n st a l t E i chb e r g macht Landeshauptmann Krekel einige
Mitteilungen , welche erkennen lassen, daß irgend ein Grund
für Vorwürfe gegenüber den Beteiligten nicht vorliegt, wäh¬
rend allerdings die sachlichen Behauptungen sich im ganzen
bestätigt haben. — Eine Beschwerde des Kreisansschusses in
L i m b u r g gegen einen Bescheid dos Landesausschusses, be¬
treffend die Abänderung der allgemeinen Grundsätze für die
Anrechnung von Dienst- und Beschäftigungszeiten bei der
Ruhegehaltskasse und der Witwen - und Waiscnkassc für die
Kommunalbeamten des Regierungsbezirks Wiesbaden (cs
handelt sich dabei um die Gewährung einer Ausnahmestellung
für gewisse Rentamisgehilfen ), wird auf Antrag des Abg.
Oberbürgermeister Vogt (Biebrich) durch den Übergang zur
Tagesordnung erledigt. — Schluß der Sitzung gegen 1 Uhr.
— Nächste und Schlußsitzung der Tagung Mittwochvormittag
10 Uhr.

Lex Fldrckles.
Am 14. Juli 1911 erklärte sich die Stadtverordncten -Ver-

sammlung mit dem Antrag an .die König!. Staatsregieruug
auf Vorlage eines Gesetzentwurfes, betreffend die Um¬
legung von Grund  st ücken  der Residenzstadt Wies¬
baden, einverstanden, nachdem man sich über die Vorteile,
Ivelche die Anwendung der in Frankfurt a. M. ' seit
1902 bestehenden sogenannten Lex Adickes gerade für die hie¬
sigen Verhältnisse haben soll, gründlich ausgesprochen hatte.
Jetzt ist der Gesetzentwurf über die Umlegung von Grund¬
stücken in der Residenzstadt Wiesbaden Gesetz geworden. Un¬
zweifelhaft kann die Lex Adickes einen rocht günstigen Ein¬
fluß auf die Bautätigkeit ausüben , sie kann auch, was unserer
Verwaltung als der einsichtsvollen Bürgerschaft vor allem am
Herzen liegt : den Zuzug wohlhabender Familien wesentlich
fördern , indessen darf man sich für den Anfang nicht allzuviel
von der Wirkung des neuem Gesetzes versprechen. Wie die
Verhältnisse zur Zeit liegen, können Jahre darüber hingehen,
bis die Möglichkeit der Grundstücksumlegung praktische
Bedeutung  erhält . Es ist sicher richtig, was in der Be¬
gründung des Gesetzentwurfes ansgeführt worden ist, daß die
Durchführung der Stadterweiterung auf große Schwierigkei¬
ten stößt, weil mit der früheren starken Nachfrage nach Bau¬
land der Preis naturgemäß außerordentlich gestiegen -ist,
und weil heute noch das Bestreben herrscht, eine Wertsteige¬
rung der bebanungsfähigen Grundstücke durch zeitweilige Zu¬
rückhaltung herbeizuführen . Und cs ist weiter richtig, daß
die Zerrissenheit des Wiesbadener Baulandes ebenfalls der
Baulust hemmend im Wege steht. Daß auch in den Ge¬
bieten der geschlossenen Bauweise zurzeit die Bautätigkeit
fast ganz ruht , ist bekannt , und die Begründung des Gesetzes
führt die mangelnde Baulust nicht mit Unrecht auf die Über¬
produkttom an Wohnungen und auf den schwachen Zuzug von
auswärts zurück. So lange die vorhandenen Wohnungen den
Bedarf noch decken, wind, namentlich in den Gebieten der ge¬
schlossenen Bauweise, also dort, wo die Errichtung von MietS-
wohnungen in Frage kommt, trotz der Lex Adickes schwerlich
eine wesentliche Hebung der Bautätigkeit zu erwarten sein.

Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt . Seite 3»

Daß man sich in dieser Beziehung keinen zu großen Erwar¬
tungen hingeben darf , geht übrigens auch daraus hervor, daß
es der Stadt selbst nicht gelungen ist, „den gewünschten Er¬
folg zu erzielen ", als sie versucht hat , durch Anlage von
Straßen , Baugelände in den Bezirken der offenen Bauweise
zu erschließen, um „den beklagten Erscheinungen abzuhelsen".
Obwohl wir also in der Lex Adickes nichts weniger als ei«
Heilmittel gegen den bestehenden Tiefstand des heimischen
Baugewerbes erblicken können, begrüßen wir sie doch auch als
ein Mittel , das mit der Zeit zur Beseitigung von Mißständcn
tauglich isff „die für das Gemeinwesen eine ernste Gefahr
bedeuten". Die Wirkung des Umlegungsgesctzes wird sich
jedenfalls zuerst in den Gebieten mit offener Bauweise be¬
merkbar machen; cs wird die Errichtung kleiner Einfamilien¬
häuser für „Familien mit mittlerem Einkommen" und kleiner
villenartiger Mietshäuser begünstigen, wenn - wir es im übri¬
gen verstehen, auf Wiesbaden als Wohnstadt die Aufmerksam¬
keit dauernd und mit Erfolg zu lenken. -n-

— Das neue städtische Verkehrsburcan , über dessen Zweck
wir uns neulich eingehender verbreiteten , befindet sich in der
Theaterkownnade dos Kurhauses , direkt an der Wilhelmstraße
und ist mit dem Kurtaxbureau und der Redaktion und
Expedition des „Badeblatts " verbunden, deren Leitung eben¬
falls dem Direktor des Verkchrsbnreaus , Herrn Oskar
K e s s c l r i n g, anvertraut ist. Kurgästen und Fremden wird
im Veirkehrsburean jede gewünschte Auskunft zuteil ; ebenso
werden schriftliche Anfragen durch Zusendung von einschlägi¬
gen Drucksachen und ausführlicher Auskunft prompt erledigt.

— Die Engel in der Kunst. Das finanzielle  Er¬
gebnis der Wohltätigkeitsveranstaltung „Die Engel in der
Kunst" zum Besten des „Vereins für Speisung bedürftiger
Kinder " ist, wie wir hören, ein sehr befriedigendes, ließ sich
aber bisher zifserrüäßig noch nicht genau feftstellen.

— Lokal-Gewcrbeverein Wiesbaden . Der Jahresbericht
des Lokal-Gewerbeverems Wiesbaden , E. V., für das Fahr
1911/12 bemerkt, daß sich die im Vorjahr ausgesprochene
Hoffnung , daß angesichts der Lage des Weltmarktes über¬
haupt und im Hinblick auf die fortschreitende Entwicklung
unserer Stadt man einer Besserung der allgemeinen wirt¬
schaftlichen Lage auch wohl hier entgegensetzen dürfe, nur in
sehr beschränktem Maße erfüllt hat . Wohl hat die Kur¬
industrie nicht ungünstig abgeschnitten und davon auch einzelne
Handwerkszweige profitieren lassen, aber die Allgemeinheit
des Handwerks ’ist hier vollkommen abhängig vom Bauge¬
werbe, und dieses liegt seit Jahren nahezu brach. Berücksich¬
tigt man ferner die ungünstige Lage des Geldmarktes , die
Schwierigkeiten auf dem Gebiet des Realkredits (die Be¬
schaffung 2. Hypotheken ist außerordentlich erschwert), gewisse
unverkennbare Härten der bestehenden Bauordnung , das
grassierende Unwesen der Preisdrückerei und skrupellosen Un¬
terbietungen , die gar kein Ende nehmenden Lohnbewegungen
der Arbeiter , die allgemeine Teuerung auf allen Gebieten,
die Schäden des Bortzunwesens usw., so läßt sich die Schwere
des Existenzkampfes ermessen, den gegenwärtig Handwerk
und Kleingewerbe durchguringen haben. Die laufenden Ver-
einsgeschäste wurden in einer Generalversammlung , sechs
Vorstandssitzungen. sechs Sitzungen der Schulkommission
(darunter eine mit der gesamten Lehrerschaft der Allgemei¬
nen Gewerbeschule, unter Zuziehung des Herrn FortbildungS-
schulinspektors Kern), sowie acht sonstigen Kommisfionssitzun-
gen erledigt . Die Geschäftsstelle des Vereins , die sich im Gc-
wevbeschulgebäude, Zimmer 11/12 , befindet, wurde im abgc-
laufenen Jahre von den Mitgliedern rege in Anspruch ge¬
nommen zur Beratung in Rechts-, Verwaltungs - und Schul-
angolegenheitcn, Patentsachen , unlauterem Wettbewerb und
dergleichen. Zu Beginn des Vereinsjahres betrug : die Mit¬
gliederzahl 933, es schieden aus : 81, mithin verbleiben 852.
Ein seit vielen Jahren nicht erreichter Zugang an neuen
Mitgliedern von 104 läßt den Bestand am Jahresschluß ab¬
schießen mit 956. Die Höhe des Stistungsfonds hat den Be-
trag von 41 035 M. erreicht. Die Zinsen finden im Jntereffe
der gewerblichen Aus - und Fortbildung stiftungsgemäße Ver¬
wendung. Der Reservefonds beträgt 12 800 M. Der Wert
des Inventars beläuft sich auf 26 900 M., so daß das Gesamt-
vermögen dos Vereins 84 800 M. 75 Pf . beträgt . Neben der
Bibliothek des Gewerbevereins für Nassau, die sich in dessen
Geschäftsräumen Hermannstraße 13 befindet, besteht eine
ca. 3200 Bände umfassende Bibliothek, die in erster Linie den
Zwecken der Gewerbeschule dienstbar gemacht ist. Ans der
Bücherei wurden entliehen : a) von Lehrern und Vereinsmit¬
gliedern 348 Bände , st) von Schülern 3035 Bände, zusammen
3383 Bärrde (im Vorjahr 3317 Bände ). Eine große hier auf
dem Gebiete der Jugendpflege herrschende Zersplitterung der
Kräfte und Einrichtungen gab dem Vorstand Veranlassung,
im Februar 1911 an den Magistrat das Ersuchen zu richten,
die Initiative zu einem Zusammenfafsen der verschiedenen
Jugendpflegeorganisationen zu ergreifen . Eine Antwort ist
darauf bisher nicht eingegangen . Das 67. Stiftungsfest de»
Vereins wurde in gewohnter Weise durch ein Dippehascssen
mit nachfolgender geselliger Unterhaltung , diesmal im Rats¬
keller, gefeiert. Im Verband deutscher Gewerbe- und Hand-.
Werkervereinigungen hat der Verein seinen Platz als sünst-
größter der deutschen Gewerbevereine behauptet . Der Un¬
terricht stützt sich auf das am 28. Januar 1897 und am 21.
Februar 1907 erlassene Ortsstatut , betreffend die gewerbliche
Fortbildungsschule in Wiesbaden . Nach Vereinbarung mit
dem Magistrat ist der obligatorische Zeichenunterricht dem
Lokal-Gewerbevcrein übertragen . Die Verpflichtung der
Schüler endet mit Ablauf desjenigen Schuljahres , in dem
das 17. Lebensjahr znrückgelcgt wird . Außer der Ausstellung
der Damonklasse im Herbst haben die freiwilligen Abteilun-
gsn, einschließlich der Damenklasse, vom 3. bis 6. April 1913
ausgestellt. Ferner war die Schule im Juni 1911 bei der
vom Gowerbeverein für Nassau in Nndesheim veranstalteten
Ausstellung beteiligt.

— Landwirte , versichert euch gegen .Hagelschaden. Wir
nähern uns der heißen Jahreszeit , welche häufig reich ist an
Gewittern , die als unliebsame Begleiterscheinungen nicht sel¬
ten Hagel mit sich führen . Was Fleiß und Mühe des Land-
manns in harter Arbeit geschaffen haben, kann binnen kur¬
zer Zeit durch ein hagelführendLs Unwetter vernichtet wer¬
den. Es sollte daher jeder Landwirt einer Hagelversicherung
beitreten und die damit verbundene kleine Prämie nicht
scheuen. Er kann in diesem Falle getrost in die Zukunft
schauen, zumal im Falle eines Hagelfchlags ihm eine ange¬
messene Entschädigung geza-W wird, die ihn das Übel leichter
verschmerzen läßt.
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— Auf den Bosporus sind seit dem Ausbruch des Krieges
&i.m Tripolis die Augen der Welt mehr denn je gerichtet, und
'̂allgemein ist das Interesse cm diesem in mancher Beziehung
(geheimnisvollen Land . Die „Konservative Bereinigung"
«ahm deshalb Veranlassung , den Schriftsteller und Kunst-
irnaker Meyer-Elbing um einen Vortrag über Selbsterlebtes
Sund Selbstgesehenes aus dem Lande des Halbmondes zu
bitten . Was das Sluge des Künstlers geschaut, das schilderte
sein beredter Mund in feinem Kolorit , wobei Licht und
Ketten kümftlÄische Verteilung fanden.

—* Für die Juden in Fez, die durch die marokkanischen
Wirren um ihr Hab und Gut gekommen sind und sich in ver¬
zweifelter Lage befinden, ist ein Hilfswe-rk im Gange . Wir
Litton wiederholt um Gaben und verweisen auf den Aufruf
ftn Anzeigenteil.
' — Die Festsetzung der Flcischprcise. Die gemischte Kom¬
mission von Magistratsmitgliedern und Stadtverordneten zur
Prüfung der Frage wegen der Preisfestsetzung seitens der
hiesigen Metzger hielt dieser Tage eine Sitzung ab. Die
Verhandlungen endigten nicht mit einem definitiven Beschluß,
vielmehr wurde , wie wir hören, eine Unterkommission ge¬
wählt , die in Verbindung mit Delegierten der Metzgerinnung
di« Angelegenheit nochmals prüfen und . Vorschläge machen
soll. Dieser Wog soll auf Anregung der Metzgerinnung selbst
Liirgeschlagen werden, die in einer Eingabe an den Magistrat
einen desfallsigen Wunsch äußerte , um auf solche Weise die
Weischpreise für ihre Mitglieder unter Zuziehung von Mit¬
gliedern der beiden städtischen Körperschaften zu regeln und
den Beweis zu liefern , daß die Fleischpreise nicht willkürlich,
sondern lediglich unter dem Zwang der jetzigen ungünstigen
Verhältnisse zustande kommen.
? Die Querfeldstraße ist damernd für alles Fuhrwerk
trnd Fahrräder von der Philippsbergstraße abwärts  bis
zur Emser Straße polizeilich gesperrt . Zuwiderhandlungen
werden bestraft . Es handelt sich hier um eine besonders steile
Straße , Es der schon manches Unglück durch Fuhrwerke sich
ereignet hat , weshalb jene Maßnahme im Interesse der Ver¬
kehrssicherheit nur zu begrüßen ist.
i — Persmral-Rachrichten. Regierungsbausekretär Rechnungs¬
rat de Rouffeaux  ist zum 1. August 1912 in den Ruhestand
versetzt worden. — Bausekretär Stahl.  seither Leim König¬
lichen Hochbauamt in Hameln , ist zum 1. Mai d. I . zur König!.
Regierung in Wiesbaden versetzt worden.

— Aus dem Jahresbericht des „Männer -Turnvereins " sei
folgendes mitgeteilt : Das Jahr 1912 ist das 48. Jahr seit Be¬
stehen des Vereins . Die Zahl 48 gibt zu denken, sagt sie uns
doch, daß wir am Vorabend eines großen Ereignisses stehen,
wenn man die Feier des 50. Stiftungsfestes etn solches nennen
Und dementsprechendfeiern will. Im allgemeinen ist das Jahr
1912 an sich bereits ein Jubeljahr , ist eŝ doch das zehntemar,
daß der Bereinsvorsitzende Herr Kaltwaper seinen Jahresbe¬
richt erstattet . Ferner werden es im August 25 Jahre , Laß die
Turnhalle eingeweiht wurde, ebenso lange beherbergt sie die
Dienstags - und Freitags -Kegelgeseüschaften, während die Fecht-
riege vor kurzem ihr 25jähriges Stiftungsfest feierte. Ebenso
feiert ein Wjähriges Jubiläum unser Ehrenmitglied A. Flegen-
heimer, indem er jetzt 25 Jahre der Wirtschaftskommission an¬
gehört. Turnerisch ruhig kann das abgelaufene Jahr genannt
tverden, da in demselben kein größeres Fest stattfand : es mutzte
als Vorbereitungsjahr für die zu erwartenden Feste ausgenutzt
werden, denn das Jahr 1912 bringt wieder ein mittelrheinisches
Turnfest in Aschaffenburgund 1913 sogar ein deutsches Turnfest
kn Leipzig. Die Erfolge der Wetturner im abgelausenen Jahr
und das überaus gelungene Schauturnen im Herbst lassen mir
Zuversicht die Vorbereitungen zu diesen Festen in Angriff
nehmen. Zu gleich schönen Hoffnungen berechtigt uns der
Stand der in steter Weiterentwickelung begriffenen ver¬
schiedenen Unterabteilungen , wie Männer - und Damenabtet-
lung , Fecht» und Gesangriege, wobei ganz besonders die Damen-
abteilung bei jedem Auftreten ungeteiltes Lob aus maßgebenden
Turnerkreisen erntete . Gleich gut entwickelte .sich die Mädchen¬
abteilung . während die Knabenabteilung zu wünschen übrig
läßt . Dies mag besonders daher kommen, daß man nun auch
von der Schule aus dem . Turnen und den Bewegungsspielen
vermehrte Pflege angedeihen läßt . Neu in die Erscheinung
trat im abgelaufenen Jahr dos Mittnrnen der Fortbildungs¬
schulen in den Reihen unserer Zöglinae. Dem sich immer -"W-w
äußernden Drang nach Sport und Spiel ist man in unseren
Reihen dadurch gerecht, geworden, daß sich wieder eure « nun»
riege gebildet hat, der gleichfalls eine recht gedeihliche Entwicke¬
lung zu wünschen ist. Der Mitglicderstand zeigt in diesem
Jahre eine kleine Abnahme, die wohl größrenteils darin ihre
Ursache hat , daß durch die staatlicherseitS eingesetzte Förderung
der Jugendpflege der Nachwuchs serngehalten wird. Dies ist
um so bedauerlicher, als die Turnvereine doch die ersten ge¬
wesen sind, die sich der schulentlassenen Jugend angenommen
und sie zu kräftrgen und entschlossenen Menschen und Bater-
landsberteidigern herangebildet haben. Es zeigt das deutlich
genug der Jahresbericht der Deutschen Turgerschaft , der be¬
sagt, daß über eine Million junger Männer aus den Reihen
der Turner dem Militärstaube zugeführt werden konnte.

— Gtiterrechtsregister. Die Eheleute Postbote Adolf
Wengenroth  zu Wiesbaden und Juliane , geb. Lies , und
Kaufmann Johann Brock zu Wiesbaden und Elisabeth, geb.
Hattemer , haben Gütertrennung vereinbart.

— Kleine Notizen. Am 9. Mai sind eS 2 5 Jahr  e,
baß die Familie Chr. K ö p p der: Restaurationsbetrieb auf
Jagdschloß Platte  innehat.

Theater , tkunst , vortrSge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. In dem klassisch ge¬

haltenen Programm des letzten Konzertes wirkten Fräulein
Emmv Klocke (Alt) . Herr Ludwig Brückner (Oboe d'amore)
und Herr Friedrich Peterfen (Orgel ) mit . Fräulein Klocke
zeigte sich in der herrlichen Bach-Arie mit obligater Oboe
d'amore : „Zum reinen Wasser er mich führt ",, sowie in Len
schwer M interpretierenden Gesängen von Hugo Wolf als
Sängerin von vornehmster Schulung und musikalischerIntelli¬
genz. Herr Ludwig Brückner behandelte den schwierigen Oboe
d'amore-Part sowie eine anmutige Komposition von Buxtehude
äußerst gewandt und stilvoll. Bon den Orgelwerken sei be¬
sonders die Tokkata-Pastorale von Pachelbcl erwähnt. — Das
heutige Konzert findet wie immer um 6 Uhr in der Marktkirchc
bei freiem Eintritt statt . Es gelangen u. a . zum Vortrag
Phantasie in Es -Dur von Rheinberger, Zug zum Münster aus
„Löhengrin" von Wagner und die dreisätzige Phantasie von
Mozart , ursprünglich für ein Orgelwerk in einer Uhr ge¬
schrieben. Außerdem wird der vorzügliche Bassist Herr Andreas
Becker, Kgl. Opernsänger van hier, Arien und Gesänge von
Haydn. Mendelssohn und Hildach Vortrag.

* Bolkstheater. Freitag , den 10. Mai , geht zum ersten¬
mal Ferdinand Bonns spannendes Schauspiel „Der Hund von
BaSkerville" in Szene . — In den Monaten Mai -Juni bringt
die Direktion noch eine Reihe interessanter Aufführungen , u . a.
„Der Sonnenwendhof" von Mosenthal. „Der Lumpensammler
von Paris " von Phat , „Die Schule des Lebens" von Raupach,
„Mit seinem Gott allein" von Feldegg.

* Operetten -Theater . In der morgen stattfindenden „Ober-
steiger"-Aufsührung gastiert Fräulein Luise Berthold  in
der Rolle der „Elfrtede" auf Engagement für die kommende
Wmterspielzeit.

* Ausstellung von Alt -Wiesbadener Bildern. In der zweiten
Hälfte dieses Monats beabsichtigt das Landesmuseum Nassau- ,
ischer Altertümer im großen Rathaussaal eine Ausstellung von
Alt-Wiesbadener Ansichten zu veranstalten. Den Grundstock
werden, die reiche, He stärche des Museums Wtzeni sehr erwünscht

WiesdKdeNS § TsgbiM » Mittwoch, 8. Mai ISIS . Nr. S14.
Ö̂ er ' toetttt auch private Kreise sich an der Ausstellung

be,eiligen wollten. Gewiß finden sich im Besitz unserer Alt-
Wresbadener Familien hoch manche Blätter , die im Museum
Eltzu  finden sind, besonders an Originalzeichnungen. Aus
Kunitwert kommt es bei der Auswahl solcher Blätter nicht an,
wobt aber aus historisch getreue Wiedergabe jetzt verschwunvener
Bauten und veränderter Lrüichkeiten. Auf Anmeldung ist die
ImsumSdirektion (Friedrichstraße 6, 1)  zur Besichtigung»gerne

eruf lebhafte Beteiligung und Mitarbeit unserer
Wiesbadener Bürgerschaft.

FrankfurterStadttheatcr. (Spiel plan .) Ov ern¬
sta M& Mittwoch , den 8. Mai : „Carmen". Donnerstag, den
9. : „Der fliegende Holländer". Freitag , den 10. : „Der Rosen-
kabauer . Simstag , den 11. : „Alt-Wien". Sonnlag , den 12.:
„Rigoletto . Montag , den 13.: „Tristan und Isolde ". Diens-
Ka -. ben 14.: „La Boheme". Mittwoch, den 15.: „Fräulein
Teufel Schauspielhaus.  Mittwoch , den 8. Mai:
„Doktor Klaus ". Donnerstag , den 9.: „Glaube und Heimat",
ü'rertag, den 10.: „Was ihr wollt". Samstag , den 11.: „Der
Herr Hofrat". Sonntag , den 12.: „Der Herr Hofrat" . Mon¬
tag. oen 18.: „Don Carlos ". Dienstag , den 14.: „Der Herr
Hofrat ". Mittwoch, den 16. : „Anatol-Zyklus".

£t«s dem £ an5ftreis TOiesbcften»
" Dotzheim, 7. Mai . Während des Gewitters am gestri¬

gen Rachniittag fuhr der Blitz in ein Haus an der Reu-
gassc. In der Wohnstube wurden eine Kommode, die Vor¬
hänge , der Spiegel beschädigt,  doch konnte jede weitere
Gefahr gleich beseitigt werden.

NaffKUifche Nachrichten.
— Ordens-Verleihungen. Der bisherige Postagent Johann

Dahlem  in Eschborn erhielt das Verdienstkreuz in Silber.
— Idstein , 6. Mai . Dem Geschäftsbericht der G e -

m einsamen Ortskrankcnkasse Id  st ein  ent¬
nehmen wir , daß die Einnahmen des Jahres 1911 89 838.57
Mark , die Ausgaben nach Abzug der Kapital -Anlagen
88 912.92 Mark betragen . Die Mitgliederzahl , welche am
1. Januar 1911 1482 betrug , stieg im Laufe des Jahres um
880. so daß am 81. Dezember 1911 ein Miräliederbelländ von
1812, davon 1211 männliche und 601 weibliche Mitglieder,
vorhanden war.

in . Cronberg , 6. Mai . Der wachsende Touristen¬
verkehr  von hier nach Königstein hat die Opelwerke ver¬
anlaßt , drei große Personenautomobile für , den Personen¬
verkehr in Dienst zu stellen. Der Betrieb wird am 10. Mai
ausgenommen.

— Hadamar , 6. Mai . Die Eheleute Martin in Faul¬
bach  feierten in bester Gesundheit das Fest der goldenen
Hochzeit.

— Usingen, 6. Mai . Seminardirektor W e ckw e r t h,
der seit 4VJ  Jahren dem hiesigen Lehrerseminar und der
Prävarandenanstalt als Direktor vorsieht, ist mit dem 15. ds.
Mts . ab als Direktor an des Kgl. Lehrerseminar zu Han¬
nover versetzt worden. In Hannover wird Direktor Weck¬
werth auch Mitglied der Prüfungskommission für Mittel»
schullehrer und Rektoren. Hier wird sein Scheiden sehr be¬
dauert. — Die Eheleute Johann Jakob Maurer in Laubach
feierten unter Anteilnahme der ganzen Gemeinde in seltener
Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit.

Ku § bzv  Hingebung.
Kt. Darmstadt , 6. Mai . Auf Veranlassung der hessischen

Landwirtschaftskammer findet Anfang Juli eine landwirt¬
schaftliche Studienfahrt nach Dänemark  mnd
Südschweden statt . Die Teilnehmerzahl ist aus höchstens 25
Personen festgesetzt.

Ms. Cassel, 0 . Mai . In seiner Wohnung in der
Karthäuser Straße hat sich der Gerichts-Assessor Habruck
mittels Revolvers erschossen.  Das Motiv der verzweifel¬
ten Tat ist auf eine durch schwere Nervenkrankheit hervor-
gerufene Gemütsdepression zurückzuführen.

SLrichMchSZ-
Bus  den Wiesbadener SsrichtsMen.

■wc. Ein Beleidigungsprozeß . Vor der Strafkammer hatte
sich der Oberförster 23. von B r a u b ach zu verantworten,
welcher im April und September v. I . in Schreiben an den
Landgerichtsdirektor K. und den Gerichtsassessor S . letzteren
beschuldigt hatte , Protokolle gefälscht  und das
R ich t e r ko l l c g i u m derart getäuscht  zu haben, daß
er nicht zu seinem Rechte gekommen sei. Zunächst war vom
Landgericht die Eröffnung des Strafverfahrens abgelehnt
worden. Erst eine Beschwerde gegen diesen Entscheid hatte
die Erhebung der Anklage zur Folge. Der Sachverhalt ist in
Kürze folgender : Der Oberförster hatte vor einiger Zeit eine
Anzeige wider den Rentner B. von Osterspai ivcgen
Schießens von Enten auf forstsiskalischem Gebiet erstattet.
Die Vernehmungen jedoch wie auch die Verhandlung vor der
Strafkammer fielen gegen die Anzeige aus . Gerichtsassessor
S . hatte in -der Sache ein Protokoll aufzunehmen , in welchem
auf Wunsch des Rentners an dessen Aussage einiges gestrichen
wurde . Das gab dem Oberförster Anlaß zu der Behauptung,
die .Streichung sei ohne Wissen und Wollen des Rentners er¬
folgt, das Protokoll sei also gefälscht. In weiteren Eingaben
und Briefen verstieg er sich sogar zu der Behauptung , eine
vor Gericht unter Eid abgegebene Aussage von Assessor S.
stimme nicht mit seinem Protokoll überein . Vor der Straf¬
kammer wurde die Haltlosigkeit dieser Behauptungen festge-
stelli. Nach langem Hin und Her gab der Angeklagte eine
Ehrenerklärung ab, mit der sich sowohl der Landgerichtspräst-
-dent, welcher den Strafantrag gestellt hatte , wie auch der als
Nebenkläger zugelassene Gerichtsassessor S . zufrieden gaben.
Die Strafanträge wurden darauf zurückgezogen.

Bus  austoartigen Gsrrchtssülsn.
Mordprozeß Trenkler.

Kb. Berlin . 7. Mai . Im dreifachen Raubmordprozeß
Trenkler , der seit gestern vor dem Schwurgericht des Land¬
gerichts Berlin ! verhandelt wird, beschloß heute der Gerichts¬
hof vor Eintritt , in die Verhandlung , diese bis morgen zu ver¬
tagen, da Trenkler gestern nachmittag nacheinander - zwei
Blutstürze hatte und nach Aussage der Gerichtsärzte heute nicht
verhandlungsfähig ist. Da Gerichisarzt Dr . Strauch erklärte,
es sei nicht ausgeschlossen, daß der Angeklagte morgen ver-
handlungsfähig sei. kam das Gericht zu obigem Beschluß,

VErmilchtSZ»
Verschwundener Gymnasiast. Berlin, 6. Mai . Ter

14 Jahre alte Obertertianer Geza Friedmann vom Friedrich-
Gymnasium ist seit einigen Tagen spurlos verschwunden. Bis
jetzt konnte noch nicht festgestellt werden, ob er geflüchtet ist
oder sich das Leben genommen hat oder das Opfer eines Ver¬
brechens geworden. , Eine weitere Meldung von Montag besagt
dazu: Von dem seit, 10,Tagen vermißten Obertertianer Geza
Friedmann vom Friedrichs-Gymnasium in der Albrechtftratze
zu Berlin hat sich jetzt eine Spur gefunden. Der Direktor der
Rauenschen Erziehungsanstalt Dr . Götz erhielt mit der ersten
Post eine Karte von einem Handwerksburschen. der den ver¬
schwundenen Knaben zwischen Frankfurt a . O. und Krossen ge- t
troksen haben will. Der Handwerksbursche schreibt, er Labe ~

den Schüler gesprochen und von ihm gehört, daß er schon
mehrere Tage unterwegs sei, bei Bauern übernachte und
arbeite . Er habe die Absicht geäußert , zu seinen Verwandten
nach Breslau zu inanderu. Dr . Götz übergab die Karte der
Polizei , die nun die Spur weiter verfolgt,

15 Höllenmaschinen gefunden. Sofia,  6 . Mai . Man
hat hier 15 Höllenmaschinen aufgefunden , die von
Alexandria nach hier versandt worden waren . Die Bomben
waren Geistlichen, Bandenführern , Redakteuren und höheren
Offizieren zugesandt worden. Man nimmt an, daß die
Bomben von der Geheimgesellschaft „Rote Brüder " stammen.

Ein Spielernest ausgehoben. Düsseldorf,-  7 . Mar.
Hinter dem Verkaufslokal eines unbedeutenden Papier-
Warengeschäfts wurde ein Spielernest entdeckt, in dem 10
Personen beim Roulettespiel festgenommen und hohe Geld¬
beträge beschlagnahmt werden konnten.

Hoffnungslos verbrannt . C r e f e I d, 7. Mai . In der
Papierfabrik Lehren in Finsteln wurde der Deckel von
einem Kessel, in dem Papier -Rohmasse eingekocht wurde,
durch übermäßigen Dampfdruck abgeschleudert. Die siedend«
Masse ergoß sich über drei Arbeiter , die hoffnungslos ver¬
brannten.

22 Wohngebäude eingeüschcrt. Posen,  7 . Mai . In
der Ortschaft Cowiska im Kreise Znin sind gestern 22 Wohn¬
gebäude niedergebrannt , darunter auch die neu erbaute
Schule.

Ein großer Brand . Osnabrück,  7 . Mai . Mn Brand
zerstörte in Nordhorn das Zentral -Hote!, sowie zwei Ge¬
schäftshäuser. Das Rathaus ist beschädigt.

Tod beim Fußballspiel . Dortmund,  6 . Mai . Beim
Fußballspiel stürzte ein 17jähriger Spieler plötzlich tot zu
Boden; ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht.

Ein neues Erdbeben. Laibach,  6 . Mai . Heute abend
um 8 Uhr 6 Min . 26 Sek. erfolgten auf allen Instrumenten
der hiesigen Station Aufzeichnungen eines katastrophalen
Fernbebens . Die Hauptbewegung wurde um 8 Uhr 19 Min.
68 Sek. registriert . Die wirkliche Bodenbewegung betrug
hier einen halben, Millimeter . Die Herddistanz beträgt über
8000 Kilometer . Die ersten Impulse weisen auf einen
Herd iui Südwesten , auf das Gebiet der Kanarischen Inseln
bis Süd -Marokko hin . — Stuttgart,  7 . Mai . Die Erd.
bebenwarte in Hohenheim verzeichnete gestern abend ein
großes Fernbeben . Um 8 Uhr 4 Min . 48 Sek. begannen
die Instrumente große Ausschläge aufzuweisen , die ihr
Maximum um etwa 891, Ubr erreichten. Die Instrumente
blieben bis 9 Uhr 20 Min . in Bewegung. Der zweite Vor¬
läufer setzte um 8 Uhr 8 Min . 44 Sek. ein. Daraus er¬
gibt sich eine Herdentsernung von 2- bis 8000 Kilometer . —
Breslau,  7 . Mai . Die Apparate der Erdbebenwarte zu
Kristern verzeichneten gestern abend um 8 Uhr 6 Min . ein
katastrophales Erdeben in einer Entfernung von 2600 Kilo¬
meter . Die Bewegung dauerte über zwei Stunden und
betrug im Maximum mehrere Millimeter , so daß die Appa,
rate in ganzem Ausmaß der Bewegung nicht folgen konnten.

Das Explosionsunglück von Rüdershall . Halle  a . d.
S ., 7. Mai . Bei der Explosionskatastrophe auf dem Kali¬
werk Rüdershall sind nicht, wie ursprünglich gemeldet, sechs,
sondern vierzehn Personen verunglückt, davon sieben schwer
und sieben leicht. Zwei der Verunglückten sind bereits ge¬
storben.

Vierlinge ! Neustadt  a . d. Hardt . 7. Mai . Die Frau
eines hiesigen Fabrikanten hat gestern Vierlingen das .Leben
gegeben, und zwar drei Mädchen und einem Knaben , die
sämtlich am Leben sind.'

Rettung Schiffbrüchiger. Bremen,  6 . Mai . Die
Rettungsstation Cuxhaven der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am 6. Mai von dem
dänischen Fischkutter „Ellen", Kapitän Nielsen, gebrandet
Großbogelsand, leer von Altona nach Esbjcrg . vier Personen
gerettet durch Rettungsboot der Station Elblcuchtschiff 3.

Bande), MHstrie, Terkck
Banken und Börse.

— Berliner Dörre. Berlin,  7 . Mai. (Drahtberichi)
Die matten New Yorker Kurse Blieben nicht ohne Einfluß*auf
die Haltung, zumal sich die Börse lustlos und wenig
disponiert,  zeigte . In einigen Hauptwerten machte sich
stärkeres Realisatioristoedürfnis geltend, infolgedessen der Ge¬
samtmarkt bei Eröffnung schwache Haltung annahm . StarK
gedrückt lagen Montanwerte, wo die Kurse auf fortgesetzte Ab¬
gaben weiter zurückgingen. Auch für Elektrowerte trat wenig
Interesse hervor, so däß die Abwärtsbewegung sich weiterhin
fortsetzen konnte. Hansa-Aktien halten infolge weiterer Glatt-
stellutigen wieder ,Schwankungen durchzumachen , konnten sicu
aber später erholen. Industrieaktien uneinheitlich . Von
heimischen Renten waren äVaproz. Reichsanleihen 0.20 Froz.
erholt. Tägliches Geld bedang 4% bis 5 Froz. Privatdiskont
37/s Froz.

* Gründung einer franko-japanischen Bank. Dem „New
York-Herald“ wird aus Tokio gedrahtet, daß der Vorsitzende
der Industriebank Dr. Soyedada nach Paris reise, um hier eine
franko-ja,panische Bank zu gründen, deren erstes Geschäft die
Aufnahme einer .100 Mill. Yen-Anleihe zum Bau von Eisen¬
bahnen in Japan sein werde.

Weinbau und Weinhandel.
— Die Trierer Weiaanktion. Die ’ttiägige Trierer .Wein-

Versteigerungen sind zu Ende. Es kamen im ganzen von 56
Weingutsbesitzern 1232%' Fuder zur Versteigerung, davon
1282(4 Fuder 1910er und 5 Fuder 1909er. Der Gesamterlös
für die 1127V31 Fuder 1910er betrug 1901 160 M. oder 1549 M.
für das Fudter im Durchschnitt, 5 Fuder 1909er erbrachten
12 830 M. Von den versteigerten Weinen entfallen auf das
Gebiet der Mosel 472ha, Fuder , welche 798 410 M. oder 1690 M.
das Fuder durchschnittlich ein tru gen.

Industrie und Handel.
* Vom süddeutschen Kohlenmaikt. Der Rheinschiffer-

streik brachte große Verlegenheiten, da er die dringend not¬
wendigen Zufuhren verhinderte . Der Abruf ist bei allen
Sorten Gewerbekoh.le stark und kann im Augenblick wegen
der erwähnten Stockungen in der Zufuhr nicht befriedigt wei¬
den. Das Tagesgeschäft -ist gering, da der Handel infolge der
Unsicherheit der Verhältnisse mit dem Angebot zurückhält.
Der Abruf von Hausbrandkohlen ist, der Jahreszeit ent¬
sprechend, nicht nennenswert.

* Rheinische Gummi- und CeUoIoidfabrik, Mannheim.
Aus einem Reingewinn von 3 290 778 M. (l. V. 2 789 638 M.)
werden 900000 M. zur Zahlung von 30 Froz. Dividende (i. V.
750 000 M. gleich *25 Froz.), >171562 M. (154527 M.) zu Tan¬
tiemen an Beamte, 249 878 M. (241 041 M.j zu Tantiemen an
den Aufsichtsrat und 326 915 M. (289 240 M.) zu Direktions¬
tantiemen verteilt.

* Dividenden. Die Hauptversammlung der Bronzefarb¬
werke vorm. Karl Schlenk in Barensdorf  setzte die Divi¬
dende auf 8 Froz. fest. — Die Rheinisch-Westfälische Rück-
versicherungs-A.-G. in M. -Gladbach  beschloß die Ver¬
teilung einer Dividende von 50 M. (i. V. 48 M.) auf die' alten
und von 25 Proz. auf die jungen Aktien.

* Verluste am Berliner Grundstücksmarkt. Die Berliner
Boden -A.-G. am Amtsgericht Pankow hat sich genötigt ge¬
sehen, auf Hypothekenforderungen und Debitoren eine Ab¬
schreibung von 520 954 M. vorzunehmen , wonach der Abschluß
nach Aufzehrung des ßj^ Rinnyortiass von -ü 657 M. einen Vor-
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lustvortrag von 571 606 M. aufweist, nachdem bereits das Vor-
jahr 55 000 M. Verlust brachte. Die Boden-A. G. Berlin-Nord
und die Immobilienverkehrsbank haben sich bekanntlich in¬
folge der Verschlechterung des Berliner Baumarktes -kürzlich
abcnfalls zu großen Abschreibungen entschließen müssen.

Verkehrswesen.
» Deutsche Dampfschiffahrts-A.-G. Hansa, Bremen. Wie

aas unserem drahtlichen Berliner Börsenbericht der letzten
Tage hervorgeht, steht die Aktie dieses Unternehmens an¬
dauernd im Mittelpunkt des Interesses bei lebhaften Kurs¬
steigerungen, die von 205 Proz. zu Anfang dieses Jahres bis
257 Proz. am 2. Mai gingen. Als Grund dieser Aufwärtsbe¬
wegung der Kurse vermutete inan in Börsenkreisen anfänglich
eine weitere Interessennahme des Nordd. Lloyds oder der
Hamburg-Amerika-Linie, die übrigens beide schon in 'engem
Verhältnis zur Hansa stehen. Diese Version hat sich indes als
unrichtig erwiesen und man glaubt jetzt vielmehr daran , daß
ein ausländischer Wettbewerb mit bestimmten Absichten —
man erinnert dabei an die Umwälzung der Weltschiffahrt durch
den Panamakanal — Einfluß auf das Bremer Unternehmen z"
gewinnen sucht.

Wiesbadener Sehlachtviehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommission vom 6. Mai 1912.

* ' .. . . " ' ' Lsbend- leblacht«
Ochsen. rewicht. eewicht.

a) vollfleisch ., ausgemäst -, höchst . Schlachtwerts, Per50kg.
die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . . 52—51 93—93

(S») vollüeisch ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 Jahren 53—56 95 —100
©) junge , fleischige , nicht ausgemästete u. ältere

außgemästeto . .
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

46- 50 84- 91
42—45 78—83

Bullen.
a) vollßeisoh .,ausgewachs ., höchst . Schlaohtwerts 47- 51 ■ 78- 84
b) vollfleischige , jüngere. 44—46 73- /6
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere ~

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . 49- 54 87- 04
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . - . 42—44 78- 61
«) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen. 37- 41 68- 73
mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . . 30- 35 60- 70

e) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . . —
Sering genährtes Jungvieh (Presser ) . . . . .. . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . _
b ) feinste Mastkälber . . . 64- 66 105—112
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber. 57—63 95- 105
d ) geringere Mast - und gut © Saugkälber . • • • 51- 53 36- 93
e) geringere Saugkälber. 47—50 79—84

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . . 42 86
b) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

gut genährte junge Schafe.
c) mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzschafe)
d) Mastlämmer . .
e) geringere Lämmer und Schafe . . . . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew. 72- 74
b ) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew. ßoi/2- 57 71- 73
c ) vollfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew. 57 Vs—50 72- 74
d ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . . 56- 56'/2 70- 71
e ) fleischige Schweine unt . iOOkg Lebendgewicht 51—52-/2 64—66
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . . — . -

Auf tri eb i Ochsen 84, Bullen 10, Färsen und Kühe 80, Kälber 535,
Schafe 86, Schweine 947.—Markt verlauf : In Grossvieh schleppend,
bleibt Ueberstand , Kleinvieh und Schweine bei mittlerem Geschah;
geräumt.

Deutscher Reichstag,
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts '' .

Berlin , 7. Mai.
Am BundcsratStisch : Staatssekretär Br . Solf , Unter»

Staatssekretäre Eonze und Wahnschaffe.
Präsident Br . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1.10 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung

der H a u s h a l t s r e chn u n g für die Schutz-
t r'U p p e n g c b i e t e> ausschließlich Kiautschou für ' 1909.

Abg. Roste (Soz .) : Auch im Jahre 1909 sind ähnliche
Elatsüberschreitungen , wie wir sie beim Koloniaieiat nach»
gerade gewohnt sind; vorgekommen. Ich beantrage Über¬
weisung dieser Sache an die Rcchnungskammission.

Nach kurzer unerheblicher Erörterung wird die Vorlage
der Rechnungskommission überwiesen.

Der Bericht
der verstärktenGeschäftsorönungsLsmmiffron.

EL folgt der mündliche Bericht der verstärken Äeschäfts-
Srdnungskommifsion über die Frage , ob eine Reichstags¬
gruppe,"die nicht 15 Mitglieder stark ist, als Fraktion anzu-
erkenncn sei.

Abg. Gröber (Zentr .) empfiehlt als Berichterstatter der
Kommission, den Grundsatz auszusprechen, daß als Fraktion
nur eine Mitgliedervcrcinigung van mindestens 16 Mit¬
gliedern, Vollmitgliedern und Hospitanten , anzuerkenncn sei.
Was die Re ich 8 Partei  in der gegenwärtigen Session be¬
trifft , ist im Jahre 1887 auch den Polen und den Sozial¬
demokraten zuteil geworden, und zwar ist dieser Standpunkt
auf Betreiben der Reichspartei eingenommen worden. Zu¬
gegeben sei, daß in einer der früheren Legislaturperioden der
Wirtschaftlichen Vereinigung und der Deutschen Reform-
partei eine Zuteilung der Mitglieder zur Erreichung der
Fraktionchtärke zur Vertretung in den Kommissionen zugc-
lassen worden sei. Doch durfte diese Methode der Zuzählung
namentlich für die Vertretung im Seniorenkonvent
zu weit gehen. Die Reichspartei beantragt , neben den Voll¬
mitgliedern und den Hospitanten auch die Zugezählten für
die "Fraktionsstärke gelten zu lassen. Die Wirtschaftliche
Bereinigung beantragt in Verbindung mit der Reichspartei
den Zusatz: „Für die Vertretung in den Kommissionen gilt
jede Gruppe von mindestens 15 Mitgliedern als Fraktion,
luenn sie sich zum Zweck gemeinsamer einheitlicher Vertretung
in den Kommissionen vereinigt und dem Präsidenten des
Reichstags dies schriftlich mitteilt ."

Über den Antrag der Reichspartei wird morgen nament¬
lich abgestrmmt werden. Auch die übrigen Abstimmungen
werden morgen vorgenommen werden.

Abg. Frhr . o. Gamp (Rpt .) : Unser Antrag ist mitunter¬
zeichnet von Mitgliedern aller kleineren Gruppen ; daraus
ergibt sich, daß es sich nicht um eine eigene Angelegenheit der
Reichspartei handelt . Der ständigen Praxis des Reichstags
entspricht es, bei Zulassung zum Seniorenkonvent die Zu¬
zählung zu gestatten. Vor 34 Jahren hat der Senioren¬
konvent, als cs sich in einem bestimmten Falle um die Be¬
teiligung in der Kommission handelte, zwei Gruppen , die
einzeln nicht 15 Mitglieder zählten, in der Kommission zu
einer Gruppe vereinigt und ihr eine Vertretung gewährt.
Ausnahmen bestätigen die Regel. Der vom Abg. Gröber aus
dem Jahre 1887 angeführte Fall ist das Ergebnis einer flüch¬
tigen Seniorenkonventsbcratung , das nicht ausschlaggebend
sein kann. Ich wundere mich, daß der Antrag der Geschäfts-
ordnungskommsision sich nicht ans die Beratungen in d̂er
Kommission des Seniorenkonu ---.iL bezieht. Ich bitte Sie,

unseren Antrag anzunehmen . Der Kommissionsantrag ist
nicht genügend klar . (Beifall .)

Abg. I>r. Haase-Königsberg (Soz .) : Wir beantragen
folgenden Zusatz: „Als Fraktion gilt ferner eine Mitglieder¬
vereinigung , deren Partei bei den letzten allgemeinen
Wahlen mindestens ISmal so viel gültige Stimmen erhalten
hat wie der 397. Teil aller bei der Wahl abgegebenen
gültigen Stimmen ." Die Reichspartei hat uns seinerzeit
bei dem Sozialistengesetz keinen Sitz in der Kommission ein¬
geräumt . Käme die Reichspartei in die gleiche Lage ŵie
wir damals , so würden wir nicht gegen ein solches Gesetz
stimmen, sondern ihr möglichst mehrere Sitze in der Kom¬
mission einräumen.

aus der SudgetkoinmMon.
Dio Mehrforderung für die Berkehrstruppen bewilligt.

Berlin , 7. Mai . Im weiteren Verlauf der Sitzung be¬
willigte die Budgetkommission des Reichstags die Mehrforde¬
rung " für die Verkehrstruppen , darunter für Preußen eine
Funkenkompagnie und eine Fliegertruppe , für Bayern eine
Telegraphenkompagnie und eine Fliegerkompagnie , für Sach¬
sen und Württemberg je ein Detachement bei der preußischen
Fliegertruppe . Nachdem der sächsische Kriegsminister den An¬
trag begründet hatte , die am letzten Freitag abgelehnten zwei
Lanidwehrinspektionen für Sachsen nachträglich zu genehmi¬
gen, wurde diesem Antrag gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten stattgegcben. Die Landwehrinspektion ' für
Württemberg wurde aber abgelchnt.

Die Offiziers -Zuteilungen.
Berlin , 7. Mai . Die Budgekkommission lehnte zum

Schluß der Sitzung gegen die Stimmen der Konservativen
und Nationalliberalen für die Infanterie die Zuteilung je
eines Oberleutnants zu den Stäben der Jnsanterie -Regi-
menter mit zwei Bataillonen ab und genehmigte  an
deren Stelle die Zuteilung je eines Majors  zu diesen
Stäben in Preußen , Sachsen und Württemberg . Ferner
wurde die Zuteilung je eines weiteren Stabs¬
offiziers  zu sämtlichen Infanterie -Regimentern mit drei
Bataillonen , sowie die Zuteilung je eines Hauptmanns zu
allen Infanterie -Regimentern sämtlicher vier Kontingente
genehmigt. Für die Feldartillerie aller Kontingente wurde
die Zuteilung je eines Oberleutnants zu einem Regiments¬
stab und eines Hauptmanns zu den Regimentern , die keinen
Oberleutnant erhalten , genehmigt. Sodann .wurde der
Artikel 2 angenommen , wonach das Gesetz vom 1. Oktober
1912 in Kraft tritt . Miltwoch beginnt die Beratung des Er¬
gänzungsetats.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatis ".

K Berlin , 7. Mai.
Am Ministertisch: Kultusminister v. Trott zu Selz.
Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 16

und teilt mit , daß vom K r o n p r i n z e n ein Da nktele -
gramm  cingclaufeu sei für die GlückwüWche zu seinem
Geburtstage.

Der RultuseLat.
Die dritte Beratung des Etats wird beim Kultusetat

fortgesetzt.
Abg. Kauffmamr IZir .n Ich möchte auf die Errich¬

tung der Universität Frankfurt  a . M. zurück¬
kommen. Bei der Ernennung der Professoren soll das Kura¬
torium gefragt werden. Dir Zusammensetzung des Kurato¬
riums gibt aber zu Bedenken Anlaß . Es ist durch das Statut
bestimmt, daß die Ernennung der Beamten durch die
städtischen Behörden erfolgen soll. Das gibt der Stadt einen
ganz bedeutenden Einfluß aus die Gestaltung des Unter-
richtsbetriebes . Oberbürgermeister Adickes hat in der Stadt¬
verordnetenversammlung in Frankfurt a. Dt. zugegeben, daß
der Stadt Frankfurt bei der Berufung der Pro¬
fessoren ein Einfluß ein geräumt sei , wie er
keiner anderen Stadt zu  steht . Es scheint keine
Gewähr dagegen gegeben zu sein, daß jener Einfluß der
Dotatoren auf die Besetzung der Professoren ausgeschlossen
ist. Redner bittet namens seiner Fraktion den Minister , fcst-
zustellen, daß kein Eingriff der Dotatoren in den inneren
Lehrbetrieb möglich ist. (Beifall .)

Abg. Wincklcr (kons.)r Bon Seiten meiner politischen
Freunde sind von Anfang an erhebliche Bedenken geäußert
worden, die jetzt wesentlich verstärkt worden sind, weil auf
Grund von Zeitungsnachrichten die Vermutung nahe liegt,
daß die Frankfurter Universität einen
anderen Charakten haben soll,  als man nach den
Äußerungen des Ministers in der zweiten Lesung annehmen
durfte . *Vom Minister ist in der zweiten Lesung gesagt wor¬
den, daß das Kuratorium lediglich die Aufgabe haben würde,
die finanziellen Verhältnisse der Universität zu regeln , einen
Einfluß auf die Besetzung der Lehrstühle aber nicht haben
würde . Wenn jetzt ein großmächtiges Kuratorium unter den
i>on der,Universität vorgefchlagenen drei Personen eine Ent¬
scheidung trifft , so wird düs einen ganz anderen Einfluß
haben als der Vorschlag eines staatlichen Kuratoriums . Red¬
ner bittet den Minister dringend um Aufklärung , daß die
Staatsregierung auf ihrem in der zweiten Lesung darge¬
legten Standpunkte besteht. (Beifall rechts.)

Kultusminister v. Trott zu Solz erklärt , daß die Regie¬
rung aus ihrer früheren Ansicht bestehen werde. Irgend ein
Einfluß ans diu Entschließung des Ministers liegt nicht vor.
Wenn zwei Instanzen das von den Stiftern ernannte Kura¬
torium und der staatliche Kurator ihre Meinung kundgeben,
so liegt darin nur eine Erleichterung für die Berufung von
Professoren. Die Ernennung ist unbedingt ein Recht des
Königs.

Abg. Lohmann (nätl .) : Da die Stadtgemeinde Frank¬
furt ausschließliche Geldgeberin ist, muß sie auch eigene
Organe haben bei der Beratung der Finanzgeschäfte. Nach¬
dem aber der Minister erklärt hat , daß ein Vertreter des
Ministeriums den Sitzungen des Kuratoriums beiwohnen
wird, können die Einwendungen als erledigt angesehen wer¬
den. Wir wünschen baldige Verhandlung der Dissidenten-
anträge.

Abg. Gpßling (Vvt.) führte aus : Die Bedenken  mei¬
ner Freunde hinsichtlich der Frankfurter Universität sind durch
die Erklärungen des Ministers z e r st r c u.ft worden.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Ecker-Winsen (natl .)
wird der Kultusctat genehmigt.

Es folgt die Bcratuna des Eifcnbahnetats.

Letzte Nachrichten.
Ein großer Sieg über die Aufständischen

wb- New York, 7. Mai . Nach einem Telegramm aus
Mexiko hat der Oberst der Bundestruppen Gonzales nntgL-
ieilt, seine Truppen hätten am Sonntag bei Cuatrociencgas
sechshundert Aufständische getötet,  1500 andere zersprengt.
Die Verluste der Bundestruppen werden nicht angegeben.

Revolutionäre Umtriebe
hd - Petersburg , 7. Mai . Eine hiesige Studentin hotte

in einer Droschke einen Bergrftungsversuch gemacht. Die
Untersuchung des Falles hat ergeben, daß die Studentin einer
revolutionären Organisation cmgehürte und durch das Los
dazu bestimmt war , einen Minister zu ermorden.
Dazu besaß sie aber nicht den Mut , und zog es vor, sich zu
vergiften . Schwer krank wurde die Studentin ins Spital ge¬
bracht und von dort ins Zellengefängnis . Es wurden bei ihr
kompromittierende Briefschaften gesunden, die dazu führten,
die Studentin zu verhaften . Die dann angcstelltcn po-lizci-
lichen Recherchen ergaben , daß die Studentin einer weit ver¬
zweigten a n a r chi st i sche n Gesellschaft angehörte. Sie ge¬
hört einer angesehenen  Petersburger Familie am.

Weitere Opfer der Flugkunst,
hd . Berlin , 7. Mai . Der Flugschüler Bachmeyer ist

Heute früh 6 Uhr 45 nach kurzem Aufstieg in Johannisthal
abgestürzt . Är war auf der Stelle tot.

hd - Rom, 7. Mai . Auf dem Flugplätze von G a l l a r a t e
vollführten gestern die Aviatiker Menegardo und Pighetti
tlbungsslüge . In einer Höhe von etwa 20 Dieter stießen
beide Apparate infolge ungeschickter Manöverierung von
Menegardo zusammen und überschlugen sich. Merkwürdiger¬
weise wurden beide Flieger nur leicht verletzt, die Apparate
dagegen vollständig zertrümmert.

Die KriegsschiffssamMung in Schweden.
Stockholm, 7. Mai . Nachdem die freiwillige Landes¬

sammlung für den Bau eines Panzerschiffes 100 Tage ge¬
dauert hat und schon lange die als notwendig berechnete
Summe von 12 Millionen Kronen erreichte, hat eine Depu¬
tation nunmehr dem König diese Summe als Gabe für den
Staat überreicht. Der König drückte der Deputation seinen
Dank für die Gabe und seine Freude über diese Opferwillig¬
keit und Vaterlandsliebe des Volkes ans . Die Sammlung
wird noch fortgesetzt. Gegenwärtig sind außerdem noch
mindestens 6 Millionen durch diese und andere Sammlungen
zur Verstärkung der schwedischen Marine zusammengebracht,
worden.

Das Erdbeben.
Straßburg , 7. Mai . Ein sehr starkes Erdbeben wurde

gestern abend von den Instrumenten der kaiserlichen Haupt¬
station für Erdbebenforschung ausgezeichnet. Die Störungen
begannen um 8 Uhr 4 Minuten 43 Sekunden und hielten
länger als drei Stunden an . Der Herd liegt in einer Ent¬
fernung von 2500 Kilometer , wahrscheinlich in Kleinasien.

Heidelberg, 7. Mai . Gestern abend verzeichnetc der
Seismograph der Königsstuhlwartc ein sehr starkes Fern-
beben, dessen beide Vorbeben um 8 Uhr 8 Minuten 24 Sek.
cinsetztcn. Das rund zwei Stunden anhaltende Hauptbeben
begann um 8 Uhr 12 Minuten . Die Entfernung des Zen¬
trums wird auf 2700 Kilometer geschätzt.

Eine deutsche Ansiedlung in Marokko in Brand gesteckt.
Coln, 7. Mai . .Laut Funkenspruch , aus Larrasch

wurde, wie die „Köln: Ztg." aus Tanger meldet, die der deut¬
schen Firma Renschhausen gehörende große Ansiedlung in
Ulcd-Bessam von 16 Reitern der in der Nähe von Elksar
lagernden , von einenr französischen Offizier befehligten
Truppe überfallen und in Brand geseht. Zwanzig von den
Feldarbeitern wurden gefangen abgeführt . Einzelheiten über
den Vorfall liegen noch nicht vor.

Heidelberg, 7. Mai . Gestern nachmittag 4 Uhr st a 1lote
das Großherzogspaar , von Karlsruhe kommend, der Königin-
Witwe von Schweden im hiesigen Schloß-Hotel einen ein-
stüudigcu Besuch ab

HHl Geschäftliches. !<W
Kochrezepte erregen bei Hausfrauen immer viel Interesse,

besonders aber, wenn sie Gerichte betreffen, die infolge ihre?
leichten Verdaulichkeitund ihren hohen Nährwertes auch Kranken
und Rekonvaleszenten gereicht werden können. Das „Kn feke "-
Kochbüchlein enthält 104 solcher aüsgeprobter Original -Koch¬
rezepte für Kranke und Gesunde und ist in den Verkaufsstellen
des Präparates kostenfrei erhältlich. F 69

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm 39p. HoimucPl
Haematogen. WAKNITNG ! Man verlange aus¬
drücklich den Kamen £®r . EBommcl . F 551

Gesunde Krrft verlangen die Lungen, reizlose, milde
Toilette - Seife die « enschliche Haut.

Darum verwenden Sie am besten nur Namnann'S „Faustring"
Lanolinseise. Paket ü 5 Stück 95 Pf . Einzelstück 20 V>. F 1:0

lei Gallenstein nnö Diabetes
wird ärztlich

König Fnöwig Kirelle
verordnet. F U9

kied-rtage beiF. Wirtst. G. m. st. K.. Wiesbaden.
Der heutigen Gesamtauflage liegt ent Pr «>pekt der
Firma Fehurann & Aßmrs, Tuchfabrik m
Kprsmberg (Lausitz) bei._ * *

Di - Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman ,
,,ir den i>--Mischen und allgemeinen Teil: 21. Hegerhorst,

ita leniuetaf : ®. ». Ranendorf : für Lokales und 'i-r-ÄnzielleS:
dN M dv Ln,eigen u. Reklamen: H. D ornans : sämtlichin WiesdLLkli.

irua und Bcrlog der L, Schellen de rg scheuHoj-Lnchdru-kerei in Wiesbade-

Sprechstundeder R-d-'-i-n: is b̂ir 1 Uhr̂ in der politischen
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1 Pfd. Sterling . . ^ 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i . O. » 2.—
1 fl . ö. Whrg . . » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. a A  1 .125

WW

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. °
® ÜHi Iflgs

Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

«. .
a.
SV,
3.

4
2>/,
3. .
« . .
4..
3>/>
3»/»
3V,
3>/>
SV,
3V,
SV»
3.
4..
4.
«
SV«
3.
4.
3.
4. .
SV,
SV,
SV,
3. .
4. .
4.
4.
SV,
SV,
3.
3.
sv-
4.
SV,
SV,
IV,
SV»
SV,
SV,
3Va
SV,
SV,
S- .

Staats- Papiere.
Zf. ») Deutsche.

D.-R.-Anl. unk. 1913 H
D. R.-Schatz-Anw. »
b . Reich, -Anleihe »

Pr. Con, . unk.v .1» .
Pr. Schatz-Anwei«. »
Preu,, . Con,ol , »

» » »
Bad. Anleihe OS »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

< Anl. (abg.) s. 0
. . . jS
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94 .
> » v. lMOkb.05.
> A.1902uk.b.l910»
» » 1904 > > 1912.
» » » V. 1190 »

Bayr. Abl.-Rente , . fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 j*
. » . . . > 15.
. E.-B. u. A. A. »
. E.-U,.Ar.leihe »

Wäl, . E. B. Prioritäten
Etaa,a>Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

• St.-Rente <
» St.-A. amrt.188T»
» 91,93,99,04»
» » » >86,97,03»

Or. He» . 1899 »
> 1906 »
> 1903, 1909 »
» » (abg.) »

Sächsische Rente .
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1919 .

» V. 1875-80,abg. »
» 1881-83 > s
» 1885u.87 » >
» 1888 ll. 1889 .
> 1893 »
» 1894 »
»1895 .
»1900 »
>1903 »
> 1896 .

In o/o
101 .55
lOO.

60 15
81 .10

101 .55
100

90 .26
81 .20

100 .15
100 .

96 .90
83.
81 .60
91 .10
91-
88 .20
88 .20
84 .20

100 .60
100

8 » 16
79 .46

100 .
80 .80

10 »
80 .80

92 .30
83.

JOO.
99 .90

100 .
89 .7»
89 .30
78 .30
81.

100 .80
100 20

95.
89 .76
81 .90

91 .55
89 .80
89 .90

I 82 .20

b) Ausländische.
I. Europäische.

1. . Belgische Rente rr.
5. . Bern. St.-Anl.v.l895 »
SV, Bosn. u. Herzeg .98 Kr.
IV, » u. Herz .02uk .1913*
4. . » u. Herzegowina >
5. . Bulg. Tabak v. 1902M
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Qaliz. Land.-A.stfr.Kr.
4. . » Propination »ö II.
l »/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
l >/<) » Mon.-Anl. v. 87 »

»87 2500r»
3. . Holiänd . Anl. v. 95h.fl.
4. . 'Ital. amort.89,S.3u.4 Le
6. . » Kirchgiit.Obl.abg. »
3</«'cons. stlr. Rte. i. O.

87.
85.
97 .30
97 .50
91 .60

101 .05
07 .30
95 .50
SS.
59 .60
64 .50

80 .40
101 .10

*»/« 10000/20000  Le
PI» » » 100-4000 »

» Rente i. O. »
äVSiuitemb . Anl. v. 94 Fr.
*V, Norw . Anl. v 1894 M
S.
41/1
t
4V,
5.
1. ,
4. .
«.
4V,

CV. » V. 1888 »
Ost. Papierrente ö . 11.

» Ooldrente ö. fl. O.
» Silberrente 5 . fl.
» einbeitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5/11 .»
» Staa(s-Rente2000r»
» » > 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. Ji
•V, do. inn.amrt.slfr.v.05 >3..
5. .
3.
5. .
4..
4.
4. .
4. .
4. .
1. .

4.
4. .
4.
4V,
4.
4
A.
A.
4
4.
4.
4.
4.
4.
SVi
SV,
3
SV,
31/2
31/4
3
31/1

4Va
4.
4.
3V,
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4.

1. .
»V,
I
i,

do. unif. 1902S. 1410 •
do. » » S. III »
do. » S. III(Spec.) »
Rum. amort. Rtc.v. 03 >

• Conv. »
» » V. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (V, 89) »
» äuss. Rte. (>/«89) »
» amort. » v. 1894 ,4t
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 >
do. Cons.-Anl.v. 1880»
do . Oold- do . v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.IISO.
do. do. S.lllstf .v .90»
do .OoId-A.EmIIv .90»
do. » »HIv.90>
do. * »IVv.90»
do. » » VI v. 94 »

. St.-R. v .94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. M
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Ooldanl . > 94 > »

Sehwed . v. 80 (abg.) »
1886 »
1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Oold; Ji
amort. v. 1895 »

Span. v. l882(abg .)Pes.
Tiirk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » V. 1890 Ji
» (Administr.) 1903>
» (Bagdad) S. I >
»con . u.v.1903,C6Fr.
» Anl. von 1905 Ji
> > > 1908 »

Ung . Oold-R. 2025r .
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.lS97stf . .
» Eis. Tor Oold » .4
» Orundti . v.89 »ö .fl.
» 5000r » »
» » 500r » »

89.
93 .60

103 .90
93.

93 .10
96 .45
92 .25

91 .50
90 .80

98 .90
81 40
64 50
67 .50

, 10 .10
loi .lG

95 .10
94 .70
92

92 .90
91 .90
92.
91 .80
91 .60
91 .60
91 .50

100 .30
90 .80
93.
97.
91 .50
91 .50
91.
92 .80
90
90 .30
90 .40
87 .90
84.
84 .30
92 .60
89 .65

91 .80
92 .10
86 20
86 .
91 .60
84 .30
89 .60
63 .90
91 .60
»1 .40
81 .20
91 .15
92 .40
89 15
88 .75
77.
74.
91 .90

Zf. In °/§
3. Egypt. garantierte S —
4-/s Japan. Anl. S. II » 94 .95
4. do . v 1905S. 11- 14 J i 88 .70
5. Mex. am. inn. I-V Pes. 95.
S. > con, äuB. 94,tf . S
4. . » Oold v 1904 stfr. 88 .50
3. » cons . inn.SOOörPes.

> » !25©r »
S. Tamau!.(25j.mex.Z.) » 97.
5. . Sao Paulo v. 03 i. G. & 100 .60
s . . do . E.-B. in Gold Jt 100 .50

Provinzial - u . Comtnunai-
Zf. Obligationen. In o/o.
4. IRheinpr. 20. 21,31-34•£ S9S0
ZV. ! do. 22U. 23 .
3ö/io do. 30 »
3-/ do .10,12-16,19,24-27,29» 88 .70
3V do. Ausg . 19uk. 09 * 91 .20
3»/ do. » 28uk.b.l916 » 91.
ZV do. » 18 » 90.
3. do . » 9, 11 u. 14 » 88 .40
4 Frkf. a. M. v. 06u . 14 * loo.
4. do .l907untlgb.b.lS » 100.
4. do,13ö8unkdb .b.l8 * 99 .90
3»/ do.Lit. N u.Q(abg.) » 95 .70
SV do.  Lit . R (ibg .) » SS.
3-/ do . »Sv.  1896 » SS
3-/ do . . T . 1891 • 92 .10
31/3 do . » U *93,99» S2 .70
zv do. » V » 1886 » 92,70
3»/i do. W v. 98 u.OS * 98 .70
3‘/i do . Str.-B. . 1899 . 82 .70
3Va do. v. 1901 Abt. I »
31/3 do. » » A.II,III »
31/a do . » 1906A. !,!! » SOSO
31/a do. . 1903 . 91 .10
31/a do. v. Bockenheim • 90.
31/s Berlin von 1886/92 » 93
4. Bingen v. 0iuk ..b.06*
4. do. » 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 »
ZV- do. v. 05 ukb. 1910 »
ZV- do. » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 . SS.
4. » v. 09 u. 16 » 9S.
31/2 do. abg. v. 79 »
31/a do. v. 1888U. 18S4 .
ZV- do . conv .v . 91 L.H. »
Zl/2 do. » 1897 •
3-/2 do. v. 02am.ab07 » 39 .80
Z'/2 do. v. 05 »abI910» 89 .20
4. GteasenV.I907u.19l7 »
4. . do . 09 ii. 1914 »
zv- do. v. 1890 * 89 .70
3-/2 do . v. 1893 » 89 .70
31/2 do. v.l39Skb .abÖl » 39 .70
31/2 do. »1897 » » «2 »
3-/2 do. * 03 uk. b. 08 * 90 .50
3-/2 do. . 05uk.b. 1910 . 90 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 » 99 .30
4. ° Heidelberg von 1901 > SS.
4. . do . v.1907U.1913 . 99 .30
3-/2 do . » 1*94 . 89.
ZV, do. . 1903 . 89.
31/2 do. v.05uk.b,19U» 89.
31/2 Cassel (abg .) *
4. . Cöln von 1900 > 99 .80
4. . do . » 1906 » 9S .SO
4. . do . . 1908 uk. 09» 99 .80
Z'/r Limburg (abg.) »4. . Mainzv.99kb.ab 1904» SS.
4. . do . v. 1900uk.b.l910* so.
4. . do . R. 1007 uk. 1910 .
zv- do. (abg .)1878u. 83» 89 .80
zv. do. » L .J. v. 1S84* 89 .80
z>/. do . von 1886u. 88» 89 .80
31/2 do. (abg.) L.M. v.Sl * 89 .80
ZV- do . von 1894 »
zv- do. » 05uk.b.l9l5» 39 .80
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 » 94 .40
4. . do . k 1500uk. ll » 94 .40
4. . do . . 1907 uk. 12 . 94 .40
4. . do . 1908 u. 1911. 94 .40
Zl/2 do . . 1888»
Zl/2 do . . 1835. 98 .90
3-/2 do. v. 1893 k. 03»
31/2 do. . 1904/05 » 89 .30
4-/2 Offenbach von 1877 » —
4-/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
zv. do . v. 1891/92abg. » —
ZV- do. von 18W *
ZV, do. v. 1902 u. 1903 »
Zl/2 do. v. 1505 u. 1915 »
4. . Stuttgart v,1895k.a,05»
4. . do. . 1006u. 13» ICO.Zl/2 do. » 1902u. OS»
Zl/2 do. » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
Zl/2 do . . 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .70
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 99 .50
4. . do . v. 1903S. IVu .12. 90 .60
4. . do . 1908, S. I.r. 1937. , 00 .80
4. . do . 1908,S.II,u. 1910. 99 .50
3-/2 do. (abg .) » 94 .80
3-/2 do. v. 1887,96, 98,02 . 99 85
3-/2 do . v. 1903S. I, II . 89 .30
4. . Worms V. 1901 ». 07 » 98 .90
4. . do. 1908 ». 1913 » 98 90
4. . do . 1909 uk. 1914. 99 .20
3.1/2 do. . 1887/89 . 90 .20
Zl/2 do . . 1896k.1901.
31/a do . . 1903k.1914. 89 .30
31/2 do . « 1905u. 1910. 89 .80

31/2)Amsterdam h. fl. —
4-/2 3uk. v. 1888 (conv .) ,H
41/2 do. » 1895 405ür » 96 .75
41/2 do. » 1898 » 97 .50
4. . 'hristiania von 1894 » 99 .80
4. . <openhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do. von 1836 »
3. . do . » 1895 »
4. . -issabon » 1886 A 79 30
4. . Vloskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .80
3a|io Neapel st. gar. Lire 96.
4. . Stockholm v. 1880 Ji 98.
5.. Wien Com. (Gold) » 102.
S. . do . » (Pap.) ö .fl. 101 £ 0
4. . do . v. 1898u. 03 Kr. 91 .50
4. . do . Invest . Anl. Ji 94 .25
Zl/2 Zürich' von 1839 Fr, 92.
6.  . St. Buch.(Air . 1892 I'c. 103,10
5. . do. 1909 r. O. (409) M 100 .40
41/2 do. v. 88 I. G. i

I fl holl. . . . . JI 1.70
1 alter Oold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl süddeutsche Whrg. . . . » 12 —
1 Mk. Bko. » 1,50

Div. Voilfaez . Bank -Aktien.

Vorl . Ltzf.

II . Auasereuropäische. Vorl. Ltzt. In

SV* 6-/2 A. Elsäss. Bankges. 129 .50
s . . Arg .i.O.-A.v.1887 Pes 6-/2 6 /4 Badische Bank R 129 .50
5. . . . . abgest . » 100 . 3. . 3. . B. f. ind. U.S. A-D. A 70 .50
5. » . 1997 unk. 1912 » 101 . * f. Handel u.Ind.» 159.
S. . » 190?tgb. ab 1910» 101 . 4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. » 121 .50
8. . .äuss . E.-B. i . O. 90£ 101 .90 8°s. ' 8«' » Handelsbanks .fi. 149 .70
«1/8 . innere voll 1888 Ji 97 .60 13. . 13-/2 » IJyp. u.Wcchs . » 294,80
4. . . äuss.O.-Anl.1888 £ 97 SO 7-/2 6-/2 Barmer Bank-V. »
4-/2 . » . v. 1697 Ji SS. 6. . 6. . Berg- ii. Metall*Bk.A 133 .25
41/2 Chile Qold-Ani. v. 89 - 98 .30 8-/2 8-/2 Berg.-Mark. Bank » 191 .20
«1/2 « - « v. 06. 91 .50 9. . 0J/2 Beil . Handelst?. » 170.
S. . Chin. St.-Anl . v. IS95 £ 102 .50 6Va 6-/2 » Hyp.-B. L.A. B» 118 .20
5. . » » v. 1896 » 100 40 6. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
«!/» . » v. 1898 » 94 .90 6. . 6. . Comiu. u. Disc.-B. » 122 .65
5. . do. SI.E. Tient.- Fuk. . 98 .10 6-/2 6-/2 Darmstädter Bk. s.fl. 122 .75
5. . CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Ji 103 .50 6-/2 6-/2 do. M. 1000 M 122 .65
4-/Ldo.stf.i.G.tgb.ab!919> 95 .50 ,2V- I2V, Deutsche B. S. I X . S 53 .90
4. . Egypt. uiiißcierte Fr. 101 .20 8. . 8.. » Asiat. B.Taels 13p , 50

• AriviUsMrt* * - i 5. . , 5V, » Eff. u. W. XUl.llXk .iO

7. . 7. .
y. . 9. .
6. . 6. .
9-/2 10. .
8V218-/2
V 2 9. -
9. » 9 .
9-/2 9-/2
8. 8. .
8. . 9. .
5V« 5-/<
6-/2 6-/2
7. . 7. .

11. . 11. .
6‘5 715?

6-/2 7. .
10. . 10516
5. , 5-/2
9. . 9. .
8. . 8. .
53/4 6. .
583 6"
7. . 7. .
9. . 9. .
7. . 7» .
7-/, 7-/2
6. . 6. .
8. . 8. .
S-/2
7-/2 7-/2
7. , 7. .

5. . 6. .
7. « 7. .

Deutsch. Hyp.-B.Thl.
» Überseehank »
» Ver.-Bank Ji

0iskonto -Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank s

do H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerQ.-C.-B.TIil.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Veieinsbk . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Gest. Länderb. »
do. Cred.-A. 6 . fl.

Pfalz. Bank Ji
do Hypot .-Bk. »

Prcuss . B.-C.-B. Till,
do. Hyp.-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Rh.-Westf.Disc .-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. >
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp -B,»
Wiener Eank-V. »
Wiirttbg.Bankanst. »

do. Landesbank >
do. Notenb . s. Ji
ds . Vercinsbk. fl.

In •/«
139 .50
164 .50
124.
186 .65
155 .75
189 .90
202 .20
215 .60
161 .40
170.
100 .50
119.
123 .75
247
140 .90
133 .80
201 .
130.
191 .80
149 .80
119 .20

135 .25
ISS.
124 .50
129 .70
195.
178 .40
110
134.
138 .40

117 .80
137 .90

Nicht voiibezahlte
Vor!.Ltzt. Bank -Aktien. In o/v.
».. !). . IBanque Ottomane Fr. | 138.

Aktien u . Obliffat . Deutscher
Divid. Kolonial -GesVorl.Ltzt. In 0/0.

10. . 21V Otaviminen Pr, —
Ostafr. Eisenb.-Ges.

(Berl.) Ant. gar. JI 96,
5. . 7V, Southwest Afr.C. » 152 50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
12.. 14. Alum.Netih.(50%)Fr. 249 5®
10 . 10. . Aschffbg.Buntpap.^ 185.
8. . 8. . » Masch.-Pap. » 134.

1083 ,2»» Bad. Zcfcf. Wach , fl. 2X1 .85
5. . 3. . BaugSüdd.l .fcO°7#E. Ji 102 .50

15.. 15. . Bieist.Faber Nbg . » 282.
o . . 10. . Brauerei Binding » 197.
9. . 10. . . Duisburger » 821.
6. - 6. . . Eichbaum » 119 .50

12. . 12 . Eich«, Kiel . 383.
7. » 7 . . »Heu ningerFrkf.» 124 .50
7. . 7.  . » » Pr.-Akt. . 125.
9 . ° 9. . »HerkulcsCasuel» 170.
3. . Z-/2 » Hoibr . Nicol . » 74 .50
6. . 7. . » Kerr.pff » 124.
0 .6 Z. . » Löwenbr. Sin. » 54.
9. . 10. . . Mainzer A.-B . « 199.
8. . 8. . » Mannh. Act. » 153.
9. . 9. . » Nürnberg » 185.
5. . 5. . » Parkbrauet eien » 90.
6. . 7. . » Rettenmayer » 170 .50
0 . . 0. . Rhein.(M.)Vz. » 12 .25
0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . o. . » Schöfferhof » 92.
5. - 5. . » Sonne , Speisr . » 63.

10. . 111/2 » Stern, Oberrad» 800 .90
3. . 3. . » Storch, Speicr » 62 .50

14. . 14 . » Tücher » 263 .50
61/2 7. . » Union (Trier) » 110.
3. . 4. . * Werger » 72,

» Worms,Oertge»8. • 8. . Bronze!. Schlenk » 134.10-. 8. . Ccm. Heidelb . » 155 .908. . 6. . » F. Karlst. » 189.0 . . 5. . » Lothr. Metz » 136 .508. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. . 160507-/2 Chcm.A.-C. Guano- 113.24. . 25. » » Bad. A. u.Sodaf. » 504.0. . 6. . » Blei,Silb.Braub. » 132 .8036. . 40. . . D.Gold-,Sl.-Sch.» 1133.12. . 12. . » Fahr. Goldbg . » 82414.. 14. . » » Griesh . EI. » 264.27. . 27. . » Farbw. Höchst » S35.0. . 0. . » » Mühlheim » 70 .5020. . 20.. . Fabr.,V.Manuh.» 344 .8012. . 12. . » Weiler-ter-Meer» 237.32. . 32. . * Werke Albert » 452.n . . I2V- » Holzverkohlgs . » 318.10. . 12. . » Ult .-Fabr. Ver. - 236 .50
I2V- 15. . El. Accum. Berlin » 482.
;o . . 10. . » Deut. Uebersee » 177.
14. . 14. . »Oes .AHg.Berl. «18. . 12. . » Bergm.-Werke * 154 .25

»W.Homb.v.d. H. »
• Lihfneyer » 131.
* Licht u. Kraft » 141.10. . » Lief .-Ges .,Berl. » 192.7». 71/2 » Schuckert » 162 .50

12. . 12. . » Siem.u. Hals. » 244 .136-/2 6-/2 * Siemens, Betr. » 127
7. . 7J/2 » TeI.*G. Dtsch.A. » 127 50
8. . 9. . Feinmechanik (j .) » 171 .60

11.. 11. . hilzfabrik Fulda . 152.
10. . 10. . Qasges .Frankfurt » 228.
9.. 9.  . Guminif.Bcrl.-Frkf.»7. . 7. . Heddernli . Kupf. » 122.
0. . 0. . Gelsk. OuBst. » 78.

io . . 12. . Kalk Rh. Westf. » 187 .50
8. . 0. . Kunstseidcf., Frkf. » 179.

12. . 11. . Ledert. N. Sp. » 175.
7-/2 7-/r > Rothe. Kreuzn. » 110 .50

io . . IO. . Ludwigsli . W.-M. » 168.
30. . 30. . Masel,. A., Kley er , 481 .25
4. . 51/2 > Armat. Hilpert, 97 .25
12. . 12. . » Badeiiia, Wh. » 137.
28. . 23. . » Bielefeld D., » 4SI.
7. . 9.. » Faberu . Schl. » ISS.
7-/2 8-/2 . Gas», . Deutz , 137 .20

rb. . 17. . » Gritzn., Durl. » 370 .50
10,. 6. . » Karlsruher r 162
12-/2 121/2 » Mannesm.-R. » 214.
24. . 24. . » Moenus > 295 .25
4. . 7-/2 » Mot. Oberur, , » 145,

12. . 14. . »Schn.Fraiikenth.? 268.
16. . 6. . » Witten. St. - 204.
4. . 6. . Mehl- u. Br. Haus. »

11.. 12. . MetallOeb.Biug.N.. 209 .25
8-/2 9. » Ölfab. Ver. D » 173.
2-/2 3. . Prz. Stg. Wessel . 78.
10». 11. . Pressh.,Soirit. abg.» 258.
8. . 8. . Pulvert.. Pf., St.I. » 139.

20. . 7. . Schuhf. Vr. Fränk. » 131 .30
11. . 10. . Schuhst. V. Fulda »
7. . 7. . do. Frankf.,Herz » 122.
7-/r 1.  . Seilind. (Wolff) » 150 . 50

15. . 14. . Glasind. Siemens »
7-/2 7-/r Spi.nu. Tric., Bes. » 18,
8. . 5. . * Westd . )ute » 113.
6. . 8. . D. Verlags-Au st. » 173.

12. . 9. . Waggon Fuchs * 16 V.SO
15. . 15. . /elist .-Fabr.Waldh.» A3S.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/a.
12. J12i 2 Boch. Bb. u. G. Ji '%3Q.S7
5. .) 51/2 Buderus Eisenw . » j111.
6. . .11.. Conc. L'crab.-O. • 1 -

Von . Ltzt.
10 .,
8. »

9. .
7. .
8. .
y. .

10 ..
4i/*|0&

1»- .

irr. .
1 8 . .
! 7 . .
JO. .
8. .
81/2
10. .
10 ».
4i/i

! o. .
15. .
12. .
4. .

19. .

Deutsch-Luxtinb . JL
Eschweiter Bergw, »
Friedrichsh. Brgb. >
Qelsenkirchcu » »
Harpener Be/gb . »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . *
do. Westereg . >
do. do. P.-A. »

Oberschi. Eis.-fn. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.KÖn.-u.L.-H Thlr,
östr . Alp. M. ö . fl

In o/o
187 .
170.
195 .78
194 .25
246 .50
168.
193 .80
101 .25

90 .80
264.
190 .10
179 .25

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in Ji

— I — |Gew . Rossleben Ji  143.

Aktien v. Transport-Anstali
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
8. .
6. .
8. .
81/2
41/2
61/2
51/3
6. .
6. .
8. .
0. .

8i/a
7. .
8. .
8*/<
5 . .
61/2
6. .
6'/r
ü . .
9,.
3. .

Lübeck-Buchen
Aüg. D. Kleinb.
do. Lok.-u.Sir.-B

Berliner gr. Str.-B»
Cass. gr. Str.-B.
Danzig EI. Str.-B.
D. Eis.-Betr.-Ges.
Sehant.E.-B,-Akt.
Siidd. Eisenb.-Ges,
Hamb.-Ain. Pack.
Nordd. Lloyd

In o/o.
A 185 50

134 50
.. 2.65.

138 .30
110 .30
155 .50
116 .75
139.
125 .20
146.
118,80

6. . I 6a.
5. . | 5. .

7 lOW/si
10»/2
l «|20
5. .
5. .
6V5
0. .
4. .
5. .

1/4
5, .
61/2
6. .

5. .

11V2
111)20
S
5
64/5
0. .
4 .
51/2
r/«

5. .

7. .

5. .

b) Auslsndlsehe.

V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
do . St.-A. >

Buschtehr. Lit. A. »
do. Lit. L. »

Czäkath-Agram »
do. Pr.-A.(i.G.) »

Fünfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.o.fl.
do . , St.-Aet: »

RaabÖd.-Ebanfurt»
Stuhlw. R. Orz. »
Ootthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr .vQ.
Battim. u. öliio Öoll.
PeSSsylvT^ X "̂
AnatbL £» .-]&. 'Zft

4V5161/5
io.. jio. .

Pr inee Henri  Fr.
Grazer Tramway öfl

109 .50
SS.

25.
20 .85

155.
16 .75

155 .7«
17 .35
37,25

111 .50
39,80
40 .10

163 .50
184.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. ■) Deutsch «. In w*.

3. . |A!!g. D. Kleinb. abg. Ji  —
4. .!A!!g .Loc.-u.Str.-B.v.98 - 101 .5,0
4V,:Bad. A.-G. f. Schiit . • 97 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 97 .50
4>/,D . E.-B.-Betr.-G. S. II » 100 .50
4. . |D, Eisenb.-O. Serie I » 94 .50
4V, do. (Ff.) S. IIu. IV > 102.
4, J do . Serie I u. III • 88 .75
4V,]Nordd . Lloyd nk . b . 06 » 100 .20
4V, do . 08 uk . 1913 > 100 .50
4. J do . v. 02 » » 07 » 95.
3Va|Südd. Eisenbahn » 98.

b) Ausländische»

4. . Böhm. Nord stk. i. O. Jf
4. » do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in O. A
4. . do. do . von Ifj95 Kt
4. . Dor.au-£)ampf.82stf.Q. Je
4. . do . do . 86 » i.Q »
4. . Elisabethb. stpfl. i . O. »
4. . do. stfr. in Oold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkircb .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O . 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. O . JJ
4. . do . v, 91 » O . »
4. . Lemb.Ozrn.I .stpkl.Z.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Ofb . von 95 Kr.
4. . do . Schiss . Centr . *
4. . Öst . Lokb . stf. i. O . Ji
4. do . do » stfr . i. ö . *
5. . do . Nwb . sf. i.O *v. 74 »
z»/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . I-. A. Kr,
31/2 do . do . V. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fa*
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/9 do . do . V.1903L.B. »
5. . do. 5üd (l.omi>.)5k. i. O. M
4. . do . do . »
20/10 do . do . Fr.
2«/io do . E. v. 1871 i. Q. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.O . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
4. . do . Stsb. v.83stf . i .O. Ji
3. . do . I .-VIII . Em.stf .O. Fff.
3. . do . IX. Em. stf. i. O. *
3. » do. v. 1835 stf. i . O. •
3. . do . (Eg. N.) stf. IO . »
3. . do . v. 1895 stf. i. Q. A
4. . Pilsen-Priesensf . i.S. ö. fl.
3. . Prag-DuxlS96stfr. i. O, *
Z. . R. Öd. Eb. stf. i. O. k»
3. . do . v. 91 stf. i . C<. »
Z. . do . v. 97 stf. i. G. -»
4. . Reichend.-Pard.sf.5 . ö.fl.
4. . Rudolkb. stf. i- 5. »
4. . do. Salzkg. stf. i. O. J&
5. . Ung .-Oal . stf. L S. S- fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. *
2VioTtal7stf:. E.Tls .ä -E. Te
4. ,j do Mittelm. stf. i.O. *
2VioLivorno Lit.C,D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stLg . Iu.il Le
4. - Sicilian. v. 39 stf. i. O. »
2VioSfid.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central *
5. Westsizilian. v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
3>/z Ootthardbahn Fr.
3l/2̂ ura-Simplon v. 94 gar. *
4. . Schweiz -Centr. v. 1380•
41/2 Iwaiig .-Dombr . stf . g . A
4. . iKursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .; do . Chark. 89 - - »
4. . iMosk.-Jar.-A .97 stf. g. •41/2'Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. .! do . uk. 1915 stfr. O. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do. v. 98 stfr. »
41/2 do . Wor . ab 1950stfr. *
V/2 do.  do . Serie II »
4. . do. do . v. 95 stf. g. »
3. .;Gr. Russ. E.-B.-O stf. »

95 .70
95 .40
91 .90
93.
96.
96.
95.
67 .25
91 .20

102.
91 .20
90 .25
90 90
91 .50
02 .
84.
89.
99 .50
90.
93 .90
90 .60

102 .80
84.
83.
83.
83 .30
82 .70

102 .40
3430
SS 10
99 .90
79 .90
54 .10
53 .70

104 .70
104.

94 20
73 .50
76 .60
76 .90
76 .75
75 90
90 .30
77 .60
77 .20
77 .20
6ß.
04 .70

96 .20
103.

80 .60
"46 .85

70 .60
68 .80

100 .20
102 .

66 .
111 .
102 .20
XOl 50

92 .25
91.

1 02 .40
9910
90 .30
89 .10
88 .70
96 .90

98 .20
88 .50
97 .10
38 .40

78 .90
89 .10

Zf
4. .jWarwch-W.S. XIuk. Ii^
4. .iWladikawkas stfr. g,

.1 do, v. ieySuk , gj)

.jAn&toHsche i
4*/2 Port. E.-B. v. SOI. Rg.
3. . Saloniki-Monastir
5. .ITehuantepec rckz. 1Q1A

T

In o/o
SO.
99 .70
£8 .90

76 .70
65 -20
99 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-ßanken.

3'/2
31/2
4.
3‘/2
4.
4.
31/2
Z'/r
4.
4.
4.
4.
3-/2
Zl/2
4.
4.
4.
Zl/2
4.
3*/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4 .
3»/2
3-/2
3-/2
3'/r
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi
3-/r
4.
4.
4,
4. .
4.
3-/2
3-/r
3»/*
31/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Hyp .- u.W .-Bk.
do. tunverl.)

Zf.
AUg. R..A„ Stuttg.
Bäy.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.l0i2
do. do. Ser. 1 u. 15
do.
do

do.
do. (unverl.)

Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. S.9u . 10
do. S. II , 12,14
do. S. 22, 23
do. S.1,3 -6,20,21
do. kdb. ab 07

Nürnb,V.-B.,S.13,20,21
do. S. 22, unk. 1912
do. 3. 29-32, unk.18
do.

Berl. Hypb . abg. 80®/o
» do. » 80%

D. Or.-Cr. Qotha S. 6
do. Ser. 7
do. » 9u . 9a
do .S.IO.lOa ak.1913
do . S.12. 12a » 1914
do. 5. 13 unk. 1915
do . S. 14 » 1916
do. 8. 16 . 1919
do. Ser. 3 u. 4
do . » 5
do. » 8, unk. 1905
do. » 11, * 1913

D. Hyn.-B. Berlins . 10
do. S. 14, uk. b. 1914

8 .15u. lö . uk. 17
S.18u.l9utlgb .l9
S. 20u. 21 uk. 20
13 u. 13a uk. 13
kundb. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do . do. S. 20uk. 1915

do. Ser. 21 uk. 20
do. S. 16U. 17
do. S. 18 kdb. 05
do. Ser. 12, !3
do. S.15,kb.l906
do. Ser. 19

K -Ob. S. 1 k. 1910

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21 27. 31,34-42 tiigb.
do . do -S.43uk. 1913
do. do. S. 46, kdb.OS
do. do . S. 47uk.l915
do . do . S. 48uk.l917
do. do . S. 49uk.l9I9
do. do. 5. 50 uk.1920
do. do. S.44 uk.1913
do. do. 5 28-30 u. 32
do. do. 8. 45, tügb.

Hambg. H. B. S, 141-400
do. 5. 401-470 » 1913
do. 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do. S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk.1913

Mein. Hyp .-B. 8. 2,6u .7
do. do. S. Suk . 1911
do. do. S. 9 * 1914
do. do. 8. 11» 1916
do . do. 3 . 12 » 1917
do. do. 8. 13» 1918
do. do. 5. 14 » 1919
do. do. kb. ab05 u.07
do. Ser. 10

M, B.-C.-Hyp. (Ör.) 2 4
do. Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp -B.uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. 17u.l8ablO
do, do. S. 21 uk. 1913
do. do . S. 22uk. 1915
do. do. 8 . 24 uk. 1916
do. do. 5 .25uk. 1918
do. do. S. 26 » 1919
do. do. S.27 » 1920
do. do. 8. 20 » 1913
do. do. 8 . 23 » 1915
do. do. 8 . 3. 7. 8. 9
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899u. 01

do. v. 1903 uk. 12do.
do. do. v. 1906 » 16
do, do. v. 1907 . 17
do. do. v. 1909 » 19
do. do. v. 1910 » 20
do. do. v. 1886
do. do. v. 1889 „
do. do. v. 1894
do. do. v. 1896kb. 06
do. do. v. 1904 uk. 13
do. do. Com. 01kd .il)
do . do. do . 08uk. 17
do. do. do. v. 1387
do. do. do . 96 uk, 06
do. do. do. 06 » 16

Hyp.-Act.-Bank
do. do.
do. Sr, 125 | auf #do. (80%)
do. / abg. \do. v. 04 t|k. 13
do. v. 05 » 14
do . v. 07 nk. 17
do. v. 09 nk. 19

4. . do . Koiu. v. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 nk. 19
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
3- 2 do . do . do . . . .
4. . do . Pfbr.-Bk.E. 18u. 19
4. . do . do . E. 22uk. b. 12
4. .'do . do. F. 25 * > 14
4. . do . do . E. 27 » » 15
4. . do. do . E. 28 » » 17
4. . do . do . C. 29 » » 19
4 . . do. do . E. 30u .31 » * 20
33/4 do. do. E. 23 » » 12
33/4 do. do . E. 26 » » 14
31/2do. do. E. 17u. 18kdb.
3'/»do. do. E. 24uk. b. 12
3'/ ?do. Kleinb.E. I kb. ab04
3-/2 do. Kom. S. 3uk. b. 12
4. . do. Landsch.Central
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02

32/10 do.
28/iodo.
4-/r do.
4. , !do.
3-/2 do.
4. do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

4. .!
4. .!
4. .1
4. .>
7-/2)3-/2?

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
1919

1914

In o/q.
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20
09 90
90 .90
91 .80
89 .80
94 .90
©4 .75
94 .75
94 .75
66 .25
85 .50
99 .60
99 .60
99 00
89 .70

101 .40
90-
97 .80
97 .8©
97 .80
97 80
97 .80
98 .30
98 .30

loaso
88 .80
88 80
89 .50
97 .90
98.
98 .10
98 .70
98 .80
91 .50
88 .70
98 80
99 .60

lOO.
98 .80
98 .80
89 .80
89 .80
SO.
92 .50
99 .80
99 .40
99.
98 .50
99 .10
99 .30
99 .50
99 50
93 .90
91 .50
61 .50
97 .75
97 .25
98.
98 .50
90J50
97 .70
97 .80
97 .80
98 .10
98 .40
99 .50
09.
89.
90 .20
98

2,00 .50
99 *60
89 .40
89 .50
©7.60
97 .70
97 .80
82 .90
93 .50
98 .50
98 .60
91 .60
91 .60
88 .70
98.
97 .80
97 .80
98 .10
93 .20
98 .60
99 .10
88 .10
88 .10
33 .10
88 .2.0
98 .16
99 .30
93 .80
89 .20
89 .20
SO.
94 .80
87.
95 .80
95 .70
87 80
97 .26
97 .50
98.
98 .40
99 .80
98 .40
99 .10
88 .
97 .25
97 .80
98.
98 .20
98 .50
98 .45
99 .75
89 .50
92.
89 .20
63 .90
94 .80
91.
98 .70
97 . 80
97 .80
93 . .
95 .30
98 .10
8 *3.59
83 .50

Zf In %
4. . Rh.-Westf.B.-C.S. ISA SS.
«. . do. S. 7u . a. 8u . Sa SS.
«. do. »9u . 79auk. L » SS.
4 .. do. » 10 uk. 1915 93 .20
4.  . da. » 11 » 1918 98 .70
*. . do. . 12 . 1920 99 .75
ZI/» do. » 2. 4 u. 6 90.
4. . Südd. B-C. 31/32,34. « 99 .99
31/2 do. bis inkl. S. 52 89 .40
4. . W. B.-C. H„ CölnS . 7
4. . do. do. S. S SS
31/i do. do. S. « 90.
3-,2 do. do. S. 9 91 .70
4. . Wiirtt. H.-B. Em. b.92 29 .40
Si/» do. ds. » 95.

Staatlich od. provinzial-garant.
Ld. Hes«.-H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913 JI
do. S.14-15u.l7uk . 1914*
do. S 18-20 uk. 1916 »
do. Serie I, 2, 6-8 .
do . » 3—5, verl. »
do. « 9—11 uk. 1915 »
do. Com. Ser. 5—6
do. do. Serie 7—9 »
do. do. » 10—12 .
do. do. . 1—3 »
do. Ser. 4verl . uk. 1915 .
L.-K(Cass.) S.22uk.1914»

do . » S. 23 * 1916*
do. . 8 .24 . 1921.
do. . S.21 » 1917.

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »
do. do. Lit. j »
do. do. F, O, H.K, L »
do. do. M, N, P, Q »
do. do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T »
do . do. Lit. O. *

100 .30
100 .30
100 .40

99 .50
89 .30
39 40

100 .40
100 .40
100 .60

89 .SO
89 .70

100 .50
100 .10
101 .50

93.
101 5C

99.
94.
94.
94.
94.
94.
94'

Zf. Anierik . Eisenb .- Bonds.
jCentr. Pacif. I Ref. Jido . »
Chic. Milw. St. P ., D . P.

do. do.
North. Pac. Prior

do. do . Gen.
San Fr. u. Nrth. P.

4". South. Pac. S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

SS.

106 .10
88 .30

100 .20
69 .45

108.
85 .30

Diverse Obligationen.
Zf. la «A

4. . Aschaffb.Bunfp.Hyp .^
4. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigli . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4>/r do. Rhein. (Alteb.) *
4>/2 do. do. (Mainz) »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do. Oertge Worms*
5. . Bi üxerKohlenbgb . H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/r Bad. Anil.- u. Sodaf. »
4-/2 Blei- u. Si5b.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chein. Ind. Mannh. *
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Con cord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frank»a. M. »
31/2 do . do . »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat., Boese*
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 *
4. . do. Serie I-IV ,
5. . EI.Dtsch. Ucbcrseeg . »
4-/2 do. Oes. Lahmeyer »
4. . do. do . do. »
4. . FrankfurterHofHypt . »
4-/2 Qelsenkirch.Ousitanl »
4. . HarpencrBergb.-Hyp.»
4-/2 Hotel Nassau, Wieso .»
41/2 Seilindust . Wolff Hyp .»
41/2lZellst.Waldhof Mannh.

86.
98 .50
S6.
SS.
SS.
89.
32.
87.
SS.
SS.
93.

101 .10
97 .20

101 .60
102 .20
10150
104.
101 .50
100 50

97 .40
94.
08 .10

101 .56
89 .10

97.
97 .50

105.
100 .

92 .80
97 .50
99 .90
98.

100 .80
10L 20
101 .

Zf.
4. .
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Verzins!. Lose. i„
Badische Prämien Thlr.
Beig.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do. II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h.fi.
Köin-Mindenr.r Thlr.
Lübecker von 1363 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . *
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. I<r. »

Stuhlweissb.-R.-Or. öfl.

Zhg.
156.
117 .50
117 .75
119.
108.
136 .40

73 .50
136 .30
179 .50
124 .50
4 50.

115.
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mk.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. fl. 100

—‘Venetianer Le 30

199 .80

30 .45
522.
4SI

503.
173.

42.

Geldsorten . Brief. I Geld
Eiigl.Sovereigr. p. St.
20 rraucs -St. »
Oesterr. fl. S St. .
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz I. Scheideg'. »
Hochhalt. Silber >
AmerikanischeNoten
(Doll.5— 1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100R.

Schweiz. N.t?. lOOFr.

20 .45
16 .26
16 .29

20 .42
16 .22
16 .26

17 . ÜS 16 .90
- 4 .19
— 216.

2800 | 2790
84 .50 ; 83 .50

80 .70
20 .52
81 .10

169 .55
30 .45
84 .90

81 .25
81 .10

80 .60
20 .48
81.

169 .45
31 .32
84 .80

215 .50
81 .15
81.

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reidisbank -Diskont 5%. Wechsel. In Mark.
4. ! do . Süd west stfr. g . » 88 .80 Amsterdam . fl. 100 Z69.52 4 0/o Paris . . Fr. 100 81.05
4. Ry&&au-Uralsk stf. g. * 89. Antw. Brüssel Fr. 100 80.72 5o/fl Schweiz . . Fr. 100 80.92
4. j do . do . v. 97 stfr. » 33 .20 Italien . . Lire 100 80.30 51/20/b St. Petersb. S.-R. 100
4. jWarsch.-Wien stfr.gar. » London . Lstr. 1 20.45 4-/2°,» Triest . Kr. 109
4. i do. do . S IX stfr. » 91 .30 Madrid . . Ps. 100 — 4»/20/o Wien . . Kr. 100 84.7!
4. I sio. S. X uk. 1911 » SO. N.-York (3T .S.)D.10ö — do . . . Kr. m. S. -

4%
4Vä
4 0/o
50/,
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® Oa *-*ns6 &«ater
| ScMoßfreiheit - |

| ßeid-Lotteria  §
H 3329 Geldgewinne !m Betrage v. M. y

1 Hauptgewinn

2 Hauptgewinn!

3 & 1000

W USW. USW.
N f nQ 0  I , « Mir Porto u. ListeM LUsts a  i ItlRi ) 25 Pfg. extra.
A Zu haben ln allen Loseverkaufs-
S stellen oder direkt durch ;
2 0 . Pefreiiz , DafinsiatHj
M ft » DisikeSsnanit , Worms.
SSSIOESMaMMMSMSE

pelzwaren -Aufbewahrung
gegen Mottenschaden nach bewährtem Verfahren

unter Garantie sorgfältigster fachmännischer Behandlung.
Versicherung gegen Feuer und Diebstahl.

Auf Wunsch Abholung der Gegenstände. Goldene Medail '« Wiesbaden 1909
Golden « Medaille Leipzig 1903

JACOB MTJ T ,TjB R , Pelzwaren-Konfektion «
(Geschäftsgründung 1828) Telephon 2890.Langgasse 6.

Nr. 214. Mittwoch, 8. Mm 1S1Z. Wiesdadener TagdlatL. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt.

Preiswerte Neuheiten für den Hochsommer!

S . GUTTMANN
WIESBADEN, LansgasseM%, Modernes Spezialhans für Damen-Konfektion nnd Kleiderstoffe, WIESBADEN, Scharfes Eck.

K126 |

Seite 7»

Moderne
Wasclistoffe!

Verlangen Sie Musterkollektion!

Größte Leistungsfähigkeit durch
zentralisierten Einkauf für 10 Geschäfte.

ADOLPH 100ST,
Gummlwarenhnudlung,

Tel.2065, 5 Kranzplatz5, L'V--.1866,
empfiehlt preiswert

in nur beeten bewahrten Qualitäten

Hochdruck-Gartenschläuche.
== === Sämtliche Zubehörteile. .  709

UH 1 » « -»
in der Duraigangshalle des Tngblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nab.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ *

BoIIonlafteit
aus Ton sind haltbar, wetterbeständig und — weil porös — bas

idealste Pflanzgefäß für
Fenster- und Balkonschmuck.

Großes Lager in allen Sorten und Farben von 90 Pf. an.
Blumenampeln von 60 Pf. an.

Jul . üollath,
Schulberg 3. Telephon 1956.

50 erstklassige gahrräder
zur Auswahl, -> St . von 85 Mk. an, 1 Jahr Garantie.
Fabrik-Niederlagen von Presioräder. Möveräder u. Expreß¬
räder. Luftschläuchev. 2.50 Mk.. Laufdeckenv. 3 Mk. an,
sowie alle Zubehöre billigst. — Verlangen Sie Preisliste.
Reparaturwerkstätte für alle Fahrräder u. Nähmaschinen.
Fr. E. Mayer, Wellritzstr. 27. Tel.4362.

Alle Gartengeräte
als

Spaten , Hacken, Rechen, Rasenmäher,
Rasenwalz., Rasensprenger, Schlauch¬
wagen, sowie la Hochdruckschläuche

finden Sie in reichster Auswahl und nffl
in den in der Praxis bewährten Formen , in
erstklass . Qualität zu billigsten Preisen beiB. Eberhardt üSSSJSf

Werkstätten für gärtnerisches Handwerkszeug,
langjährige Spezialität.

Verlangen Sie Liste 10: Geräte zur Bodenbearbeitung,
Liste 11: Geräte zur Zucht u. Pflege v . Bäumen
und Pflanzen , Liste 12: Geräte zur Rasenpflege.

Tausende von Anerkennungen . Höchste Auszeich¬
nungen . — Beachten Sie bitte meine Spezial -Aus-

stellung eigener Fabrikate . 745

Wünschen &ie 30 Mark
wöchentlich zu verdienen?

Zuverlässige Personen finden ständige Beschäf¬
tigung zu Hause durch Herstellung von Strumpf¬
waren auf unserem Srlinell -StricUer . Besond.
Vorkenntnisse nicht nötig u. Entfernung kein Hinder¬
nis . Nähere Angaben dur h Prospekte gratis . F120

F. Göricke & Co ., Hamburg 6, M«rkurstra ?se 39.

NeMeimglmge der letztem Woche «,
Voile (ca. 80 cm breit)
in neuen schwarz und blauweissen Bandstreifen . . Meter

Voile (mit Bordüre)
hell u. dunkel Fond in wunderbarer Ausmusterung 1.25
V ÔÜG (uni) HO cm breit
in allen gangbaren bellen u. dunkeln Farben
original englische Ware, vorzüglich im Waschen.

1.75
VOÜG (uni gestreift) 110 cm breit
vornehm dezenter Geschmack 2.10
Bordüren '-Voile (ca-ns cm breit)
die grosse Mode, aparte neue Ausmusterung.

2.60
Letzte Neuheit

Wol ^ Musseline (120 cm breit)
mit breiter, vornehmer Bordüre, für fesche Strassenkleider. . . .

2.40
1 Gelegenheitsposten in KOStÜlilStOff 'eH
130 cm breit , Musterung O Kfl O Ofl
nach englicher Art . . Mater v . ulr

Besonders vorteilhaft ! TrikOt -UnteirÖCke
mit Liberty -Volant

Stück 5.75 8.75
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Besonders preiswerte Spezialmarken.

Hemdhosen,
II
I

i
i
i
«
i
3

j
i
f
li
i

Marke

xgio weiß Baumwolle, leicht
1921
1923
1950
1942
1944

Flor , gerippt gestrickt
Baumwolle, Ia „
Merino, ,,
Beste Halbseide „
Reine Seide, beste Qualität 20.90

Mittelgrösse

. 2.35

. 3.40

. 5.35

. 6.30

. 11.20

Direkfaire-
Beinkleider.
3810  Baumwolle weiß und farbig . . 1.30
3813 „ weiß . 2.05

„ farbig . . . . . . 2 .60
3827  Seiden -Imitat , alle mod. Farben 3.50
3865  Reine Wolle, desgl. 5.35
3840  Beste Halbseide , desgl. . .
3844 ,, reine Seide, „ . .

Odeon Theoter
18 Kirchgasse 18.

Neuer Spielplan.

Die Entläusdiung.
Drama in 2 Akten.

Spannende Handlung und ausgezeichnetes Spiel.

diwiienöBE Eis!
Hochinteressante Aufnahme.

8.45
12.85

Preise Jletfo Kasse.

Bamen -Sfrümpfe.
Nur erstklassige Fabrikate.

Baumwolle das Paar 50, 75, 1.—, 1.50
Flor extrafein von 85 Pf. bis Mk. 3.25
Flor durchbrochenv.85 Pf. bis Mk. 3.85
Reine Seide, farbig,von 1.35 bis Mk. 9.85
Reine Seide, schwarz, v. 1.85 bis Mk.12.—

In bunten und bestickten

Damen -Sfrümpfen
führe ich die modernsten Erzeugnisse

zu sehr billigen Preisen.

W
Ein wunderbarer Zauber umwebt dieses Bild.

lind das reichhaltige brillante
:: :: :: Programm . : : :: ::

L . Schwetick, THüfyfgasse
tl —13-

K147

m -, MW'.SM» « '1«MiMl.
ln jeder Holzart» nur erstklassige Ware, unter
weitgehendster Garantie zn de« billigsten Preisen. B9539

Anton Maurer , Schreinermeister, Wessritzstr. 6.

eine aus Pflanzen-
•i stoff . bereit . Flüssig¬

keit, ballst, harmlos u. unschädl., gibt
dem Antlitz bleicher Frauen u. Mädchen
ein rosig fügend!. Aussehen, pr. Fl. 1Mk.,
cmfikhlt Parf.-Handl. W . Snlzbach,
Biirenstratze 4,

von

FracM'nälpterD.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&G.Adrian
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

796

c $ ione/a

-

m . 3800 6is

Sff . 6600.

fj ’fionofa . Pianos
2250 Sis 5500.

@$ eini )et £ aujf für &taaöau:
720 Sffluaiß/taws

cTian ^ Q? c/Zeden £ er <p

nur täJffac/lfpaMe 33 ^xel . 3458

Seiterwageu
Mk. 3.50 , 4.50, 5.50 , 6 .50 , 7 - , 9.75

in allen Grössen vorrätig . B8480

A > Baer *% Co . ,
Inh . Oscar Süreyfraes,

Wellriizstr . 51. Tel . 406. Bleichstr . 33.

HtciMlaiti
als Fu ßb od enan strich

bestens bewährt«
Sofort trocknend und

geruchlos.
Leicht anwendbar.

OeUrdrann, eichen,
mahagonie , nnßvanm.
In Wiesbaden nur bei irr «» «
rsnoN, -, gegcnüb.d. Kochbrunnen

Vor Ankauf minderwertiger
Nachahmungen wird gewarnt.

ii
1

1912 Zuchthühner
schöne starke Tiere liefert
Geflügelt,of Westfalen,
Eiserfeld-Sieg . Katalog
gratis. F170

Sehr gefälligerIMS er

8»b%  Wi8täter !3ii @Im @r i
naturrein , glanzhell,

per Flasche ohne Glas Mk. —.91 *.
A . Meier , Weinhandlung,

Lnisenstrasse 14. — Fernspr. 141.
Gegründet 1876. 816

Spitzen und

Unsere neu aufgenommene Spitzen - und Besatz -Abteilung
bietet ein der Mode entsprechendes reichhaltiges Sortiment in

jeder Ausführung und Preislage.

B
B

Klöppel-Einsatz für Blusen,
2 7a cm breit, per Meter 0,15 Pfg.

Klöppel-Spitzen,
2—6 cm breit, per Meter von 0,12
bis 0,35 Pfg.

Spachtel-Einsätze,
5 cm breit, per Meter v. 0,45 Pfg. an.

Tüll-Einsätze
in beure und elfenbeinfarbig, per
Meter von 0,90 Pfg. an.

Moderne baumw. Mahne -Spitzen
mit glatter Kante für Jabots und
Kragen geeignet, in weiß, beure
und elfenbeinfarbig, 12 cm breit,
per Meter von Mk. 1.20 an.

Moderne Tülle,
kleine gemusterte Dessins, 90 cm
breit, in weiß, beure und elfenbein¬
farbig, per Meter Mk. 3.50, uni
per Meter von Mk. 1.20 an.

Schwarze Schweizer-Stickerei
für Blusen, ganz waschecht,
Meter von 0,90 Pfg. an.

per

Weiße Stickerei
in reichhaltiger Auswahl per Meter
von 0,30 Ptg. an.

Blusen-Kragen
in weißer Batist-Stickerei, sowie
Spachtel-Kragen in elfenbein- und
ecrufarbig’, 0,65 Pfg.

B
B
B

misa

mH
B
B

Schwarze und farbige Besatz -Tressen , Borden und Kordel
aus Kunstseide und Wolle in reicher Auswahl.

Muster stehen auf Wunsch zur Verfügung.
H
B

' B
ma
m

£ule kirchgasse
ecke  m/irktsti ?.

m
K 159 sa

«« ♦♦ «« «* «« «« ♦« «« «« «« «*

% Die Abholung von Gepäck,
| FRACHT-undEILGÜTERN
q> zur Kgl . Preuss . Staatzbahn er-
« folgt durch die regelmässig 4 bis

5 Touren täglich fahrend#«
RETYENM AYERS

zu jeder Tagesstunde . 4»
Sonntags nur vormittags auf Bt* I

Stellung beim Bureau : «
WlRÄäiASS 'a’WASSE s . «

Telephon Nr. 12 u. 2376. J
_ Königlicher Hotspediteur

•Wiesbaden ^ —

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresztaxe ).

«♦ «« *♦ «« ♦ « « • «♦ «« «« «« «•

Achtung!
Ca. 200 Herrn -Anzügs , hochmod..

Hasen, Aappen weit unter Preis.

IltllÄt 22,1. Kt., Äf

Kranheitiisdie
mm

K71
finden Sie in grosser Auswahl

und sehr preiswert bei

P. Ä. Stoss Nachf.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr . 2.

zahlen ev,

tt. b. 40*!<> ö . Reingewinnb. Ank. e.
gewinnbr. Erfindung od. Idee. F70

PatrnteZentral«, Cassel 77 f*
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Unnberfroffen
an Auswahl, Geschmack und Preiswürdigkeit.

Beachten Sie meine Serien

I „„ 2 -i 4 « 8 g  s-

HW,
To

K138

caaMs

Oesarat - Personal

Seit Jahren widmet sieh ein Stamm altgeschulter Kräfte der Spezialaufgabo,
gute Automobil- und Fahrradreifen zu fabrizieren. „ Gute“ Reifen , die

das Geld wert sind. Wenn Sie vor Enttäuschungen sicher sein
wollen , so verlangen Sie nur Continental-Pneumatik.

Continental-Caontclionc- n. Gatta-Percha-Co., Hannover,

Aufruf!
Eine schwere Katastrophe ist durch die marokkanischen Unruhen über

die Juden in Fez hereingebrochen. Zahlreiche Juden wurden vor wenigen
Tagen dort ermordet, das ganze Judenviertel ansgeplündert und nieder-
gebrannt. üOOO Personen sind mittel- und obdachlos und befinden sich
in verzweifelter Lage. Um der dringenden Not abzuhelfen, sind bedeutende
Geldmittel erforderlich. Wir richten daher nicht nur an unsere Glaubens¬
genossen, sondern an alle edeldenkenden Menschen die herzliche Bitte, sich
an dem Hilfswerk durch Spenden zu beteiligen. Für die zweckmäßige
Verwendung des Geldes ist Sorge getragen.

Beiträge nehmen entgegen: F595
Sanhhommandlte Oppenheimer & Co..
Pfeiffer § Co..
Wiesbadener Sank . S. Oielefeld & Söhne , sowie
Der Äerlag dieses Slottes.

Alliance Maelilr Universelle.
Zmeigoerein Wiesbaden , Dr . Kober . KeKrbsrabblner.

Hilfsvekein der Dentschen Inden.
Zmeigoerein Wiesbaden . Moritz Simon.

Uassauloge U. O . K. K. , Rechtsanmalt Marrheimer.
Lager in araerik.Schuhen.

Aufträge nach Maas. 743
BBerm . Sticltiiorn , Gr . Burgstr . 8.

Tier -Asyl Wiesbaden,
Grimberghe bei Station Waldstraße, 7 Minuten von der Haltestelle
Möhringstraße in der Biebricher Straße, nimmt Hunde, Katzen, Vogel
in Pension. Tötet alle Tiere schmerzlos, auch junge Katzen.

Mittwoch und Sonnabend nachmittag von 2—5 Uhr Safeett, ©ajeren
der Hunde resp. Katzen. Telephon Biebrich 81, Wiesbadener Nr. wird
später mitgeteill. . , .

Abholen und Zurückbringen aller Tiere. Alle Findlmge weroen aus¬
genommen. Mitgliedern des Tierschutz-Vereins 10 % Rabatt aus alle
Unkosten. . „( . F427Tierschutz-Verein Wiesbaden.

Vertrauensbaus aller
Mäßige
Preise.

Friseur S21 ff2f Webergasse 3, 1. El.
Waetiiers wetterfeste

Harten- ».Deranda-llISbel
üamiSuren,

4teilig,

von Mk. 19.
:: MlaieiiE Feilöla-RolimiöliBl::

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
Niederlage ! : : Spezialhaus!

Eiffl Lstlfif?iateWstoss 8.
Bra ut - A .usstattungen.

Möbel und Betten
solider Ausführung zu billigen Preisen.

Wiesbaden,
Kirdtgasse 27-

Anton Frensch,
Möbelu. Dekoration

Telephon 3034.

Arnold s neues Strapazierpiarnrio
zum Preise von Mlk. 509 .—

(neu aufgenommene Spezialität ), mit grostem edlem Ton, der besten Mechanik,
die cristicrt, und stärkstem Eisenbau Adsolnt dauerhaft » stimmfest und sem
ausaearbeiket. unter lOjähriger Garantie . — Keine DurchschnittÄ-Magcnware.
Franko Probesendung ohne Kaufzwang. Pianoforie -Fadrik HVill, . «
Kgl,  b ayer. .Hoflieferant, As ch atzer.bnrg ._ __ ... —-

Erstes bürgerliches Möbelmagaziu . §
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kastenmöbel . »

Einige rcrchgeschuitzte Speise- und Schlafzimmer werden zu ^
besonders billigen Preisen abgegeben. 0

Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute.
Will ®. E ^ esaolf,

MöbelgcschSst, Oranienstratze 22. — Telephon 2»25.
r

<» .. .. ... —- - 305 H

giiitstlgfe ® Angebot in Sctaiihwai *©!! .
Iffengasse HauptSager und Verkauf imI. Stock. ^Seleeeiiheitsposten

von unr »uten nnd reelle » Fabrikaten
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Arbettrmartt des Wiesbadener Tagblatts
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Weibliche Perfonrn.
Kaufmännisches Z-' srsonak.8

Lc

„Junges Mädchen mit g. Handschr.J  leichte Schreibarbeit aushilfsw
tzfort gesucht. " Mom 80 Mk. TancrchLaunusstraße 69,  i O—fl, 3—5.
Angeh. Verkäuf. u. Lehrmädchen gef.

Mm « Asche,mer. Weberaaffî ŝt ^
Brrkäuferin für Kolonialwaren

Är̂ Elrkateffen-Geschäft per sofort ge-cht. Offert , u. R. 103 an Tagbl .-
oergstelle, Brsrnarckring 29 . B0744

HewerSkichesPersonal.
Tücht. Rock- «. Taillenarbeiterinnen

gesu cht. _ S . Guttmann . _
Tücht. Rock- tt. Taillenarbeit , gef.

Mine . Lacabanne . Taunusstr . 41, P.
„ Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterim
ßcx hohem Lohn sofort gesuchtMaurrtiusstraße 6, 1.

Znarbeiterin gesucht. '
Drebel, Bismarck rina 44, I r.

Tüchtige Arbeiterinnen
tur Damenschneiderei gesucht Karl-

^Arbeiterin sofort gesuchtSchwalb. Str . 47, 2.  Damenkonfekt.
Heindenbüglerin (Heimarbeiterin)

Wch Stuck ges. ; nur 1. Kr. w. sich m.
Off. m. Pr . u. S . 994 T agbl.-Verlag.

Perfekte Büglerin auf dauernd
gesucht Rrehlstraße 23, P art . 8 8884

Perf . Büglerin dauernd gesucht
Schumannstraße , Villa Mignon,
Wascherer  Kölner . _ _ _

, Tüchtige Büglerin«esucht Scharnborst straste 7. B9823
Gesucht tücht. jüngere Köchin,

dre Hausarbeit übernimmt . Vorstell.
9—11 und 2—3 Uhr
_ __ Wilhelmstraße 6, 1.

.Wegen Erkrankung m. Mädchens
für gleich.oder 15. Mai gut empfohl.
Kochrn, die etwas Hausarb . übern .,
gesucht Rheinstraße_

. Suche Stützen , die kochen
krnb . Kochen., Alleinmädcĥ, die koch.,
Pens .-, Zimmer -, Haus -, Land- und
Kuchenmädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergasse 49. 1 S t. r.

Orb . Mädchen zum 15. Mai
gesucht Bleich straße 32, Bäckerei.

Junges sauberes Mädchen gesucht
Bisma rckring 22, Eck laden.

Mädchen, das kochen kann,
ges ucht Ta unusstraße 78, Part.

Zuverl . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Luisenplatz 8,  Part.

Eins , kräft. Mädchen
gesucht Mauriti usstraße 14, 1.

Jüngeres ehr!. Mädchen
für alle Hausarbeit zum 15. Mai ge-
sucht Hallg ar tcr Str aße 10, Part.

Saub . Mädchen für nachmittags
gesucht Röd erstraß e 47, 2 S t._

Für nachmittags von 3—7 Uhr
zu 7jähr . Mädch., mögl. Schulmädch.,
als Spielgefährtin gesucht. Westend¬
straß e 24, 1 I._

Tücht. Monatsmädchen gesucht.
Adelheidstraße 64, Vdh. 2.  Stock. _

Suche tüchtiges Allernmadchen
für sofort S chlichter S tra ße 3, Part.

Suche auf sofort
ält . tücht. Alleinmädch., w. gut kochen
kann. Vorzust. von 9—1 u. 2—4 Uhr,
Rhei nstraße 98, Part ._ _ _

Ordentl . ehrt. Alleinmadchen, '
das etwas kochen kann, zum 15. Mai
gesucht S chlichterstraße 8, 1._

Tüchtiges Mädchen
gesucht Tau nusstraße 67.

Alleimnädchen
mit guten Zeugn . für kl. Haushalt
gesucht Bi smarckring 18, 2 rechts.

Braves Mädchen
für Küchen u. Hausarb . zum 15. Mai
gesucht  Luisenplatz 1, El it e.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, für sos. gesucht.
Näh, bei Erkel, Wilh elmstraß e 60.
Braves fleiß. Mädchen zu 2 Kind.

gesucht. Baum , Grabenstraße 12._
Fleiß , sauberes Alleinmäbchen,

das kinderlieb ist und Hausarbert
versteht, per 16. Mai gesucht Klerst-
straße 6, 2.  Et . r ._

Zuverlässiges AlleinmädchN^
welches kochen kann, zu einzelner
Dame gesucht Stiftstratze 9, 2.

Mädchen für die Küche
sofort gesucht bei hohem Gehalt
Frankfurter Straße 28.

Zum 15. oder 21. Mai
wird ein Alleinmadchen mit guten
Zeugnissen, welches etwas kochen
kann, für 2 Personen gesucht. Rüdes-
heimer S traße 2, Part.

^Tücht. nicht zu junges Mädchen
gesucht Rheinstraße 78, 1 St.
Feinbgl . koch. Mädch. neb. Hausm .'
gesucht Taunusstraße 11, 3.

Ordentl . sauberes Mädchen
für alle Hausarbeit zum 16. Mai ge¬
sucht. Frau Anna TancrS , Tauuus-

raße  59.
Tücht. fleiß. Mädchen sofort ges.

Bertramstraße 19. Par terr e. §9807
Tücht. saub. Mädchen gesucht

Groll,  Goethestraße 13. Par t. 89743
Tüchtiges Hausmädchen

per 16. Mai gesucht.
Fried , Kirchgasse 52.

Tücht. einfaches Mädchen
für bess. Haush . zum 15. Mai gesucht
Albrechtstraße 44.

Zwei Küchenmädchen
gesucht. Lohn 35 Mark . Sonnen-
ber ger S traße 20.  _

Ein flottes Mädchen
zum Servieren für Sonntags gesucht.
Offerten un ter L. 994 Tagbl.-Verlag.

Kindermädchen
zu 2 Kindern von morg. 8 bis abends
8 Uhr gesucht. Es muß gut waschen,
bügeln und nähen können. Rüdes-
heimer Straße  3 , Part . _

Braves ehrliches Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, für
Hausarbeit gesucht Nerostraße 10,
bei S chütz._ _

Junges Mädchen tagKber
ge sucht Blücherp latz 3, 3 r ._ __
Frau ges., welche die Reinhaltung
eines herrsch. Treppenhauses über¬
nimmt . Näheres Kleiststr. 25, 3.

Tücht. Monatsfrau ob. Mädchen
sofort gesu cht Bülowstra ße 3, P . r.

Wäscherin gesucht
Albrechtstraße 40, Wäscherei.
Eine saub. 'Frau zum Milchtrage»

gesucht Wakramstratze 35, Vdh. Part.
Nettes Laufmädchen

sucht Schuhkonsum. Kir chg asse 19.
Lausmäbchen gesucht^

L. Guthmann , Wilhelm str.  1 6, 1
Ordentl . Laüfmädchen sofort

gesucht Web ergasse 7, Modes._
Laüfmädchen

sucht C. Hoppe, Porzellan -Geschäft,
Langgaffe 13.

Stellen-Angebole
Männlich « Personen.

Kausmünnischcs Personal.

Maschinenschreiber,
, . flotter Arb., per sos. ges. Vorst.

er Lehmann , Marktstraß e 12, 1.
Junger Verkäufer

für Kolonralw. u. Delikatessen sofort
gesucht. Offert , u. P . 103 Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 29. 89745

HewerSkichesPersonal.
Tapeziereraehilfe

gesucht Hermannstraße 13, 2 St.
Erstkl. Rockschneider ü. Hosenschn.,
der einige Stücke mitmachen kann,
sucht P lotke, Gr . Burgstraße 8.

Tüchtiger Schneidergehilfe
gesucht Luisenstratze 49, 1 St ^,

süchtiger Hösenschneider
sofort für dauernd gesucht. Bruno
Wandt . Kirchgasse 66, Parr . _ _ _
Schneider, der a. Großstück mitm .,

gesucht Bismarckrin g 44, 1 r._
Ein junger HauSbursche

gesucht Bahnhofstraße 22.
Zuverläff . jung . Hausbursche

(Radfahrer ) gesucht Webergasse 35,
Lederha ndlu ng.

Hausbnrsche
(Radfahrer ) für sofort gesucht.

Scheffel, Webergasse 13.

Weibliche Personen.
HewerSkiches Personal.

Gegen Familien -Anschluß
w. jung . Fräul . v. ausw ., mit guter
Erziehung , in feinerem Haushalt -
zu betätigen . Offerten unt . M. 994
an den Tagbl .-Verlag ._

. . . . . . . .. , tn Tampsvetr.
erf. u. Maschinenstopfen perf ., w.
Arb., ev. a. Aush. Dotzh. Str . 31, P.

Gebild. kathol. Fräulein sucht
per sofort oder 16. d. M. Stelle als
Kinderfrl ., Gesellschafterin b. Dame
oder als Empsangsfrl . Offert , an
M. D., Marienhaus , Friedrichstr . 28.

Anstänb. ältere Frau,
w. mehr . Jahre e. Herrn den Haush.
führt , s. w. Sterbef . ähnl . Stell , od.
gr. Maus , auch g. etw. Arb. Letzt, n.
üb. 3 Tr . Näh. Klopsto ckstra ße 1, 1.

Tüchtige bürgerl . Köchin,
kath., w. für sofort oder 15. gute
dauernde Stelle m Privat - ob. bess.
Offiziershaus . Off. erb. unt . E. I .,
Marrenheim , F riedri chstraße 28.

Besseres Mädchen,
in allen Haus - und Näharbeiten ge¬
wandt, sucht Stelle als Stütze oder
angeh. Jungfer . G. Empf. zu D.
Off , erb. Do tzheimer Str . 39, Part.

Empf . nette Stütze , die fein kocht,
näht , mit allen Handarb . vertr ., auch
in Babhpflege erfahr ., feinb. Köchin.,
bess. u. angeh. Alleinmädch., die koch.,
tücht. Pens .-, Zimmerm ., 1. u. zweite
Herrschafts-, Haus - und Kinder¬
mädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermitilerin,
Webergasse 49, 1 St . r.

Jung , kräft . Mädchen 22^ ahre,
sucht Stell , in bess. Hause als Allein¬
mädchen. Brieflich zu erfragen
Main zer Stra ße 58, Wresbaden.
I . Witwe sucht für nachm. BesWstif
am liebsten bei älteren Damen oder
größeren Kindern . Off . u. Z. 989
an den Ta gbl.-Verlag . _ _

Alleinmädchen mit 2>8hr. Zeugn.
sucht Stelle . Frau Karoline Heinrich,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Helenen stra ße 22, Hth. P art.

~ Jung . saub. Laufbursche sos. ges.
Köhler, Kleine Langgasse 1.

Junger Ausläufer , Radfahrer,
gesucht Hermannstraße 15.

Jugendlicher Ausläufer gesucht)
Bahnhofstraße 4,  Zigarrenl aden.

Junge , bis 15 Jahre,
zur Besorgung ges.  Rhein str. 66, P .

Sauberes Bürschchen "
zum Milchtragen gesucht. Molkerei
Äug. Eichmann, Schwalbacher Str . 6.

Erstes Zimmermädchen
od. angehende Jungfer sucht Stellung
für gleich od. später . Zu erfragen
Marienhaus . Friedrichstraße ._

Empfehle Hausmädchen
für Pension . Frau Lina Schnatz,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
S chwalbacher Straße 33, 2.  Et age.
~ Besseres Mädchen sucht Stelle

zu Kind und für etwas Hausarbeit,
in Öerrschaftshaus . Offerten unter
E. Sch, hauptpostlagernd.

Besseres Mädchen,
das gut kochen kann, suchr Stelle.
Off . u. R. 993 an den Tagbl .-Verlag.

Ord . Mädchen, w. gutbürg , kochen
k., sucht Stelle per sofort. Näheres
Dotzhermer Str . 120, 1. Hth. 89866

15jähr . Mädchen sucht Stellung
in klein. Haush ., am Irebst. zu Kind.
Jahnstraß e 10, Hth. 1 89890

Aelt. Mädchen, welches die Küche
u . alle Hausarb . verst., s. St . in , kl.
Haush . O ra nienstr . 58, Mädchenheim.

Bess. Mädchen, ur. langj . Zgn.,
welches bürg , kochtu. alle Hausarbeit
versteht, sucht d. Stell . Off . H. 164
an Ta gbl.-Zweig st., Bi smar ckring 29.

Fleißiges tücht. Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stelle auf
15. Mai als besseres Alleinmädchen.
Näheres Albrechtstraße 30, Part.

Besseres Mädchen» 26 Jahre,
sucht Stellung in kl. Haushalt oder
zu Kindern . Näheres schriftlich oder
mündl . bei Frl . v. Barner , tägl . 2 bis
4 Uhr Emser Str aße 12._ 808

Besseres zuverl . Mädchen
von angenehmem Wesen sucht von
vormittags 10 Uhr bis nachm.-5 Uhr,
event. länger , Beschäftigung bei grüß.
Kindern od. zur Gesellschaft einer
Dame . Off . M. W., Gerichtsstr . 1,1 l.

Braves junges Mädchen,
w. etwas nähen kann, sucht St . zum
15. Mai in klein, best. Haushalt , am
liebst, als Hausmädch. Zu stzrech. von
414—5 Uhr Lehrsträ St.
Tücht. Mädchen s. St . zur Aushilfe.
Weilstraße 6, Hth.

Näh.
14jähriges Mädchen

sucht tagsüber leichte Stell.

Lothring er Straße 33, 4 rechts.
Bess. Frau wünscht des morgens

oder mittags grüß. Kinder , Dame od.terrn auszuführen und vorzulesen.rabenstratze 26,  2 links.
Bessere unabhängige Frau,

welche gut u. sparsam zu rochen ver¬
steht, auch in Krankenpflege nicht un¬
erfahren , sucht tagsüb . Beschäftigung.
Näheres Oranienstraße 18, 1 St.

Saubere tüchtige junge Frau
mit gut. Zeugn . s. Besch, im Putzen.
Caste llstraß e 8, Vorderhaus 3 St.

Aelt. unh. Fr ., w. gutbürg , kiff
s. f. vorm, bis 2—3 Besch. Scharms
Hor ststraße 44, Gth.  Part , l.

Empf . Frau sucht̂ Monatsstelle.
Feldstraße 9/11, Bäckerladen.

Stellengesuche
WämrUche Personen.
HewerSkiches Personal.

Tücht. zuverläff . junger Mann
sucht dauernde Beschäftigung. Offert.
u. G. 104 Tagbl .-Zweig st., Msmarckr.

Junger Bursche vom Lande
sucht Stüle als Hausbursche. Näh.
Göbenstraße 5, her Eichenauer.

Stellenangebote
Werbliche Personen.

Kaufmännisches Z'erlonak.

Hotelbnchhalierm
für hiew Kinderfrau !., mögl. aus der
franz . Schweiz, Herrschaftsköchinnen,gotelköchin,Rest.-Köchinnen, Kasfee-chrnnen, Beiköchinnen, Büfettfräul .,
Serviermädchen , Alleinmädch., Haus¬
mädchen, Küchenmädchen sucht Carl
Grünberg , gewerbsmäßiger Stellerr-
vermittler , Goldg. 17,  P . Tel . 4341.M Arlhilekllllblimii
wirb tücht. Bureaufräul . ges., w. in
Stenographie , Maschinenschr., Buch¬
führung usw. gut bewand, ist. Off.
mit Geh.-Ang. ». S . 992 Tagbl .-Berl

Für größeres Bureau wird flotte
Maschinenschreiberin,
welche firm im Stenographieren ist,
sofort gesucht. Gesl. Off . u. M. 993
an den Tagbl .-Berlag.

SclmWranche!
Verkäuferin für sofort für erstes

Schuhgeschäft gesucht. Anträge unt.
T . 993 an den Tagbl .-Berlag.

Schuhbranche!

Zum sofortigen Eintritt werden
Verkäuferinnen , auch zur Aushilfe
gesucht.

Conrad Tack & Cie ., G. m. b. H„
Wiesbaden , Marktstraße 16

Mit guter Fignr , gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten mit Gehalts-
ansprüchen u. H. 993 an d. Tag bl.-B.
Wlige Mllllbte UerMrserlu
su-tzt

fpr. Schwerdtfeger » srirchgasse 76.
Heweröliches Personal.

Gutbürgerl . Köchin
«rsucht Rerobeegstkaß « 12«

u.Zmrdelte-
rknnon sofort gesucht.
LlUitlTU Köhler » Kl. Lanqgaffe 1.

TüchtigeRoü!- nnb JiiüiiJEitetinnen
sofort gesucht.

E . Echwender » Schwnlbacker Str . 44.
Für einen frauculvsen, gut bürgerl.

Haushalt sucht ein älterer, etwas leiden¬
der Herr im Rheingau eine erfahrene

WirWastecin.
nicht unter 30 Jahren . Eintritt baldigst.

Nur ausführliche Offerten mit Alters¬
angabe, Gchaltsansprüchen, Zeugnis-
abschristen, Photographie u. Retourmarke
finden Berücksichtigung. Dieselben sind
zu senden an Villa Wilhi -Imy in
Bail lanrFii -SeliwRlbai 'li.

Kmdcrsrllulcill,
bevorzugt Kindergärtnerin. zu einem
Knaben von Jahren für tagsüber
gesucht. Vorzustellen9—11, 2—4 Uhr,
abends 8—9 Uhr Scheffelstr. 4, Hochpt.
Gedlld. kmnZ. pammcrfraii
für fürstliches Hans in Norddeutschland
gesucht. Dieselbe muß schreibgewandt
sein, frisieren können und mit allen
einschlägigen Arbeiten vertraut sein.
Offerten unter 8 . 994 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._ _MM« WS
gesucht empf . Personal jcgl . Art f.
Hotels , Pens ., Eanator ., Restarrr.
und Herrschafts y. Näh. Stellerrver»
mittlnttg nur Bleichstraße 23, 2
(Tel . 3661 ). Inh . Hugo Lang,
gewerbsmäß. Stellenvermrttler. 89l69

m \m  Bchiir
f. Pens, in Scklangenbad, „Villa I ene",
ges. Vorzust. 3 u. 5 Uhr Laiizstr. 33.

ftitrh » Herrschafuköch., Kuchenbeschl.,
JlSSUjt beff. Haus- u. Alleinmädchen,

sow. Küchenmädcben. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,Gotd-
gaffe 8. Telephon 2363.

KelWMjge. Qani perfekte
jjlüpere UenfiMkglhln

bei hohem Lohn gesucht
Haus Dambachtal , Neuberg 4.

Tücht. Köchin
gesucht, welche in der seinbürg . Küche
bewandert ist u. etwas Hausarbeit
übernimmt . Gute Zeugnisse ersord.

Alexandrastraße 19.

Suche per sofort
perfekte Köchin-

die auch Hausarbeit übernimmt,
bei hohem Lohn und guter Be¬
handlung. Vorzust. 10—11 und
2—4 Uhr Luisenplatz4, I.

Aelteres MSdtzei
orer Fräulein , das in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist, als Stütze
bei älterem Ehepaar gesucht.
Näheres Scheffelstr. 9 , Part.

das selbständig kochen kann
und ans dancrnde Stellung
sieht, ges. Wilhelmstr . 88,1.
Guter

Erfahr ., gewandt, u. fleiß . zweites

Hausmädchen
sucht Frau Konsul Freudenberg,
Bierstabter Straße 32, 1.

Bess. Atteinmädcherr,
welches kochen kann, für sofort gesucht
Humbold tsiraße 20.

Einfaches fleißiges zuverlässiges
Hausmädchen

3- 15. Mai gesucht Frankfu rter Str . 32.
Mädchen

für Hau?- und Zimmerarbeit sogleich
oder später gcsucht. Peustou Marga,
Kleine Milhclmstraße 7._

Suche für sofort ein saub. braves

Kindermädchen
welches nähen kann.
_Rheinhotel Aßmannshansen . _

Zum sofortigen Eintritt ein
KüHenmävchen gesucht.

Hotel „ Europäischer Hof ",
Langgasse 32.

Heiliges folite PnMien,
für Hausarbeit zum 15. Mai gesucht

Biebricher Straße 44.

Stellen-Angebote
Mlinuttch » Personen.

Kansmännisckrs I êrsonak.

Bautechnrker,
auf Bureau u. Baustelle durchaus
erfahren , jüngere energische Kraft,
sofort oder 1. Juni gesucht. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Gchalts-
anspruch unter Ä. 480 an den
Tagbl .-Verlag.

UI. Mlitelhliilikl
fiir Architektur-Bureau sofort gesucht.
Offert , u. E . 994 an den Tagbl .-Berl.

Vornehme

für Wiesbaden!
(Keine Versicherung oder Zeitschrrft.)

Erstklafl. Firma am Platze sucht
einen gebildeten Herrn zur Wahrung
ihrer Interessen in Wiesbaden . Hoh.
Verdienst bei angenehmer Tätigkeit.
Kaution u. Barmittel nicht erforder¬
lich. Nicht zu alte Herren belieben
Ihre Offerten unter W. 992 an den
Tagbl .-Berlag einzusenden.

Mi « mint
als Filialleiter sofort gesucht.
Beste Empfehl . und Kaution er¬
forderlich . Off. unter C.  i «i4 an
die Tagl >l.-Zweigst «ll« Bismarck-
riua 29 . 89872

HöLelbuchhalter
für hier und auswärts,

Oberkellner,
jüngere Zimmerkellner

sucht Karl Gründern , gewerbsmäßiger
Stcllenvcrmittlcr, Eoldgaffe 17, Part.
Telephon 4341.

Dauer-Wäfche.
Reisende und Händler gesucht.

Paul  Zoth ner , Stettin 1.
Lehrling

für Anwaltsbureau z. 1. Juli gesucht.
Selbstgeschr. Ang. mit Zeugn .-Abschr.
u. I . 994 an den Tagbl .-Berlag.

_ HewerSkiches Personal.

T. Damenhilssschneider
gesucht. Carl Ackermann, Wilhelm-
stratze 66.

Tüchtige Rockarbeiter
für dauernd gesucht.

Fr . Vollmer. 1
Tüchtige

Groß- u. Klrinstücksrbeiter
für dauernd gesucht.

Julius Bischoff , Kirchgasse 11.

Tücht. Hofenarbeiter
für dauernd gesucht. Carl Ackermann,
Mlhelmstraße 66.

Tüchtiger erstkläffiger
Tagschneider

sofort gesucht. Franz Bauman « ,
Kochbrunnenplatz 1.

Lms- mi>SliWMe
sofort gesucht. Offerten unter 8 . 104
an Tagbl.-Zwcigstelle, Bismarckring 29.
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Steklen-Gesuche
Werbliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Eine ArzLfrau,
adelig, aus sehr guter Familie und
sehr repräsentationsfähig , sucht Stell,
als Gesellschaftsdame (Rersebegleit.),
Repräsentantin oder Empfangsdame,
in nur erstklassigen Häusern . Nähere
Auskunft ert. Oberarzt Dr . Halbep,
zurzeit Wiesbaden, An der Ring¬
kirche 5._ _ _ _

Junge Dame,
sprachgewandt, musik., sucht Stell , bis
zum 1. Juli , als Reisebegleiterin od.
Gesellschafterin bei Dame . Offerten
n»t. S . 993 an den Tagbl .-Verlag.

GebUd. Fräulein,
wirtschaftlich veranlagt, sucht Stellung
bei einem Herrn. Offert, u. F. R, 100
Hauptvoftl. Frankfurt a. M.

HMchölterill!
Kiebild. Fräulein , gründlich erfahr .,

sucht Stelle in Hotel Badhaus oder
Sanatorium . Borzügl . Zeug». Off.
u. D. 994 an den Tagbl .-Berlag.

Geb. Fräulein
sucht Stellung zu Kindern (gleich
wohin); selb, ist auch sehr tüchtig im
Haushalt ; per sof., evt. Tagesstcll.
Ottertcn unter C. G. 777 haupt-
postlagernd.

Für m. Tochter, 18I .,
suche zur weiteren Ausbildung in
Küche rr. Haushalt Position in fein.
Hause (Saison -Hotel in Badeort nicht
ausgeschloss.i, ohne gegenseitige Berg.
Öfter st u. A. 482 an den T ag bl.-Verl.

Meliere Person , perfekt in der
bürgerlichen Küche, gewandt in allen
häuslichen Arbeiten, sucht Stelle bei
älteren evang. Herrn, am liebsten in
Wiesbaden. Gefl. Offerten an

Fr !. Johannette Hinkel,
Hillesheim (Kreis Oppenheim).

Befferes Fräulein sucht Aufnahme
in feinerem Kurhause oder Pension,
wo cs die feinere Küche, sowie daS
Backen u. Einmachcn der Früchte geg.
Vergütung gründlich erlernen kann.
Offert , u.  A . 481 an  d en Tagbl .-Bcrl.

GeMMes MRlheil
von auswärts , 19 Jahre alt , sucht St.
in besserem Hause als Stütze u. Gesell¬
schafterin, wo es sich im ,Kochen ver¬
vollkommnen kann. Im Bügeln, Nähen,
Handarbeit perfekt. Offerten u. A. 487
an den Tagbl.-Verlag._

Besseres Mädchen»
perfekt im Kochen,„sucht tagsüber Stell,
in gut. Hanse Näheres Zietmrmq 14.
Htb. Part , «fchenauev . B 9758

Junges in Hausarbeit gewandtes
Mädchen sucht zum 15. d. M. in
bürgerlichem Haushalt Stell . blute
Zeug,risse. Näheres Stiftstraße 16,
Gartenhaus Parterre links . B9845

Mädiiien a. besser. Fan, ., 17 J . alt,
m. gut. Schulbild., geübt i. Näh., s. pass.
Stelle ln fein. Hause. evtl, zu Kind.
Off. erbeten an 4?. Frülieli , Mainz,
Schirstcrstraß- 15, 2. F33

mmn,
Oesterreicherin, perfekt in d. f. Küche,
sucht angen. Stell ., sieht weniger auf
hohen Lohn als auf gute Behandlung.
Näheres bei Frau Kiefer, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Jahn-
straße 6. Telep hon 2461._
“ Gebild. Fräulein
sucht nachmittags Stelle zu 1 Kinde.
Offert , u. H. 994 an den Tagbl .-Bcrl.

Stelleri-Gesiiche
Männliche Personen.
Kerverbliches P ersonal.

Chauffeur»
gel. Mechaniker, mit elektr. Stark - u.
Schwachstrom-Anlage» und Motor¬
booten vertraut , sucht mit jüngerem
Mitfahrer baldigst Stellung . Gefl.
Offert . «. M. P . 1732 an Haasenstein
u. Vogler, A.-G., München. F70

lunps MttUcrlßfcs GyeM
sucht Hausmeisterstellein nur besserem
Hause. Off. unter F. 104 an Tagbl.-
Zweigst. Bismarckring 29. L9869

HusonmllüWW
best. Handw .. in langj . Stellung , miß
allen Reparat . vertr .. erw. 3-Z.-W.»
cvcnt. Miete z. zahlt . Gefl . Offerten
u. A. K. 1000 postl. Berliner Hof.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimnltrn und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen

1 Zimmert.
Rheingauer Str . 6, H., 1 Z. u. Küche.

2 ^ inrrnert.

Bleichstr. 31, Hth., 2-Z.-W. m. Kam.,
^ntl . 22 Mk. R. Rheinstr . 107, P.

Gneisenaustr . 9 2 2-Z.-W. u. Zub .,
Frontsp . u. Hth. Näh, im Laden.

Hellmundstr . 13, Stb ., 2 Z. u. Küche
im Abschl. der so fort z vm. B 9475

Rauentaler Str . 5 2 Z. u. K. 8 8519
Wallufer Straße 8,  Hth . 1, 2-Z.-W.
Zietenring 14, Stb . 2)~ 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 1616

8 Zimmere.
Helenenstraße 18, H. P ., 3-Z.-W. zu

26 Mk. Näh, bei Stemmler ._
Hirschgraben 1V 3-Z'rm.-W. auf gleich.

Hirschgraben 17 scb. 3-Zim.-Wohn.,
Küche, Zubeh., mit od. ohne Werk¬
stätte, sof. od. später zu verm.

Jahnstr . 44, H., 3-Z.-W., mtl728 Mk.
zu verm. Näh . Rheinstr . 107, P.

Möblkerre Wohnungen.
Dotzheimer Straße 32, 2. Et ., m. 2-

Z.-W., mit Küche zu v. R. Part . l.
Mädlirete Zimmer» Mansarde»

_eil.
Adle rstraße 7, 1 L, sch, möbk. Zim.
Adolsstraßc 1, 2~T1§, fenffmöbl . Zim.,

dauernd oder vorüb erg ehend zu v.
Albrechtstraße 12, 1, schön mbl. Zim.
Alb reih ist raste 14, 3, mMiffZim ., sepl
Albrechtstraße 30, 2 r., schon m. Zim.
Albrechtstr. 34, 1 L, sch mbl. Wohn-

u. Schlasz. sof. od. spät., a. einz.
Albrechtstr. 38 möbl. Zim . m. Pens.
Bahnhofstr . 6, Hth. 2 r., sch, m. Zim.
Ber tramstr . 12, 1 l., eins, mbl.  Zim.
Bertramstr . 12, 1 l., möbl. ZiI"Klav.
Bleich str. 13, 2 L, gr. frdl . Z., 2 B.
bleichstr . 20, 1 r., sch. mblî Z . sof. b.

Bleichstraßc 34, 3, 2 möbl. Zimmer.
Bleichstraße 43. 2 L, sch. mobl. Zun.
Blücherstr. 10, 1 r., fein möbl. Zrm.
Blücherstraße 10, 3 r.. gut m. Z. b.
Blücherstraße 19, 2, L. Müller , ctn

großes möbliertes Zimmer mit sep.
Einqana zu vermieten.

Drudenstr . 4, zwei möbl. Part .-Zim.
Emser Str . 25 möbl. Zim . zu verm.
Feldstr. 22. Hth. 2, erh. Arb. K. u. L.
Friedrichstr. 8. Mtb . 1 r ., mbl. Zim.
Hellmundstr. 4, 2 L, fr . m. Z., 20 Mk.
.Hellmundtträße 12, 8 l., sch. m. Zim.
Hellmundstr . 29, 1, e,nf . mbl. Ms. b.
Hellmundstr . 34, 1, gut möbl. Mcms.
Herderstr . 3. 2, best. mbl. Balki Ẑ. m.

Klavier u. voll. gut . Pens , sofort.
Herderstr . 13, 1 I., m. Z., N. Bahnh.
Hermannstraße 8, 1, schön m. Zim.

an anständ. solrd. Herrn zu verm.
Hermannstr . 12, 1, mbl..Z ., W. 2 Mk.
Hirschgraben 5, 2 r., g. m. Z., 20 Mk.
Jahnstraße 3, 2 r ., m. Z., m. o. o. P.
Langgasse 54, 2, gut möbl. Zim. für

Kurfremde a. Tage , Woch. u. Mou.

Mauergasse 9, Laden, einfach möbl.
Zimmer zu vermietn.

Mauergasse 14, 1 r ., erh. anst. ja.
Mann möbl. Mans . mrt Kost brll.

Moritzstraßc 52. P .> mbl. Ms. m. K.
Neugasse 5, 1, schön möbl. Zurr. brll.
Rheinsträße 67. 2, schon mobl. Zim.
Richlstr . 13. Gib . P ., g. mbl. Z. 4 Mk.
Schwalbacher Str . 52, 3 r., mod. mbl.

Zim . m. Dampfh . als , Alleurmret.
bei einz. Frau an gedieg. Dame.

Schwalbacher Str . 71, 3, sch. mobl.
Zim., 1 od. 2 Betten , ev. mrt Pens.

Wellribttr . 4, 2. möbl. Zim . zu verm.
Wörthstr . 17. 3, 2 m . Z. 3 u. 3.25 Mk.
Rorkstraße 16, B. 1 r .. mbl. Z., 18 Mk.
Aorkstr. 19. 3 L ruh . gem. Zrm. brll.
Wörthstraße 23, 2 r ., möbl. Balkon-

Zimmer mit Pension billig zu vm.
Zimmermannstr . 10, 1 I., g. mbl. Z.
Gut möbl. gr. Zim. sof. oder spät, zu

verm. Näh. Bertramstr . 12, 1 r.
tteve  Zimmer rmd Mansarden etc.
Marktstraße 20, 3, gr. Frontsp .-Zim .,

unmöbliert , event. ernfach möbl.,
zu vermieten.

Auswärtige Wohnungen » ,

JLaerstraßc 12 2-Zimmer -Wohnung.
Vorderhaus 2 St ., mrt Zubehör,
24 Mk., ebenso Seitenbau , 16 Mk.

2-Zim.-Wohn. für kleine Wäscherei
sofort gesucht. Offerten unter G. M.
postlagernd Schützerrho fstraße._-

Kinderloses Ehepaar
sucht schöne 2—3-Zun .-W. (Sönnern
feite) per 1. Okt. Nahe Taunusstr.
Offerten mit Preis unter E. 993 an
den Tagbl .-Verlag ._ .

Aclterer Herr
sucht möbl. sonniges Zimmer mik
Pension 70 Mk. per Monat , nur freie
gesunde Lage, auch außerhalb der
Stadt , möglichst Balkon. Offerten u.
I . 993 an den Tagbl .-Verlag.

Vermietungen
4 Zimmer.

4-WM -WchmiU
mit 3 kl. Räumen, Mans. u. Zub., sof.

zu verm. La nggasse 39, 2. 1684

_SZimmer ._ _
In Billa (Südviertel ), z. Alleinbew.,

5 Zim., 3 Räume usw., Gas , elektr.
Licht, Heiz., Garten , für 1800 Mk.
zu vermieten . Offerten unter
Z. 992 an den Tagbl .-Verlag.
Läden und Geschäftsräume.

OrtSwm von Kölner Konsum wird zum
4~lUn . ll l . Juli frei, EckeWestmdstreße

und Seda np latz, prima Geschäftslage.
Lagerplatz,

150 Ruten, neben Westbahnhof, ganz
oder geteilt, sofort zu vermiet. Näh.
Sedanplatz 5, 1._ 89841

Wädlierte Dimmer, Mansarden
rtr.

Adelveidstraste 73, 2, großes schön
möbl. Zimmer. Sonnenseite, zu verm.,
auch für Kurfremde geeignet. _

Drudenstr . 5» 2, schön möbl. Schlaf-
und Wohnzimmer mit Balkon eocntl.
auch einzeln bill. zu vermieten ._

Herderstraße 13, 1 r ., Luxemburgpl .,
gr. Südz ., m. Balk.. für dauernd
an ält . Herrn mit guter Pens , z» v.

JMrf!uinn> 99 8' möM- Wohn- und
66 , Schlafzim. zu verm.

Rheinsträße 77, 1,
in ruh . best. Häuslichkeit, 1 oder zwei

hübsch möbl. Zimmer zu 30 Mk. an
Dmrcrmieter zu vermieten ._ _

Gut möbliertes Zimmer zu vermieten
Fpa nke nstraße 23, 2 rechts. 89844
"Für Kurfremde.

Gut möbl. Zim. mit Frühstück preis¬
wert zu verm. Näh. Kirchgaffe 49,
3r echtö,N ähcL anggnssc._

In vornehmem Hause bei"kinderlosem
Ehepaar als Alleinmietcr elegant
möbl. großes Zimmer zu vermieten
Nikolasstra fie 24 , Hach part.

" Großes Balkonzimmer
frei , mit oder ohne Pens . Sonnen¬

berger Straße 64a, Gartenvilla.
Wiesbadener Straße 81 (Sonnen¬

berg) schön möbl. Part .-Zimmer»
separat , preisw xrt zu vermieten.

Villen und Häuser._
T &iiiinsstr.

Eckhauss e°tf geteilfc zu
pf >| /i2floS1 mit 6 grossen Schau-
buMaUCII fenstern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge. Grosser
Hof, Remise, vorzügliche Keller.g rtanon wit 16 ineinander-

BmlCiSJySs gehenden Front-
zimmern, alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus wiid in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 1202

ileiiiiEtffl.uütrli.
Mehrere schöne Villen, kleineu. große,
sind einzeln billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragen unter W . « 88
an den WiesbadenerTagbl.-Verlag.

Kleine Billa
(4—6 Zimmer)

1 Badezimmer u. Küche, elektr. Licht,
Zentralheizung , Warmwasserleitung
sehr erwünscht, kl. Garten , von ruh.
Mietern , 2 Personen , zu mieten gef.
Miete ca. 1800 Mk. Offerten unter
Kunze, Pension Prinzessin Luise,
Sonnenberger Straße , erbeten. 89641

Poljnitüj ofFuäjt,
4 Zimmer , Küche u. Zubehör , per
sofort, ungefähr im Mittelpunkt der
Stadt . Offert , mit Preisangabe unt.
N. 992 an den T agbl.-Verlag

Kiiche tn.M1.©iitofett
4—5-Zimmer-Wohn. mit Zubehör für
Bureau und Lager, Innenstadt . Off.
unter 8.  99 4 .an den Tagbl.-Verlag.

Dmernncter
sucht großes möbl. Zimmer . Beding.:
muß außerh . der Stadt völlig frei
gelegen sein. Offert , mit Preis «nt.
F . 994 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame sucht sofort ab¬
solut ruhiges , frei gelegenes, sehr
gut möbliertes

großes Zimmer
mit Frühstück und aufmerksamer Be¬
dienung , bet guten Leute» , in ruhig.
Hause . Preis 25—30 Mk. p. Woche.
Genaue Offerten unter G. 994 an
den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht ab Juni für einige
Monate 870StüjlBf-nnü» MW« »
(mögl. mit Piano ), mit oder ohne
Pension . Offert , mit Preisangaben
unt . T . Buchhandlung H. I . Dieben,
Maarsmanssteeg 9, Leiden (Holland).

FremdtzN'Penswnt;

ijl
Wiesbaden , Paulinenstrasse 4,

f. ruh . Lage , direkt a. d . Kuranlag,,
2 Min. v . Kurhaus.

Fam .-Pens . I . Ranges m . a . Hotel¬
komfort , Thermal - u . Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Lieht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u . Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth.

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

t
Einkückenkans,
. Saus Dambadttal . —

Zimmer , möbl . u . unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnungen i . Absdiluss,
5 Min . vom Kodibr . u. Nähe des

Waldes in bevors , La </e,
verbindet Luft - und Badekur,

Dambadttal 23 — Neuberg 4.

Neu eröffnet!
Frankfurter Str . 12

Haus Wenden,
erstldass . Fremdenpension,'
Komfort. Einrichtung, Lift, elektr»

Licht, Zentralheizung, Bäder.
Telephon 6279.

AHef. e. j. MWen.
das n. höh. Lehranstalt besucht, Pen¬
sion und Familien -Anschluß in nur
guter Familie . Offert , unter Z. Ra
au den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger -er Wiesbadener Tagblalts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in eiuheitlicher Satzform Vt  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di«Zeile.

Butter - u. Eier -Geschäft wegzugsh.
für nur 300 Mk. zu verk. Off. unt.
F . M. 100 postlag. Berliner Hof._

Kl. Milchgeschäft m. Handwagen
u . gut . Kundsch. kraukheitsh. zu verk.
Off. D . 104 Liagbl .-Zwgst., Bism .-R.

Ein älteres Pferd
billig zu verkau fen Feld straße 23._
Ja . Dobcrm.-Rüdc u. Zwerghühner

Big. zu ve rk. Dotzheim er Str . 17, G,
Sommcrkld ., Hüte u. Blüsen i. Auftr.
billig verk. Steingasse 31, Bdh. 2 lks.

Gut erh. Kleider, Blusen, Hüte
billig abzug. Nerotal 16. _

Weißes Cheviot-Jakett “
zu ve rk. Schü benhofst ratze 1._

Neuer schwärzer Tuchmantel
für kleine starke Figur billig zu ver¬
kaufen Kirchgasfê 76,̂ 1._ _

Seidene Bluse, hellbl.,
sowie mod. neuer Mantel , Gr . 44,
bill. zu verk. Hellmun dstr aße 41, 2.

Rohseidenes Kostüm billig
zu verkaufen Kirchg affe 76, 1.

Blauer Eheviot-Anzstg, mittt . Gr .»
bill. zu verk. Rooifftraße g ^ 1 r.
' Ein Luftkissen
b. 1 Wasscrkissen, fast neu, zu verk.
Gerich, Schulgaffe 2.

Neue Fracks u. Gehrock-Auzug brll.
zu verk. Schw alba cher St r . o3, .1._
Knabenanz ., Wäschanz. für 12—14j,
kl. Kin der-W. big. Herderstr , I -LH

Bruteier Minorka gibt ab
Herzog, Dotzheimer Str . 109, Hth^ 3,

Konv.-Lexikou Meyer, 20 Bde.,
neue Auflage , billig zu verk. Off . u.
Postlagerkarte 35, Wiesbad en 2.

Ein gutes Fernglas
bill. zu verk. Adelbeidstraße 11, 1.

Gute Kopierpreffe mit Tisch .
u. engl. Brieswage m. Kupsergewrcht
bill. zu verk. Theodorenstr. 3.
Zither , Bandoneon , Postkartenständ.
bill. zu verk. Bleichstraße 35, P . r.

Wertvolle Sammlung a. d. Nachlaß
eines Kapitäns , Bogen u. Pfeile aus
Neu-Guinea , Sperre , Steinkculen,
Steinbeile u. Pfeile v. d. Insel Buka,
gr. Schrldkröten-Platten , Waffen aus
der Astrolabe-Ebene u. viele verfch.
sonstige Gegenstände billig abzugeben
Frankenstra tze 9.  _

Möbel wegen Abreise
bill. zu verk. : Bett , Nachtt., Wascht,
m. Marin , u . Spieaelaussatz , Itür.
Kleiderschr., Bert ., Stühle , Oleand .,
Palme . Dotzheimer Straße 44, V. P ..
Wegen Umzugs vollst. Bett 25 Mk.,

Vertiko 20, Waschkom̂ 1- u. 2-tur.
Kleiderschr., Kom., Diwan , Trscq,
Kücbenschr. bill. Hellmundstr. 44, 1.

Grammophon , sow. Platt , v. 1.50 a»
zu verk. Klautẑ BleMtrgßeIL - -

Billig zu verk. : 2 Betten , j
sow. cinz. Federbetten u. Krffen, 14
u. 2tür . Kleider- u. Kuchenschranke»
Vertiko, Sofa u. Sessel, Tische und
Stühle , Schaukelseffel, «eckiger Tisch,
Rfeilcrspieacl. Borkstraße 17, 1 links»

Wegen Aufgabe eines Haushalts
bill. zu verk. : 2 gr. egale Betten IL-
2 eins. Betten 20—85, 1- u. 2-turo
Kleidcrschränke 12 u. 20, Sofa 1Ä
Diwan 45, Vertiko 30, Waschkvm. IO*
ltahnstraße 20, Par t._

Poliertes Bett ' 1
wegen Platzmangel spottbillig dbxnaj
Philippsbergfftraße 15, 3 St . r.



Seite 12. Morgen -AusgaSe , 2 . Blatt.
4 Betten mit neuen Matratzen

u . Sprungrahmen , St . 4», Plüsch-
Iota 30, 3 kleine Plüschsessel» 10 Mt .,
Ottomane 18 Mk. sofort abzugeben
Wörthstraffe  17 , 1. Etage,__
W. Umzugs 2 hochh. Betten 25—357

2t.  Kleider - ü. Wäscheschr. 20, Wastz-
kom. 13, Chaisel. 16, Nachtt. 4, Sofa¬
tisch  12. -c, Ber tramstr . 20, M. P . r.

Weißes vollständ. Kinderbett,
weiß. Spörtw ., verstellb. Kindcrstühlch.
IRä tbe rs)  zu verk. Bahnhofstr . 9, 3.

Gut .erhält , feines Kinderbett
und Kinde rstühlchen zu verkaufen
Blücherstr atze 8,^1 St . rechts._

Schönes slinderbett mit Matratze
für 12 Mk. zu verkaufen bei Kamme,
Wallufer  Strafte 7, Hth._

, Sehr schöne Ottomane 18 Mk.»
Diwan 30—45,. gebr. Nachttisch mit
Marmor 10, Küchenschr. 25, Anr . 15.
Scharnho rsisir. 46, H., We rkstait.

Nußb.-Büsctt , Trumeauspieael,
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Gr . Labenschr. «. Schiebetüren,
Thek. ü. Re gale. Fr ankenstr. 13, H. 1 r

2 Stauberter mit 8 Spiegel,
nebst Glasplatten , 2,50 hoch, 1,70 br.,
zu verkaufen Wellritzstratzc 20. Näh.
Borderh.  1 . St ock links. _

Für Schuhmacher!
Schulnnacher-Einricht . für Anfang.

ganz bi llig_ju verk. Häfnergasse 13.
Schnellschnttt-Äpparat

lpräm . m. a. Med.), entwirft z. An¬
probe gut sitz. Müsterzeichnungen für
die Damenschneiderei . zu verkaufen.
Näheres Karlstraffe 20. 3 St.

Küchen-Einricht , Bertiko, lack. Bettst.,
Waschkommode, Nachttische zu verk.
Schachtstraße 25, bei Schrein . Thurn.

Neue mod. Küchen-Einrichtung
bill. zu verk. Niederwa ldstr. ?, Wisst.

Küchen- u. Kleiderschr., Betten,
Wäscht., Chaisel-, Tische, Eisschr.
Ladenschr. usw. Mauritiuspl . 3. Wist
Ävlinderbur ., Tr .-Spieg ., Tisch. Bild.,
Küch ens chr. bill. Helen enstr. 18, 1 r.

Ein fast neuer Sekretär
bill. zu verk. Franken str. 13, H. 1 r.

Ein Sekretär
u . 2 Ausstellkasten. 40X100 , billig
zu verk. Erbacher  Str . 6, Werk stätte.

Prima Küchen-Einrichtung , neu,
spottbill . Bismarckrina 6,̂ H. P . r ._

Korbmöbel (Tisch, Sofa , 2 Sessel),
wie neu , 3 Balkon-Markisen , 2 St.
1,75, 1 St . 2,70 br ., 3,10 hoch, zu verk.
Luiscnstraße  4 0, 1 links ._

Großer Ausziehtisch zn verk.
Schwalbacher Str . 57,  2 . Et . links.
Weg. Wegz. prackto. Trmn .-Spiegel,

hell nußb ., mit Goldgravier ., Glas-
größe 1,88x0,75 , 8 sehr sch. in Eich.
,geschnitzte Stühle , Nußb.-Schränkchen
stür Kleider u . Wäsche billig zu verk.
Moonst raße 5, 1. Etage rechts.

Kinderpult , gut erhaltenl
gu verk. Kaiser -Friedrich -Riug 6, 3.
Rährnasch., % I . in Gebr . f. 80 Mk.

zu ve rk. Kl autz, Ble ichstraße 11._
Gebr . Nähmaschine zn verk.

KirchgMe 38, E. du- Fais.
Rähmasck. (Schwingschc), w. gebr.,

zu verk. Bleichstr . 13, Mcnche, H. P.
Sehr gute Nähmaschine (Garantie)

bill. zu verk. Roonstraße 5, 1. Et . r.

Fahnen -Wimpel,
sehr schön, deutsch, u. preutz. Wappen
mit Stangen preiswert zu verkaufen
Lahnstraße 4, 2 links._ _
Gut er6, Halbverdeck preisw . zu Verk7
Schwalbacher Str . 12, Sattlerwerkst.

Federrolle , 85 Ztr . Tragkraft,
m. Bänken, umständehalber sof. spott-
bill. Göb enstraß e 9, P art . , , _
2 gebr. Handkarren m.  u . o. Federn,

1 gebr. Milchwagen mit Break-Einr.
bill. zu verk. Oranienst raß e 34.

Gut erhaltener Krankenwagen
bill. ' zn verk. in Biebrich, ' Fricdrich-
str aße S, 2 St . rechts.
Eleg. Sitz- u. Liegewagen, gut erh.,
Hill, zu verk. Dotzheimer  St rk 25, 1_I.
Kinderwagen , fast neu, spottbillig

zu verk.  Ble ichstr aße 49, 3 l in ks.  ^
Schöner Kinderwagen

bill. zu verk.  Winkeler Str . 8, H. 2 l.
Gut erh. Kinderwagen

bill. .zu verk. Seerob en str. 23, P . I.
Hochelcq. weißer Kinder-Liegewagen,
Rohrgeslecht, billig zu verkaufen
Mar ktstraße 20, 3.
Sitz- u. Liegewagen m. G.-R. 5 Mk.
zu verk.  W aldst raße 33, P art , links.

Gebr . Kinderwagen
zu verk. Zietentzing 10, 1 l.

Gebe. Kinderwagen , gut erhalten/
bill. zu verk. Zimmermannstr . 8, 1 r-

Gut erhaltener Kinderwagen
bill. Dotzheimcr Str . 122, Vdh. 3 r.

Eleg. Sitz- u. Liegewagen,
fast neu, Nickelgestell billigst zu verk.
Karl,str.  8 , 1 r.

Gut erh. Klapvfahrstühlchcn
u. Klapvstubl zu verk. Rauentaler
Straße 11. Kth. 2 r.

Milchgeschäft
mit prima Kundschaft u. gutem Um¬
satz zu verk. Offerten u. W. 102 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck ring 29.

2 Doppelpsntzs,
7- u. 8j. zu verk. oder gegen ein
schweres Arbeitspferd zu vertauschen.
(Louis Hillebrand , Mainz , Frauenlob-
Kraßc 14V». _ __ V33

SeiitWet Mser!M,
Rüde, mit Stammbaum , angelernt,
wegen Fortzugs billig zu verkaufen.
Rah , im Tagbl .-Berlag . _ _ Fc

BernharSiner,
15 Monate alt , Prachtexemplar , zu
ve rkaufen . Näheres Ne rotal 16. __
Neue Herreu-Äuzüge
billig zu verkäüfeu Marktstraße 8, Ecke
Maurrgasse. _

Selegenheitskaus.
' Schwarzeu. weitze lause Straust-
federn Stück für Stück iO  Mk.
LaKgg affe 24, 2._

Ein größeres modernesDeLgsmäWe
anter der Hand preiswert zu verkaufen.
Bahnhofstraße 22 1._

Wanddekorationen , Ruder , Sperre,
Pfeile , Bogen, Brust - u. Leibschmuck,
Säbel , Gong, Hörner Spiegel , Bild.,
Sofa , Sessel, Biedermeier -Möbel,
.Aufstollfachen, Glas -, Spieg .-, Bück-
u . Kleidcrschränke, Kom., Spiegel u.
Flur  sta nd) zu »erk. Ad olfsallee §._,

Stntzftügei,
zwei fast neue, von BlUtimer und
meimveg UTf.. offeriert sehr preisw.
BBe iaricli Wate r , WilhelMst k. 16.

fip Mel!« wri!» itl!
Heute ». die folgenden Tage kommen
zum Verkauf : 6 kompl. Schlafarm.,
Büfett , Sviegel - Bücher- n. Klecder-
schränke aller Art , H.-, D.- u. Divl .-

.Schreibtische, Sofas , Ottoman ., kpl.
Küchen. Tische, Auszieh- «. Nähtische,
.Flurständer , Spiegel , Stühle usw.,
alles zu. jedern nur annehmb. Preis.

Günstige Kaufgelegenheit!
- Ru « Nri Ldrichstraste 17.- MT

3 neue|!ßtent-̂ lflffofos
zu verkaufen. BersteigerungSsaal
W. Helsrich, Schwalbacher Straße 23.

ßwMl  löiaücrtifiti,
ca. 7 Mir . lang, mit Beleuchtung, zu
verkaufen. Näh . Baubureau Deutsche
Bank. Wilhelnrstraßc 18.

@ut erh. Damenrad (Adler)
für 30 Mk. zu verk. Karlstraße 21, P.
Damen - u. Herren -Räd mit Freist

bill. .zu ve rk. Kl aust, Meichstraße 11.
Fahrrad , neu, 2 Monate gefahren,

spottbill. zu verk., auch als Geschästs-
rad geeignet. Jiäheres beim Bier-
könig, HerrnunihIgyffe^_ __ __

Zwei, leichte Fahrräder ~
mit Freilauf , gut ' erhalten , billig zu
Verkaufen Jahnstraße 44. H. P.

§xm  flianino
sofort zu verkaufen Friedrichstraße17,1.

Wegen Auflösung des Haushalts
verk. : 1 nußb .-p. Schreibtisch, Singer
Nährnasch., 1 kl. lack. Waschtisch, ein
Spiegel mit Brouccrahmen , 1 nußb.-
Pol. Nachtsesscl, gcpolst., 1 Küchentisch
mit Hängebrett , 1 Topfbrett , Küchen¬
stuhl, verstellbar, 1 Küchenbank, eine
Anrichte mit Türen , Badewanne mit
Ofen, 1 Kopierpreffe, 1 nuhb .-poliert.
Rachtschränkch. mit Marm . u. A. m.
sehr billig  sofort . Klcijtstras-e 3. 1 r.

stiünstiae Gelegenheit
für Restaurateure und Hoteliers.

Großer erstkl.
IkestarrrKSis ??shsrd

nebst Anlage sehr preiswert zu verk.
—Gerstel u. Israel , Langgasse 19.

(10 L !. --- IS Yrlt 8p .) für elektiiache
I hrenanlage billig zu verkaufen . Käh.
im Tagbl . -Ivontor , Sc halterhalle rechts.

Kl. WohRharrs
in Fachw. auf Abbr. billig zu verk.
Näh. Eckernfördestraße 4, 1 r ._ .

Größeres Quantum
PferDeSünser

an regelmäßigen Abnehmer zn verk.
Offert , unt . B. »94 an den Tagbl .-B.

Fahrrad mit Freilouf
bill.  zu ve rk. Luisenstraße 85, 3 St.

Fahrrad mit Torpedo-Freilaüf
billig zu vk.-Sedanstraße 5, S?. J3 . r.
Reftaurationsherd , 200 X 100, neu,

bilst .zu verk. Se lenenstr atze 18, 1 r.
Badewanne mit Gasheizung , neu,

bi llig zu  verst Helenenstraße 18, 1 r .
Badewanne zu verk. ^

Dotzh eimer Straß e 6, Hih. 1 St . l.
Für Wirte auf dem Lande!

Sehr sch. Hängest für Petroleum , mit
6 Kerzenarmen , 10 Mk.. das. neue
Herrenstiesel (Gr . 42) für 6 Mk., Anz.
Gelee- u. Weingl . je 3 Pf . B. 10 Uhr
ab.. Näh, im Tagbl .-Berlag . _ Fe
2 Efeukasten, 1 dreiflam . Gasherd

mit .Gestell, 1 dreiarm . Lüster, f. neu,
für Gas , 1 Wassersteinausguß , ein
Flaschen-Ablaufgestell für 100 Fl ., ein
irischer Ofen , 5 Flaschcnkörbe, 1 Kas-
Lhra z. vk. Näh . Bah nhofstr. 5, P . r.
Efeuwände , mehr., sch. gewachsen,

bill. .zu verk. Eltviller Str.  8 , 1 l. \ _
Leere Packlisten zu Verkäufe».

Wilbelmstr . 34, beim Hausmeister.

Suche für 12-jähr . Knaben
getragene Anzüge zu kaufen v. nur
f. Herrschaft. Offerten u . G. 993 an
den Tagbl .-Berlag ._ _ _

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhelmst raße 16.,

Piano gegen bar
zn kaufen gesucht. Offerten unter
T. 99^ an den Tagbl .-Berlag . :__
Gebr . Möbel u. alte . Roßhäarmatr .,
Fahrrad kauft Ja hn straße 20, Part.

Junge Leute suche gebr. Möbel
zu kaufen. Offerten unter 1 . 102 an
den Tagbl .-Be rlag. _ _̂

Gebr . Möbel "zu kaufen gesucht.
Helenenstraße 18,^1_jx

Möbel u. Syeichersachrn. kauft
Kstsn. Eonlinstr . 3. Televbon 3400.

D. A. Lehreriunen -Berecn,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr . 35, 1. Sprech-
stund en: Fr eitags , 12—-1 Uhr.  _

Junger Herr
wünscht engl. Konversation tm Aus¬
tausch mit sranzös., wöchentl. ernen
Nachmittag. Briefe unter G. W. 42
häuptpostlagernd.

Verloren
ein goldener Kireifer mit Kettchen.
Belohnung zugesichert. Näheres im
Tagbl .-Berlag . Fd

Geb. Frau
emps. s. z. Borl . i. Deutsch u. Franz,
diäheres im Tagbl .-Berlag ._ Wa

Gardinen w. gewaschen u. gespannt
Roonstraße 4, 1 rechts.

Bügelwäsche wird angenommen.
Gabe l, Wwe., Bkeichsträße ij,  3 . _

Perfekte Büglerin empfiehlt
sich in u. außer dem Hause. Daselbst
Gardinenspannerei , p. Blatt 40 Pf.
Klopstockstra ße 11, S . 1._

Büglerin hat noch einige Tage frei.
Rieh lstraße 27)  Hth . Part.

Wäsche zum Waschen, u. Bügeln,
schöne Rasenbleiche, wird billig und
vrompt erledigt. Postkarte genutzt.
Fr . Finke, Biebrich, Bachgasse 32, P.

Junge Frau,
w. lange Jahre als Köchin in Herr-
schaftshäusern tätig war , emps. sich
zur Aushilfe im Kochen, nimmt auch
ev. Monatsstelle in Hess. Hause an.
Oft . u. D. 987 an den Tagbl .-Berlag.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmasch., Grammoph ., Phonograph,
werden sachgemäß u. bill. ausgeführt.
Ersatzteile stets am Lager . Klauß,
Mechaniker, Bleichstraße 11, La den.
^Mlder werden billig eingerahmt.
Hellm und straße 37, Mtb . Pa rt , lks.

Stühle werden gut u. billig
geflochten, auf Wunsch abgeholt.
Gneisenäustr . 83, H. P . r ., Krause.

Gärtner empfiehlt sich
zur Unterhaltung von Gärten , sowie
Neuanlegung . Gefl . Offerten unter
L. 987 an den Tagbl .-Berlag ._

Schneiderin von Frankfurt emps.
sich im Anfert . v. Kost. all. Art unt.
Gar . für g. Sitz u. billigen Preisen.
Dotzheimcr Straße 19, Vorderhaus .

Acker, 58 Ruten,
im Hasengarten , zu verpachten.
Schwalbacher Straße ' 38.

Biotin -, Klavier - u. Theorie-
Unterricht erteilt gründlichst Char-
mcister H. Scheurer , Bleichstr. 35,1 st

FemtGÄW ui sii er 9
■4l.lVc bergaael )«S,ik«icrLc»d«N»
snljltbis allsrhSchstenPreise f. güterh.
Herr.-,Dai>icn- u. Kindnkleid., Schuhe,
Pet«e, Gold, Silber, Nach!. Postk.  aen.

PartHwaren!
Restbestände von Manufakturwar .,

Konfektion, Scüuhwaren , Möbeln re.
kauft in jeder Höhe gegen Kasse. F66

H. Stern,
Köln, Dusfe sback 36. Tel. B. 18 54.

Gebrauchte Wöbe ! zu kauikN gef.
Hellmundprane 44,  1 . _ _

Ein noch gut erhaltenes
^ §s§rrgücheh^

15—20 Ztr . Tragkraft , zu kaufen ge¬
sucht. Offert , mit Preisangaben u.
E. 692 a» den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Näherin c. sich im Ausbeff.
von Kleidern ^ u. Wäsche. Emser
Straße 11, Frontsp . Postk arte gen.

Näharbeiten
aller Art werden gut u. billig ange¬
fertigt . Druden straße 8, 8 St . links.

Weißzcugnäherin empfiehlt sich
im Ncuanfertigen u. Ausbessern in u.
auß . dem  Hause . Helcnenstr. 14, P.

Perfekte Weißstickerin
emps. sich. Ber tramstra ße 18, Part.

Hüte werden schick garniert,
gr. Auswahl in Formen u. Zutaten.
Dotzh: Str . 31. P ., gegenüb. Wörthstr.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . _ *

Wer Nebenverdienst
sucht, sende sofort seine Adresse unter
O. 994  an den Tagbl .-Berlag . _

Pappe , Papier Stroh
kann unentgeltlich abgeholt werden
Taunusst r . 59, Kontor , 10—1, 3—5.

Riedl , schw. Sprüchen,
sehr wachsam, in gute Hände zu ver¬
schenken.^Knausstratze 4, Part , links.

Kind besserer Herkunft,
Mädchen, n. u. 1 I ., wird in gute
liebevolle Pflege oder auch gegen
einmal . Erz .-Beitrag als Eigen ang.
Offert , u . P . 990 an den T agbl.-B.

Kind w. in gute Pflege gegeben
Lahnstraß e 20, Hofmann.

Suche für meinen Freund,
Konditor , Mitte 20, kath. u. vermög..
mit gutsituierter hübscher Dame , mcht
über 23 Jahre alt , zwecks Heirat be¬
kannt zu werden. Vermögen erw.
Gefl . Offerten , womöglich mit Bild,
welches sofort retourniert wird, unter
E. B. C. 103 häuptpostlagernd WieS-
baden erbete n. __

Witwer , Fabrikarbeiter,
Alter 52 I ., mit 3 K„ jüngste 6 I ..
wünscht mit einem älteren Mädchen
oder Witwe in Verbindung zu treten
zwecks Hejrtzt. Anonym zwecklos.
Offerten unter N. Sch. hauptpost-
lagernd hier ._

Fräulein,
Anfangs 30, mit gutem Charaiter.
lange Jahre im Ausland gewesen,
wünscht, da es ihm an Herren -Be-
kannischaft fehlt, mit älterem gut-
jituierien Herrn , ebenfalls mrt gutem
Charakter bekannt zu werden,,zwecks
Heirat . Anonym zwecklos. Off . unt.
Postlagerkarte 39, Schützenhofjtratze.

Engl.Unten*. US iss Jloore,
Kheinsti '. 101, 1

Sctisspss « donne !®;ons db fran-
rais ä prix modeves . Offr. E . 975 au
bureau du jouraal.

mf*  Geschäft,
gulgehendes, zu fnufen gesucht. Branche
egal. Off, sub 0 . W. 28 hauptpostlag.

cinz. Zahne, zerbeochcrre Kautschuk-
Gaumenplatten
gr zahle gut. -w
Hotel Unior ^ Zimmer Nr . 3,

Ecke Mauerg . u . Nengaffe»
ani

MittweÄ , 8. Mai , bis 8 Uhr abends.

Alte ZahNg§hiKe,
© »IO, Silber und brillanten,
Antiquit., guterb. H.- u. Damenkl.,Pfand¬
scheine, g. Nachl. wcro. zu hob Pr . angek.
\  I, 1 oiyh ‘j !ü Bietztz egasie 25«ü . Telephon  3733.
Getragene Kleider.

Sjo
Metzgergasfe 27 , Telephon 2l78,
kausr von Herrschaftenzu hohen Preisen
gut erhalt. Herren-, Damen- u. Kinderkl.

arte ^ZahngebLsse,
Gold, Silber , Möbel, istachl. Postk. gen.

Nie 8 Mmi
umf |an| fc| a!!6,

ca. 3 Morgen, 50 Obstbäume,
großer Stall und Remisen, klein.
Wohnhaus, per I . Olt . c. zu ver¬
packten oder zu verkaufen. Näh.
Luifenstraße 14, 2.

AemgrWljit.
Ma sch in kK schreiben

pro Kursus 15 Mk.
bis zur völligen Erlernung. Kein«
großen Klassen. —Jndivid . Unter¬
richt. Neue Kurse beginnen am

15. und 1. jeden Monats.
k,r»i»m « » »°' s Schroibstttbe,

Markstr. 12. 1. Tel. 2537.

-v « irsbsiiU -12. ■11'■

fiCSrcisgasse III,

nservat orinm
Für BSaisS!».

Eintritt jederzeit . Prospekte u. Eefer.
durob den Direktor 8*. Heclier.

Nachhilfe und
BeaMichtigMug

der Schularbeiten für Knabenu. Mädchen.

(teseliw, Sokrnlieisn,
0ST " MüdeStze lcuer Sir . 5. - MN

Erj . Lehrerin , im Ausl , tätig gew.,
unterr . Deutsch, Franz .. Engst, Klav.,
S td. 1 Mk. Rheinstraße 68, Stb . 1
Junge Sprachlehreria
crteilt gründl . Unterricht in Deutsch,
Engst, ssranz. Emser ' Straße 47, 0!th.

Konversatto»
♦ « . Unterricht.

45iss SZ. , Lan ggaffe. Ecke Bärcnstr . 7, 8.
(TNlVSIP w. n. b. „Höheren Handels-

schulest Mädchen" zu Köln
a. Rh. das Handelslehreriunen-Examen
gemacht hat und bereits als Handels-
lehreriu tätig gewesen ist. möchte Unter¬
richt in „PeNftonat
erteilen. Ia Referenzen. Gefl. Offerten
unter L. 993 an den Tagbl.-Berlag.

Kette Herz
u. Phot , mit Steinchen besetzt, Verl,
gegen Belohnung abzugeben Adolf-
straße 3, bei Höhn.

Schah-ReparatNren,
Herren-Sohlen 2.20, Damen-Sohlen 1,60,
Herren- Absätze 80, Damm - Absätze 60,
Kinder-SohlkN und Absätze nach Größe,
Spezialität : unsichtbare Kister, genähte
Sohlen, Acndcrungcn.Soblsiilcke,Spitzen.
Gummiecken usw. Da keine Laden-
Miete alles nur billitzste Preise bei

haltbarer SXrbeit. ä*i«. Molar,
Schuhmachermeffter, FaulbrurnmOr . 3,
Kth . P art .»(Sing . Tor , nächst Kircbg.

8taatlich geprüfter asseiir und
SSD-ilijeljiiTe empfieblt »ich.
4arl Webergasse 56.

En gli sl) spoken, _ _ _
‘WülftVltfi » ärztl. gcpr.. empfiehlt

sich. Marktstrab- 25,
1. Etage. FYDia . Stark . _

Amiy Kupfer,
ärztlich gepr., emps. sich in Massage.
Maniküre , Pediküre . Hclenenstraße 2,
1 St . Telephon 3316 bei H. Liehst

MllWgen. mir für floraen*
Frar » Kli *alss >tli Siiinke.

Michel sberg 32 , 1. (Aerztl. ge prüft.)
Massage, Maniküre,
ärztlich gepr . OttiUs Lassderger,
Langgasse' 54, 2. __

Aerztl. gepr. Maisenfe
empfiehlt sich. Arnue stedert, Eleonoren«
straffe8, 1 L, Ecke Bertramstraffe.

Massage, Maniküre
^l »» rlotto jtslielm , ärztl. gepr.,
W 'bergaffe 23, 3. . . . J _ _

Ulaffage«, 38ari«-StklaS«ignii-r,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

Konkurs
durcli aussergerichtliche Ver-

M gleiche , Moratorien , Sanier-
ungen usw ., ev. Kapital -Be-

■I  schaff . Streng diskret , Off.
u. T . 101 an d. Tagbl .-Verl.

Langes Schreivstnbe
Bleichstr. 23, 2. Tel . 8061 (div. Masch.)

Frau ILr « »»i !!»arI >8
Gardiuen »Wäscherei , Faulbrunnen-
stroße 12. Schnelle Bedien., bill. Preise.

ßüjmtjejWßeßell . Mllüiüne.
L' rie -tt !» Iwivkel , Taunusstr . 19, 3.

flsssseiase,
ärztl . gepr ., empfiehlt s:ch . .SEilte
Sontliifiimer . Friedrichstrasae 9, 2.

- Md UWeWege.
Mi » » Gelier . Mauergaffe 9,

1. Et ., am Marktpl. Zu spr. v. 6—8 Uhr.Manlklire!
®i « na S’ ooiwit *, Gr . Burgstr. 9, 2.

' Institut für '
Engl . Schönheitö-

unb Körperpsteg «.
Rheum. und Gicht-Behandlung.

Mrs . Ilj -Ue , F7C
Frankfurt a . M . . Blücherstr. 11, 1.

Berühmtö POreuologin,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chironiantie,
sur Herren u.Damcn, d. erste am Platze.
Elise Wolf . W eb ergaffe 58 , P.

Seriiinitc iilroiniitiii
Fr . Else Schiitle , Zimmermannstr. 9.4.

BetHdmte inslogi
Ecke Michclsb. u.Hodistättenstr.18,Pph,1,f. Herrenu. Damen. Lütlio ttüuzor.
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System Lenormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . « anscl »,
Coul instraßc 8, 2, am Michelsberx.

PhreuoLsgin
Tagt , zu svr. Fr . karoline Bossdsrg,
Metzgergaffe 33» 1 (nahe Goldgasse).

BergKUg. rr. ßuiunft,
Lebenslauf durch Handliniendeutung.

I «S» Crlaisclie,
Metzgergasse 29 , 1, Nähe Goldgasse.

«ev-MetzenAS 'LL
Rückz.v.wirkl.Selbstgeber.8k>!»i»-« »;. ; ,
Berlin -Ch . 147. Lohmeyerstr. 19. § 117

ZU Leihen gesucht
sofort aufs Land unter strengster
Diskretion 600 Mk. auf zwei Jahre
gegen mehr denn 100fache Sicherheit,
nur von Selbstgeber, gegen hohe Zins,
und 50 Mk. Extravergütung . Offert.. £mij

Diskret.
Reell.

Brantausstatt ., Herren -, Damen-
u. Kinder -Konfektion, Gebrauchs - u.
Haushaltartikel , Möbel und Betten
liefert an solvente Personen erst¬
klassiges Haus in beguemen Raten.
Verlangen Sie meinen Besuch oder
Hauptkatalog . Offerten unter E. 985
an den Taabl .-Berlag.

Wer leiht Beamten
80» Mark?

Sick. Verzinsung und Tilgung . Off.
u. A. 485 an den Tagbl .-Verlag.BHüsmiiiifm

Mit meinen Ia Pyramiden-

Peplßietn
machen Wiederverkäufer F 3

Bombengeschäfte.
Emil
Franffnrt a . M . 77.

klnmon finden liebevolle Aufnahme
fUlltlEH hei Man «*4t. staatl. gepr.

Hebamme, Mainz » Rheinstr. 40. F33

gj AchlMg! Brautpaare! i
8 Bedeut-iideMöbelfabrikSüd- W
W deutschlands liefert direkt an W

| | kvmpl. Wohnungs- 8
8 EinrichtunstenW zu Fabrikpreisen unter denW
W günstigsten Bedingungen. WM Anfragen unter8. 984 anW^ den Tagbl.-Verlag. §fg

Brouchial-Zeideu,
„Asthma". Vcrschleimung der Lungen,

Kurzatmigkeit , Kräntrrkuren,
Frauenleiden; b. geeign. Fällen Thuru-

Brandt -Behandl.
S; T« uplt , Michelsberg 28.

Telephon 1933. Svr . 3—5.

Z-  Hebamme s
I . H .las *e,

Frau Margot ? Genf»
fflne da Blsone 8S,

nimmt in jeder ®cit
Pensionärinnen . 165

Junge Dame, Witwe,
vornehme Erscheinung, aus sehr gut-
Familie , sucht, da sie sich rn Wies¬
baden einige Zeit aufhalt , dre Be¬
kanntschaft eines nur auswärtigen,
vornehmen, älteren Herrn , zwecks
Heirat . Offert , unter « . 492 an
D . Frenz , Wiesbaden , Taunus-
straßc 7. ^^3

und Fmmobilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr

Kaxitnirrn-Angebotr.

Kanfe Wechsel
und erste Hypotheken gegen sofortige
Kasse, durch Kama Swideirsky,
Bleichstraße 46.

Gebe 30 —40,000 Mk. auf gute
2. Hypoth. , wenn m. kleines elegantes
Etagenhaus käuflich übernommen wird.
Offerten «ad 0 . P. 45 hauptpostlau

_ Kapitalren -Grsnchr. _

Mk. 4500
nach Borort . gute Sicherheit , sofort
gesucht. Gefl. Offerten unter W. 993
an den Tagbl .-Verlag.

25,000 Mark
auf 2. Hyp. zu vergeh. Offert , erb.
u . A. M. 3 postlag. Bismarckring.

Suche 1. Hypothek von 82,000 Mk.
auf prima Objekt, im Zentrum ge¬
legen. Offerten nur vom Selbstgeher
u D. 993  an den Tagbl .-Berlag.

Immobriien -Nerkänfe.

Aus2. Wathek ausMeihek
sind 80,000 Mk., auch in Teilbeträgen.
Bitte zu schreiben unter W. 985 an
den Tagblatt -Verlag.

Mk . 12 .000
sehr gute 2. Hyp., ganz oder teilweise,
mit kleinem Nachlaß zu reineren ges.
Offerten ». E. 991 an d. Tagbl .-Verl.

W»ynungSnachweiS-Bu ««an
ühloia Cie . ,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher
Villen. GlagenyMser

md GrunWcke.
ABüjeKeN'Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Einzig schöne Villa.
Meine Villa im herrlichen Tambach- ,

tal direkt an den Anlagen und nur
5 Minuten vom Wald entfernt, enthalt.:
12 Zimmer nebst reich!. Zubehör, sowie
Obst- u. Ziergarten, verkaufe ich unter
der gerichtlichen Taxe zum billigen Preis
von 90,600 Mk. Off. unter W. » 88
an den Ta gbl.-Ver lag. _ __

Billa
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, auf das vornehmste ausgestattet,
zu verk. oder zu vermieten . Sre ent¬
hält gr. Diele , 9 Zim., Kammern,
Zentralheizung , Vas und elektr. Licht.
Näheres daselbst .

_Augustastr aße 19.Solide Billa
mit Statt f. 2 Pf . u . gr . Obst- u.
Gemüsegarten in angen. feiner Hohcn-
lage, mit Meinfernsicht, zu verk. Auf
Wunsch gleich beziehbar. Gest. Offerten
unt. P . 993 an den Tagbl.-Verlag.

in angenehmer Höhen»,
läge an fertiger Straße

_ . Billen - Eübau-
platz mit Rhein - Fernsicht,
30—58 Hf-Rt. Offerten unter 0 . 993
an den Tagbl.-Verlag._ _

Immobilien -Kaufsestrche.

«ute fjotels Käufer ges. (Diskr-t. )
3. titanit - Weüstrajje 2. _

Kleine Villa
z. Allcinbewohncn, ca. 8 Zimmer , mtt
groß. Garten für Obstanlage , zu k.
ges. Pr . 100—180,000 Mk. Sensal
P . A. Herman , Nikolasstr. 23. 939.

Suche Kauö zu kaufen «der biS
z« 50,000 Mk . Beteiligung an
einetn rentabele « griupAUichen
Unternehmen , cventl . Kauf ernes
solch. Nüh . d. .Bo». RasidnitzUy,
Hotel Burghof , Langgasfe 19.

Mente Mittwoch , den 8 . Mai,
zu Ehren des Verbandes Deutscher Eishändler und Fabrikanten

Srossss Militär ®®fC©nz ©i®t
der Kapelle des I . Nassauischen Feld - Artillerie - Regiments Kr. 27 (Oranien) in Uniform

1 unter persönlicher Leitung ihres ObermusikmeistersNennch.
SCintritt frei . — Was Konzert rindet 1»ei jpder Witterung »tatt.

Tautms-Sttsiihtt
10-klassige höhere Töchterschule

{Lehrplan der öffentl . höheren Mädchenschulen ) verbunden mit

Mädchen-Pensionat
KÖNIGSTEIN i. TAUNUS ffi
Liebevolle , feine , gediegene Erziehung von jungen Mädchen besserer
Stände im Alter von 8—17 Jahren , da kleine Klassen , vorzüglicher,
individueller Unterricht . Auf naturgeinässe Ernährung , Kleidung und
Körperpflege (Atemübungen , Luftbad etc .) unter ärztlicher Kontrolle
wird besonders Wert gelegt . Absolut ruhige , staubfreie Lage , direkt
am Wald mit herrl . Panorama auf Luftkurort Königstein , Ruine und
die prachtvollen Taunusberge . Pensionspreis Mk. 1500.—, für Aus¬
länderinnen Mk. 1800.— ; bei mehrjährigem Aufenthalt , Schwestern
oder Minderbemittelten aus erst . Gesellschaftskreisen auf Wunsch Preis-
ermässieung . — Nach Absolvierung der I . Klasse Gelegenheit zur griindl.
praktisch . Erlernung der Küche , sowie aller Haushaltungsarbeiten . —
Ia Referenz . Teleph . 72. Verlangen Sie Prospekt Nr . 46. F121

.Thalia*

ÖSTERREICHISCHERLLOYD, TRIEST

Vergniigmigs-
*Reisen >; x :<

■VII. „ Ufacli dem Morden .“ Vom 24. Mai bis 24. Juni.
(Genua, Ajacoio, Palermo, Tunis, Philippeville, Algier, Malaga, Gibraltar,
Tanger, Cadix, Lissabon, Bayonne für Biarritz, Bnyde auf Wight , Ostende,
Amsterdam, Hamburg.) Fahrpr . samt Verpflegung von ca. M. 630 .- an.
H'ZUT» ori21 » aiißsr*,;ä-Si£* ,,‘‘ ' om  Juni bis 12. Juli.
(Hamburg, Odda, Loen, Merok, Naes, Drontlieim, Molde, Aaltsund,
Baiholmen, Gudvangen, Bergen, Hamburg), 1alirpr. samt Verpflegung
von ca. M. 32o *—an. , , , .

BIS. . „ Zweite ^ ortSI :. »siinrene, “ Vom
16. Juli bis 8. August. (Hamburg, Odda, Loen,
Merok, Raftsund, Tromsö, Hammerfest, Nordkap,
Lyngen, Tromsö, Svartisen, '! orgatten, Drontheim,
Nae« Molde, Aalesünd, Baiholmen, Gudvangen,
Bergen, Hamburg. Fahrpreis samt Verpflegung

von ca. Mi ölö . an.
S . „ Uritte Xor (U » ‘>dsrei «e “ . Vom 12.
bis 26. August. (Hamburg, Bergen, Gudvangen,
Baiholmen, Alesund, Molde, haes , Dronth -im,
Merok, Hellesylt, Oie, Loen, Bergen, Hamburgj,
Fahrpreis samt Verpflegung v. aa. M. 323.—an.

Landausflüge durch Thos. Cook & Son, Wien.

Kxpressrverä . eljr Triest “Alex » ndrieij
Jeden Sonntag ab Tuest . Eii -Liuie 1 riest

Shanghai , monatlich am ab Triest.
Prospekte, Auskünfte: I" Wiesbaden bei:
Internat. Verkehrsbrreau Born & Schoitenfels,

Kaiser- Friedrichplatz 3. F195

Bekanntmachung.
Die verlängerte Emser Straße von

der Walkmühlstratze ab bis zur
Albrecht-Dürer -Straße wird zwecks
Herstellung der Verbindung der
Gleisanlage der elektrischen Straßen¬
bahn vom 1. Mai d. I . ab auf die
Dauer der Arbeit, welche etwa
14 Tage in Anspruch nehmen wirb,
für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt . *

Wiesbaden , den 29. April 1912.
Der Polizei -Präsident .'

w Bahnhofstrasse !4 . «
Vom 1. bis ,15.,Mai: :

AsRsMZsks :
tfachi.

F 33

Detektiv- u. Auskunfts-Bureau

„ 1Js *I » is 4S
Am Röraertor 1, Telephon 3s39,

liefert schnellstens genaue
Amskü safte

über Lebenswandel, Vermögen etc.
einzelner Personen,

Heimliche UeiierwacliiHigen
in"Ehe-Affären, Alimentationen etc.,

Meschaffung
von Beweisma'eriai in allen

Privat -, Geschäfts-, u. Gerichts-
Angelegenheiten.

Amfiil &rtmg
aller vertraulichen Angelegenheiten,

ohne Wahl des Ortes.
Geschu’te, festangestellte Beamte.

Eirene Spürhunde.
LSeparate Warte - u. Sprechzimmer^

JtoteLftestaurant „ MN « "
Mülilgasse 7, nahe Kurhausu. Hoftheater, am Schlossplatz,

Gut bürgerlicher Mittagstisch
zu i .Sü Sfk . und höher.

Reichhaltige Abendkarte . — Fertige Plattes *.
na Rheumatismus, Gicht, Ischias, Beinleiden, Gelenkentzünd-
ISJ|L _ ungen, Haut- u. Blasenkrankheiten, Blasenschwäehe, Bett-

nässen etc., Magen- u. Barmleiden, Hämorrhoiden, Leber- u.
Nierenkrankheiten, Drüsenleiden, Stinknase, Lungenleiden,
Nasen-, Hals- u. Luftröhrenkatarrhe ,Asthma behänd, mit Erfolg

Malechs Kuranstalt „Carolus “, _
Haiier ’i ' itcdrirh . Rliig 32 . Spreehsb tO-lPjs u. 8-7*7 nur Wochent.

Institut für Natur- ix. elektr. Lichtheilverfahren, Elektrotherapie,
Kräuterkuren , Heiimagnetismus, Hypnose, Suggestion etc.

Natisnal-
Regiftrierkasseii

(gebraucht ) ,
2 Jahre volle Favrlkgarantie,

für jede Branche, in jeder Preislage
liefert sofort, auch gegur Monatsraten,

A. Kran »,
Weißenburgstr. 7. Part . Teleph. 2883.

Alle Reparaiopen

. . .Leder-u.Gümmifdiuhen
werden bei fd’.onendec Behandlungu

Verwendung betten Materials
fadigemäß ausgelührt

Fein -Sohlwerk
Manergasse 12 .

Idealster
Luftkur -Aufenthalt

Gastho ? und Pension
zu 4 Mk. pro Tag in Burg Hohen»
stein bei Bad Tchwalbach. Ebenso für
Ausflügler. Nähere? d. Besitzerf . 84t »s» Ier.

Luftkur-AafeaLhalt
Hahnt. TaunnS» Pens. Taunus-
heim , empfiehlt möbl. Küchen. Zimmer
iElek tr. LicktZî Wasserleitung). B9896
„Reform" MK

Apoth. esito Kioi,k -»-t (Schloß . ,

Unnmm -IldHipuo
in und außer dem Hause
durch geübte Frauenhäude.

---- - Spezialgefchäft ------
für Äaeuum - Apparate,

Karl Schramm,
Adelheidftr . 37 . Tel . 43A3.

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme sagt
herzlichen Dank . ,Familie Ackermann.

Wiesbaden, den 5. Mai 1912.
Drudenstrasse 8, I. 89863
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, _W  fllkolmUnne Getränke ' V
Mw  Spezialität: Traubensäfte und Apfelwein
W nsilksslr-Kaffee und Reform-KaffeeM
W Reform-Nussbutter (Pflanzen-Margarine) ^
f Reform•öemiife, Degetarifdie BralenmaRe'

Pflanzenfleisch — Erdimss ^Oel — Yoghurt -Präparate

Sämtliftie Reform-Tees und Reilhräuter
HP Malzyn , echtes Malz - Extrakt
Sflnitas-,Sfeinmelz-u. flrsfiantaf, leformraäftfie,SMeu.Sandalen

offeriert alles in erstklassiger Ware

Inhaber : Jochim & Schmidt,

Rheinstrasse Hl.

Theater Corrcerfe

Königliche | |p Schauspiele.
Mittwoch, den 8. Mai.

Bei arrfgehobervemAbountement.
Orpheus in der Unterwelt
Burleske -Oper in zwei Akten uns
vier Bildern von Hector Cremieux.

Muisiik von Jacques Offcnhach.
Erstes Bild : Die Entführung der
Eurydrce. — Zweites Bild -/ Im
Olymp, — Drittes Bild : Jupiter
als Fliege. ,— Viertes Bild : Ein

Ball in der Unterwelt.
Personen:

Jupiter , Beherrscher des Olymps, In¬
haber einer patentier¬
ten Blitz- u. Donner¬
maschine . . . . Herr Erwin

Juno , seine Gemahlin Frl . Schwartz
Venus. > reipe . Frau Engelmann
$ «*«<>. <rLt,r • Frl . Friedfelot
Minerva, ! Tochter , F ^ . Büdingcr
Mars , Kommandant der

olympischen Armee Herr Herrmann
Merkur, geheimer Kurier

und Aviatiker . . Herr Bornträger
Cupido, ein olympischer

Gamin . Frau Krämer
Hebe, Kellnerin . . Frl . Geisler
Orpheus, Direktor des

Konseroatoriumszu
Theben und Violin-
Virtuose (gibt auch
Privalstnnden) . . Herr de Leeuwe

Eurydice, seine Frau Frl . Bommcr
Aristeus, ein arkadischer

Schäfer und Honiq-
fabrikant (Pluto . der
Höllenfürst) . . . Herr Rehkopf

Hans Styx, Pluto 's
Faktotum . . . . Herr Slndriano

Die öffentliche Meinung Fr .Doppelbauer
Götter , Göttinnen , Bachantinnen.

Dämonen usw.
Viertes Bild : Borkommende Tänze,
arrangiert von Annetta Balvo.
1. Menuett . 2. Galopp , ausgeführt

vom Ballett -Personale.
Rach dem 2. Bild tritt eine längere

Pause ein.
Unfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Gewöhnliche Preise,

Donnerstag , den 9. Mai , Abonn. D:
Der Verschwend? ‘

RsftdLttx - ThSCtee.
Mittwoch, den 8. Mai.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Nathan Theo Tachauer
Salomon ihre Söhne Georg Rücker
Carl Walter Tautz
Jakob Rudolf Bartak
Charlotte, Salomons

Tochter . . . . Stella Richter
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . . KurtKeller -Nebri
Pfalzgrat Christoph

Moritz, sein Onkel Hm. Nessclträger
Prinzessin Evcline,

dessen Tochter . . Kätie Horsten
Fürst von Klausthal-

Agordo . . . . Miltner -Schönau
Die Fürstin . . . Theodora Porst
Gras Fehrcnbcrg, Hof-

niarschall . . . . Rcinhold Hager
Frau von St .Georges Kaie Ruf
Baron Seulberg . . Carl Winter
Der Domherr . . . Theo Münch
KablnelSrat Assel . Nikolaus Bauer
Der Kammerdiener

des Herzogs . . Ludwig Kcppcr
Hofjuwelier Boel . . Willy Schäfer
Rosa | int Hanse der Minna Agte
Lischen J FrauGudula Ms . Mödliuger
Das Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem Hause in
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , 9. Mai : Die Damen
des Regiments.

Freitag , den 10. Mai : Meyers.
Samstag , 11. Mai : So 'n Windhund.

Volks - Theater.
Mittwoch, den 8. Mai.

Dis Mse vom Grimchof.
Volkssiück in 5 Akten von Siegst . Staack.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.80 Uhr.

Donnerstag , den 9. Mai . Sherlock
Holmes.

Freitag , der, 10. Mai : Der Hund von
Baskerville.

Gpeeettrn - Theater
MLesvaden.

Mittwoch, den 8. Mai.

Der luftige Kakadu.
Operette in 3 Akten von Wilh. Jacoby

und Artbur Lipp schütz.
Musik von Heinz Lindemann.

Personen:
Robby von Huy, Abgeordneteru. Mce-

konsul v. Guatemala Hans Kugetberg
Lo!o, seine Frau . . Camilla Borel
Romulus Rockel, sein

Onkel . Emil Rothmann
Ememia.dess.Schwcster Dora Debicke
Gisi Meininger . . Frl . Reinhardt
Rat Schüite l Abge- Hz. Wendenhöfcr
v. Bomsdorf (ordnete Hans Degrach
Notar Schickedanz . Malden- Deutsch
General Pampa . . Hans Werner
Josef, Diener bei Huy PaulWestermeier
Hippel, Portier im

„Lustigen Kakadu" Ph . Mößner
Constantin, Oberkellner

mi„LustigenKakadu" Jul . Markwordt
Cilli . Else Wilhelm
Milli . Marie Neuster
Spusi . Martha Roth
Olga . . . . . . Mary Meistner
Vroni . Rosel Barotti
Hulda . . Helene Ascherfeld
Fürstin Rubeloff . . Loni Markwordt
Mist Nick . . . . Marga Gebier
1. Herr . . . . . Willi Rücker
2. Herr . Kurt Kramer
3. Herr . Herrn. Charlier
Damen der Tugendwehr, Mitglieder
einer Zigeunerkapelle, Herren n. Damen,
Kellner. Der erste und letzt« Akt spielen
bei Herrn von Huy, der zweite Akt im

„Lustigen Kakadu."
Anfang 8 Uhr. Ende gegen IO3/* Uhr.

Donnerstag , 9. Mai : Der Obersteiger

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 8. Mai.

Vronnitfca<?8 11 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorehester»

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : I. Konzertnistr. Ad. Schiering.
1. Fest-Ouvertüre von A. Leutner.
2. Badinage von Y. Herbert.
3. Himmelsfunken,Walzer v."Waldteufel
4. An der Weser, Lied von C. Pressel.
5. Wiener Volksmusik, Potpourri von

C. Korazük.
6. Junges Blut, Galopp von Coraggio.

Ab nachmittags 4 Uhr:
Gartenfest.

Nachmittags 4 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesters.
Leitun®: Herr Kapellmstr. H. Jrmer,

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zu „Die Jungfrau von

Orleans“ von A. Södermann.
2. Ballettmusik zu Calderons „TTeber

allen Zauber Liebe“ von E. Lassen.
3. Deutsch und Ungarisch aus „Aller

Herren Länder “ von M. Moszkowski.
4. Schneeglöckchen, Walzer v. Strauss.
5. Ouvertüre zur Oper „Das eherne

Pferd “ von D. F. Auber.
6. Phantasie aus der Oper „Der Trou¬

badour“ von 0 . Verdi.
7. Fackeltanz in B-dur von Meyerbeer.

Etwa 5.30 Uhr:
Gallonfttlirt der Aeronautin Frl.
Käthehen Paulus mit einem Riescn-
ballon von 1200 Kubikmeter Inhalt.

Nachmittags 5.30 Uhr:
Konzert der Kapelle des 1. Nass. Feld-

Art.-Regts. Nr. 27 (Oranien).
Vortragsfolge.

1. Im Siegesflug, Marsch, von Haller-
Göttler.

2. Ouvertüre z. Op. „Die Hugenotten“
von G. Meyerbeer.

3. Albumblatt von Richard Wagner,
bearbeitet von A. Seidel.

4. Phantasie über Mozartsche Melodien
von II. Kling.

5. Künstlerleben, Walzer von Strauss.
6. Phantasie a. der Oper „Troubadour“

von G. Verdi.
7. Spanische Rhapsodie von Riehardy.
8. Maiglöckchen, grosse Phantasie von

J. Gelderd.
Solo für Tubasshorn: Herr Hölske.

Abends 8 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber vof»Windsor“ von O.Nicolai.
2. Föte bohemo aus „Scenes pittores-

ques“ von J . Massenet.
3. Intermezzo aus der Oper „Cavalleria

rustica.iia“ von P. Mascagni.
4. Ouvertüre solenelle 1312 von

P. Tschaikowsky.
5. Sarabande ans der H-moll-Sonate

von J . S. Bach-Rebbaum.
6. Phantasie aus der Oper „Carmen“

von G. Bizet.
7. Studententräume, Walzer v. Strauss.

Atends 9.30 Uhr:
Konzert der Kapelle des Füs.-Regts.

von Gersdorff (Kur - Hess.) Nr. 80.

Vortragsfolge:
1. Kriegsgesang u. Kt önungsmarsch *

d. Op. „Die Folkunger “ v. Kretschmai
2. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ vorThomas.
3. Phantasie a. d. Oper „Der fliegend«

Holländer“ von R. Wagner.
4. Barcarolle aus „Hoffmann* Erz äh

lungen“ von Feträs.
5. Slavische Rhapsodie r . Friedemann
6. Das blonde Mädchen, Lied v. Boltze
7. Melodien aus der Operette ,,Dci

Graf von Luxemburg“ von Lehar.
8. Husarenvedette , Marsch von Fuoik
Etwa, 9.30 Uhr : fir . Fenenverh,

Biophon
Theater,

Willielmstrasee 8
im Hotel Metropole.

Einziges Tonbildtheater
Wiesbadens.

Von Mittwoch, den 8. er.

nenes Programm.
H. a. :

Geopfert
Ein fesselndes Drama aus
dem Leben in 3 Akten.

Natur -Aufnahmen
neuester Ereignisse in der

ganzen Welt.

etc. etc.

Efieinürafie
Nr.

oi

nahe der
nmrthlnke.

Me gemu
susstMmnemer

m adiien.

ISiniürafig
Nr.

MM Mt

IMriWrOe.

Sitte genau
aufRamnummer

zu aifiten.
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p îO -iD g cs rn ^ .B -yp — Sä cd3 w 'HS " 4 ® 8 6  S « 3vfp -PB .^ w £t tfy «s w-B «o
§ 5 ©S g M »sa w
g P ^ ^ puso ^ o - u«SD ca yO SD CQ . fl o •-« P»
«A * l£c ” *G5Sä t,c

»a ±C tf ‘ft- **- £D . SD L> GO
B c> 2 -3 D ^ SDN

g B yD> jf £ ca yp' P ca GS
^44 £ 2 c ~ 's 8 2  ES 74 ig-
p ü . ®» p p 3  7Z f § !8 54 8

£ '8  p £ 8 : £ 5 £ 8 §0  o .’S'
ALLL >2 E ' 3 3AK SB 8

8,8 ' - Sg 05 © « p H E -B
§ L 4 p 3  p ,p 8 tjet jo

£ e 2 S Si 2 • fit * «Söts - ghä  P ci A f r ; ca .«-7» W E

iBjgliiifliSip

LZ 0 3 ! g 7# ly=>B Q B M ® io4J.n H Ä VDT-*t7 B *-* P 1

Zi
|44

•4- 44 ^ 2 =3 J 'W
E -p ü ß ?3| - S

8 ZZL 8  LLZ -L °a
-N L H. 44 .Z 8 3  -
gr

N

74 g
tU

-d .1
e § 4

tt ö tB - S 'o3 fO8? coa ö  p D a

o — J»
«ft^ jd  Sy ca >

S9



■d? P
ö ‘ P

*so
'TO' a /- %

p « p
*&ct 3 „ _

00  g | ,

O "
W P
TO* ♦- «
• P

P S^
p ^
cy

iiR«
.«- ■
§i?
ct 5-

53  ff

»swa CS (?)8 3  ro m CTff
-3 - - B CT 3 . 3 ft —;

s f J- Ä 'Scff£ 0 §
«7f ' |S (äS :C:^

aK -£ T « , ,~ CTff ro
ff ff «- t , -. =s zxjZCTiro CT

0 " ” 3 l3 3' fli

ff ff ro 3 5 , - h
im Zf •=*<« : 2 "ff o

5 v o S ^ -CT =

m ro 2 2 .Ä SZ,-
A^ 3  j 3o ? „ ffdy

»sä . * <s . ff
0ff 3  V " ' " ™
s =8 * <0 « ■» »

CT 3 : 3 ro

J . -3 ' fä ff ff - » <y
33 ® CT *« ro 3  ro
3 ^ _ 3 - o 3TO UV
rz 2 H- TO fr\

| § | b 2 j»
ey -Ca 03 ^

ffff - TLAAff 3 * 3p

«f) 5 o " i,9 -S
0 3 - _TO ft , «JO

«5

3 ff # 2 ".
-30z : : ft >—- ™ —

ffff . 33c § ct * **» ,
0 sB ^ i

<72
TO

22 <—< TO P U * 27Z) r\aO H - W C*> <?4TO to - Ö TO
„ —5» « tr 3

CM ff2  s  p

L - ! - > S§723 I 3 | « 3

«13 3

CTff
S . *“♦“•

SIÄ
02 TO

a «o?

(?) 5"

p * T
p

*5o- _ - . CP (
2 £ ^ «

' « P 02

p .

.? s
« P
P a

« 5 ^ 3 £ * - - -.-P - . - "P TO* P P 02 P

«3‘

3:
' 3 3

0 0
f ro
P
<y
Cy P

(P ”02

§ - E
is

cp 'TO

M8
E> CT

5 ° 5 tjw - «3 « . m . » .

3 o : 3 -ü . q  r : ™' « 3 B : S ' ^ 3.3 3 j  " : S 3-3 m ro 3 - <-! >« -
p PO -̂- iN2 p — ZT .' O *-*• £% izl
z*  2 5 3 - ' 0 - 0 Ka c3 - —S
«J®2, & Ss _ Ci ._ M 13 ■—^ 3
_ o oo to  p <° ,.a '2,P C7P
tr ' ^ a cp ^ ;Q3- cp a02 2 . r-**02 P , <72 CP -*

o --

8 3 ,£ «aS*
_ ^ , 'rt
3 ni ? 2 . _ a
' 3 -S " 3 <I

o o
s 3> 2 S

TO 3 '
8'

o ^ CT CT- - - CT >-, 533 Mi
_ CT 2 gS § S - § : o « SrÄ

-2c^ !’ d © 3 ,n| t ,3™ ;  SC S-
2 3  co o cyS - "^ 3  3 - 5 - 2 “ 3 5.
ff 2 ^ ^ ^ P ^ oo ° Ä rt 3sTO » 2

'■■§ ^ ^ 1 ^ 3 .̂ . ),^
2 ^ 3 S ^ CT- Z . '" SZ -H » W
^ § S ? aXC 3 ? ^ 52 2-

~r § ■ff
ff H

cm

f ’S *? «
a &:
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Marschall.
Keine Zeitung hatte tzor dein Dienstag das Gerücht

gemeldet, daß die Möglichkeit einer Berufung des
Freiherrn v. Marschall auf den Kanzlerposten erwogen
werde. Oft genug machen Gerüchte ihren Weg erst
aus der Presse in die politischen Kreise, diesmal aber
scheint man sich an gewissen Stellen , von wo neugierige
Blicke durch Hintertreppentüren in Staatsgemächer
geschickt werden, über die Ersetzung des Herrn von
BeMmann -Hollweg durch unseren Botschafter am Gol¬
denen Horn unterhalten zu haben, bevor irgendein
Journalist Wind von der Sache bekam._ Hinterher erst
drangen die Gerüchte, von denen wir in der gestrigen
Abendausgabe ja schon Kenntnis gaben, durch in die
Blätter . Wir glauben nicht, daß sie jemals eine Reali¬
tät besaßen, auch nicht, daß sie solche erhalten werden,
aber darum bleibt es nicht weniger von Interesse , wahr¬
zunehmen, wie die Legende entstand, wo sie entstand
und von welcher Seite her sie mit einer gewissen Be¬
flissenheit wacherhalten wird , sei es auch mit dem Vor -
geben, daß sie zweifelswürdig sei. Es sind nämlich
ko n serv -a t ive  Kreise , die sich hauptsächlich mit
der vermeintlich in Aussicht genommenen Berufung des
Freiherrn v. Marschall zum Nachfolger des jetzigen
Reichskanzlers beschäftigen. Nun ist es ja sicher, daß
Marschall zunächst als Botschafter nach London gehen
wird, wo seiner eine große uird wahrlich lohnende Auf¬
gabe harrt . Die Vermutung , daß ihm eine noch um«
fassendere Aufgabe später gestellt werden soll, würde
dadurch, daß der verdiente Diplomat einstweilen an die
Themse verpflanzt wird , selbstverständlich nicht an sich
zu widerlegen fein -, vielmehr könnte man gerade um¬
gekehrt darauf fußen , daß ein Staatsmann , der das
schwierigste aller gegenwärtigen politischen Probleine,
eine Lauernde und zuverlässige Berständiguna mit Eng-
land gelöst haben wird , erst recht die gewissermaßen
moralische Anwartschaft auf den Kanzlerposten geltend
machen könnte. Tie Leute , die in Freiherrn von
Marschall den zukünftigen Reichskanzler sehen, lassen
sich auch nicht .durch sein hohes Alter beirren . In der
Tat ist Marschall von frischer Gesundheit, Verfalls¬
erscheinungen hat noch niemand an ihm beobachtet, und
wenn er es jetzt auf sich nimmt , nrit den Engländern
zum Ziele zu kommen, so beweist er damit allem schon
eine Spannkraft , die es allerdings rechtfertigen wurde,
wenn man seine Laufbahn lioch nicht für beendigt er¬
klärt . Noch einmal , wir glauben gleichwohl nicht an
eine Kombination Marfchall für den Kanzlerposten,
aber Vorbeigehen darf man an den betreffenden Ge¬
rüchten wohl nicht: zum miiidesten druckt sich in ihnen
die weitverbreitete Verstimmung  über unsere
gegenwärtigen Zustände aus — eine Verstimmung,
wie sie auch in dem gestern von uns mitgeteilten Krön-
prinzengeburtstagsartikel der freikonservativen .,Post"

zum Ausdruck kam, eines Blattes , das fick auf seine
„monarchische" Gesinnung sonst so dies zugute tut —
und neben dieser Verstimmung kommt in den Ge¬
rüchten zugleich die Sehnsucht nach einer geschickteren
Hand zum Ausdruck. Nun ist es bemerkenswert, daß
gerade die Konservativen, mit denen Freiherr von
Marschall früher manchmal ziemlich heftig zusammen-
gestoßen ist, an der Möglichkeit seiner Kanzlerschaft
Geschmack zu bekommen scheinen. Was früher war,
die Kämpfe mit dem Hause Bismarck und mit den Ost¬
elbiern , die sich die Bismarckschen Getreidezölle nur
mit Grimm und Groll hatten entreißen lassen, das
scheint für viele Beurteiler auf jener Seite in den
Hintergrund getreten zu sein. Freilich fehlt es auch
nicht an fortdauerndem Mißtrauen . So meint die
„Deutsche Tageszeitung " : „Wer seine Tätigkeli im
Auswärtigen Amt beobachtet hat , der wird uns recht
geben, wenn wir der Meinung sind, daß er sich zum
Botschafter weit mehr eigne als zu einer leitenden
Stellung in Berlin ." Nun , das bliebe ja abzuwarten.
Inzwischen begnügen wir uns damit , die umlaufenden
Gerüchte wiederholt zu registrieren , was mit aller Ge¬
lassenheit geschehen kann. Denn im Hinblick auf die
innere Politik hat eine Kombination Marschall nichts
Aufregendes an sich.

Kraktionsbildung. Mischehen.
A Berlin , 7. Mai.

Ter Reichstag verhandelte heute zunächst Rech¬
nungssachen über die Kolonien. Die Sache interessierte
recht wenig. In : Jahre 1909 ist mehrfach der Etat
überschritten worden. Darin ist nun leider unsere Re¬
gierung ziemlich stark, und man muß ihr da zweifellos
auf die Finger sehen. Es ijt auch ganz gut , wenn
einige Feinschmecker für diese Kost .ganz besonderen
Appetit Haben. Die Herren Noske und Erzberger be¬
sorgen das Geschäft anscheinend recht gut . Das Haus
ist ihnen recht dankbar. Wer das Interessante fing
doch erst hinterher an.

Nämlich bei dem Antrag der Reichspartei , daß
15 Mitglieder bereits eine Fraktion  bilden dürfen
durch Zuzählung ihnen nahestehender Mitglieder . Die
Kommission hat den Antrag a b g e l e h n t , und cs
wirkte heute ziemlich sensationell, als der Abgeordnete
Groeber nachwies, daß gerade die Reichspartei
selber früher am meisten gegen  diese Bestrebungen
gewesen ist, .als andere Parteien , wie die Sozialdemo¬
kraten und die Polen , noch klein waren . Das war
bitter . Tie Konservativen sprangen indes der Reichs-
Partei zu Hilfe. Sie wollen, daß man zwar bei 15
Mitgliedern (durch Zuzählung ) noch keine Fraktion
bilden, aber doch an Kommissionen und am Senioren-
konvent teilnehmen darf . Das ist dem Inhalt , nur
nicht dem Namen nach dasselbe wie das , was die Reichs¬

partei will. Sie erklärte sich auch damit sehr zufrie¬
den. Aber es ist doch sehr fraglich, ob das Kom¬
promiß , über das erst morgen abgestimmt wird,
durchgeht.

Gegen ¥ß  trat das Haus noch in die Behandlung
der Mischehen  in den Kolonien ein. SoNaldemo-
kraten und Zentrum wollen sie gestatten. Besser ist
schon eine Mischehe als eine wilde Ehe, sagen sie. Alle
andere Parteien waren dagegen, lind zwar ans dem
Gesichtspunkt der Reinerhaltung  der R a ŝ s e.
Dabei wies der konservative Abgeordnete v.^Böhlen¬
dorf nach, daß die Missionen, auch die katholischen,
heute gegen die Mischtzhen wären . Eine sehr seine und
noch dazu eine Jungfernrede dielt der fortschrittliche
Dr . Braband.  Er sprach eindrucksvoll , nicht auf¬
dringlich und doch überzeugend, mit überlegener Leich¬
tigkeit. Er möchte, daß das Zentrum und die Sozial¬
demokraten ihre Resolution ermäßigen . Die ganze
Frage solle einem besonderen Ko l o n i a l recht ^iiber-
lassen werden, das mit Hinzuziehung kolonialer Selbst-
Verwaltung gebildet werden soll. Ein höchst vernünf¬
tiger Standpunkt.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

Berlin , 7. Mar
In der weiteren Debatte über

öie Krage der Kraktionsbildung
erklärt Abg. Kreth (konf.) : Die Reichspartei ist doch nur durch
die unnatürliche Partcilage beim letzten tzLahlkampf in diese
Lage gebracht worden. Wir sollten alle, die wir einmal in
gleicher Verdammnis sein können, ans Herz schlagen und
Rücksicht nehmen. Jetzt gibt die Kommission ein Zerrbild der
Kräfteverteilung im Plenum.

Abg. v. Laszewski (Pole ) erklärt sich für den Antrag der
Reichspartei aus dem Prinzip heraus , daß die Schwachen ge¬
schützt werden müssen.

Abg. Dr . Arendt (Rp.) : Jetzt ist der dritte Teil der Rech¬
ten ohne Vertretung in den Kommissionen. Ein erheblicher
Teil des Reichstags wi-rd also entrechtet.

Abg. Dr . Müller -Meiningen (Vp.) : Es muß immer
wieder festgestellt werden, daß es gerade die Reichs-
Partei  war , die 1887 verlangte , daß zu einer Fraktion 18
Mitglieder gehören sollen. (Hört ! Hört !) Eine größere Kon¬
zentration der Parteien ist wünschenswert. Eine Zersplitte¬
rung des Reichstags ist nicht vorteilhaft . Das hat Graf Posa-
dowsky auch anerkannt . Warum schließt er sich also der
Reichspartei nicht an ? Wir halten am Kommissionsbeschluß
fest.

Abg. Dr - Spahn (Zentr .) schlägt vor, den Antrag der Gc-
schästsordnungskommission anzunehmen und alle anderen
Anträge dieser Kommission wieder zu überweisen. Dort
können Wünsche auf Beteiligung an den Kommissionen vor¬
gebracht werden.

Abg. Dr . Will (Elf.) erklärt sich im Namen der Elsaß-

Der Brigadier Gerard.
Von Erwin Rosen (Hamburg ).

Conan Doyle ist der Schriftsteller der Abenteuerlichkeit,
tlnd in abenteuerlicher Umgebung machte ich meine erste Be¬
kanntschaft seines „Brigadiers Gerard ". Im Tal von San¬
tiago de Cuba, im Hauptquartier der amerikanischen Armee.

Ich las die Abenteuer des napoleonischen Offiziers beim
Schein eines Lagerfeuers , inmitten von Soldaten des Glücks.
Da waren blutjunge Majore , die vor vier Wochen noch Unter¬
leutnants gewesen waren und dem spanisch-amerikanischen
Kriege mit seiner Errichtung von Freiwllligen -Regimentern
ein beispielloses Avancement verdankten ; da waren frühere
Kapitäne , die vor Ausbruch des Krieges irgend ein gottver¬
lassenes Fort an der mexikanischen Grenze kommandierten
und nun mit girier Selbstverständlichkeit sondergleichen die
Sterne des Brigadegenerals trugen . Es war dre. Zeit der
amerikanischen Soldaten des Glücks. Wenn dre jungen
Majore und Obersten sich am Lagerfeuer nicht darmu stritten,
was für Maßnahmen sie als spätere Militärgouverncure von
kubanischen Provinzen treffen würden , lasen sie die Abenteuer
des Brigadiers Gerard . . . Das billige, zerlejene, schmutzige
gelbe Buch mit dem winzig kleinen Druck wunderte von Hand
zu Hand. Es war das einzige „Buch zum Lesen nn ganzen
Hauptquartier und — die tollen Abenteuer des französischen
Glückssoldaten paßten prachtvoll in die Kampfatmosphäre

^ Dankbarere Leser hat Conan Doyle wohl noch nie gehabt!
llnd mir ist sein Brigadier Gerard unvergeßlich geblieben. Mit
Freuden habe ich daher die deutsche Ausgabe zur Hand ge¬
nommen, die im Verlag von Robert Lutz, Stuttgart , er¬
schienen ist.*)

Lassen wir den Brigadier sich selbst vorstellen:
„Ich will durchaus nicht in Abrede stellen, daß Murat

' *) E Doyle. Abenteuer des Brigadiers Gerard , Verlag
tot Robert Lutz. Stuttgart.

ein ganz vortrefflicher Reiteroffizier war ; aber er war zu
sehr von sich eingenommen, und das hat schon manchen guten
Soildatsn verdorben. Auch Lasa-lle war ein tüchtiger Anführer,
richtete sich jedoch durch Wein und andere Torheiten zu¬
grunde . Ich dagegen, Etienne Gerard , habe nie mit meinen
Vorzügen geprahlt und bin auch stets sehr enthaltsam ge¬
wesen — ausgenommen vielleicht am Ende eines Feldzuges,
oder wenn ich mit einem alten Kameraden zusammentraf.
Und deshalb hätte ich vielleicht das Verdienst für mich in An¬
spruch nehmen können, der vorzüglichste aller Husarenoffiziere
zu sein, wenn ein gewisses Zartgefühl mich nicht davon abge¬
halten hätte . Allerdings habe ich es nie weiter als zum
Brigadekommandeur gebracht, aber cs ist ja eine bekannte
Sache, daß nur solche Männer das Glück hatten , zu den
höchsten Stellen zu avancieren , die den Kaiser auf seinen
ersten Feldzügen begleitet hatten . Ich kenne in der Tat außer
Lasalle, Labau und Drouet kaum einen General , der nicht
bereits vor der Affäre in Ägypten berühmt gewesen wäre.
Daraus erklärt sich, daß sogar ich, trotz meiner brillanten
Eigenschaften, nur bis zur Spitze meiner Brigade aufrücken
konnte . . ."

TiWsteht der Brigadier Gerard , wie er leibt und lebt, der
famose Typ des liebenswürdigen , prahlerischen, draufgänge¬
rischen Glückssoldaten der napoleonischen Zeiten . Seine Er¬
lebnisse sind ncrvenrüttelnd , seine Hingabe für seinen großen
Kaiser ist grenzenlos . Er ist ein echter Soldat und ein echter
Franzose , er verkörpert eine ganze Epoche. Seine Abenteuer
führen ihn mit den Armeen Napoleons in alle möglichen
Länder — man begleitet ihn aus seinen Fahrten in atemloser
Spannung.

Die brillant geschriebenen Erzählungen des Buches zeigen
Conan -Dohle von seiner interessantestem Seite . Der Mann,
dessen Sherlock Holmes in den Sprachschatzaller Länder über¬
gegangen ist als klassisches Beispiel des Spürsinns , ist nicht
nur ein Schriftsteller der Abenteuerlichkeit, ein Künstler
spannender Handlungsglut , sondern ein geistvoller Geschichts-
koi-scbcr. der die Menschen vergangener Epochen zu rekon¬

struieren vermag. Der Brigadier Gerard stellt den Typ des
napoleonischen Offiziers dar , und in seinen phantastischen Er¬
lebnissen spiegeln sich die Charaktere jener Zeiten wieder.
Vor -allem mögen Doyle die abenteuerlichen Möglichkeiten der
Epoche gelockt haben. Er, der ja stets stofflich spannend ist,
häuft in diesem Buch die Schilderungen aufregender Erleb¬
nisse derartig , daß man gerade keine romantische Natur zu
sein braucht, um gründlich gefesselt zu werden. Und inmitten
der spannenden Handlung finden sich historisch getreue Schilde¬
rungen.

Literarisch wertvoll jedoch sind die „Abenteuer des Briga¬
dier Gerard " durch den außerordentlich geschickt getroffenen
Ton, mit dem Dohle die tolle Abenteuerlust , die liebens¬
würdige Renommage dieser Soldaten des Glücks schildert, die
Persiflage , die über dem ganzen Buch liegt. Ein sehr hübsche?
Beispiel davon ist des Brigadiers Auffassung von dem Wert
der klassischen Kunstwerke, die Napoleon in Venedig einfach
„requirierte " und nach Paris schickt.

„Übrigens ist es wahr , daß sich einige von unseren Leu¬
ten, soweit cs sich um die Statuen und Gemälde handelte,
nicht besonders schön benommen haben. Die Venetianer
hingen sehr an diesen Dingen , und die vier Bronzepferde
über dem' Hauptportal ihres Domes liebten sie wie ihre Kin¬
der. Ich habe stets etwas von Pferden verstanden, und ich
habe diese vier ordentlich betrachtet, aber wahrhaftig , es war
nicht viel dran . Sie waren zu grobknochig für leichte Reiterei
und vor die Geschütze fehlte ihnen das nötige Gewicht. Sie
waren jedoch die einzigen Pferde , die's in der ganzen Stadt
gab, und die Bewohner kannten eben keine besseren. Sie
weinten bitterlich, als sie fortgeschicktwurden, und in der
darauffolgenden Nacht schwammen die Leichen von zehn fran¬
zösischen Soldaten in den Kanälen ."

So spielt sich die spannende Handlung in dem merkwür»
Ligen Buch nicht nur in einem historisch und militärisch
treuen Milieu ab, sondern ein Kenner der napoleonischen
Epoche beleuchtet diese interessantesten Glückssoldaten aller
Zeiten mit unendlich feinem Humor.
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Lothringer für den Antrag Camp, ebenso Abg. Mumm
fWrrtsch. Ver.).

Abg. Dr . Junck (nar .-kib.) erklärt , daß man kleinen Par¬
teien, deren Mitgliederzahl unter 15 gesunken sei, nicht zu
einem künstlichen Leben verhelfen soll.

Abg. Haase (Soz .): Die kleinen und die kleinsten
Gruppen wollen nur die Vorteile genießen, aber die Nach¬
teile  größerer Fraktionen nicht auf sich nehmen. (Abg.
Mertin (Rp.): Ihre Freunde im Abgeordnetenhaus machen
es ebenso,) Hinter denen steht die größte WähIcrzähl.
Gerade Ihr Parteifreund v. Kardovff hat hier die Minder¬
heit  mundtot gemacht. Deshalb sollten die Herren von der
Reichspartei nur stille sein.

Abg. Gröber (Zentr .) stellt unter stürmischer Heiterkeit
fest, daß der Abg. Dr . Arendt im „Tag " sich selbst gegen
die kleinen Gruppen ausgesprochen hat . (Abg. Ledebour
(Soz .) : Eine solche Blamage war noch nicht da.)

Abg. Schultz (Rp.): Wenn Sie uns konzedieren wollen,
daß die Teilnahme zu den Kommissionen und am Senioren -
konvent durch Zuzählung erreicht werden kann, dann fassen
Sie den Begriff der Fraktion , wie Sie wollen. Ter Redner
ändert in diesem Sinne den konservativen Antrag um.

Dann schließt die Aussprache. Die namentliche Abstim-
Mung über alle Anträge findet morgen statt.

Es folgt die Fortsetzung der Anssprache über
die Mischehe in den Schutzgebieten.

Eine Resolution der Budgetkommission verlangt die ge¬
setzliche Gültigkeit der Mischehe. Ein fortschrittlich-national-
liberaler Antrag fordert nach Anhörung der Selbstvorwal-
tungsorgane der deutschen Schutzgebiete einen Gesetzentwurf,
durch welchen für die einzelnen deutschen Schutzgebiete die
aus dem Geschlechtsverkehrzwischen Weißen und Eingebore¬
nen sich ergebenden Rechtsverhältnisse geregelt werden.

Abg. Gröber (Zentr .) : Wünschenswert sind die Mischehen
nicht. Wer wir können uns nicht auf den Burenstandpunkt
stellen, der in den Eingeborenen nur Arbeitstiere sieht. Man
kann unmöglich die Ehe zwischen Christen  verhindern.
Der Staatssekretär hat sich an den Instinkt der Abgeordneten
gewandt ; das wollen wir den Tieren  überlassen.

Abg. v. Böhlendorfs (kons.) spricht für den liberalen An¬
trag . Im Prinzip sind wir gegen die Mischehe.

Abg. Freiherr v. Richthoscn (nat .-lib.) : Ob die Mischehe
geeignete Kulturträger liefert , erscheint mir sehr fraglich.
Der Eingeborene soll von den Weißen lernen und muß sie
daher als über ihm stehende Wesen « sehen. Kommt den:
Neger der Gedanke, daß die schwarze Rasse der weißen gleich¬
wertig ist, so verliert er die Achtung vor der weißen Frau.

Abg. Dr - Braband (Vp.) : Für die Mischehen sind nur
Sozialdemokraten und Zentrum . Führen Sie sie ein , da«
werden auch weiße  Frauen Neger heiraten . Denken Sie
an die Konsequenzen.

Das Ansehen der deutschen  Frauen in den Kolonien
wird dadurch außerordentlich geschädigt.

Die ganze Frage muß noch eingehend geprüft werden.
Äbg. Zürn (Rp.): Das gesunde nationale Rassenbewußt¬

sein muß sich gegen  Mischehen aussprechen. Sie schlagen
immer zum Unheil au§.

Auf Antrag Gröber (Zentr .) soll über die Resolution
morgen namentlich abgestimmt werden. Ein Antrag von
Liebcrt (Rp.) will den Antrag Braband dahin abändern , daß
die Rechtsverhältnisse „unter Wahrung der kirchlichen Inter¬
essen" geriegelt worden.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Zürn ' (Np.),
Mumm (Wirtsch. Ver.), Ledebour (Soz .) wird der Antrag
v. Ltebert zurückgezogen.

Mittwoch 1 Uhr : Weiterberatung , ferner die ausgesetzten
namentlichen Abstimmungen und kleine Etats.

Schluß 7 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ansaabe.

$ Berlin , 7. Mai.
In der dritten Beratung zum

Eisenbahnetat
verlangt Abg. Goebel (Zentr .) Tarifermäßigungen für die
oberschlesische Montanindustrie.

Abg. Dr . Runtze (Vpt/ trägt eine große Anzahl von
Wünschen der Eisenbahnarbciter - und Unterbcamtenkate-
gorien vor. Er wird schließlich vom Präsidenten unter¬
brochen und erklärt , daß er Einzelheiten persönlich im
Ministerium zur Sprache bringen werde. Der Minister habe
den Abg. Delius  wegen dessen Ausführungen über den
barschen Empfang einer Eisenbahnerdeputation im Ministe¬
rium rektifiziert . Die Sache sei aber doch nicht so verlausen,
wie cs der offizielle Bericht im Vereinsorgan tu schönfärbe-
rischer Weise dargcstellt habe.

Es werden dann lokale  Wünsche vorgetragen.
Abg. Du. Schepp (Vpt.) wünscht Aufbesserung der Ge¬

hälter für die aus dem Privateisenbahndienst hervorge-
gangenen Beamten und eine gesetzliche Regelung der Dienjt-
und Ruhezeit.

Abg. Marco (natl .) hält die vom Minister in Aussicht ge¬
stellten Tarisermäßigungen  für viel zu fiskalisch,
als daß sic der Industrie von wirklichem Nutzen sein könnten.
Redner beglückwünscht den Eisenbahnminister zu seinem
Vorgehen gegen die deutschfeindliche elsässische
Maschinenfabrik.

Minister v. Breitenbach bestreitet, daß die Industrie von
den Tarisermäßigungen keinen Vorteil habe.

Abg. vom Rath (natl .): Der Minister hat vor kurzem er¬
hebliche Tarisermäßigungen für Erze und Hüttenkoks im
Saar -, elsaß-lothringischen und luxemburgischen Revier in
Aussicht gestellt. Naturgemäß werden diese Ermäßigungen
nicht ohne Einfluß aus die Wettbewerbs-Verhältnisse der west¬
lichen schweren Industrien untereinander bleiben. Wenn
daneben noch die Herabsetzung des Minettetarifs für alle
Stationen in Kraft tritt , so ist zu erwarten , daß davon auch
das Ruhrgebiet einen erheblichen Vorteil hat . Anderseits
aber wird

das Lahnrevicr
unzweifelhaft Schaden haben,  wenn nicht Aus >
gleichsbestimmungcn für die Tarife dieses Gebiets etntretcn.
Ebenso würde eine Ermäßigung der Tarife für Eisenstein
zugunsten Elsaß -Lothringens , Luxemburgs und der Saar
schwere Nachteile für die Lahn  mit sich bringen . Inwieweit
die Frachtermäßigungen gehen sollen, ist noch nicht bekannt:
aber wie sie auch auSfallen , in jedem Falle werden sie Schä¬
digungen für das von mir vertretene Lahnrevier nach sich
ziehen. Infolgedessen haben mich die dortigen Handels¬
kammern und Înteressenten ersucht, die drohenden Schädigun¬
gen hier zur Sprache zu bringen und dem Wunsche Ausdruck
zu geben, daß für Las Lahnrevier Kompensationen in den
Tariffragen eintreten , sobald die Versprechungen für Elsaß-
Lothringen , Luxemburg und die Saar in Erfüllung gehen.
Es verdient alle Anerkennung , daß der Minister bisher schon
die Lahn als ein Notstandsgebiet behandelt hat und ich schöpfe
daraus die Hoffnung , daß auch in kommenden Fällen die
Interessen der Lahn  gewahrt werden. Wir hätten diese
Frage zunächst im Eisenbahnrat zur Sprache gebracht, aber
nachdem der Minister in diesem Hause die Versprechungen
hinsichtlich der anderen Tarisermäßigungen gemacht hat,
halten wir cs für notwendig, auch hier dem Wunsch auf
Tarisermäßigungen für die Lahn Ausdruck zu geben.

Minister v. Breitcnbach erwidert , daß selbstverständlich
etwaige Bitten und Beschwerden aus anderen Revieren bei
oder nach Einführung der Tarifcrmäßigung eingehend ge¬
prüft werden sollen.

Nachdem eine Reihe weiterer lokaler Wünsche vorge¬
tragen ist, schließt die Aussprache.

Beim Etat der Bauverwaltung  bittet
Abg. Tourneau (Zentr .) die Regierung , das ihr von

einem Verein für die Schiffbarmachung der Werra  cinge-
reichtc Projekt zu verwirklichen. Eine Wasserstraße Zwischen

Nus Kunli und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . In der Oper nahm«

die M a i so st s p i e I e vor völlig ausverkauftem Hause (dabei
sehr viele Fremde) mit den „Meistersingern " ihren Anfang.
Für die Hauptrollen waren nicht weniger als sechs Gäste ge¬
laden, und zwar fast alle von den letzten Bayreuther Fest¬
spielen her bekannte Künstler . Den „Sachs " sang S o m m e r
von der Dresdener Hofbühne. Er war bestrebt, einen treu¬
herzig-humorvollen, aber doch philosophierenden Volkspocten
aus der Gestalt zu machen, wobei ihn sein voller, warm ge¬
tönter Bariton trefflich unterstützte. Den „Stolzing " hatte
Kirchhofs (Berlin ) übernommen . Die Stimme ist frisch
und hell — manchmal fast zu hell —, das Spiel ein wenig
steif, Wir hörten schon glänzendere „Ritter ans Franken"
bei uns , namentlich Slezak ist da unvergeßlich. Auch der
hier engagierte Herr Schramm  ist ein besserer „David"
als der sächsische Sänger Rüdiger,  der diesmal die Rolle
übernommen hatte . Prachtvoll war der „Pogner ", inter¬
pretiert vom Wiener Hofopernsänger Karl Braun,  während
Lili Hafgren - Waag  als sein Töchterlein „Evchen"
allzu madern -operettenhaft wirkte, sich aber durch ihre glocken¬
reine Stimme und schöne Erscheinung doch durchzusetzen
wußte. Ganz besonderes Lob verdient der „Beckmesser" des
Weimarer Opernsängers Heinrich Schulz,  der den Stadt-
schreiüer köstlich charakterisierte. Die musikalische Leitung lag

.in der sicheren Hand van Kapellmeister Schilling-
Ziemssen,  dos trefflichen Wagner -Dirigenten , _ während
Oberregisseur Krähmer  das szenische Arrangement mit
Geschmack und stilvoller Einteilung übernommen hatte . Das
Publikum — die Damen in großer Toilette und oft mit Dia¬
manten besät, die Herren im Gesellschastsanzug — spendete
reichen, manchmal spontanen Beifall . Am Mittwoch findet
die zweite Veranstaltung mit „Carmen " statt . Dalmores
wird den „Don Joss " singen. jj.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Anna Schramm,  die komische

Alte des Berliner Königlichen Schauspielhauses , hat sich end¬
lich von ihrer Krankheit so weit erholt, daß sie das Bett ver¬
lassen kann, über ein Wiederauftreten ist bisher aber noch
kein Beschluß gefaßt worden. — Der deutsche Schiller-
preis  für die Jahre 1612/18 wurde auf Vorschlag Dr.
Paul Schlenthers dem Wiener Volksdichter Rudolf §>awel

verliehen. — In Cöln  fanden am Sonntag zum vierzehnren-
mal die Blumcnspiele statt . Die Schriftstellerin Martha Grosse
aus Breslau nahm den Blumenthron ein. Dr . Hans Bethge,
Ottomar Enking, Gustav Falke, Christian Kraus , Lulu von
Strauß und Torney und Theodor Stromer erhielten je eine
Ehrengabe von tausend Mark aus der Fasterath -Stiftung.
Die preisgekrönten Dichtungen brachte Herr Atzmann, das
frühere Mitglied unseres Kgl. Theaters , wirkungsvoll zum
Vortrag . Als Preisträger wurden verkündet K. A. Find-
eisen, H. W. Baudis , I . v. Schellander, de Mummenhof , Eva
Gräfin v. Baudissin , Paul Zech und Dr . R. Abramczyk. —
Professor v. F r o r i e p wird den von ihm aufgefundenen
echten Schübel Schillers  bei Gelegenheit der bevor¬
stehenden Generalversammlung der Goethegesellschaft in Wei¬
mar zur Schau stellen. Der Großherzog von Sachsen-Weimar
hat bestimmt, daß der Schädel demnächst vor feierlich ge¬
ladener Versammlung im Schillersarge in der Fürstengruft
des neuen Friedhofs an Stelle des angeblichen Schädels
niedergelegt wird . — Jda Boy - Ed  gibt "bekannt, daß die
Mittel zum Umbau und zur Einrichtung des ihr vom Senat
der Stadt Lübeck als Wohnsitz überlassenen Hauses nicht ihr,
sondern dem Lübeckischen Staate von ihren Freunden ge¬
stiftet seien. — In Paris  wurde zum ersten Male in diesem
Jahre der große Literaturpreis der Acadvmie Frangaise im
Betrage von 10 000 Franken , der im vorigen Jahre auf An¬
regung von M. Thureau -Dangin gestiftet wurde, verliehen.
Das aus Jules Claretie , Paul Bourget , Graf d'Haussonville,
Paul Hervieu, Pierre Loti, Rens Bazin , Marcel ÄZrsvost,
Ernest Lavisse und Maurice Barrtzs zusammengesetzt Kura¬
torium der Stiftung hat mit großer Mehrheit , gemäß dem
Vorschläge Clareties , den kaum 27jährigen Hilfslehrer Andrs
Lafon gekrönt. Das Werk, das dem glücklichen Bewerber zu-
gleich Ruhm und Einkommen verschafft, ist sein erstes Prosa¬
buch, der Roman „L ’Eleve Gilles ", die Geschichte eines
Gymnasiasten, der durch das Internat vor dem Einfluß eines
FamiliendramaS bewahrt wird, das seinen Vater zugrunde
richtet. Lafon hat bereits früher zwei Bändchen Gedichte
veröffentlicht, für deren eines, „La Maison du Pauvre ", er¬
den Prix Virenque erhalten hat.

Bildende Kunst und Musik. Aus Achilleion  wird
uns telegraphiert : Der Kaiser, der auch gestern nachmittag
bei den Ausgrabungen in Monrepos zubrachte, hat an das
kaiserliche archäologische Institut in Berlin folgendes Tele¬
gramm gerichtet: Tempel von Cardaki ganz sreigelegt, Cella
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Werra und Main wäre von größter wirtschaftlicher Be¬
deutung.

Ein Regierungskommissar sagt wollwollende Prüfung zu.
Beim

Etat des Innren
kritisiert Abg. Dr . Schepp (Vpt.) das Verhalten des Direktors
des ' Wilhelmsstifts in Potsdam , der die Pfleger und Pflege¬
rinnen seiner Anstalt verhindert habe, sich zu einem beruf-
Irchen Verein zusammenzutun.
Die Vermehrung der Apotheken hält durchaus nicht gleichen

Schritt mit der Vermehrung der Bevölkerung,
sie nimmt sogar immer mehr ab. Im Jahre 1907 wurden
78 Apotheken konzessioniert, 1608 74, 1907 82, 1908 88.
1906 67, 1910 5b und 1911 nur 48. (Hört ! Hört !) Es ift.
also ein konstanter  Rückgang zu verzeichnen. Die große
Rücksichtnahme  der Regierung auf die bestehenden
Apotheken hat nicht einmal immer den erwarteten Erfolg . In
Elbing ist seit 30 Jahren keine einzige neue Apotheke kon¬
zessioniert worden, obwohl in dieser Zeit sich die Einwohner¬
schaft um 22 000 vermehrt hat . Als endlich eine Konzession
ausgeschrieben wurde, begann in der Fachpresse der Apotheker
ein heftiges Lamentieren  und man konnte bei
diesem Streit erfahren , daß die dortigen Apotheken grL
zwungen sind, den Krankenkassen sehr hohe Prozente zu ge¬
währen . Daraus geht doch hervor, daß trotz aller Be¬
mühungen der Regierung den Herren die Konkurrenz doch
nicht vom Halse geschafft ist. Der Regierung wurden wegen
der neuen Konzession schwere Vorwürfe gemacht; die Ironie
der Geschichte wollte es freilich, daß kurze Zeit darauf eine
der so sehr „bedrohten" Apotheken in Danzig zum Preise von
300 000 M. verkauft wurde. (Hört ! Hört !)

Abg Cassel (Vpt.) : Hinsichtlich seines Schießerlasses hat
der Polizeipräsident von Berlin sich auf den Standpunkt ge¬
stellt, die Stadtverordnetenversammlung habe nicht über die
Ausübung der Polizeigewalt zu verhandeln . Das sei ein
Eingriff in die Selbstverwaltung . Wenn sich der Minister
rühme, daß in seinem Ressort das konfessionelleMoment keine
Rolle spiele, so werde er hoffentlich diesen Grundsatz den
Nachgeordneten Behörden genügend einschärfen. (Beifall links.)

Abg. Dr . Lohmann (natl .) stellt an Hand einer früheren
Rede des Abg. Hirsch-Berlin fest, daß die Sozialdcmokratis
den Terrorismus billige.

Mg . v. Moeden
bedauert
die Ausschließung brr Militäranwärtcr bci den Kommunen,

Versicherungsanstalten , kirchlichen Behörden nsw.
von den Vorteilen der Anrechnung eines Teiles der Militär-
bicnstzeit auf das Besoldungsdienstalter . Es handelt sich
nicht um die Rivalität einer Bcamtengruppe gegen eine
andere , sondern um die Beseitigung einer durch nichts be¬
gründeten Zurücksetzung einer großen Beamtengruppe gegen¬
über den aus gleichen Verhältnissen hervorgegangenen
Kollegen im Reichs- und Staatsdienst . Diese Beamten stehen
infolge ihres späten Übertritts ins Beamtentum um drei bis
vier Gehaltsstufen gegen ihre gleichaltrigen Kollegen aus
dem Zivilanwärterstande zurück. Dieser Übelstanb könnte
eine äußerst unerwünschte Rückwirkung auf den Unter-
o s f i z i erer  s atz der Armee haben. Deshalb ist für die
preußischen Staatsbeamten ein teilweiser Ausgleich  durch
Anrechnung eines Teiles der Militärdienstzeit auf das Be-
solduugsdicnstalter herbeigeführi , und ebenso für die Reichs-
beamtcn . Unbegreislicherweise hat man die große Zahl der
Beamten bei den Kommunal - und kirchlichen Behörden und
Versicherungsanstalten von dieser, dem Gerechtigkeitsgefühl
Rechnung tragenden Maßnahme ohne stichhaltige Gründe
vollständig ausgeschlossen.  Die Regierung hatte ge¬
hofft, daß die Kommunen sich freiwillig zur Anrechnung von
Militärdicnstjahrcn auf das Besoldungsdienstaltcr ihrer
Militäranwärter bereitfinden lassen würden . Das war eine
arge Täuschung. Die Gemeinden, die dem Beispiel des
Staates gefolgt sind, stehen nur vereinzelt da. die große
Menge der Kommunen verhält sich vollständig ablehnend. Der
einzige Weg zur Erreichung des Zieles ist daher gesetz¬
liche Regelung.  Eine solche bedeutet auch keinen Ein¬
griff in die Selbstverwaltung . Auch die Anrechnung der

8,40 Meter breit und wahrscheinlich 11,50 Meter lang , ent¬
hält in der Mitte Großbasis des Kultbildes , in deren Funda¬
mente ältere , flache Steinschalcn , 0,85 Meter breit , eingebaut
sind. Säulen der Ringhalle , teilweise wieder aufgerichtet,
haben (die unbeschädigten) eine Höhe von 2,96 Meter , unterer
Durchmesser 0,62 Meter , oberer 0,46 Meter . Alle Achsen»
weiten, auch die Eckachsenweiten, 2,27 Meter , letztere ab¬
weichend von den sonst üblichen Dorischen Bauten . Die
Kapitale haben eine Höhe von 0,38 Meter . Ihre Form ist
ähnlich wie bei der Ringhalle des Hekatompedon Athens . Die
Breite des ganzen Tempels beträgt 11,96 Meter . Am Tempel
der Gorgo Grabungen beendet. Platz zwischen Tempel und
Altar ganz aufgedeckt. Vom Tempeldach neugemalte archi¬
tektonische Terracotten gefunden. Der große mit Triglyphen
und Metopen geschmückte Altar liegt nach Abbruch der darüber
stehenden Klostermauer frei . Ringmauer des Bezirks im
Norden aufgedeckt. Grabungen an verschiedenen Stellen der
Insel ergaben noch keine mykenischen Neste, die auf das ehe¬
malige Vorhandensein der Phäaken Hinweisen könnten, doch
sollen die Nachforschungen nach den Phäaken fortgesetzt wer¬
den. Gezeichnet Wilhelm I . R . — Der Verband Deut¬
scher Kunst gewerbevereine,  der 44 Vereine mit
16 000 Mitgliedern umfaßt , veranstaltet aus Anlaß der
Bayerischen Gewerbeschau 1912 in München  dom 24. bis
26. Juni dieses Jahres einen allgemeinen Deutschen Kunst-
gewerbetag, zu dem jedermann Zutritt hat . Wichtige Tages-
fragen des Kunstgewerbes kommen zur Behandlung . Pra¬
gramme und Teilnehmerkarten durch den Vorort des Ver-
bandes , den Verein für Deutsches Kunstgewerbe in Ber¬
lin W. 9, Bellevuejtraße 3. — Schon wieder wurde ein wich-
tiger Beethovenfund  gemacht . Im Aprilheft der
„Zeitschrift der Internationalen Musikgesellschaft" (Leipzig)
veröffentlicht Professor Hermann Albert . (Halle) ein in
Württemberg aufgefundenes Manuskript , das den Titel trägt:
„Char -Freytags Cantate für vier Singstimmen mit Begleit
tung " (von drei Klarinetten , drei Hörnern und drei Po sau-
nen) von L. Beethoven. — In Brüssel  wurde der Früh¬
jahrssalon der Gesellschaft der schönen Künste durch den
König eröffnet . Der Ausstellung ist eine internationale Aus¬
stellung religiöser Kunst « gegliedert, die eine starke deutsche
Beteiligung aufweist. II. a. sind vertreten : Liebermann
Klinger , Steinhaufen , Uhde, Hans Thoma, Corinth und
Vogeler. — In Christiania  wird zum ersten Male
ein deutsches Werk, Richard Wagners „Lohengrin ", gegeben.
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Mikrtärdienftzeit der Volksschullehrer  ist gesetzlich ge¬
regelt . Dahingehende Petitionen des Bundes deutscher
Militäranwärter sind der Regierung von unZ zur Berück¬
sichtigung überwiesen, die Regierung hat aber leinen Weg
zur Befriedigung der berechtigten Wünsche gefunden. Wo
aber ein Wille ist, ist auch ein Weg. Die Regierung sollte
baldigst einen Gesetzentwurf zur Beseitigung dieser Zurück¬
setzung vornehmen, die von den Beteiligten bitter emp¬
funden  wird , um so mehr, als sie stets Treue bewahrt
haben und wir auf ihre Treue und Zuverlässigkeit in Zukunft
mehr als je werden rechnen müssen. (Beifall .)

Minister v. Dallwitz : Ein Druck auf die Kommunen auf
dem Verwaltungswege könnte leicht eine nachteilige Besol¬
dungsregelung für die Militäranwärterstellen im Kommunal¬
dienst zur Folge haben. Außerdem mutz man die Leistungs¬
fähigkeit der Gemeinden in Betracht ziehen, die vielfach sehr
gering ist. Für den vom Abg. Schepp angeführten Fall des
Leiters der Provinzialirrenanstalt in Potsdam ist der
Landesdirektor von Brandenburg zuständig.

Abg. Hirsch (Soz .) kritisiert das Verhalten der Polizei,
auf welche die Sozialdemokratie wie ein rotes Tuch wirke.
Die Sozialdemokratie treibe nur so lange Terrorismus , als
die änderen Parteien das gleiche tun.

Abg. Korfauty (Pole ) beschwert sich über die Hand¬
habung des Vereinsgesetzes in Oberschlesien.

Minister v. Dallwitz tritt den Ausführungen der beiden
Vorredner entgegen.

Ein Schlußantrag wird angenommen . ■— Der Etat des
Innern bewilligt. — In der Gesamtabstimmung wird der
Etat gegen Sozialdemokraten und Polen genehmigt.

Mittwoch 12 Uhr : Wegereinigung ; Befitzbefest-igungs-
gesetz. — Schluß 6 Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Montagnachmittag um

4 Uhr stattete das Großherzogspaar von̂ Baden , von Karls¬
ruhe kommend, der Königin-Witwe von Schweden im Schloß-
Hotel zu Heidelberg einen einstündigen Besuch ab.

Präsident Schmidt  in Stratzburg ist zum Ministerial¬
direktor (nicht, wie irrtümlich mitgeteilt , zum Ministerialrat)
im Ministerium der öffentlichen Arbeiten ernannt worden.

Der frühere Kominandeur des Luftschiffer - Bataillons
Nr . 1, Major von Sperling , ist vor einigen Tagen schwer er¬
krankt. Er wurde in eine Nervenheilanstalt gebracht.

* Zum Geburtstag des Kronprinzen , der Montag sein
30. Lebensjahr vollendete, hatten , wie aus Danzig gemeldet
wird, die staatlichen und städtischen Gebäude und auch viele
Privathäuser Flaggenschmuck angelegt. Frühmorgens brachte
ein Hoboist des Grenadierregiments Nr. 5 vor der kronprinz-
lichen Villa das Lied „Schier 30 Jahre bist du  alt " zu
Gehör. Abends fand Familiendiner im engsten Kreise statt .,
Abends 9 Uhr defilierte ein Fackelzug,  veranstaltet von
sämtlichen Korporationen und der Freien Studentenschaft der
Technischen Hochschule, vor der kronprinzlichen Villa.

* Vom Bayernkönig. Die geistige Erkrankung des Königs
Otto von Bayern schreitet, nach Blättermeldungen , si cht l i ch
fort.  Der König, der früher zu Ausschreitungen geneigt
war , sei still geworden und verbringe die Zeit meist in
dumpfem Hinbrüten ; er halte die anderen Leute für irrsinnig.

* Als Nachfolger Rocrens für den Landtagswahlkreis
Trier  hat das Zentrum den General a. D. v. S t e i n -
aecker (Berlin ) aufgestellt. Dieser war zuletzt Komman¬
dant in Posen.

* Hansabund und Liebesgabe. Mit der Abschaffung der
Branntwein -Liebesgabe hat sich am Montag eine auf Veran-
lassung des Hansabundcs von allen beteiligten Industrien
und Gewerben gewählte Kommission beschäftigt. Dabei wurde
die übereinstimmende Meinung festgestellt, daß in der Vor¬
lage der verbündeten Regierungen eine Beseitigung oder auch
nur ein Abbau der seit dem Jahre 1909 bestehenden drei¬
fachen Liebesgabe nicht enthalten ist. Mit lebhaftem Bedauern
wurde betont, daß das Versprechen, den Konsum nicht von
neuem zu belasten, nicht gehalten worden ist.
! * Staatssekretär a. D. v. Lindequist als Schriftsteller.
Der Verein für Sozialpolitik gibt einSammelwerk heraus , das
das Thema, die Besiedelung der Tropen mit Weißen, behan¬
deln wird. Als erste Arbeit in diesem Zyklus erscheint in
den nächsten Tagen die Schrift „Die Besiedelung Ostafrikas"
vom früheren Staatssekretär v. Lindequist. Die Broschüre,
die etwas über 100 Seiten stark ist, liegt bereits im Druck fer¬
tig vor. Es fehlt lediglich eine Karte.

* Die amerikanische Panamakommission in Berlin . Die
Mitglieder der in Berlin weilenden Panamakommission unter
Führung des Herrn John H. Hammond  werden heute
abend Gäste des Reichskanzlers sein. Zu dem Empfange sind
außer Vertretern der Regierung , des Handels und der In¬
dustrie auch eine Anzahl Parlamentarier geladen. Die
gestrige Konferenz zwischen der Kommission und Regierungs-
Vertretern im Reichsamt des Innern war von einstündiger
Dauer.

* Die nationalen Arbeiterverbände und die Aussper¬
rungen . Der Hauptausschuß der nationalen Arbeiterver¬
bände hat an den Verein deutscher Arbeitgeberverbände die
Bitte gerichtet, bei Aussperrungen Arbeiter der nationalen
Verbände nicht mitauszusperren  und sie, falls es zu
einer Betriebseinstellung kommt, durch Einstellung in andere
Verbände vor Not zu schützen. Der gebetene Verern hat seine
Mitglieder von der Anregung in Kenntnis gesetzt und sie er¬
sucht, sich gegebenenfalls seiner Vermittelung zu bedienen.

* Die Wormser Spionagcaffäre . Der verhaftete Soldat
hat ein Geständnis abgelegt, seit dem Sommer 1911 schon den
Nachrichtenbureaus in Belfast Informationen und Nachrichten
gegeben zu haben, die sich auf die Landesverteidigung be¬
zogen. Die Militärbehörde nimmt an, daß der Soldat die
Informationen nur durch die Mitschuld dritter Mili¬
tärpersonen  bezogen haben kann, und hat nach dieser
Richtung hin Erhebungen angestellt, die aber noch nicht abge¬
schlossen sind.

parlamentarisches.
Die Sparkaffengesetz-Kommission deS Abgeordnetenhauses

hat ihre Beratungen begonnen. Ein fortschrittlicher Redner
wünschte Erklärungen über eine Reihe von Sparkassenfragen.
Ein konservativer Redner sprach im Sinne des Zustanderom¬
mens der Vorlage, während ein Zentrumsredner sich ent¬
schieden dagegen anssprach. Vom Finanzminisicr wurden ver¬
trauliche Mitteilungen gemacht über die Maßnahmen , die für
die Sparkassen getroffen werden, um die Lombardierung der
Wertpapiere im Falle ernster Verwicklungen sicherzustellen.

Die Generaldebatte soll in der nächsten Sitzung begonnen
werden, deren Datum noch nicht feststeht.

Das Parzclliernngsgesetz, das im Landwirtschafts¬
ministerium so gut wie fertiggestellt ist und über das dem¬
nächst vom Staatsministerium Beschluß gefaßt werden soll,
soll, wie eine meist gut unterrichtete Korrespondenz meldet,
dem Landtag in dieser Session nicht mehr zugehen, mit
Rücksicht darauf , daß der Landtag schon mit Arbeitsstoff über¬
lastet ist.

Die Grafenstadener Angelegenheit. In der gestrigen
Sitzung der Zweiten Kammer in Elsaß -Lothringen hat die
Regierung eine schwere Niede -rlage  erlitten . Sämt¬
liche  Parteiredner sprachen einmütig unter den Beifalls¬
kundgebungen der dicht besetzten Tribünen ihr schärfstes Miß¬
trauen aus . Auf der Tagesordnung stand die Interpellation
über den Fall der Maschinenfabrik in Grafenstaden , der die
preußische Eisenbahnverwaltung wegen angeblich deutsch¬
feindlicher Tendenzen ans einen Bericht der elsaß-loth¬
ringischen Regierung hin die Aufträge entzogen hat . Die
Kammer nahm zum Schluß einstimmig ein Mißtrauensvotum
gegen die Regierung an des Inhalts , daß sie das Verhalten
der elsaß-lothringischen Regierung auss schärfste mißbilligt,
die Regierung anffordert , die ihrer unwürdige Gesinnungs¬
schnüffelei aufzugeben und verlangt , daß die Regierung den
durch sie angerichteten Schaden wieder gut mache.

Die Geschäftsordnung des Abgeordnetenhauses . Die Ge-
schäftsordnungskommission des Abgeordnetenhauses beschäf¬
tigte sich gestern vormittag zunächst mit dem konservativen An¬
trag auf Beschränkung der Redefreiheit . Danach soll die
Redezeit eine Stunde betragen und nur mit Zustimmung des
Hauses, das nach jeder weiteren halben Stunde zu befragen
ist, überschritten werden dürfen . Von fortschrittlicher, frei¬
konservativer, nationalliberaler und Zentrumsseite wurden
Bedenken gegen die Zuständigkeit der Kommission geäußert.
Ein konservativer Abgeordneter erkannte an , daß die Kom¬
mission einen Auftrag zur Erörterung der Redefreiheit aller¬
dings nicht erhalten habe, es müsse ihr aber das Recht der
Initiative gewährt bleiben; sie dürfe neue Anregungen
wenigstens besprechen. Entgegen diesen Ausführungen wurde
jedoch die Beratung des Antrages einstweilen ausgesetzt; man
behält es einer späteren Beschlußfassung vor, ob die Kom¬
mission nach Erledigung ihres eigentlichen Mandats auf diese
Fragen znrückkommensoll. Die Debatte wandte sich dann dem
8 67 der Geschäftsordnung zu, welcher die Redeordnung be¬
trifft . Von konservativer Seite lag dazu der Antrag vor,
diesen Paragraphen folgendermaßen zu fassen: „Die Anmel¬
dung zum Wort erfolgt für die tn ibet Tagesordnung aufge¬
stellten Gegenstände bei dem Schriftführer, , der die Redner¬
liste zu führen hat . Auf Verlangen des Schriftführers sind die
Anmeldungen schriftlich einzureichen. Die Meldungen , welche
bis zum Beginn der Besprechung des Gegenstandes erfolgen,
gelten als gleichzeitig eingegangen. Jeder in der Rednerliste
vorgemerkte Redner kann seinen Platz einem andern Abge¬
ordneten überlassen. Die Reihenfolge der Redner wird, falls
eine Verständigung unter ihnen nicht erreicht ist, vom Präsi¬
denten bestimmt. Bei Bestimmung der Reihenfolge soll die
Norm für die sachgemäße Erledigung der Geschäfte des Hauses
und für eine zweckmäßige Gestaltung der Besprechung in erster
Reihe maßgebend sein." Ein freikonservativer Antrag will
die Direktiven des Präsidenten dahin erweitern , daß er in
erster Linie die verschiedenen Parteirichtungen zu Worte
kommen zu lassen und ferner das besondere Interesse einzelner
Mitglieder zu berücksichtigenhabe. Ein Beschluß wird der
auf nächsten Freitag au.geordneten Sitzung Vorbehalten.

* Der Wert der Gesandtschaften. In der sächsischen
Zweiten Kammer erklärte Staatsminister Graf Vitzthum
v. Eckstacdt bei der Beratung des Kapitels „Gesandtschaften",
die Regierung habe nie bestritten , daß an sich wohl möglich
sei, die Interessen der Einzelstaatcn durch Botschaften und
Gesandten des Reiches wahrnehmen zu lassen, im Hinblick
aber auf die lebhaften wirtschaftlichen Beziehungen Sachsens
habe es die Regierung immer für wertvoll gehalten, eigene
Gesandtschaften zu unterhalten . Es komme darin ein Hoheits¬
recht der Einzelstaaten zum Ausdruck.

Heer und Klotte.
Unsere Unterseeboote. Tie „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt: Das /.Berliner Tageblatt"
bringt in seiner Abendausgabe vom 4. Mai einen Leit¬
artikel,: „Vermehrung der Unterseeboote", in den: Kapi¬
tän zur See a. D. Persius u. a. schreibt: Zweifellos
ist, daß die englischen und die französischen Untersee¬
boote den unsrigen überlegen sind, und daß die dorti¬
gen Besatzungen besser mit den Booten umzuaehcn ver¬
stehen. Demgegenüber ist sestzustellen, daß die Güte
unseres Unterseebootsmaterials demjenigen der « '.deren
Nationen mindestens nicht nachsteht, und daß die
vorhandenen deutschen Unterseebootsbesatzungen ge¬
rade in letzter Zeit wieder Gelegenheit gehabt haben,
zu zeigen, daß sie den gestellten hohen Anforderungen
in vollstem Maße entsprechen. Tatsache ist ferner , daß
der 1908 mit den: Charakter als Kapitän zur See ver¬
abschiedete Artikelschreiber niemals Gelegenheit gehabt
hat , ein deutsches Unterseeboot zu betreten oder sich ein
Urteil über die Güte des Materials und die Lerstungs-
fähigkeit der Besatzungen zu bilden. Wenn Persius
sagt, daß es sich empfiehlt , beim Kriegsschiffbau mit
offenen Karten zu spielen, und diesen Grund befolgten
alle Marinen , ausgenommen die deutsche, so verrät
das nur einen großen Mangel an Sachkenntnis . Der
kürzlich beröffentltajte englische Etat für 1912 enthält
keine Angabe, über die Zahl der zu bauenden Untersee¬
boote. Auch die vom amerikanischen Navv Departement
herausgegebenc Liste „Ships Tate 1911" macht auch
von vielen Schissen keine Angaben . Was die von Per¬
sius angeführten hohen Zahlen der verwendungs¬
bereiten englischen und französischen, Unterseeboote be¬
trifft , so sei festgestellt: Von 67 fertigen englischen
Unterseebooten sind 1912 wahrscheinlich 44 verwen-
dungsbereit . 23 dieser Boote ersetzen nur die von an¬
deren Marinen vorgesehenen Minenhafensperren , auf
welche Deutschland aus guten Gründen nicht.verzichtet.
Nur acht englische Unterseeboote sind zu weiter aus-
holenden Unternehmungen geeignet und können somit
mit den deutschen Unterseebooten in Vergleich gestellt
werden. Bezüglich der französischen Unterseeboote hat
Painl ^vt, unwidersprochen darauf hingewiesen, daß
von den vorhandenen 81 französischen Unterseebooten
nur 41 tatsächlich militärischen Wert besitzen. Soweit
man sich ein Bild machen kann, mögen 22 bis 26 von
diesen 41 Booten eine größere Seeausdauer besitzen
und für einen Vergleich mit den deutschen̂ Booten in
Frage kommen. Irreführend sist auch der Satz des Ar¬
tikels, daß in den neuen englischen Etat beträchtliche

Forderungen für Unterseeboote eingestellt seien. Es
sei darauf , hingewiesen, daß der englische Etat für 1914
eine Forderung von etwa 14 Millionen Mark für Unter¬
seeboote enthält , während im deutschen Etat 20 Millio¬
nen angefordert werden. Ter Staatssekretär,hat rm
übpigen bekanntgegeben, daß es in der Absicht der
Marineverwaltung liege, die Zahl der deutschen Unter¬
seeboote auf 72 Boote mit großer 'Seeausdauer zu brin¬
gen. Die deutsche Technik steht durchaus auf der Höhe
und darf auf ihre Erfolge stolz sein. Tie Schluß-
mahnuna des Artikels : „Mehr Initiative auf dem
Unterseebootgebiet" ist daher stark deplaciert . Das
Unterseebootproblem wird von der deutschen Mar 'ne-
verwaltung andauernd aufs energischste studiert , aller¬
dings mit der sachlichen Nüchternheit, die im Interesse
der Steuerzahler und mit Rücksicht auf die militärischen
Anforderungen geboten ist.

Ausland.
Gsterreich-Ungarn»

Von, Kaiserhof. Wien,  7 . Mai . Aus Hofkreisen wird
mitgsteilt , daß Erzherzogin Zita , Gemahlin des mutmaß¬
lichen Thronfolgers  Erzherzog Karl Franz Joseph,
Mutterfreuden gowärtigt.

Deschancl beim Kaiser. Wien,  7 . Mai . Deschancl
wurde heute mittag vom Kaiser in Schönürunn in besonderer
längerer Audienz empfangen. Um 2 Uhr gab der französische
Geschäftsträger zu Ehren Deschanels ein Dejeuner , zu wel¬
chem auch der Minister des Äußern Gras B e r cht h o I d,
der Finanz - und Kriegsminister , sowie der englische und
italienische Botschafter geladen waren . Deschanel wird sich
heute noch nach Paris begeben, wo am Freitag eine Sitzung
der Kommission für auswärtige Angelegenheiten stattfiudet,
deren Vorsitzender er ist. Dann beabsichtigt er, wieder nach
Wien zurückzukehren  und später nach Budapest zu
reisen, um hier einige Besuche abzustatten.

Die Berliner Reise Bcrchtholds verschoben. Wien,
8. Mai . Die Berliner Reise des Grafen Berchthold wird noch
eine geraume Weile hinausges-choben werde,:, da die poli¬
tische Situation  ihn augenblicklich nicht gut abkömm¬
lich von Wien erscheinen läßt.

Skandalszcnen im Abgeordnetenhaus . Wien,  8 . Mai.
Im österreichischen Abgeordnetenhaus kam es gestern wieder
zu argen Schimpf- und Skandalszenen anläßlich der Verifi¬
zierung der Wahl eines der deutschen Arbeiterführer zwischen
Sozialisten und Deutschnationalen . Die sozialistischen Ab¬
geordneten Seitz und Winarski nannten die deutsch-natio¬
nalen Schurken, Verworfene , Verkommene. Diese riefen zu¬
rück: politische Dreckschleudelver, Apachenbande, Lausbuben-
partei usw. Die Folge dieser Skandale war die Einsetzung
von 12 Mißbilligungsausschüsscn.

Italien.
Die Untersuchung des Attentats auf den König. R o m,

8. Mai . Die Untersuchung wegen des Attentats auf König
Viktor Emanuel ist noch nicht abgeschlossen. Gestern wurden

y auf das Geständnis des verhafteten Täters Dalba hin zwei
Individuen verhaftet , die zu ihm in Beziehungen standen.
Die Staatsanwaltschaft glaubt, ' die Fäden eines Komplotts
in Händen zu haben.

Niederlande.
Ablehnung eines Marinekredits . Haag,  7 . Mai . Die

Kammer lehnte den für den Bau eines Panzers für die ost¬
indische Station geforderten Kredit mit 68 gegen 26 Stim¬
men ab, trotzdem der Marineminister um Vertagung für die
Beschlußfassung gebeten hatte . Man erwartet nunmehr den
Rücktritt des Marineministers.

Ankauf der Insel Timor ? Haag,  7 . Mai . „Nieuwe
Courant " meldet aus Batavia : Der Gouverneur von Nieder-
ländtsch-Jndion soll der Meinung Ausdruck gegeben haben,
daß der gegenwärtige Augenblick günstig sei, Verhandlungen
mit Portugal , betreffend den Ankauf eines Teils der Insel
Timor durch die Niederlande , cinzulcitcn.

England.
Eine Interpellation über die indischen Minenarbeiter in

Deutsch-Südwestafrika . London,  7 . Mai . Im Unter  -
h au  se fragte Bytes, ob Sir Edward Grey irgend eine amt¬
liche Information habe über die Tatsache, daß indische Ar¬
beiter für die Diamantenfelder von Deutsch-Südwestafrika
verwandt worden sollten, und unter welchen Bedingungen
dies gestattet sei. Grey antwortete : Wir haben gehört, daß
die Regierung von Deutsch-Südwestafrika der Minenkammcr
die Erlaubnis gegeben hat , aus dem indischen Reich 1000
Kulis als Minenarbeiter zu importieren . Was die Bedingun¬
gen anlangt , unter denen die indische Regierung bereit ist,
den indischen Arbeitern die Auswanderung zu gestatten, muß
ich Bytes auf Montagus Antwort vom 30. April verweisen.

Sicherheitsbedachte Seeleute im Streik . London,
' 8. Mai . Die bekannten Forderungen der Seeleute nach ge¬

nügenden Sicherhoitsvorkeh-rungcn haben gestern zu einem
neuen Streik auf dem Dampfer „Mooltan " der Peninsular-
und Oriental -Linie geführt , der in Tilburg in Holland lag
und morgen abfahren sollte. Seine Besatzung ging gegen
6 Uhr von Bord, weil nicht genügend geschulte  weiße
Seeleute an Bord waren.

Die Ern - und Ausfuhr im April . London,  7 . Mai.
Nach dem amtlichen Ausweis erfuhr der englische Handel im
April in der Einfuhr eine Zunahme von 8 564127 Pfund
Sterling , in der Ausfuhr eine Abnahme von 2 805 329 Pfund
Sterling gegen das Vorjahr.

vereinigte Staaten.
Zum Empfang des deutschen Geschwaders. Washing¬

ton , 7. Tiau  Das Marineamt  veröffentlichte das vor-
aussichtliche Programm  für den Empfang des deutschen
Geschwaders. Das Programm sieht besondere Ehrungen vor.
Präsident Taft an Bord der Jacht „Mayflower . und die ge¬
samte atlantische Flotte, werden die Deutschen ^ n Hampton-
raade begrüßen . Es folgt am 8. Juni ein Festmahl im
Weißen Hause. Die Deutschen werden drei Lage Gaste des
Marineamts in Washingwn sein.

Eine Etiftuna Adolphus Büschs. New York,  7 . Mai.
Adolphus Busch stiftete 10 000 Dollar zum Besten des Deut-
scheu Hauses an der Columbia -Universität.
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Eine Verschwörung gegen den König. Bangkok, ?. Mai.
DaS Kriegsgericht erkannte gl Personen der Verschwörung
gegen Las Leben des Königs von Siam für schuldig. Drei
Offiziere wurden zum Tode, 20 zu lebenslänglichem Gefäng¬
nis , 63 andere Personen zu kürzeren Gefägnisstrafen verur¬
teilt . Der König hat die Todesstrafen in lebenslängliche Ge¬
fängnisstrafen und lebenslängliches Gefängnis in 20jährige
Gefängnisstrafen umgewandelt.

^ Kfrika.
Hinrichtung eines aufrührerischen Mali . K o n a kr y

(Franzüsisch-Guinea ), 7. Mai . Der Mali von Gumba , der
im März die Ermordung zweier französischer Offiziere an-
stiftete, ist heute hingerichtet tvo.rüen.

Oer Rrieg um Tripolis.
Die Landung auf Rhodos. Rom,  7 . Mai . über die

Besetzung von Rhodos durch die Italiener veröffentlicht die
„Agenzia Stefani " noch folgende Einzelheiten : Von der
Bucht Kalitäa , wo die Landung stattfand , marschierten die
Italiener geradcswegs nach der Stadt Koskinu, die sie wider¬
standslos , aber nach Überwindung nicht unbedeutender Ter-
rainschwierigkeiten erreichten. Von dort marschierte eine Ab¬
teilung nach Kopfuel, während das Groß auf Afgaru -Sand-
rulla dirigiert wurde und hierbei auf den Smithhöhen mit
dem Feind zusammenstietz, der von dort vertrieben wurde.
Die Truppen kampierten in der Nacht auf den genommenen
Höhen und setzten am nächsten Morgen den Marsch auf die
Stadt Rhodos fort , die ohne weiteren Kampf erreicht wurde.
Die Truppen fanden hier seitens der Bevölkerung freund¬
lich  e A u f n a h m e. In der Nacht vom 4. zum 6. Mai ver¬
lor ein Unteroffizier , der sich nach der Munitionskolonne Um¬
sehen sollte, den Weg und wurde von einer türkischen Abtei¬
lung , die sich von der Stadt Rhodos zurückzog, gefangen.
Gestern empfing General Ameglio verschiedene Konsuln und
Vertreter der Behörden. Das türkische Komitee für Einheit
und Fortschritt ließ in der der Besetzung der Stadt Rhodos
boraufgegangenen Nacht das Strafgefängnis öffnen und setzte
etwa dreihundert  gemeine Verbrecher in Freiheit.

Der Berteibigungsbefehl von Rhodos. Konstanti¬
nopel,  8 . Mai . Der Kriegsminister hat dem Kommandeur
der türkischen Besatzung von Rhodos den Befehl erteilt , die
Insel auf das äußerste zu verteidigen . — Laut Meldungen
aus Smyrna kreuzen 10 italienische Kriegsschiffe vor her
Insel Lemnos. Aus der Richtung von Jmbros wird
Kanonendonner gehört.

Guerillakrieg . Konstantinopel,  7 . Mai . Die
Regierung veröffentlicht heute keine  Meldung aus Rhodos.
Ein Abendblatt bringt die Nachricht, der Walt Subi -Bci sei
imstande, die Truppen , die sich in die Berge zurückgezogen
haben, zu vereinigen.  Türkische Miliztruppen führen
nach verschiedenen Richtungen einen G n e r i l l a kric g. Sie
sollen über Lebensmittel und Munition verfügen, die für ein
Jahr reichen.

Eine weitere Insel besetzt! Mailand,  7 . Mai . Rach
mehreren Blättern haben die Italiener bereits feit ver¬
gangenen Donnerstag die zwischen Rhodos und SamoS ge¬
legene kleine Insel Kalhmnos besetzt. Die zehn auf der
Insel stationierten türkischen Gendarmen zogen auf Befehl
der Italiener die türkische Flagge nieder, verließen ihre
Kasematte und zerstreuten sich: Es wurden SO italienische
Matrosen auf der Insel gelandet.

Italienische Flugzeuge und Lenkluftschiffe. Konstan¬
tin  o p e l,  7 . Mai . Nach einer Meldung , die die Pforte er¬
halten hat, sind über der Insel Samothraki italienische Flug¬
zeuge und Lenkluftschiffe gesehen worden.

Die Öffnung der Dardanellen . Konstantinopel.
7. Mai . Die Arbeiten zur Entfernung der Minen aus den
Dardanellen stoßen infolge des schlechten Wetters auf
Schwierigkeiten. Es heißt, daß der Kanal nicht vor einer
Woche frei sein werde.

Opposition der Großmächte gegen eine Blockade der
Handelshäfen ? K o n st a n t i n o p e l , 8. Mai . In hiesigen
diplomatischen Kreisen will man erfahren haben, daß mehrere
Großmächte die italienische Regierung davon verständigt
haben, daß sie eine Blockade der Häfen von Saloniki und
Smyrna nicht zugeben könnten.

Ausweisung italienischer Rotabeln . Smyrna,  7 . Mai.
Den Blättern zufolge hat die Regierung beschlossen, die
italienischen Rotabeln aus Smyrna auszuweisen.

Siegreiche Gefechte der Türken . K o n st a n t i n o p e l,
7. Mai. Wie das Kriegsministerium mitteilt, haben die
Italiener in der Nacht zum 3. Mai die Ruinen von Lebda
bei Homs angegriffen . Die Türken und Araber leisteten bis
zum Morgen Widerstand. Die Italiener erlitten große Ver¬
luste und ließen ihr Kriegsmaterial im Stiche. Die Türken
und Araber hatten 3 Tote und 12 Verwundete . Nach einem
neuen Kampfe bei Homs am 4. Mai zogen sich die Italiener
auf der ganzen Linie mit 19 Toten und 6 Verwundeten zu¬
rück. An demselben Läge kam es südlich von Krua , an der
Ostküste von Tripolis , zu einem Gefecht mit einer italieni¬
schen Abteilung , die über vier Batterien und zwei Maschinen¬
gewehre verfügte . Die Abteilung zog sich schließlich unter
bedeutenden Verlusten in die Befestigungen zurück. Die
Türken und Araber hatten 21 Tote und 2 Verwundete.

Der Cr .t&i und feie öffentliche Meinung Europas.
Ko n st a n t i n o pel,  7 . Mai . Der Senat beendete in seiner
heutigen Sitzung die Debatte über den Adressenentwurf. Ein
Redner forderte die Beseitigung der Stelle in der Adresse,
oie davon spricht, daß die Ottomanen von einem Teile der
zivilisierten Welt unterstützt werden. Die zivilisierte Welt
habe das Völkerrecht mit Füßen treten lassen. Der Minister
des Äußern unterbrach den Redner und bemerkte, die zivili¬
sierte Welt dürfe nicht angeklagt loerden. Die öffentliche
Meinung Europas stehe zu 95 Prozent auf Seiten derOttomanen.

' Marokko.
Die Aufregung im Süden . Paris,  8 . Mai . In ganz

Marokko gärt es. Die Aufregung im Süden nimmt zu. In
Marakesch herrscht seit Bekanntwerden der Nachrichten aus
Feg lebhafte Unruhe.  Man nimmt an, daß die in
der Hauptstadt itationierten französischen Truppen demnächst
diel Arbeit haben werden. Wenn der Sultan nach Rabat
aufbricht, könnte dies das Signal für einen Aufstand der

Stämme geben. Bleibt er in Fez, so ist zu befürchten, daß
er sich im Ärger über das Scheitern der Reise zu folgen¬
schweren Ereignissen hinreihen läßt.

Französische Truppenverstärkungen . Paris,  7 . Mai.
Die Regierung hat beschlossen, drei Bataillone afrikanischer
Truppen nach Marokko zu entsenden.

Zur Plünderung der deutschen Niederlassung. Berlin,
7. Mas. Dem „B. T ." ist von dem Mitinhaber Renschhausen
der, wie gemeldet, bei Elksar geplünderten Farin folgendes
Telegramm zugegangen : „Kötzschenbroda, 7. Mai . Firma in
Larrasch meldet, 150 Mann der unter französischem Kom¬
mando stehenden Truppen haben unsere Farm Astot in Ulad-
Bessam ohne begründete Veranlassung in barbarischer Weise
überfallen und geplündert . Unsere einheimischen Arbeiter
wurden geschlagen und gefangen abgeführt . Der Schaden ist
noch unbekannt ." — Weiter meldet die „Köln. Ztg .", daß der
deutsche Gesandte. Frhr . v. Seckendorfs, bei der französischen
Gesandtschaft sofort energische Vorstellungen erhoben hat.
Die französische Behörde erklärte sich zu einer sofortigen
Untersuchung des Vorfalls bereit.

Verhaftung deutscher Schutzbefohlener. Tanger,
7. Mail Die Nachforschungen nach den Deserteuren von
Arbou wurden in den Duars fortgesetzt. Eine scherifische
Abteilung verhaftete im Süden von Larresch 20 eingeborene
Schutzbefohlene, die Deserteure verborgen hielten . Einzel¬
heiten fehlen noch. Unter den Verhafteten sind mehrere
deutsche Schutzbefohlene.

Beschlüsse fees französischen Ministerrats . Paris,
7. Mai . In dem heutigen unter deckt Vorsitz des Präsidenten
der Republik abgehaltenen Ministerrat berichtete der
Ministerpräsident PoincarH sowie der Kriegsminister
Millerand über die Lage in Marokko. Der Ministerrat
billig-te den Vorschlag PomcarAs , dem General Liautey , der
morgen die Reise nach Marokko antritt , eine besondere Zivil¬
mission unter Führung des Staatsrats und Direktors im
Finanzministerium Privat Deschanel beizugeben, zur Vor¬
bereitung der Organisation des marokkanischen Finanz - und
Verwaltungswescns . Der Ministerpräsident berichtete dann
über den Stand der auf Marokko bezüglichen Verhand¬
lungen mit Spanien.

Die spanische» Operationen . Madrid,  7 . Mai . Der
Ministerpräsident dementiert die Blättermeldung , daß die
Spanier Arsila besetzt haben. Es handle sich um eine ein¬
fache Inspektion und die Verproviantierung der benachbarten
spanischen Posten durch den Obersten Shlvestre.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichterr«

Sensationelle Verhaftung.
Bor dem Amtsgericht fan-den gestern bis in den späten

Abend hinein Verhandlungen wegen großer, in Wiesbaden
verübter Schwindeleien  gegen den von der Kriminal¬
polizei verhafteten Grafen Franz Hugo Ferdinand Julius
Karl Leopold von  S a l de  r n - A h l i m b und feine
Mutter , die Baronin von Saldorn , statt, welche mit
dem Erlaß eines Haftbefehls gegen den Grafen endeten.
Seine Muttor wurde aus freien Fuß gesetzt, weil Flucht-
berdacht bei ihr nicht vorliegt. Der Verhaftete ist 1886 zu
Straßburg i. Elf. als Sohn des preußischen Majors Maxi¬
milian von Saldern geboren. Seine Mutter ist eine geborene
Luise von Klocke.

Die Untersuchung wurde eingeleitet auf Grund einer
StvafanzeigL von geschädigten hiesigen Kaufleuten und Ge¬
werbetreibenden . Der Gras von Saldern -Ähtimb hielt sich im
Jahre 1909. während der Ausstellung , in Wiesbaden auf und
erregte Aussehen durch sein luxuriöses Leben. Bei Kaufteutcn
und Gewerbetrelbcnücn genoß er alsbald hohlen Kredit, aber
als es ans Bezahlen ,ging, brach das Kartenhaus zusammen.
Es kam zum Konkurs, und die Wiesbadener Lieferanten
mutzten mit ihren zum Teil hohen Forderungen mit in die
Masse gehen. Den Schuldner stellte man unter Vormund¬
schaft. Anfang dieses Jahres nun kam Graf Saldern-
Ählimb abermals hierher , und zwar in Gemeinschaft mit
seiner Mutier , einer Baronin von Saldern . Sie logierten
sich in einem Hotel ein und nahmen sofort Kredit in An¬
spruch unter der unwahren Angabe, der Graf sei Majorats¬
herr auf Ringcnwalde und beziehe als solcher ein sehr be¬
trächtliches Einkommen, und die Mutter besitze zwei Güter,
darunter das Rittergut Bornhagen bei Cassel, die völlig un¬
belastet seien. Das Hotel erhielt auf die Zechschuld der
adoligen Gäste nur einen  Teil in bar , den Rest in einem
Wechsel. Dieser wurde bei Fälligkeit nicht bezahlt. Dabei
hatten Mutter und Sohn obendrein von dem Portier ein
bares Darlehen von 1000 M. sich verschafft auf Grund der
schon oben mitgeteilten falschen Behauptungen . Der Graf
steht, wie gesagt, unter Vormundschaft und ist in Konkurs,
während die Mutter den Ofsenbarungseid geleistet hat . Nach¬
dem beide aus dem hier fraglichen Hotel entfernt worden
waren , bezogen sie ein anderes und machten auch dort wieder
eine bedeutende Zeche. Diese wuchs allmählich auf 800 M.
an, die heute noch redlich zu bezahlen sind. Das dafür ge¬
gebene Akzept bleibt zweifellos unbezahlt wie auch das an¬
dere, bereits erwähnte . Während dieser Zeit verlobte sich
der Graf mit einer Dame aus Rußland , die in demselben
Hotel wohnte und im Herbst d. I . erst 15 Jahre alt werden
wird . Das Bevlobungsessen kostete 205 Di. und ist heute noch
zu bezahlen. Später mieteten sich Mutter und Sohn in einem
Hause an der Riederbergstraße ein, bezahlten aber keine
Miete und wurden ausgesetzt. Auch die Lieferanten von
Möbeln und Waren (Milchhändler, Bäcker und Metzger) haben
das Nachsehen. Wiederum bezogen der Graf und die Baronin
ein hiesiges Hotel, das der Sohn aber bald wieder verließ,
um eine Privatwohnung zu mieten , da er sich vor seinen
Gläubigern nicht mehr zu retten vermochte. Keiner der
Schuldner ist in der Lage, die eingegangenen Verbindlich¬
keiten zu erfüllen , sie leben aus Pump und sind dringend der
Hochstapeleiverdächtig. Es ist vor ihnen ,übrigens schon zwei¬
mal in der Wochenschrift des „Internationalen Hotelbesitzer-
Vereins" gewarnt Warden, da sie auch in anderen Gegenden
Zechprellereien und Kreditschwindeleien verübten . Auch sonst
hat der Gras hier noch unter falschen Angaben Gelder ge¬
borgt, u. a. 250 M., um ' damit einen Kurhausmaskenball
mitzumachen. Auch eine Kiste Sekt für ein Zechgelage in
ihrer Wohnung an der Riederbergstratze, und schließlich noch
100 M. in Mainz am Fastnachtdienstag gehören auf das

Pumpkonto der Beschuldigtem. Es handelt sich in diesen beiden
Fällen um eine Summe van zusammen 1275 M. (An Hotel¬
portier hat allein für Zigarren und Zigaretten , die der Herr
Baron sich mit quittierter Nota ins Haus schicken ließ, 170 M.
verauslagt und guckt nun in den Mond. — Immer wieder
die alte Geschichte, daß Geschäftsleute und Gewerbetreibende
aus hochtönende Namen hineinfallen , weil sie deren Träger
blindlings vertrauen und Kredit gewähren.

— Aus dein Kommunallandtag . Der Finanzausschuß
des Kommunallamdtags beschäftigte sich gestern unter dein
Borsitz des Bürgermeisters a. D. Dr . Varrcntrapp (Frank¬
furt  a . M.) mit der Vorlage des LaudeSausschusses wegen
Errichtung einer E r z i e h u n g s a n st a l t für 160
katholische  männliche , schulentlassene Fürsorgezöglinge im
Regierungsbezirk Wiesbaden . Der Finanzausschuß war mit
dieser Vorlage des Landesausschusses, die von weittragender
finanzieller Bedeutung ist, im wesentlichen einverstanden , be¬
laufen sich die Kosten doch auf rund 1 Million Mark . Leb¬
hafter Widerspruch erhob sich jedoch dagegen, daß der Anstalt
ein ausschließlich konfessioneller Stempel aufgcdrückt und da¬
mit die sich vielleicht später als wünschenswert erweisende
Unterbringung evangelischer Zöglinge in derselben uninög-
lich gemacht iverden solle. Die überwiegende Mehrheit des
Finanzausschusses konnte sich daher die diesbezüglichen Aus¬
führungen des Landesausschusses nicht zu eigen machen und
vertrat den Standpunkt , daß der zu gründenden Anstalt ein
simultaner Charakter verliehen werden müsse, gerade in
Nassau, wo die grundsätzliche Anschauung der Bevölkerung
auf dem Boden paritätischer Behandlung von Erziehungs-
sragen stehe. Dieser Anschauung sei auch bei Erlaß des letz¬
ten Schulgesetzes, das dem Bezirk die alteingevürgertc Si -mul-
tanschule erhalten habe, Rechnung getragen worden. Mit den
zuständigen Ministern müßte in Verhandlung getreten wer¬
den, um von ihnen die grundsätzliche Zustimmung zur
Simultanität der Anstalt zu erlangen . Hinsichtlich der Orga¬
nisation wich der Finanzausschuß von der Ansicht des Landcs-
ausschusses ab, welch letzterer der Meinung war , die Leitung
der Anstalt nur einem Geistlichen anzuvertrauen . Der
Finanzausschuß spricht auch einem Laien die Bekleidung des
Postens zu. Der Finanzausschuß nahm in überwiegender
Mehrheit den Antrag an , der Kommunallandtag wolle be¬
schließen, dem Antrag des Landesausschusses mit der Maß¬
gabe zuzustiinmen, daß in der Überschrift der Vorlage und in
dem Antrag des Landesausschusses das Wort „katholische"
gestrichen wird, die Anstalt nicht nur für katholische Zöglinge
eingerichtet werde, sotvie daß an der Spitze der Anstalt nicht
ein pädagogisch gebildeter Geistlicher trete , weiter den Lau»
desausschutz zu ersuchen, mit den Ministern wegen des simul»
tauen Charakters der Anstalt in Verbindung zu treten . Auf
den heutigen Ausgang vor dem Plenum kann man gespannt
sein.

— Die Zivilanwärtcr . Nach einem Erlaß an den Herrn
Regierungspräsidenten sollen fortan an die Zivilanwärter
bei der allgemeinen Verwaltung höhere Anforderungen an
die Schulbildung gestellt werden, als dies bisher der Fall ist.
Anwärter mit höherer Schulbildung sollen bei der Einbe¬
rufung in erster Linie bevorzugt werden, doch sind auch An¬
wärter mit Bolksschulbildung nicht ganz ausgeschlossen, in¬
dessen sollen die anderen in allen Fällen vorgezogen werden.

— Auf Bahnhof Chausseehaus, wo sich der Verkehr stän¬
dig hebt, wird ein Nebengebäude zur Station errichtet, das
neben anderen Räumen neue Abortacklagen enthält . Der
bisherige Zustand war aus die Dauer unhaltbar.

— Die Gepäckverlafeung läßt bei vielen kleineren Eisen,
bahnstationcn noch zu wünschen übrig , und es entstehen da¬
durch manchmal Verspätungen der Züge. Um dies für die
Zukunft zu vermeiden, hat die Eisenbahnverwaltung be¬
stimmt, daß die Gepäckträger und Stationsarbeiter dem mit
dem Zuge fahrenden Packmeister nicht nur beim Einladen,
sondern auch beim Untcvbringen der Gepäckstücke im Pack¬
wagen zu Helsen haben.

— Aufgeklärt wurde durch die ärztliche Obduktion die
Todesursache des Schriftsetzers B., der kürzlich in seiner Woh¬
nung in der Riehlstraße sterbend aufgesünden und nach dem
städtischen Krankenhaus gebracht worden lvar . Es liegt kein
Selbstmord oder eine Vergiftung vor, der Tod ist vielmehr
durch eine Gehirnblutung herbeigeführt worden.

— Bon der Leiter gestürzt ist heute vormittag an einem
Hause der Hildastraße der 87 Jahre alte Taglöhner Karl W.
Er zog sich dabei Kopfverletzungen zu und wurde von der
Sauitätswache nach Anlegung eines Notverbandcs in seine
Wohnung, Jahnstraße 20, übergesührt,

— Schwerer Unfall . An der Aavstraße links vckm Restau¬
rant „Waldeck" stürzte gestern abeird der 12 Jahre alte
Schüler Hans Henrich von einem Baum . Er brach dabei
beide Handgelenke und wurde von der SaNitätswache nach der
Wohnung seiner Eltern , Blücherstraße 24, gebracht.

— Aus Furcht vor Strafe , weil er die Schule des öfteren
geschwänzt hatte , sprang gestern abend der 12 Jahre alte
Schüler Max L. au§ dem Fenster des zweiten Stocks seiner
elterlichen Wohnung in der Schwalbacher Straße . Er erlitt
außer schweren Kopf- und inneren Verletzungen einen Unter-
kieferbruch. Die Sanitätswache brachte ihn nach dem städti¬
schen Krankenhause.

— Erwischt. Wie aus Schwerin gemeldet wird, wurde
dort dieser Tage der in Frankreich geborene Koch Gaston
Mathonat auf Grund eines von der Staatsanwaltschaft Wies»
baden erlassenen Steckbriefs wegen Diebstahls verhaftet . M.
hat im Frühjahr dieses Jahres Hierselbst einem Kollegen, bei
den: er aus Gefälligkeit wohnen durfte , dessen gesamte wert-
volle Garderobe im Wert von rund 150 M. entwendet und ist
damit geflüchtet.

— Lerljaftet und ins Untersuchungsgefängnis verbracht
wurde der Schuhinacher Karl Wetzel von hier . Er soll einen
dem Küfer Werschdorf gehörigen Handkarren gestohlen und
versetzt haben, auch soll er der Unterschlagung gegenüber
einem MÄchhändler schuldig sein.

^,UEhcn -Bcrkcbr. ll. Scholl , Een . der Kav. und
(Eal -Adiutant SrMaiestat des Kaisers, aus Potsdam inülla Olanda abgestregen.

— Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagblatt -Verlag gingen
: Für ine bedrängten Juden in Marokko:  von
B. 26 M., von G . S . 2 M.. von H. Sereisktz 3 M., von
ß - Ratio nal flu « spende:  von

rrn Reaierungsrat Wrttrch 10 M., von Herrn Major a . D.
arx 4 M., von Frau Dr . Lorenz. Sonnenüerg . 6 M. — Für

Sommerpflege bedürftiger Kinder : von Un-
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— Keine Notizen. Der ..Wiesbadener Lehrer-
Verein " ist dem „Jung - Deutschland - Bund " bei¬
getreten. — Der  Parteitag der Zentrumspartei
in Nassau findet am 9. Juni d. I . in Wiesbaden statt.

Tbsater , ttunkt , VortrSge.
'• Das Bioschon-Theater, Wilhelmstraße 8. bringt am Mitt¬

woch. den 10. d. M., u . a . das große Drama „Geopfert" zur
Vorführung , das die Lebensschicksale einer Frau bildet, die,
aus den Tiefen des Daseins stammend, die Höhen des Glücks
erklimmt und durch widriges Geschick ihre Vergangenheit mit
dem Tod bezahlt. Neben den beliebten Tonbildern gelangen
noch die Tagesneuigkeiten des Paths -JournalS , verschiedene
Naturbilder und humoristischeAufführungen zur Schau,

Aus dem Landkreis wiesDaden.
0 . Biebrich , 7 . Mai . Zum Rh e i u s ch i f f e rst r e i k ist

zu berichten, daß in der letzten Nacht von Mainz in Booten
herübergekommene Streikende versuchten, mit Gewalt auf
den hier vor Anker liegenden Schleppdampfer „Viktor Hugo"
zu dringen , um die Besatzung zum Anschluß an die Aus¬
standsbewegung zu zwingen. Der Kapitän des Schleppers
verwehrte ihnen jedoch mit dem Revolver in der Hand den
Zutritt , dabei von einem Heizer unterstützt, der sich mit einem
'Schürhaken bewaffnet hatte . Angesichts solcher „Empfangs-
Vorbereitungen" und weil auch die durch den Lärm angelockte
Polizei erschien, kehrten die Ausständigen daraufhin nach
Mainz zurück. Die Polizei hat nach diesem Vorfall ihre
Sicherheitsmaßnahmen verschärft.
! '# Bierstadt, 7. Mai . In der letzten Sitzung des Ge¬
meinderats  wurden die Renovierungsarbciten des Krieger¬
denkmals dem Steinhauermeister Wily. Frechenhäuser, dem
Maurermeister Lud. Welkenbach und Schlostcrmeister K. Bier¬
brauer übertragen . Mit der Ausführung ' einer elektrischen
Klingelanlage im Rathaus wird der Elektromonteur Will,,
Kilian betraut . Einem Baugesuch des August Herborn wurde
unter der Bedingung die Zustimmung erteil:, daß er das zur
Anlage der projektierten Waldstraße notwendige Gelände an
die Gemeinde abtritt . Das Kollegium .beschließt sodann, der
Stadtgemeinde Wiesbaden die Herausnahme der seinerzeit ver¬
legten Wafferleitungsrohre aus der Rambacher Straße unter
der Bedingung zu gestatten, daß die Stadtgemeinde sich ver¬
pflichtet, in der ganzen Rambacher Straße Wasser gegen
Zahlung der vereinbarten Vergütung für die Frontlänge etwa
anzuschließender Grundstücke abzugehcn, sowie die Grundstücke
der Herren Vogel und Fuhrke ohne Zahlung einer besonderen
Vergütung an die Wasser- und Gasleitung anschließt, —
Die am 4. d. M. abgehaltene Versteigerung  der GraS-
nutzung mit einem Erlös von 427.40 M. wurde genehmigt. —
r. Der Turnverein  hat die Aufforderung des Herrngegierungspräsidenten zum Beitritt in den Bund Jung-eutschland  nochmals zuruckgestellt. — An dem Kursus
für Jugendpflege,  welcher in Biebrich abgehalten wird,
soll einer der beiden Turnwarte teilnehmen. — An dem
Dauturnfest  Hierselbst am 22., 23. und 24. Juni werden
42 auswärtige Turnvereine teilnehmen. Die Preisturner
(kommen zum größten Teil schon am 22. Juni hier an . da das
-Turnen um 6 Uhr morgens beginnt. Für dieselben, etwa 800
-an der Zahl , wird der Turnverein möglichst Freiquartier be¬
ischaffen. — Gestern abend hielt die Freiwillige F e u e r-
wehr  im Gasthause zum Taunus ihre Jahresversammlung ab,
-Der Kommandant , Herr Ludwig Florreich, erstattete den
-Jahresbericht und wünschte, daß die Wehr auf dem beschrittencn
'Wege rührig weiter schaffen möge. Dem Kassierer Herrn
-Ermeier. wurde Entlastung erteilt . Eine Revisions-Kommis¬
sion hatte den Bestand der Feuerlöschgerätschaften geprüft und
deren Wert auf 3378 M. angegeben. Als Mitglieder der
Rechnungsprüfungskommifsion wurden gewählt die Herren Karl
Schild, Karl Meyer und Georg Deinlein . Der Verein hat be¬
schlossen, das Bezirksfest und 40jährige Jubrläum  der Frei¬
willigen Feuerwehr zu Limburg zu besuchen. Als Abgeordnete
zur Äezirksversammlung in Georgenborn wurden bestimmt die
Herren Karl Meher, Willi Bach, Karl Scheersr, Schmiedemeister
Karl Stcrnberger , Ludwig Ohl und Sieinhauer Karl Stern¬
berger. Zu Zeugwart-Revisoren wurden die Herren Karl
Mgyer . Heinrich Rieth und Wilhelm Welkenbach gewählt. Für
-die umsichtige Leitung der Bereinsgeschäfte sprach der zweite
Kommandant dew Herrn Florreich den Dank im ,Namen der
Wehr aus , worauf dieser versprach, für den Verein auch ferner¬
hin mit allen Kräften einzutreten.

Naffcmische Nachrichten.
r . Eltville , 7. Mai . Der hiesige „B ü r g c r ö e r c i it"

lehnte den Antrag des „Verkehrsvereins " auf Verschmelzung
beider Vereine ab. Gegen den Antrag der Stadt Geisen¬
heim  auf Bewilligung von 10 000 M- aus Kreismitteln
zum Ausbau der dortigen Realschule zu eintzr Voll an¬
statt  nahm der „Bürgervercin " erneut Stellung.

m. Rüdesheim , 6. Mai . In der Hiesige,: Stadtverord-
netenversamnilung gelangte die prowktiertc Übernahme der
Geisenheimdr RealschuleHurch  den Staat und der
damit verbundene Ausbau der Schule zu einem Reform-
Realgymnasium , für welchen Ausbau Rudcshcim 60 000 M.
zur Verfügung stellen und noch lahrliÄ einen , Beitrag von
10 000 M. leisten stoll, zur Beratung . Geisenheim selbst will
350 000 M. zum Bau und 10 000 M. lahrkiche Betriebskosten
übernehmen . Von den Betriebskosten wurden 25 000 Mark
!durch die SchuILeiträge aufgebracht werden, 10 000 M. sollte
der Kreis und 20 000 M. der Staat leisten. Der Rudesheimer
Magistrat hatte nun beschlossen, die geforderten Baukosten,
jedoch nur 8000 M. jährliche Betriebskosten zu bewilligen.
Ferner sollte die Bedingung gestellt werden, daß,  die Schule
westlich von Geisenheim und südlich der Geisenheimer,Land¬
straße erbaut , in der Bezeichnung der Schule ein Hinweis
auf Rüdesheim ausgenommen und es dem - ebrtorpcr freige¬
stellt werden - würde , in Rüdesheim oder m Geisenheim zu
wohnen. Die Stadtvcrordneten -Versommlung überwies die
Angelegenheit einer Kommission, die über dre Sache bc-
xaten soll.

!! Braubach, 7. Mai . Heute morgen wurde im Rhein
die Leiche des Invaliden I . Hohl, an einer Kette des Bade¬
hauses hängend, aufgefunden . Man nimmt an, daß dem
Manne , der gestern abend noch munter gesehen wurde, ein
Unfall  zugestotzen ist.

Aus der Umgebung.
'X Marburg , 7. Mai . In einer hier , abgehaltenen Vor-

standssitzung des SparkassenverbandeS fur Hessen-
Nassau  wurde beschlossen, daß am 5., 6. und 7 September
in Corbach die diesjährige Hauptversammlung stattfinden soll.

Vom 10. Juni bis 12. Juli findet hier em « ka d e m i s che rr—■iÜUUI 1U.
Spielkursus  statt.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Eerichtssälen.

wc. Der Bock als Gärtner . Der Diener Sch. war erst
kurze Zeit bei einer hiesigen vornehmen Dame in Stellung,
als die Herrschaft eine Reise antrat . Die Dame des Hauses
vergaß dabei den Schlüssel zu einem in ihrem Boudoir steheu-
den Schränkchen abzuzichen. Unglücklicherweise lag in die¬
sem Schränkchen auch der Schlüssel zu einer Schublade, tit
welcher sich neben zahlreichen Sch,mucksachen der Schlüssel
zum Geldschr-auk befand. Eines Tages , als sein Dienst Ŝch.
in das Boudoir führte , plagte ihn die Neugier . Er öffnete
die Schublade, auf welcher der Schlüssel steckte, ebenso mittels

des dort gefurtdenen zweiten Schlüssels das andere Behält¬
nis , annektierte aus demselben eine ganze Anzahl Schmuck-
fachen, Broschen, Nadeln, Halsketten usw., im Werte von
nahezu 1000 M., ebenso aus dem „Feuerfesten " eine Kette
mit Brillanten und Rubinen , verschenkte eine Brosche mit
Brillanten an eine SänKerin , versteckte die übrigen Pretiosen
in der Heizanlage . Dort wurden sie später gefunden, mit¬
samt einem ganz besonders wertvollen Ring , welchen eine
besuchsweise im Hause weilende Dame hei der Abreise ver- '
loren hatte und welcher von Sch. gefunden worden war . D :e
Strafkammer verurteilte den unehrlichen Diener zu 5 Mona¬
ten Gefängnis.

Htis auswärtigen Eerichtssälsn.
Der Prozeß wegen des Berliner Riesen-Postdiebstahls.

8 . u. 41. Berlin , 6. Mai . ^ Vor der Strafkammer des
Landgerichts 1 begann heute die Verhandlung wegen Riesen-
p o st d i e b st a hl  s, bei dem im November v. I . den Tätern
an 6 0 0,000 Mark  in barem Gelbe und Wertpapieren in
die Hände fielen. Angcklagt sind der 40 Jahre alte Pro-
visionsreisende Cavello  aus Neukölln, der ehemalige
Postillon W e n d t und die Büfettdame B a r o w i tz, letztere,
die sich auf freiem Fuße befindet, nur wegen Begünstigung.
Der Angeklagte Cavello betrieb früher eine Gastwirtschaft, in
der auch Wendt verkehrte. Das Geschäft ging aber nicht
besonders, so daß er es aufgeben mußte . Auch nach diesem
Zeitpunkte blieb er mit Wendt in Verkehr. Da dieser sich
ebenfalls in sehr schlechten finanziellen .Verhältnissen befand,
fiel der Vorschlag des Cavello, einmal einen der Postsäcke mit
Wertinhalt zu stehlen, bei ihm auf fruchtbaren Boden. Wendt
hatte die dienstliche Aufgabe, in der Nacht zum Somiabend
den Inhalt abzuliefern . Cavello und Wendt faßten nun den
Plan , diesen Wagen zu berauben und besprachen mit einan¬
der genau alle Einzelheiten . Cavello postierte sich in der Nähe
des Eingangs zum Postamt und Wendt kam mit seinem
Wagen zu einer Zeit vor dem Portal vorgefahren , wo er,
wie er wußte, wegen der Abfertigung anderer Wagen noch
vor dem Eingang halten mußte . Er stieg vom Bock, öffnete
das Wageninnere mit dem richtigen Schlüssel und entnahm
dem Gefährt den Wertsack, den er dem harrenden Cavello
übergab . Cavello begab sich mit seiner Beute zunächst zu
seiner Braut , der Mitangeklagten Barowitz, und öffnetc hier
den Sack. Die Wertbriefe wurden in der Wohnung der
Barowitz versteckt. Die Wechsel und sonstigen
schiver an den Mann zu bringenden Papiere packte er wieder
in den Sack und beschloß, sich dieses gefährlichen Objektes zu
entledigen. In den Anlagen des Renterplatzes in Neukölln
wollte er den Sack wegwerfen, er wurde dabei aber von einem
Polizeibeamten bemerkt, dem die Sache verdächtig vorkam.
Er nahm seine Verfolgung auf und stellte ihn auch mit Hilfe
von Passanten . Rach Feststellung der Persönlichkeit des Ver¬
dächtigen wurde iu der Wohnung der Barowitz eine Haus¬
suchung vorgenommen und dabei fast der ganze entwendete
Barbetrag vorgefunden. Einen -teil der Wechsel hatte Cavello
bereits verbrannt . Cavello hatte zunächst angegeben, daß er
den Postsack von dem großen Unbekannten erhalten habe, legte
dann aber angesichts der erdrückenden Schuldbeweise ein Ge¬
ständnis ab. Das gleiche tat der ebenfalls sofort verhaftete
Angeklagte Wendt. Alle drei Angeklagten ,sind noch unbe¬
straft . Der ganze Prozeß wird unter Ausschluß der Lffent-
lichkcit geführt.

Der Raubmordprozeß Trcnklcr vertagt.
Berlin , 8. Mai . Im Raubmord -Prozeß Trcukler , der am

Diantag vor dem Schivurgericht deS Landgerichts Berlin 1 be¬
gonnen hat , erklärten heute die medizinischen Sachverständi¬
gen übereinstimmend , der AngM -agte leide an hochgradiger
Lungwischwindsuchtmit Blutarmut und sei für absehbare
Zeit nicht verhaindlungSfähig. Auf Antrag des Staatsan¬
walts und des Verteidigers beschloß der Gerichtshof, die
Verhandlung auf unbestimmte Zeit zu vertagen und die Gc-
richtsärzte zu beauftragen , den Angeklagten von Zeit zu Zeit
Ku untersuchen, um fcstzu stellen, wann er verhandlungs-
fähig sei.

s
sb. Der Zeuge ohne Kragen . „Jedes Tierchen hat sein

Pläsierchen" pflegt man im Bolksmund -zu sagen, und das
Pläsier eines Gastwirtes aus Jena bestand darin , sich zwar
tadellos zu. kleiden, aber niemals einen Kragen umzulegen.
Wo er auch erschien, sah man den biederen Wirt stets ohne
Kragen,  mochten es nun selbst Festlichkeiten in seiner Wirt¬
schaft, bei Einkäufen in der Stadt , bei Ausflügen in die Um¬
gegend oder bei sonstigen Gelegenheiten sein. Als der
Kra-genfeind jetzt einmal vor dem Schöffengericht als
Zeuge erscheinen mußte , trat er auch dort vor den hohen Ge¬
richtshof ohne Kragen , in der Meinung , daß dieses Manko
genüge, wenn es durch seinen laugen Völlbart verdeckt werde.
Der Gerichtshof war darin aber anderer Ansicht. . Er wies
den Zeugen zunächst darauf hin , daß ein Erd eine feierliche
Handlung sei und daß derjenige, der einen Eid zu leisten
habe, dies in einem entsprechenden Gewände tun' müsse. Dazu
gehöre aber vor allem auch ein Kragen , da die Kleidung sonst
nicht einen genügend feierlichen Eindruck mache. Bei dieser
Belehrung ließ cs das Gericht aber nicht beweriden, sondern
nahm den Zeugen außerdem noch in eine Ordnungsstrafe von
3 Mark wegen Ungebühr vor Gericht.

Sport
von der Wiesbadener Rennbahn.

Seit dem letzten Herbstrenuen im September vorigen
Jahres haben die gesamten Anlagen des RenuplatzeS in
Erbieuheim umfangreiche Verbesserungen erfahren . Aner¬
kanntermaßen verwendet der „Reunklub " eüiie ganz hervor¬
ragende Sorgfalt auf das Geläufe,  und nicht zum gering¬
sten haben diese Bemühungen dazu beigetragen , den Ruf der
Wiesbadener Rennbahn in den Kreisen des Rennsports ganz
besonders zu befestigen und zu heben. Wie im vorvergangc-
nen Fahre , so sind auch in diesem Jahre die Geläufe wieder
mit Torfmull , und zwar mit 30 Waggoirs, überstreut und ge¬
düngt worden. Dadurch ist der Bod.au ganz erheblich lockerer
geworden. Auch die neben der Flachbahn liegende Sandbahn
hat wiederum eine wesentliche Verbesserung erfahren , und
zwar durch Einziehan von Drainagoröhren in einem großen
Teil dieser Bahn . Auch wurde der Untergrund mit 80 Zenti¬
meter Kohlenasche gestückt. Die aus die einzelnen Bahnen
angewandte . Sorgfalt hat auch ganz besonderen Erfolg ge¬
habt . So konnte z. B. die Grasbahn bereits am 2. März
d. I . zur Benutzung frcigegeben werden. Ein solch früher
Termin ist bei keiner anderen Rennbahn Deutschlands er¬
reicht worden. Wie früher , ist auch in diesem Frühjahr eine
ständige Bewässerung  aus,geführt worden. Hierzu
wurde ein System von fahrbaren Wassorleitungsrohren in
voller Breite der Rennbahn zur Bewässerung angeordnet,
und in einzelnen Stücken nach Bedarf weiter gezogen, und
die Rennbahn in ihrer ganzen Länge bewässert. Während so
in ausgiebiger Weise für die beste Erhaltung der Geläufe der
Bahn zum Nutzen der Pferde , zur Freude der Reiter und
zur Anerkennung der Güte unserer Rennbahn nach auswärts
gesorgt wurde, sind auch wieder wesentliche Verbesserungen
für den Verkehr der Zuschauer  ausgeführt worden.
Bekanntlich waren bisher die Bcobachtungsslächen nur vor

der Logentribüne und der zweiten Tribüne , auch Abonnenten-
tribüne genannt , in großer Höhe über der Rennbahnebene
und nach ihr hinunterfallcnd angeordnet , während die Fläche
vor dem ersten Platz tief und wagerecht lag. Den Besuchern
des ersten Platzes war dadurch die Übersicht der Rennbahn
ganz erheblich geschmälert. Diesem Übelstand ist in diesem
Winter gründlich abgeholsen worden. Auf diese Fläche sind
aus dem östlichen Gelände -der Rennbahn , unter Vergröße¬
rung des hört liegenden Teichs rund 20 000 Kubikmeter
Bodonmassen aufgebracht worden und derartig abgelagert und
eingebaut , daß die abfallende Neigung der Platzanlage vor
den beiden Tribünen nunmehr auch vor dem ersten Platz vor¬
handen ist, und eine vorzügliche Übersicht aus die ganze Renn¬
bahn auch hier gewonnen ist. Es ist dies eine Verbesserung,
welche den vollsten Beifall der Besucher dieses Platzes finden
wind. Hinter dieser Ausschaufläche des ersten Platzes sind
Treppen angeordnci , welche zu dem Restaurant und dem
dortigen Totalisator führen . Wir können verraten , daß für
später, falls die Bemühungen des „Rennklubs " von dem
gleichen Erfolg , wie bisher , gekrönt sind, hier noch weitere
Verbesserungen in Aussicht genommen sind, und zwar die
Herstellung einer Tribüne auch für den Platz 1, also einer
dritten Tribüne.  Die Ausschaufläche vor den beiden
jetzigen Tribünen und vor dem ersten Platz hat jetzt die er¬
hebliche Länge von 220 Meter . Der Überblick auf diese Fläche
und der Ausblick von hier auf die gesamte Rennbahn und das
dahinkerliogende herrliche Gelände des Taunusgebirges ist ein
großartiger , Natur - und Sportfreunde in gleicher Weise
fesselnder zu nennen . An dem Balkon der 1. Tribüne
(Lagentribüne ) wird zurzeit eine Ghrenloge eingerichtet. Ter
Fußboden des unter dieser Tribüne liegenden Restaurants,
loelcher bisher nur aus einer Lage feinen Kieses bestand, ist
jetzt zementiert worden. Auch wurden unter dieser Tribüne
neue Gairderobenräume eingerichtet. An dem am Eingang -
der Rennbahn belogenon BctriebAgebäudc !var bisher ein
Postsernspvecher vorhanden . Jetzt ist eine besondere Fern¬
sprechzentrale für zunächst drei Fernsprecher eingerichtet wor¬
den. Der zwischen der Hochheimer Straße und dem Renn¬
platz belogene Wagenplatz ist eingeebnet und neu eingesät
worden. AuS all diesen Verbesserungen geht hervor, daß
der „Reunklub " auch für die F r ü h j a h r s r c n n e n erneut
mit ganzer Kraft vorwärts geschafft hat , um dem Rennsport
ein vollkommenes Arbeitsfeld zur Verfügung zu stelleu, so
daß auch in diesem Jahre auf einen vollen Erfolg gerechnet,
werden kann.

Pferderennen.
* Mannheim , 7. Mai . Preis vom Odenwald 6000 M,

1. Lt . Graf Brühls Counterfeit (Lt. v. Moßner ), 2 Bobolink,
8. Agua. 20: 10; 16, 23: 10. — Prämicn -Jagdrennen.
10 000 M. 1. Lt. b. Zobeltitz' Bavarde (Dr . Riese) . 2. Haus¬
frau , 3. Großherzoq. Ferner : Saville, 14:10; 11. 13:10.
— Luisenvark-Jagdrennen . 3000 W. 1. Lt . Stnhlknechts
Milon II (Lt . v. Westernhagen). 2. Ladv Scholar , 3. Lorrimer.
20: 10; 16, 45, 116: 10. — Frühlings -Hürdenrennen . 3000 M.
1. A. v. Schilgens Protease (Lt. v. Moßner ), 2. Medicis Prwe,
3. Aman . 13: 10; 11, 12: 10. — Preis der Stadt Mannheim.
24 000 M. 1. W. Blatts Bavard IV. (Lt. v. Westernhagen),
2. Pomcrol , 3. Rapot . 74: 10; 30, 60, 36: 10. — Maimarkt-
Flachrcnnen . 6000 M. 1. Nettes Therese (Purgold ), 2. Saint-
Roles, 3. Edelmann . 25: 10; 17. 21: 10.

* Paris - Saint - Ouen , 7. Mai . Prix du Marbore.
3000 Fr . 1. Bcraros Burgonde (Parirement ), 2. Berkshire
Laß, 3. Mandoline V. 80: 10, 20, 74: 10. — Prix de la Mala-
detta . 3000 Fr . 1. C. Blancs Tibeeriadc (R. Sauval ),
2. Beau Rivage, 3. Trianon III . 21: 10; 12, 13, 34: 10. —
Brix du Taillon . 4000 Fr . 1. tz. de Mums Atteste (Lassusl,
2.. Tslsmaaue II , 8. Forma . 82: 10; 26, 49, 54: 10. — Prix
du Mont -Pirdu . 4000 Fr . 1. Monnicrs Jmpertaor III (Doux),
2. Clin d'Ocik, 8. Vrincesse Tschrque. 102: 10: 19, 15: 10. —
Prix Verdi . 10 000 Fr . 1. Camille Blancs Romue Menage
(R. Sauvals . 2. AmMction , 3. Wimbledon II . 60: 10: 18, 29,
10: 10. — Prix du Tourmalet . 4000 Fr . 1. R. de Rivauds
Mont Voran (I . R. Lastus), 2. Batailleur , 3. Bas les Mas-
ques. 648: 10: 117, 38, 18: 10.

" Budapest, 7. Mai . Ausängcr -Rennen . 12 200 Kronen.
1. Fürst Festetics Clara (Pretzner ), 2. Angelica. 3. Per Bacco.
54: 10: 46, 49: 10. Die Graditzerin Gavotte sprang schlecht
ab und endete als Siebente . Auch Golf vom Kgl. Haupt¬
gestüt Grabitz konnte in de« über 1600 Meter führenden
Batthyany -Hunbady-Preis nicht plaziert werden tzier siegte
Baron G. Springers Chilperic vor Eva und Rascgl . Tot.
54: 1.0, 45, 29: 10.

VSemilchtEZ.
Das Vandlkentum in §ranlrreich.

Blamage der Polizeihunde.
Paris , 7. Mai . Die 12 Polizeihunde , die den anarchistischen

Mörder Bill im Gehölz von Haye bei Nancy aufsvüren
sollten, haben die tiefe Beschämung erlitten , unverrichteter
Dinge zurückznkommen. Die Tiere schienen ihren Aufenthalt
im Walde als einen Myiausflug  zu empfinden, liefen
vergnügt bellend ziellos ,hin und her, verfolgten mitunter die
Spur eines harmlosen tzäsleins , crschnupperten auch drei
arme Teufel , die im Walde Maiglöckchen zum Verkauf
sammelten . Von Bill ober entdeckien sie keine cspur. Man
wird ihn ohne die Hilfe der Polizeihunde weiter suchen.

Ein Illjähriger Bonnot.
Wie die Berichterstattung über die Automobilbandttcn

auf die Einbildunqs -kraft lasterhaft gerichteter
Kinder wirkt, zeigt cm merkwürdiger Fall , der sich kürzlich
in Maurs bei Aurillac zugctragrn hat . Der 18jährige
Firman Licardies , der sich an den Geschichten von Bonnot toll
gelesen hatte , ergriff plötzlich ein Beil , warf sich auf seinen
Bruder und versetzte ihm einen gefährlichen Hieb. Der Vater
suchte den Burschen zu entwaffnen , zog sich jedoch nur einen
derartig wilden Angriff zu, daß er entfetzt die Flucht ergriff.
Der Kuabe^drang darauf bei einem Nachbar ein, bemächtigte
sich einer Flinte , einer Anzahl von Patronen , einer gewissen
Menge Pulvers , Bleis , leerer Patronenhülsen und Pfropi -en,
nin selbst neue Patronen anzufertigen , und verrammelte sich
in dem Hauie . Als die Nachbarn tzerbeicilten, um das Haus
zu erstürmen , feuerte er auf sic und schrie: „Sie werden mich
nur mit Dynamit bekommen, wie Bonnot !" Gendarmen um¬
zingelten das Haus,^ der Junge feuerte jedoch auch auf sie,
stieg auf einen Speicher und sprang durch das Dachfenster
hinab , wobei er sich das linke Handgelenk verrenkte. Die
Gendarmen setzten ihm nach, er war aber flinker als sie und
hielt von Zeit zu Zeit , wenn er einen genügenden Vor¬
sprung erlangt hatte , slill, um auf seine Verfolger Schüsse
abzugeben. Er erreichte ein Gehölz und verbarg sich in dem
Dickicht. Die 68endarmen konnten ihn indesseir entdecken und
überrumpeln , als er im Begriff war , sichn« ie Patronen an-
zufertigen . Sie konnten ihn erst nach Brechung eines ent¬
schlossenen Widerstandes überwältigen und gefesselt nach
Aurillac absühren.

Neue Verhaftungen . Paris,  8 . Mai . In der Angc,
legenheit der Autove-rbrecher hat die Pariser Sicherheits¬
polizei gestorn wicd-or eine Reihe  von Verhaftungen
vorgenommen, über die sie aber Stillschweigen bewahrt.
Gestern morgen wurden in St . Cloud ein Mann und eine
Frau verhaftet und sofort dem Untersuchungsrichter borge,
führt . ‘ -
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Der Juwelenschatz des Pfarrers Liebe unecht. Berlin,

<1. Mai . Schon bei der ersten Meldung über den „Millionen¬
schatz" wurden gelinde Zweifel über dessen Wert ausgedrückt.
Jetzt gibt auch das Blatt , das von dem märchenhaften Edel¬
steinfund zuerst und am ausführlichsten Künde gab, zu, daß
der , Schatz tatsächlich nur ein Märchen ist. „Keine echten
Steine , kein echtes Gold" hat nach der Aussage eines Sach¬
verständigen Herr Liebe hinterlassen, sondern glitzernde, fast
wettlofe Similiware . Das Ganze ist kaum einige
Tausend Mark  wert , geschweige denn Millionen!

Wahrheit und Dichtung. München,  7 . Mai . Der
von einer Reise in Italien hier eingetroffene Bruder des
kürzlich an Atropinvergiftung verstorbenen Pastors Liebe in
Berlin erklärte , das ganze Gerede mit dem Millionenschatz
seines Bruders sei eitel Dichtung. Der Steinfammlung
sei besonderer Wert keinesfalls üeizumessen. Juwelen und
Diamanten habe sein Bruder niemals besessen.

Die , Mississippi-Überschwemmungen. N e w I o r k, 8. Mai.
Am Mississippi ist die Lage unverändert bedrohlich. Bisher
sind 500 Personen gerettet , über 2000 befinden sich noch hilf¬
los auf Dächern, Bäumen und sonstigen hoch gelegenen
Punkten und warten auf die Motorboote, die unablässig hin
und her fahren . Wer hunderttausend Menschen sind obdach¬
los und werden aus öffentlichen Mitteln gespeist. Die ge¬
retteten Neger mußten von Soldaten gezwungen werden, zu
arbeiten . Auf den Deichen ist die ganze Bevölkerung von
New Orleans tätig . — New Orleans,  7 . Mai . Zahlreiche
Berichte über die schrecklichen Leiden der durch die Ueber-
schwemmungen Obdachlosen treffen hier ein. Man befürchtet,
daß, wenn nicht bald Fahrzeuge zu den bedrohten Plätzen ge¬
langen, Hunderte  von Menschen umkommen. Nach den
nicht anrtlichen Berichten beziffert sich der in der Landwirt¬
schaft angerichtete Schaden allein in Louisiana auf 8V2 Mill.
Dollars ; 226 625 Hektar sind überschwemmt.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Der deutsch -koloniale Baumwollbau.

Dem Bericht des Kolonial-Wirtschaftlichen Komitees über
die deutsch-kolonialen Baumwolluntemehmungen Nr. 16
(Frühjahr 1912) entnehmen wir folgende allgemein inter¬
essierende Mitteilungen:

Die Ernte im Baumwolljahr 1911/12 wird in Deutsch-
Ostafrika auf 5000 Ballen, in Togo auf 2500 Ballen, insgesamt
auf 7500 Ballen ä 250 kg. im Werte von nahezu 3 Mi 11i o n en
Marie geschätzt. Ein weiteres Anwachsen der Produktion ist
in 1912/13 zu erwarten. Auch die Qualität ist zufriedenstellend,
z.> B. erzielte ostafrikanische Ahassi-Baimiwolle im letzten
Halbjahr einen Durchschnittspreis von 83 Pf., ostafrikanische
Upland 56Vd  Pf ., Togobaumwolle 49% Pf. pro halbes kg. Die
Togobaumwolle hat sich weiterhin verbessert und notierte als
Höchstpreis 53% Pf. pro halbes kg.

Trotz des Risikos, welches das Komitee bei der wachsen¬
den Produktion eingeht, hat es auch für 1912 die Garantie von
Mindestpreisen übernommen, die dort geleistet wird, wo Auf¬
käufer nicht vorhanden sind oder die aufkaufenden Händler
diese Preise unterbieten . Der Zweck ist insbesondere, die ein¬
geborene Bevölkerungn gegen einen plötzlichen Preissturz nach
Möglichkeit zu schützen.

Zur Durchführung der vom Komitee zu leistenden Koloni-
«süonsorbeiten sind ahm pro Jahr zur Verfügung gestellt vom
Reichsamt des Innern 30000 M., von der Wohlfahrtslotterie
zu Zwecken der deutschen Schutzgebiete '100 000 M„ von der
Textilindustrie 80 000 M., insgesamt 210 000 M.

In Bildung begriffen sind folgende neue Baumwoil-
pflanzungsgesellschaften : Die „Plantagen- und Handels-Aktien¬
gesellschaft Kilimani-Hamburg“ — als Stammkapital ist eine
Million Mark in Aussicht genommen —, „Mgohori-Baumwoll-
Gesellschaft m. b. II." mit einem Kapital bis zu 250 000 M,,
„Kusini-Pflanzungsgesellschaft m. b, H." mit einem Stamm¬
kapital von 36 000 M.

Neue Ginnereien sind für Lindi; Kissaki und Neu-Langen-
bürg beim Kolonial-Wirtschaftlichen Komitee beantragt.

Zu einem kritischen Vergleich mit den deutsch -kolonialen
Baumwollkulturversuchen können einzig und allein die . zu
gleicher Zeit eingeleiteten Versuche in den englischen und
französischen Kolonien  herangezogen werden. Und
da dürfen wir mit Genugtuung feststellen, daß der deutsch¬
koloniale Baumwollbau mit dem englischen und dem franzö¬
sischen mindestens gleichen Schritt hält.

Banken und Börse.
w. Deutsche Afrika-Bank. Der Aufsichtsrat beschloß, der

auf den 29. Mai einzuberufenden Generalversammlung die
Verteilung einer 8proz. Dividende für das Jahr 1911 vorzn
schlagen,

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.)
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Disoontobank.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto - Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
(/österreichische Kreditanstalt.
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypothoken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Äctien . . . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatshahn . .
Öesterreickische Südbahn (Dombarden)
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio . . . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . . , . .
Chern . Albert . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . , . . .
Felten & Guilleaume Lahm eyer . . . .
Lahmeyer . . . .
Sohuckert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss . .
Harpener . 4.
Phönix . .
Laurahütto . . . . . . . . . . . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . . . .
Lindes Eismaschinen . .

Tendenz : fest.

169.50
11375

25750
140.
118.
188.
155.10
123.90

136.
129.25
134.
146.
188.40
12175
145.75
113.60

17.40

158.40
103.50

161.50
125.30
69.75

136.50
678.
451.40
176.50
140.25
131.25
161.10
136 25
430.
238.
232.45
110.75
185.80
167.50
169.25
195.
02.60

193.50
231.90
179.50
216.40
178.
176.

169.20
113.60

256.40
139.
118.
136-20
153.30
123.75

137.
129.
145.75
146.
186.40
124.75
146.75
118.80

17.25

157.50
103.60
119.60
161.40
125.80
69.75
92.50

137.50
678.
451.40
177.80
160.
131.
161.50
186.50
434.75
239.75
232.75
110.75
185.60
168.
171.75
198.
92.60

193.25
211.25
179.25
265.70
178.
178.

Verkehrswesen.
* tevsffitelinie. Wie ..in Bremer Kreisen verlautet , beab¬

sichtigen die vor kurzem aus dem Aufsichtsrat der dem
F ürstenkonzern  nahestehenden Leväntelinie ausge¬
tretenen Bremer Interess 'enten  neue Verhandlungen,
anzirknü-pfem die auf .einen Wiedereintritt in die .Leväntelinie

hinzielen. Die Meinung der Bremer habe auch insoweit eine
Änderung erfahren, als dieselben nunmehr im Prinzip einer
Kapitalserhöhung als zweckmäßig zustimmen wollen.

* Niedeiwaidbalm-Czesellschalt, Büdeshsim. Die Gesell¬
schaft vereinnahmte im ersten Quartal 1912 6324 M., d. l.
gegen das Vorjahr 1061 M. weniger.

Industrie und Handel.
* Chemische Werke vorm. Weiler ler Meer, Uerdingen.

Im ^Geschäftsbericht 1911 wurde ein Reingewinn von 872108
(806 078) M. erzielt, aus dem nach diversen Zuweisungen, an
Dividende 12 Prozent auf, 5 Mill. M. für 1 Jahr gleich 600 000
Mark (wie i. V.) .und 12.Prozent auf , 1 Mül. M. für % Jahr
gleich 600 000 M. verteilt werden, so daß aut neue Rechnung
71 152 (70 547) M. verbleiben.

* Gasapparal und Gußwerk, Akt.-Gss., Mainz. Zu unserer
gestrigen Mitteilung, daß zur Sanierung  der Gesellschaft
auf den 30. Mai eine Generalversammlung ein'berufen ist, wird
jetzt über das Unternehmen noch folgendes bekannt : Die Ge¬
sellschaft besteht seit 1861 und befaßt sich mit der Her¬
stellung von in das Beleuchtungsfach  gehörenden
Artikeln und Gußwaren jeder Art, im besonderen mit der
Fabrikation von Beleuchtungsgegenständen für Gas und .elek¬
trisches Licht, Gießereien für Bronze und Eisen, Laternen
und kunstgewerblichen Arbeiten. Eine Dividende wurde schon
seit einigen Jahren nicht mehr verteilt. Die Bilanz für .1911
dürfte einen größeren Verlust aufweisen.

Siemens elektrische Betriebe, A.-G. Die . Verwaltung
beruft eine außerordentliche Generalversammlung auf den
29. d. M. ein zwecks Beschlußfassung über Erhöhung
des Aktienkapitals  um 5 Millionen Mark auf 12Vs
Millionen Mark.

Konkurs-Nachrichten
ans den O.-L.-G.-Bez. Darmstadt, Frankfurta. M., Cassel
_ vom 27.  April bis 3. Mai 1912.

Name (Firma) Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs¬
verwalter Jffc:

TPröf:'
Händler

Anton Neifer
Buchholz
(Asbach,

Westerw .)
Max Jos.

Muß 23. 4. 22. 5. 15. 5. 15. 5.

Bauunternehmer
Friedrich Keunecke Hanau R.-A. Osius 25. 4. 23. 6. 24. 6. 21. 6.

Krugfabrikant
Johann Gerharz

Wirges
(Montabaur)

R .-A.
Dr . Teves 23. 4. 10. 5. 20 : B. 20. 5.

Krugfabrikant
Johann Nauheim

Wirges
(Montabaur)

R .-A.
Dr . Teves 23. 4. 10. 5. 20. 5. 20. 5‘

Bauer Lichemoth Kf .Jonathan 22. 4. 21. 5. 21. 5. 21. 5.Heinrich Kempel (Birstein) Lorsch
Simon Deutschmann,
Kfm ., i . Fa . J . Wendel Worms Anwaltsgeh.

Fr . Selzer 23. 4. 15. 5. 23. 5. 23. 6.
Bäckermstr . Friedr.

Weitzel u . d. Ehefrau
Getraude,geb .Leipoid

Schlüchtern
Bez . Cassel - Sch lußte rmin 17. 5.

Tünohermeister Steinbach- R .-A. 27. 4. 29. 5. 7. 6.Karl Jäger Hallenberg Pfannstiel 7. 6.
Kfm . Enno Neubert,
Wagen - und Pferde-

decken -Geschäft
Frankfurt

a. M.
R .-A.

Dr . Sänger 27. 4. 20. 6. 10. 5. 30. 5.

Steinhauermeister
Karl Häuser Wiesbaden R .-A . Laaff 27. 4. 25 3. 13. 5. 15. 6.

Steinhauermeister
Adolph Häuser Wiesbaden R.-A . Laaff 27. 4 23. 5. 18. 6. 15. 5.

- Maurer KL-Gerau Ger -ichtsv. 30. 4. 22, 5. 29. 5. 29. 5.Johannes Cezanne (Gr .-Gelau) Spreng
Spar - u . Kredit verein Nd .-Modau

e. G. m . b . H. (Reinh ., H .) rTulungsterm . 10. ö.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 3. bis 6. Mai.
Dampfer: Herknnft | Ankunftbezw . Reiseziel : | bezw . Weiter fahrt:

Hamburg - Amerika - Linie . F319
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

Bolivia . .
Odenwald.
Pennsylvania . . . .Pretoria.
Steiermark.
Dacia . . . . . .
Rhaetia.
Sibiria.
Pisa . .
President Lincoln
Prinz Oskar . . . .
Artemisia
Frankenwald . . . .
Grunewald 1.
Hohenstaufen . . .
König Priedr . Aug.
Rugia.
Spreewald.
Venetia . .
Bosnia.
Pallanza .
Schwarzburg . . . .
Fürst Bismarck . .

nach Havana u .Mexiko

> New York
> Hamburg

> Brasilien
> N ordbrasilien
> Jamaika

von Oanada kommend
» New York komm,

nach Philadelphia
» d . Westküste Am.

von Mexiko u . Havana
nach Westindien

» Mittel brasilien
> dem La Plata

von Nordbrasilien k.
nach Havana 11.Mexiko
von Westindien komm.

> Boston u . Bai tim.
> Philadelphia kom.
» Newport News k.
> Mexiko u -Havana

am 3. Quessant passiert> 3. in Colon.
» 4. Cuxhaven pass.
» 4. von New York.
> 4. in Newport News
> 4. von Lissabon.
> 4. von Oporto-
> 4. Lizard passiert.
> 5- Lizard passiert.
> 5. von Cherbourg.
> 5. Cuxhaven pass-
> 5. Cuxhaven pass.
> 5. Dungeneß pass.
> 5. Cuxhaven pass.
» 5. Cuxhaven pass.
» 5. Cuxhaven pass.
» 5 in Havre.
> 5. in Antwerpen.
» 5. in Hamburg
> 6. Lizard passiert.
> 6 . in Hamburg.
> 6. auf der Elbe.
» 6. in Hamburg.

Letzte Nachrichten.
Die Abreise de8 Kaisers Von Korfu.

Korfu, 8. Mai . Der Kaiser begab sich heute Vormittag
nach herzlicher Verabschiedung von der griechischen Königs¬
familie und nach nochmaligem Besuch der Grabungsstätte
Mourepos an Bord der „Hahenzollern". Mit dem Kaiser
gingen Prinz und Prinzessin August Wilhelm und Prin¬
zessin Viktoria Luise an Bord. Die Spitzen der Behörden
waren zur Verabschiedung, erschienen. Die Abfahrt der
„Hohenzollern" und der „Kolberg" nach Genua erfolgt heute
nachmittag 1 Uhr.

Ein österreich-englisches Einverständnis?
hd . Wien, 8. Mai . Zu der Meldung eines Lon¬

doner Blattes , daß zwischen Österreich-Ungarn und
England ein Schriftenwechsel über die Balkan -Ange¬
legenheit stattgefunden habe, der ein volles Einver¬
nehmen der beiden Staaten zur Folge gehabt hätte,
erfährt das „Neue Wiener Tageblatt " von unterrichte¬
ter Seite , baß die Meldung in dieser gönn nicht rich¬
tig sei. Von besonderen Unterhandlungen oder gar von
einem förmlichen Abkommen zwischen Österreich-Ungarn
und England über die Balkan frage sei keine Rede,
wohl aber sei es richtig, daß sich zwischen beiden
Staaten in letzter Zeit eine durchaus gl e i chs e i t t g e
Auffassung  in der erwähnten Angelegenheit Her-
ausgestellt hat, die ein paralleles Vorgehen ermöglicht.

Janräs gegen das Marokko-Protektorat,
wb . Paris , 8. Mai . In der „Humanitä " erhebt

Jauräs von neuem sehr heftige Anklagen gegen die
Urheber der marokkanischen „Invasionspolitik ". Tiefs
hätten unaufhörlich , wiederholt, daß der Sultan und
alle aufgeklärten Marokkaner aus eigenem Antrieb
die Franzosen in das Land gerufen hätten , und jetzt

sehe man , daß das bloß» Wort „Protektorat " einen
allgemeinen Aufstand entfessele. . Ihr Faktotum Reg-
nault habe fortwährend Frankreich getäuscht und eine
Anzahl unglücklicher Franzosen hätten diese unheil¬
vollen Unklugheiten jetzt mit ihrem Leben bezahlt.
Unter dem Vorwand , daß man den Aufstand unter¬
drücken müsse, werde man jetzt.Tausende von Marok-
kanern niedermachen, deren Verbrechen einzig darin
bestehe, daß sie zur Gewalt ihre Zuflucht nehmen, NM
ihre Unabhängigkeit zu v eri erdigen.

Muleh Hasid wartet ab.
wb . Paris , 8. Mai . Wie aus Fez gemeldet wird,

hat der Sultan infolge der eindringlichen Vorstellungen
des Gesandten Regnault und des Generals Moinier
eingewilligt , seine Abreise zu verschieben und die Ast-
künst des Generalresidenten Liautey abzuwarten.

Wermuth Oberbürgermeister von Berlin?
lut . Berlin , 8. Mai . Tie Frage , wer nach dem Rück¬

tritt des Oberbürgermeisters Kirschner, der nunmehr
bestimmt zu erwarten ist, das Stadtoberhaupt Berlins
werden wird , ist seit gestern abend,entschieden. Ist den
gestrigen Fraktionssitzungen im Berliner Rathaus
haben die b ü r g e r l i che n Parteien einmütig
beschlossen,  den früheren ReichsschatzsekretärMer¬
muth nach dem Rücktritt Kirschners zum Oberbürger¬
meister von Berlin zu wählen.

wb . Paris , 8. Mai . In Nizza spielte sich auf dem
Boulevard Gambetta ein furchtbares Familiendrama
ab. Ein 18jähriges Mädchen Madeleine Thors
feuerte  auf ihren Vater , einen ehemaligen
Offizier,  dem . sie in Gesellschaft ihrer Mutter aus-
gelauert hatte , mehrere, Revolverschüsse ab und ver¬
wundete ihn lebensgefährlich. Das Mädchen behauptet,
sie habe ihren Vater zur Rechenschaft ziehen wollen,
weil er über sie und ihre Mutter die ärgsten Ver¬
leumdungen verbreitete , und die Schüsse habe sie nur
aus Notwehr abgegeben, da ihr Vater den Stock erhoben
habe.

wb. ŝ aris , 8. Mai . Die Polizei verhaftete
gestern eine gewisse Maria Leelerch, die Geliebte des
in die Angelegenheit der Automobilbanditen verwickel¬
ten Anarchisten Modge, sowie einen der Falschmünzerei
verdächtigen Anarchisten namens Forget.

Telegraphischer Witterungsbericht
von clor deut »oTv*n Sonwarte r,n Hamburg

vom 8 . Ms Ly8 Tllvr v -r risv Lltsv.A'».
1 ---- sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.

cl’ a ’ä
;5S  g 5 Wetter. ihr

|cS

jAenderung
des Earom.
v. 5—8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

Borkum. 766,9
767,8

SO 1 Dunst +13 0,0- 0,4 2,5- 6,4
Keitum . . . . . . . OSO 3 bedeckt + 9 0,5- 2,4
Hamburg. 737,4 NNW 1 Nebel +12 0,5- 1,4 6,5- 12,4
Swinemunde . . 76S5 02 + 9 0,5- 2,4
Neufahrwasser 770,7 OSO 4 wolkenl. + 8 0
Memel . . . . . . . 771,0 NO 3 beiter + R 1.5- 2,4 0
Aachen. 763,2 WSW 3 Regen +13 0,0- 0,4 2,5- 6,4
Hannover. 766,Z W1 1-12
Berlin. 768,8 01 bedeckt -13 2.5—6.4
Dresden . 767,0 NNW 1 -13 6,5- 12,4Breslau . . . . . . 767,6 0 1 -12 '2 .5—674
Bromberg . - - • 769,4 - 02 - 1 0,5- 1,4 0,5—2,4
Metz . 769,8 W6 -15 0,0- 0,4 2,5- 6,4
Frankfnrt (Main) 766.1 SW 1 Nebel + 14 6,5- 12,4
Karlsruhe (Bad .) 763,5 WSW 3 4 -15 0,5- 1,4
München. 763.2 W 2 +11 -0 .5- 1,4 12,5- 20,4
Zugspitze . . . . 533,4 NW 9 Nebel • 2 -0,0 - 0,4 6,5—12,4
Stornoway . . . 764.5 83 +11 0,5- 1,4 0,1—0,4
Malin Ilead . . .
Valencia . . . . .

764,8
76.!,8

SSW 3
82 bedeckt + 13

+13 - > 0,5- 2,4
2,5—6,4

Scilly . - - - 769,6 SW3 Nebel +13 0 5—2,4
Aberdeen. 765,8 heiter +15 2,5- 6,4Shields . . . . . .
Holyhead.

766,8 W 2 +14 >

Ile Vl’Aix. 773,8 NNO 3 Dunst +13 0
St . Mathieu . . . 773,0 SW 2 + 11 0,5- 1.4 2,5- 6,4Grisnez . 769,0 SW 4 +11 6,5- 12,4Paris. 771,7- WSW 2 bedeckt +lo 0,0- 0,4
Vlissingen . . . . .768,6 WSW 3 4-12 0,5- 1* 0,5—2,4
Helder.
Bodö . .
Christiansund .
Skndenes.
Vardö . .

766,6 SSWl > +12 2,5- 6,4

Skagen . 770,6 SO 3 ■wolkig + s 0,5—1.4 0,1- 0,4Hanstholm . . . . 768,5 80 3 bedeckt + V 0,0- 0,4 0
Kopenhagen »• 770.6 OSO 3 halbbed. + 7 05 - 1,4 0
Stockholm . . . . 773,0 ONO 2 wolkenl. + 5 0
Hernösand . . . . 772,6 S2 + 4 0,0- 0,4 0
Haparanda . . . . 772,9 02 ),0 0
Wisby. 772,3 SO 2 + 8 0,5- 1,4 0
Karlstad. 771,6 OSO2 wolkig 4- 5 0
Archangel . . . . 765̂7 ONO 3 halbbed. 3 0
Petersburg . . . 767,2 NO 2 wolkenl. 0,5- 1,4 0,1- 0,4
Riga . . . .Wilna . 770,2 NNO 3 halbbed. + .3 0

763,1 N 3 wolkenl. + 2 0
Gorki. 763,1 NW 2 halbbed. + 3 -0,5 - 1,4 0
Warschau . . . . 768.4

762,8
NO 1 bedeckt + 8 0,5- 1,4 0

Kiew. + 7 -0,5 - 2,4 0,5- 2,4Wien.
Frag.

767,0
767,7

WNW2
Regen

+13
+13
+12

0,0- QA 6.5- 12,4
2.5- 6,4 ,Rom. 769,0 N1 Nebel 0

Florenz . 769,2 S 2 bedeckt 4 -15 0
Cagliari.
Thörshavn . . . .
Seydisrjord . . .

770,8 NW4 wolkenl. +10. 0

Wettervoraussage für Donnerstag , S. Mai,
ron der Meteorologischen Abteilung des Physika ]. Vereins zu Frankfurt a . M.

Wolkig , vielfach Regen , etwas kühler.
Witterungsb eob aclitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde,

7. Mai
7 Uhr

•morpena.
2 Uhr

nachm.
9 Uhr

ftbenda . ! MittoA.

Barometer auf 0 ° nnd Normalsohwere 758,6 758,4 753.4 758„5
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 768 .8 768,4 763 .6 763.6
Thermometer (Celsius ) . - . . . . • • • • 13.9 18.4 15,3 15.7
Dunstspannung (mm ) - . . . • • • 9.3 10,3 11,3 10,3
Relative Feuchtigkeit (°/o> . . . . . . . . 79 6:» . 87 . 77,0
Wind -Richtung und -Stärke • • • • • • SW 1 SW 2 SW 2 —
Niederschlagshöhe (mm ) . 0,0

Höchste Temperatur (Celsius ) 19.2. Niedrigste Temperatur UJ3.
Wnsscrstand des Rheins

am 8. Mai:
Biebrich;
Cauh.
Mainz.

Pegel : 1,13 m gegen 1,11 m am gestrigen Vormittag.
1,44 „ „ 1,45 ,, ,, „ „

. . 0.35 .. .. V.L4 .7 7

Die Abend-Ausgabe » mfoft 10 Seiten.
Leranlwvrrucv für den politischen und allgemeinen Teil : A. Heg er Horst,
Erbenbeim: für Feuilleton: B. v. Nauenoorf : für Lokales und provinzielles.
C. NötHerdt ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.

Lrucl und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruderer in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.
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Mittwoch,

8 . Mai 1912.
60 . Jahrgang.

ist nährsalzroich und
aromatisch ; dem teuren
frischen Gemüse, sowie
den nicht immer einwand-
freienBüchsen-Konserven
entschieden vorzuziehen.
Kein Putzen und kein
Abnutzen. Ein Versuch
führt stets zu dauerndem

Gebrauch. 756

welche auf die Beschaffung eines schicken Sommer -Kleides Wert legt,
findet geschmackvolle

Taffet - Kleider
Eolierme - Kleider
Voile- Kleider
Musseline - Kleider

in hervorragender Auswahl in den Preislagen

Mk. 29 - , 45 , — , 88 . ” " , 95 . und höher.

J . Hertz
Laiiggasse 20.

Meine Neuheiten in
sind in diesem Jahre besonders

W reichhaltig und billig.

Hermann Sfenzel,
Schiiigasse 6 . 802

8 höchste Auszeichnungen 1911!
In allen besseren Installations-
Geschäften, bezw. bei Elektri¬

zitätswerken ei’hältlioh.
Wolfrarti-Lampen-Aktiengesellschaft,

Augsburg. F160

Uhren, Gold-u.Silherwaren.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Geschenken.

Immer noch grosse Auswahl in
Brillantschmuck , Herren- u. Damen-Ühren, Uhrketten,
Ringen, Armbändern , Broschen, Ohrringen, Kolliers,
Manschettenknöpfen , Krawatten -Nadeln, Bleistiften,

Serviettenringen , Fingerhüten etc.

8. Süeklng,
Langgasse 5.

WEivtNHs wichst wahrlich wunderbar!
Gttwwiol gibt Glanz ohne Glatte.

Zwei erprobte Dinge für Parkett und Linoleum. - MG
Nur deir Fritz ItöttcJier , Luxemburgdrogerie,

Kaiser Friedrich Ring 82 . — Telephon 786. 828

STRUMPF-
WAREN

Meine Spezialität seit 35 Jahren
in jeder Preislag e,
:: ausgesucht erst-
klassige Fabrikate.

Hunderte
von Sorte n

zur Auswahl

Hoflieferant

Franz bcmr\
Webergasse 1. — Hotei Nassau.

K148

Vorsehrif tsmässige

Turn
rftnzügeu, HosenJ

in grösster Auswahl.

K107 ®

Cöl

Billigste Preise.ßimnenthai.
NeueMalta -Karloffern Psd . «5Pf.
Neue Matjes -Heriuge Glück SO Pf,

Delikatefferniaus
Ecke Bcoritzstr. 16 und Adeiheidstr. 39.

Tischweil,e!
8VWaKertheimer (rhcmhess.)

Dbermoseler
Königsbacher (Pfälzer ,

Rotwein) I Ps-
per Flasche ohne GlaS b. 13 Fl -,

einzeln 5 Pf . mehr. 8lb
Sl. BSruiiii , Weinhandlung,

Adeliieidftr . 45. Tel . 2274.
Herzog!. Anh. Hoflief., gegr. 1857.
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LAXIN -Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes, seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene und Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen. Von zahlreichen
Äerzten wärmstens empfohlen. Originalblechdosen mit 20 FruchtkonfitürenM. I —
Man hüte »icl » vor minderwertigen Kaclialimnngen und verlange ausdrücklich LAXIIV,

i Amtliche Anzeigen

In unser Handels - Register 8,
Nr . 188, wurde heute bei der Firma
„Cedin -Werke", Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung mit dem Sitze zu
Wiesbaden eingetragen:

Die Gesellschaft ist durch Ablauf
der im Gesellschaftsvcrtrage be¬
stimmten Zeit mit dem 31. Dezember
1911 aufgelöst.

Liquidator ist Dr . Phil. Theodor
Moritz zu Mainz.

Wiesbaden , den 4. Mai 1918.
König !. Amtsgericht , Abteil . 8.

In unser Handels - Register B,
Nr . 188, wurde heute bei der
Firma „August Zemsch Nachfolger,
Maschinenfabrik , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " mit dem Sitze
zu Wiesbaden eingetragen:

Nach der einstweiligen Verfügung
des hiesigen Landgerichts , Kammer
für Handelssachen , vom 30. Avril
1812 (7 Q . 9/12 ) sind bis zur Ent
scheidung durch die Mitglieder -Vev
sammlung beide Geschäftsführer nur
gemeinschaftlich zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt.

Wiesbaden , den 3. Mai 1912.
König !. Amtsgericht , Abteil . 8.

Bekanntmachung.
In dem Konkurse über das Nach¬

lastvermögen des verst. Goldarbeiters
Carl Herber hier soll die Schlußver¬
teilung erfolgen . Dazu sind 1379 Mk.
88 Pf . verfügbar . Zu berücksichtigen
sind Forderungen im Betrage von
8641 Mk. 01 Pf ., darunter keine be¬
vorrechtigte . Das Schlußverzeichnis
liegt aus der Gerichtsschreibcrei des
hiesigen Kgl. Amtsgerichts zur Ein¬
sicht aus . F 240

Langenschwalbach , 6. Mai 1912.
Der Konkursverwalter.

I . Eschwege.
Die Holzabfuhr in der Ober-

förfterei Wiesbaden ist vom 12. bis
24 . Mai d. I . gesperrt . F263

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 9. Mai 1912 , vor¬

mittags 10 Uhr, versteigere ich
zwangsweise Moritzstraße 45:

1 3slammiger Gaslüster , 2 vier¬
flammige Suspension , drei Rollen
Gummiwasserschlauch , ein Heiz¬
wasser-Apparat , 15 diverse Tisch¬
stehlampen , . 50 Glasglocken für

i, diverse Glas - und Messing
waren , 1 Partie Perlfranzen und
Glühkörper , 1 Gaszugampel , drei
Porzellanwandbecken , 10 Gummi¬
gasschläuche, 1 Partie Gasbrenner
und Wasserhähne , 5 Sturmlaternen
u. viele and. Jnstallationsteilstücke

öffentl . meistbietend g. Barzahlung.
Die Versteigerung findet voraus¬

sichtlich sicher statt.
Baur , Gerichtsvollzieh ., Körnerstr . 3.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 9. Mai c., nach¬

mittags 3 Uhr versteigere ich zwangs¬
weise im Pfandlokale

Helenenstraße 24:
4 Sofas , 6 Sessel , 4 Vertikos , vier
Schreibt ., 2 Fahrräder , 6 Büfetts,
2 Theken, 2 Glasschr ., 1 Nähmasch.,.
3 Spiegelschränke , 3 Klaviere , ein
Regal mit 18 Bd . Meyers Lexikon,
diverse Silbersachen , acht Bilder,
verschied. Tische u. a. m. ;

Daran anschließend am Orte der
Pfändung : 89985

zwei Schweine , 1 Partie Blumen,
Hühner und Möbelstücke

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Heckes, Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 9. Mai , nachmitt.
31b Uhr, versteigere ich Helencnstr . 24
zwangsweise : B9929

1 gr. Ladenschrank, 1 Waschkom.,
6 Stäbe Goldleisten , 1 graues
Damenkostüm (neu ),. 150 Dosen
Konserven , 1 Fedcrrolle , 1 Hand¬
wagen , 20 Fl . Sekt , 20 verschiedene
Bücher, 100 Kontobücher, 1 Vertiko,
1 Büfett , 1 Glasschrank , 1 Gram¬
mophon u. 30 Platten , 1 Fahrrad,
1 Registrierkasse , 1 Dampfkessel,
Apparat und Anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 8. Mai 1912.
Sielaff , Gerichtsv .,Dreiweidenstr . 6,1.

Bekanntmachung.
. Es wird wiederholt darauf auf¬

merksam gemacht, daß dgs Betreten
der Wiesen verboten ist.

Das Feldschutzversonal ist ange¬
wiesen , Zuwiderhandelnde zur An-
zeige zu bringen . *

Wiesbaden , den 3. Mai 1912.
Der Magistrat.

Standesamt Wiesbaden.
(Rathaus , Zimmer Rr . 30: geöffnet an Wochentagen
von 8 bis V2I Uhr: für Eheschließungen nui

Dienstags , Donnerstags und L- mStags.t
Geburten:

April 26.: Tagl . Johann Schmitt
e. S ., Karl . — Taglöhner Johann
Wagner e. T., Barbara Johanna . —
27.: Tüncher Wilh. Plctsch c. T.,
Erna Lotti . — 28.: Sergeant Karl
Christmann e. S ., Paul Gustav
Adolf. — Kaufmann Adam Walter
e. S ., Hans . — 30.: Maurer Wilh.
Schepp e. S :, Willi Heinrich. —
Oberlehrer Professor Joseph Schlitt
e. T ., Mechthild Klara Maria.

Aufgebote:
Kanalarbeiter Phil . Fröhlich mit

Frieda Rübsamen hier . — Schmied
Johannes Klein in Rüsselsheim mit
Katharine Borg hier . — Mechaniker
Fricdr . Grunert in Rüsselsheim mit
Wilhelmine Christiane Krautheim in
Frankfurt a. M. — Schuhmacher
Ludwig Halbig in Mainz mit Luise
Brauncwcll in Wörrstadt . — Schnei¬
der Edmund Höpfner mit Kreszentia
Mangold hier . — Magazinarbeiter
Friedrich Rößner mit Katharine
Rcichard hier . — Bürgermeister
Dr . jur . Philipp Keutncr in Eltville
mit Paula Hensler hier . — Hilfs¬
arbeiter Ph . Monriau in Düsseldorf
mit Kreszentia Weinschenk hier . —
Friseur Adolf Nettesheim mit Mar-
narete Jung hier . — Tüncher August
Krauter hier mit Klara Enkert hier.
— Bäcker Erftachius Höhe mit Bar¬
bara Sophie Pommert in Mainz-
Kastel. — Kutscher Aug. Wild mitAnna Nevian hier.

Eheschließungen:
Sergeant Ferdinand Bücher , mit

Karoline Alberti hier . — Tapezierer-
meistcr Wilhelm Lieglein mit Petro-
nella Kühfus hier . — Kellner Christ.
Feilbach mit Wilhelmine Lewalter
hier . — Bierfahrer Franz Borndran
mit Elisabeth Keßler hier . —
Schneider Bernhard Klug mit Karo¬
line Herkersdorf hier . — Schlosser
Robert Hofmann mit Marie Herz
hier . — Tagl . Wilh . Müller hier mit
Emilie Ullrich in Bierstadt . — Tagl.
Friedr . Perlefein mit Katharine Wöll
hier . — Postillon Chr. Staudt mit
Elisabeth Klärner hier . — Lagerist
Wilhelm Schumacher mit Katharina
Dietrich hier . — Ticfbautechniker
Georg Ließ in Ludwigshafen mit
Therese Heim hier.

Sterbesälle:
Mai 2. : Wwe. Auguste Bach, geb.
Wolf, 85 I . — Priv . David Acker¬

mann , 66 I . — Ehefrau Kath . Heckel-
mann , geb. Horn, 75 I . — 3.: Ehe¬
frau Maria Kohl, geb. Priester , 31 I.
— Karl Weidemann , 2 I . — Agent
Philivv Kraft , 62 I . — 4.: Wwe.
Christiane Pfeil , geb. von der Heid,
78 I . — Ehefrau Kath. Bloos, geb.
Deichmann, 67 I.

Mrg-MWzlii

Grd- imd
Ferrerlrestattrmgerr»

Läget:
Pidlttfn *Straße 3.

Laden: 638
Kastellstraße 1.

------- Telephon »76 . --------
Lieferant des Mercius

für Jeueröestattnng
mrd desZSeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Klüsen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfac hsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K103

S.Biumenthal&Co.,
Kirchgasse 39/41.

Franz Grünthaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Str. 176.

Inh. Jfc'icolaiis Grünthaler , akad. Bildhauer.

Grabdenkmäler
PP "** Aschensirnen . 664

Haar ist Vertrauenssaehe,
Zöpfe

wenden Sie sich deshalb bei Bedarf von:

Socken Turban
von 4 .50 Hk . an,von 2 Mk . an, grösste Auswahl , Stück 50 Pf.

von minderwert . Haar St. 25 Pf .,

V 9 211 *11 21 NOM ” • Deckhaar  v - 4-— Mk - an’
Jf  WW»»»W»Hllvwlt iGlplIli für jede Frisur brauchbar, an

Damenfriseur Nette, Webeisberg 6.

-------- Der neue ------ -

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe

= 1912 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
- ----- zu haben. ---- -

II

*1 Schwämme.
Friseu r Qraefe , früher Hausmann.

Fremdenpensio«, erstkl. gute Lage,
Sommer u. Winter besetzt, zu verkaufen.
Off, u. 8 . 995 an den Tagbl .-Verlag.

Hühner,
1 Jahr alt , 20—30 Stück, u. verschied.
Rassetauben zu verkaufen Dotzheimer
Straße 116, Parterre.

Motorrad,
1 Ztzl., 2 % PS ., riemenlos , für
350 Mk. zu verkaufen Dotzheimer
St raße 116, Parterre. _

II
Kopfsalat,

6 Stück 20 Pf .. Spinat 3 Pfd . 26 Pf.
Bismarckring 4, Martin.

AMrungs-Arbeiten,
stundenweise Führung von Ge¬
schäftsbüchern, laufende Kontroll.,
Einricht, u. Führung nach dopp.
amerik. LNstem. einschl. Bilanz,
übernimmt tücht. Fachmann. Off.
ii. K. 101 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich.
Dotzheimer Straße 41,  Vorderh . 4 St.
Römerberg 8 1 Z. u. K., Vdh. Frtsp.
1—2 Geschäftszimmer

mit Heizung, Telephon, elektr. Licht
zu vermieten. 1661

Friedrlcliatr.  S6 , 1. links.

3-5lMtr-Pa| ituna
mit Zubehör , in schöner, ruhig . Lage,
Preis 400—500 Mark, von einzelner
Dame gesucht. Offerten u. T . 995 an
den Tagbl .-Verlag.

Gardinenspannerei
Wörthstrak« 3, Laven. T«l. 878.
MgöttenMvttMGen

Frankfurter Straße 83.__
Für nachmittags wird
junges Mädchen

für ein Kind ges., zw . 2 u. 4 Uhr.
Näh . Hotel Fuhr , Geisber gstr. 3.

Es wird ein tücht. Reisender
für Zigaretten gesucht mit Provision
für Wiesbaden und deffen Um¬
gebung . Offerten unter 220 F . M.
postlagernd Bis ma rckring. B9908

Verloren
eine goldene Ubr mit langer goldener
Halskette ans dem Wege vom Kino¬
phon-Theater durch die Kuranlagen.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Fräulein Blaauw , Villa Helene
Sonnenberger Straße. _

ID
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskunftsbureau
„Union 64,

Am Römertor 1.

Charade (Spezialität ). „Schwe¬
dische" Schüsseln — schon lange be¬
kannt von Italien ! — Verzuckerte
Veilchen aus Nizza . — Getrocknete
Pflaumen in Wiesbaden. _

Offerte 68.
Komödiant leider zu spät verstanden,
charakterloseres wie das Erlebte gibt
es wohl nicht ! bitte neues Theaterstück

FamUten-Nachrichten

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meines geliebten
Gatten, meines guten
Vaters, spreche ich, zugleich
im Namen aller Hinter¬
bliebenen, meinen tief¬
gefühltesten Dank aus. Ins¬
besondere danke ich Herrn
Pfarrer Grein für seinen
trostreichen Beistand in
diesen schweren Tagen.
Fr . Aahaimrtte Kraft»

geb. Schneider.

Gestern früh 9 Uhr entschlief sanft infolge Lungen¬
entzündung mein lieber, guter Mann, unser treusorgender:
Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Heinrich Schäfer,
GberkeUnrr. Hotel Schwarzer Kock.

im 52. Lebensjahre.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Margar. Schäfer, geb. Marth.
Armq Schäfer,
Ha«» Heinrich Schäfer.
Gustav Adolf Kill».

Wiesbaden» den8. Mai 1912.
Die Beerdigung findet statt vom Trauerhause, Rödcrallee 38,

Donnerstag nachm. 4 Uhr, nach dem Nordfricdhof, Platter Str.

Am 7. Mai verschied sanft nach kurzem Leiden der lang¬
jährige Oberkellner unseres Hauses,

Herr Heinrich Schäfer.
Derselbe war uns 24 Jahre hindurch ein pflichttreuer und

gewissenhafter Mitarbeiter , dessen Andenken wir stets hoch in Ehren
halten werden.

W . Sc  K . Schäfer,
Hotel „ Schwarzer Lock " .
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(Pracht-
Dekoration).im Blütenreg 611

Pssssnerstag , den 9 > Mm,
ats. EKJiren des

Vertanistaps lertateten lishäitten. -Tabrtotei:

Grosses BoppMoisiert
mit Maiboek -Aögsclsamk.

Die gesamte Kapelle des Nass.Feldart.-Rgts. Nr. 27 (Oranien), unter persönl.
Leitung ihres Obermusikmeisters Hrn . Henrich u. derWalhalla -IIauskapeile.

Mein-u.TaramS'Xlab Wiesbaden.
Sonntag , dem LS . Mai 1913:

i . jkaMwärrmg » Odenwald.
Abfahrt 52a Uhr über Mainz, Dannstadt n. Bickenbach. Mittagsrast
in Reichenbach, Gasth. z. Traube, 2 Uhr. Teilnehmerkarten Mk. 1.30
(Lesen ohne Getränke) an den bekannten Stellen erhältlich . F426

Führer dis Herren: B . Bürger und Bell . Viereck.

Die Heilsarmee- SckaruHsrMr. 19^
Donnerstag , den 9. Mai» abends 87* Uh«r

Große Extraversammlimg,
geleitet von Maj0v LLOZWL?

Jedermann ist herzlich willkommen! 89907

Die 59. Versammlung mittelrhein«Äerzte
findet am 2. Juni 1912 zu Heidelberg statt.

Wissenschaftliche Sitsnng L S'lir : Hörsaal der mediz. Klinik.
Geimeinsames Esicn nachm . 4 ttllnr : Grand-Hotel.
Vorm . 11 E hr Besichtigung - «Ser st « <14. Sammlungen , 18 dir

des Hrebsinatltnii ond des stüdt . ESallenschwiminbades.
Anmeldungen von Vorträgen : Privatdozent IBr . Büischler ; als Teilnehmer
am Essen: SBr. W . Werner , La’ndfriedstrasse 5. F197

laltalf/liiifflägs - Iisstltet

Albrechtstr. 11
(Garten).

Lorbeerbäume,
Balkonküsten,

in allen Grössen vorrätig.

Stand auf dem
Blnmenmarkt,.

daselbst

Massen-Verkauf’
Henri Arend.

Wirkliche durchaus fachmännische Bedienung.
Sämtliche Ausführungen finden unter persönlicher Leitung statt.

Auf Wunsch Besuch . — Postkarte genügt.

Restposten
ca , 300 Stück Herren-Selbstbinder

breite
Formen

Serie I
früherer Ver- £) E0
kaufspreis bis

jetzt nur
175

M.

Serie II
früherer Ver- J 50
kaufspreis bis Tr.

jetzt nur

45
M.

8 . Blumenthal & 0 ®. w

Sur$porgcI|oifon
empfehle

WarKtstraße
in bester Onalität.

Carl ^ arth.
Telephon

382.

Heute Konzert
des beliebten „Damen- Orchesters' ‘im

„Hotel Erbprinz“,
r—- MaBritingjilati,iei. ©emöltiereftflurateur

mit ersten Empfehlung, größter Gallerien
und Privatsammlungen, vorübergehend
eiuiqe Monate hier, nimmt Aufträge
entgegen. Gefl. Offerten unter U. »93
an den Tagbl.-Verlag.

Nutttzi'
versäume vor Ankauf eineskiuderwag«us

mein grosses Lager nur erstklassiger
Fabrikate zu besichtigen. 774

“& • ffc « ; 3
SSoflieterant,

Ellenbog euga sse 13.

Mm
cftmnmef-T&armsserlMii
ieitsglidiemSetirauthHm-nusfail ti-

&0Pfrbk2$0Mk-
Alleinverkauf;

616

Keformlu &us Janiborn,
Rheinstrasse 71.  Telephon 3719.

vfiy im M/
liT Königlicher Hofspediteur

»LMkttenmaycpj
I1to | Wiesbaden—

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie grüß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat,Bilder , Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc.). g

§ Iieihi [is (en
für Pianos, Hunde u. Fahrräder.

Bureau:
ö üikesäassfr . 5 -,
COS O © OOQiOO OO ®Q O

Fleckige Ledersachen,
Hand- n. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuheu. dcrgl. werden neu
aufgefärbt. Riemer, Schwalbach. Str . L7.

" S.e 5 *C3 erj«r
44 2u Ö
l' sa->
J- ec

L .5
CD oS

Anenhetler Sprudel,
weltberühmtes natürliches Mineralwasser,

empfiehlt der General-Vertiieb, die MW to  I la «AH »jm 1 NM« trm  sr » üa
Bier- und Mineralwasser - Handlung *» ** JfiJIBSe MMNNK .MEMMML  ^

Dotzheimer Strasse 98. — Telephon 3328.
Auch erhältlich in einschlägigen Geschäften und bei dar Agentur Verl Heuckel . Telephon 712.

Man verlange Preisliste, und Brunnen-Prospekte. B9206

re CD

n" o
ft" #
® »
SSa L
2 §» 5

Sihirm-Fabrik
S . Eisemaitn

1 Langgasse 1 (Ecke Marktstrasse .)

Sonnen- und Regenschirme.
Stet * Eingang - von Veulieitcn.
Billige Preise . — Grosse Auswahl.

Spazierstöcke
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Bitte mein « Auslagen zu beachten!

Straußfedern -Haus
TOTisusist 11  Langgaste 11,
MM.8LN » - Telephon 4005,

Spexialhairs
für Pleurenfen , Federn, Reiher,

Btodell-Damenhüte.
Schickste "gfartfev Aastons.

Anknüpfen von Federn
zuschönsten Pleurenfen
im eigenen Atelier.

Größtes Iedern-
WersandKaus

nach allen Ländern!
Kanggaste 11.

Modistinnen Prozente.

Reifefeffei;
Anzug!., Taschen, Körbe rc. gut u. sehr
billig Webergaffe 3, HtH. Tel. 3229.

Amberger
Emaille -Kochgeschirre

bestes Geschirr,
jedes Stück unter Garantie

empfiehlt billig

Wettritrstratze«. 494

Ia BetWschoUer
in verschiedenen Größen,

Fr. u. W. Kimme!,
Biebrich a.Rh . Tel . 2 NZ.

VerrüSrn,
Lo «kcn,
Unterlagen,
Khignous.
Sehr billige Preise.

? ^ Goldgaffe 3,
-1. Lltlul l̂OIiI , vis-a-vis d. Häfnerg.

8l«t-i. SctirMaMt Beter,
MarSitstr . S3 , Tel . 3301,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu. Ueberziehen.

GMskNyMM§Wgk>
empfehle aus tägl. zweimal frischer Zu¬

fuhr in bekannter Güte.
Täglich frische Erdbeeren.

Versand nach auswärts.

Alois  Vogl,
Bismarckring 11,

Saalgaff « 38, nahe Taunusstraßc.
Telephon 8538.

? ? WllMsN (Käferl-TinktUr. absol.
r rWUUzcli sich. Liebert (Schloß).

Nieren-
und Blasetikrünke

finden durch Altbuchhorster Mark,
sprudel Starkquelle rasch Erleichte¬
rung u. Hilfe. Die Nierenarbeii wird
wohltuend erleichtert, Sand , Gries,
Steine aufgelöst it. fortgespült , die
Harnsäure gebunden und Schmerzen,
Drücken, Brennen schnell behoben.
Von zahlr . Professoren u . Aerzten
glänzend begutachtet. Fl . 95 Pf . In
der Adler-, Schützenhof- und
Blktoria -Apothekc, in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller , Wilh.
Machenheimet, N. Sauter , C. Portzchl,
Ehr . Tauber , Drogerie Sanrtas,
neben Walhalla , Hans Kräh, in den
Drogerien Hhgieo, Alexi u. Moebus.
Engros : F . Wirt h, G. m. h. H. K101

Weinrestaurant
Harmorsälehett,

(■rabenstrasic IO . 722
Goten bürgerlichen Mittagstisch

zu 8W !Bf . u. K.30 Mb.
Eigene Schlächterei. — Weinhandlung.
_ Besitzer kenn Büchelbach.

Zpeisekartoffeln
kaufen Sie am besten bei

Otto
Derselbe liefert zu 4 Mk. 5# Pf. per
Zentner eine gelbe, mchlreiche Speise-
ar toffel frei Haus. — Telephon 2734,

^HWttotofftlß
Andrrftrie, King Edward, Weiß«
Königin, SSoitmann, Kaiserkrone
und Mäuschen. B9S8S

Rheinganer Stratze2. — Tel. 479«

MWeMÄW
a Ztr . 4.50. B9924

rille . Wnai -P, Jayttstr affe 42»
Düngemittel.

Gianzölfarbe Pkd. 45 Pf.
Carl Kis », 31 Metzgergaffe 3 t>

Gesichtspflege!
Erstes und ältestes Institut

am Platze.
Falten , welke Haut,

Gesichtshaare z
werden ontferstf unter Garantie ♦
Kircligasse 17,1. St. |

Frau W. «Srosi

Gesichts-
ausschlag,

Pickel, Mitesser, Flechten verschwinden
meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zucker's Patent -Mebizl-
nal -Seife . L St . 50 Pf . (lo%xä)  u.
1.50 M. (35%ifl, stärkste Form ) abends
eintrocknen läßt . Schaum erst morg.
abwaschen und mit Zuckooh-Creme
(L 75 Pf . u. 2 M.) nachstrerchen. Grog-
artige Wirkung, von Tausenden be¬
stätigt. Echt: Viktoria-, Hof- und
Schiibenhof-Apotheke, Dr . M. Albers-
hcimff F. H. Müller , Will). Machen-
beimcr, Ehr . Tauber , F . Altstätter
Wwc., A. Kratz, Langg., Ad. Hassen-
kamp, Dtauritiusstr . 3, Alexi-Drog .,
Drogerie Hhgiea, Drogerie Minor,
Otto Lilie, C. Bortzehl, Bruno Backe,
H. Roos Nachf., Hans Kral , u.K Mn -r„,8 tr . n.



Tib THonfag, dm 6, Jflai , auf affe  Warm

50 Prozent Habaff.
Günstigste Kaufgetegenheit für Jiunstgegenstände in Bronze , TUarmor etc.
Kunstblätter — darunter wertvolle Originale — gerahmt und ungerafymf,
etektr. Beleuchtungskörper, Leder- u. Bijouteriewaren , Schreibzeuge, Wand-
und Standuhren , Hotz- und Hohrmöbel etc. zur Hälfte des reellen Wertes.

Gebrüder Wöl Iw eherKumfgewerbe
= ff aus =

Ecke langgasse und Bärmsfraße\

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . Linoleum
sossss Grösste Auswahl. — Muster sofort, eeesea

JULIUS BERNSTEIN j
I. Etage Egy* &  Michelsberg <Z I. Etage.

Einheitspreis ‘IO
für Damenu. Herren Mk . Sdän.5 U TONANGEBEND

SIND UNSERE NEUEN MODELLE
Fordern Sie Mosterbuch

SALAMANDER
Schuhges. m. b. H, Berlin

Niederlassung
WIESBADEN:

Lasiggasse 2.

K98

Bas Lebensalter des MensehenM Jahre! Beskaib „Trinkt CHABESO ,
denn der Mensch lebt nicht von denn , was er isst sondern von dem , was er verdaut.

— . . . _ . 1/ t -o « . T>r 3/ . t ^ r »r li.  Ti . «a.s» T)f . 1 T?i ß'  b. .. _ linnKAntriert Mir . ’l . a « . 1 -

Chabcaofabrik
Wiesbaden,

Preise : Cliabeso , alboboirreä : */. Ltr . LG Pf ., V- Ltr . LL Pf ., ' /i Ltr . 3 !» Pf . ; 1 Fl . « babes ®, Kwnseniriert Mk. '1 . 90.
erhältlich in Kolonialwaren -, Delikatess - u. einschläg . Geschäften oder auch direkt durch B 9871

wel . . enbnr * . «r . IO . | CeneiT-lVeidrlcb ; Bobert PreUSS , n.oreJeyr ^ i ^ lfÄ . SSS.m. Apott Hugo ßayertlial, 7clephoii 23SSS.

Seite 8. ALend-AusgaLe, 1'. Matt. Wiesbadener TagbLaZL. Mittwoch, 8. Mai 1912. Nr . 215.

Ol
HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.

ABTEILUNG:
DAMEN - WÄSCHE.

EINGETROFFEN:

HERVORRAGENDE NEUHEITEN

DEUTSCHE UND FRANZÖSISCHE

SO

E

VERKAUF ZU BESONDERS

VORTEILHAFTEN PREISEN!
K117

Heu eröffnetl
Zigarren -Spenal -QesdiäfL

Carl Weber , Bahnhofstrasse 6. , *

Stets Eingang von Neuheiten in

fertigen weissen Blusen
erstklassige Ausführung

gut sitzend in allen Weiten.

Sachgemäße Bedienung.
Tadellose Abänderung.
Maß-Anfertigung.

G. H. LugenbUhl,
19 Nlarktstrasse . Ecke Grabenstrasse I
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